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Die Wirtschaftslage des Bundesgebiets Im Juli/ August 1956 

Geld und Kredit 

Geldmarkt und Bankenliquidität 

Die EntwiCklung des Geldmarkts und der 
Bankenliquidität war in der Berichtsperiode 
weiter dadurch gekennzeichnet, daß dem Ban­
kenapparat mehr Mittel zuflossen, als er seiner­
seits abgeben mußte. Die seit April d. J. zu be­
obachtende Reliquidisierung der Kreditinstitute 
hat sich demgemäß fortgesetzt. Zum AusdruCk 
kommt das vor allem in der weiteren Verringe­
rung der Inanspruchnahme des Zentralbanksy­
stems durch die Kreditinstitute: Am 23. August, 
dem letzten Stichtag, für den Angaben vorliegen, 
stellten sich die Refinanzierungskredite des 
Zentralbanksystems nur noch auf 2,5'9 Mrd DM 
gegenüber 3,48 Mrd DM am 23. Juli, 3,66 am 

23. Juni und 4,73 Mrd DM am 23. März, als die 
Bankenliquidität noch weitgehend im Zeichen 
der starken Anspannung stand, die sich in den 
Wintermonaten ergeben hatte. Die Abnahme 
wäre dabei noch stärker gewesen, wenn die Bank 
deutscher Länder durch ihre Offenmarktpolitik 
nicht dahin gewirkt hätte, daß ein beträchtlicher 
Teil der Mittel, die dem Markt zuflossen, in 
Geldmarktpapieren aus dem Bestand der Bank 
angelegt wurde. Alles in allem genommen hat 
der Betrag der bis zum 29. d. M. an den Markt 
abgegebenen Geldmarktpapiere 262 Mio DM, 
d. h. weit mehr als jemals in einem der letzten 
Monate, ausgemacht. Auch die Banken spielten 
dabei als Abnehmer eine erhebliche Rolle, zumal 
die Bank neuerdings auch an Kreditinstitute 
Schatzwechsel aus dem Umtausch VonAusgleichs­
forderungen abgab, um der Tatsache Rechnung 
zu tragen, daß selbst die Institute mit einem ver­
hältnismäßig starken Mittelzufluß möglichst 
liquide zu bleiben bestrebt waren. Ein großer Teil 
der Banken zog es daher vor, die ihnen zuströ­
menden Mittel in Geldmarktpapieren anzulegen, 
anstatt sie am Geldmarkt auszuleihen, womit die 
Verminderung der Inanspruchnahme von Zen­
tralbankkrediten, wie gesagt, noch stärker vor­
ang.etrieben worden wäre, als es ohnehin der Fall 
war. Immerhin standen auch die Geldmarktsätze 
fast den ganzen August hindurch unter DruCk. 
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Tagesgeld z. B. wurde in der Regel zu einem 
geringeren Satz als dem Diskontsatz gehandelt, 
wobei sich der Abstand im letzten Monatsdrittel 
vorübergehend auf 1/2 °/o, ja an einzelnen Tagen 
sogar auf 5/s bis 3/4 °/o erweiterte. Dreimonats­
geld und Geld über den Jahresultimo blieb dem­
gegenüber zwar wesentlich steifer, aber im all­
gemeinen war auch hier der Einfluß der flüssige­
ren Marktlage unverkennbar. 

Die bei weitem wichtigste Quelle der Ver­
flüssigung bildeten weiter die Devisenzugänge. 
Der Devisenzustrom war im August, wie später 
noch dargelegt werden wird, zwar erheblich ge­
ringer als in den Vormonaten, aber im großen 
und ganzen war er noch immer beträchtlich. Bis 
zum 29. d. M. ist der Gold- und Devisenbestand 
der Bank deutscher Länder um 297 Mio DM ge­
wachsen gegen 667 Mio DM in der gleichen Zeit 
des Vormonats, aber nur etwa 200 Mio DM im 
Monatsdurchschnitt des ersten Quartals. Der 
Verflüssigungseffekt des Devisenzugangs war da­
bei für die Geschäftsbanken noch stärker, als aus 
der Erhöhung der Gold- und Devisenreserve der 
Bank deutscher Länder zu ersehen ist, da - wie 
praktisch in jedem Monat- ein Teil der Devisen­
abforderungen zu Lasten der Guthaben des Bun­
des (insbesondere für fällige Zahlungen für die 
Bedienung der Nachkriegsschulden) ging und 
deshalb die Liquidität der Banken nicht belastete. 
Im August waren diese Zahlungen wegen der 
Häufung verschiedener Fälligkeiten sogar beson­
ders .hoch, so daß der DM-Auszahlungsüberschuß 
im Abrechnungsverkehr mit den Gesc.~äftsban­

ken, wie erwähnt, nicht unbeträchtlich über den 
gesamten Nettozustrom an Gold und Devisen 
hinausging. In der ersten Monatshälfte empfin­
gen die Banken aus der Devi,senabrechnung mit 
dem Zentralbanksystem jedenfalls mehr als 360 

Mio DM, obwohl sich der gesamte Gold- und 
Devisenzugang in diesem Zeitraum nur .auf 228 

Mio DM gestellt hatte. 

Eine weitere Entlastung erfuhr die Banken­
liquidität im August dadurch, daß der Bargeld­
bedarf des Publikums nach dem starken Anstieg, 
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den das EinsetZien des Hauptreiseverkehrs im Juni 
und Juli mit sich gebracht hatte, wieder saison­
üblich zurückging. Im Durchs,chnitt der ersten 
25 Tage des Monats war der Zahlungsmittelum­
lauf mit 14,12 Mrd DM jedenfalls um 68 MioDM 
geringer als in der gleichen Zeit des Vormonats, 
wenn auch anzunehmen ist, daß er am 31. d. M. 
den entsprechenden Vormonatsstand übertreffen 
wird, da der Monatsultimo von August ein Frei­
tag ist und der Bargeldumlauf an diesem Wochen­
tag regelmäßig stark unter dem Einfluß der Lohn­
zahlungen steht. 

Von nicht unerheblicher Bedeutung für di~ 

Liquiditätsentwicklung war schließlich, daß di~ 

öffentlichen Einlagen im Zentralbanksystem im 
August eher zurückgegangen als gestiegen sein 
dürften. Schon der Juli hatte, wie di,e vollständige 
Abrechnung ergab, auf Grund verhältnismäßig 
starker Abzüge in den letzten Tagen des Monats 
mit einer leichten Verminderung der- vor allem 
auf den Bund, die Länder und den Lastenaus­
gleichsfonds entfallenden - Zentralbankgutha­
ben öffentlicher Stellen abgeschlossen. Im August 
hat sich nun diese Entwicklung aller Wahrschein­
lichkeit nach fortgesetzt, da, wie im Abschnitt 
über "öffentliche Finanzen" näher dargelegt, der 
Kassenüberschuß, den der Lastenausgleichsfonds 
auf Grund des vierteljährlichen Abgabetermins­
erzielte, durch gleichzeitige - ebenfalls in erster 
Linie zahlungstechnisch bedingte - Defizite des 
Bundes und der Länder voraus1sichtlich leicht 
überkompensiert werden wird. Diese Entwicklung 
steht, ebenso wie schon die Abnahme der öffent­
lichen Zentralbankeinlagen im Juli, in scharfem 
Kontrast zu der Entwicklung des Vorjahres, in 
dem deT Juli und August bereits deutlich im Zei­
chen der beträchtlichen Zunahme der Kassen­
überschüsse des Bundes und bis zu einem gewis­
sen Grade auch des Lastenausgleichsfonds ge­
standen hatten, die von da an, zusammen mit der 
restriktiven Politik des Zentralbanksystems, zu 
der bekannten Anspannung der Bankenliquidität 
führten, die im März d. J. ihren Höhepunkt 
erreichte. 

Im September ist nun freilich fürs erste wieder 
gerade von Seiten der öffentlichen Haushalte mit 
einer stark kontraktiven Wirkung auf die Ban­
kenliquidität zu rechnen, da der vierteljährliche 
Steuert-ermin aller Voraussicht nach zu einem er­

L--.o.:..:..~;.;;;:.;--------------=B~dt neuten beträchtlichen Mittelabzug bei den Ban-
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Zur Entwicklung der Inanspruchnahme des Zentralbmthkredits durch die Kreditinstitute (in Mio DM) 

Vorgänge 

A. Z e n t r a I b a n k g e I d z u f I ü s o e u n d - ab f I ü s s e b e I den 

Kreditinstituten auf Grund von Veränderuneen in 

den untenstehenden Pelltionen 

I. Noten- und Münzumlauf 

II. Zentralbankeinlagen von Nldttbanken') 
davon: 1) Bund, Under und Lastenausgleidtsbehörden 

2) Gegenwertmittel 

3) Dienstilteilen der ehern. Besatzungsmädtte 

4) Sonstige (einsdtließlidt Generalpostkassel 

III. Zentralbankkredite an Nidttbanken °) (ohne Offenmarkt-Käufe und- Verkäufe) 

IV. Saldo der Konten zur Abwiddung des Anslandsgesdtäfts bei der 
Bank deutsdter Linder 

V. Offenmarkt-Käufe bzw. -Verkäufe des Zentralbanksystems 
davon: 1) im Umtausch gegen Ausgleichsforderungen der Bank deutsdter Länder 

ausgegebene Geldmarkttitel des Bundes 
2) Sonstige Titel') 

VI. Sonstige Faktoren 

darunter: Schwebende Verredtnungen im Zentralbanksystem 

Gesamtwirkung der obengenannten Faktoren (Summe A I bis VI) 

Zugang = + 
Abgang = _ an Zentralbankgeld 

B. V e r ä n d e r u n g d e r Z e n t r a I b a n k e i n I a g e n 

der Kreditinstitute 

I. Gesamt (Mindestreserven und Obersdtußreserven) 

-------· 

II. Veränderung des Mindestreserve-Solls (kann nur monatlidt angegeben werden) 

I 

Durdtschnitt 1) Stidttage 

Juli 1956 31. Juli 1956 /15. Aug. 1956 

gegen gegen 

Juni 1956 30. Juni 1956 I 15. Juli 1956 

I Die Vorzeichen geben an, ob die jeweiligen Verände-
rungen der in der Vorspalte genannten Positionen 

Zentralbankgeldzuflüsse (+) oder -abfiüsse (-) 
bewirkt haben *) 

- 11' - 39 

I 
+ 340 

+ 40 + 130 I + 86 

(- 6) (+ 60) (+ 38) 

(+ 1) (+ 9) (+ 14) 

(+ 18) (+ 27) 

I 

(- 18) 

(+ 27) (+ 34) (+ 52) 

- H + 15 + 5 

-, SO' + 797 + 822 

- 46 - 136 - 51 

(+ 14) (- 26) c+ 140) 

(- 60) (- 110) (- 196) 

- 110 

I 
- 20 - 40 

(- 8) (- 115) (+ 65) 

+ 537 I + 747 I +1162 

-------------

(Zunahme = +; Abnahme = -) 

+ 78 + 153 I + 401 

+ 32 
-------;----- I 

--~~---~ 

c. I n a n s p r u c h n a h m e d e • R e f I n a n z I e r u n g s k r e d i t 1 

des Zentralbanksyotemo 

Verinderune 

Stand an den nebenstehend genannten Terminen 

D. ZuHI V ergleldt: S t a n d d e r G u t h a b e n d e r K r e d I t i n s t 1 t u t e 

beim Zentralbanksystem 

(Zunahme 

_ 459 I 
Durchschnitt 

1
) I 

Juli 1956 

3 600 

3 885 

= +; Abnahme = -) 

- 594 - 761 

Stichtage 

31. Juli 1956 115. Aug. 1956 

3 364 2 897 

3 703 3 848 

1) Errechnet aus den 4 Ausweisstichtagen der betreffenden Monate. - ') Einschließlich der in Ausgleichsforderungen angelegten Guthaben.-
8) Einschließlich Kassenkredite an die Kreditanstalt für Wiederaufbau (im Rahmen einer festen Kreditlinie zur Vorfinanzierung von Arbeits· 
besehaffungs-, Wohnungsbau .. und Investitionsprogrammen), die nicht als Refinanzierungskredite im üblichen Sinne betrachtet werden können. 
- 4) Am offenen Markt erworbene Sdtatzwechsel und unverzinsliChe Schatzanweisungen, soweit diese nicht im Umtausch gegen Ausgleichsforde­
rungen der Bank deutscher Länder entstanden sind (s. V, 1), Vorratsstellenwechsel und Wertpapiere. 

0
) Es bewirken: 

Zentralbankgeldzufluß 

Abnahme 

Zentralbankgeld abfluß 

Zunahme des Noten· und Münzumlaufe 
Abnahme 
Zunahme 
Aktivierung 

Zunahme 
Abnahme 
Passivierung 

der Zentralbankeinlagen von Nidttbanken 
der Zentralbankkredite an Nidttbanken 

Offenmarkt-Käufe Offenmarkt-Verkäufe 

des Saldos der Konten zur Abwicklung des Auslands­
gesdtäfts bei der Bank deutsmer Länd•r 

Die Veränderungen der unter A in der Vorspalte der Tabelle genannten Vorgänge sind hier nur insoweit berücksichtigt, als sie mit einem 
Zentralbankgeldzußuß bzw. -abfluß für die Kreditinstitute verbunden sind. Sie decken sich also nicht notwendig mit den Veränderungen 
der entspredtenden Positionen im ZusammengefaSten Ausweis der Bank deutsdler Länder und der Landeszentralbanken. 

ken führen wird. Auch die Entwicklung des Bar­
geldbedarfs wird in den nächsten Monaten die 
Rankenliquidität wahrscheinlich wieder belasten, 
da der Bargeldbedarf im September (und zumeist 
auch noch im Oktober) gewöhnlich stark zu­
nimmt. ·Allerdings bleibt abzuwarten, in welchem 
Umfang diese Einflüsse durch die entgegenge-

5 

richtete Wirkung der an sich wohl weiter anhal­
tenden Devisenzugänge bei den Banken kompen­
siert werden_ 

Das Aktivgeschäft der Banken 

Das Aktivgeschäft der Banken war in der Be­
richtsperiode weiter durch eine verhältnismäßig 



geringe Ausdehnung, ja im kurzfristigen Sektor 
sogar durch eine Rückbildung der Kredite ge­
kennzeichnet. Die Mehrzahl der Institute war 
nämlich, wie schon in den Vormonaten, bestrebt, 
di~ ihnen zufließenden Mittel möglich-st zu einer 
Stärkung ihrer Liquidität und nicht zu einer Er­
weiterung der mit einer gewissen Illiquidisierung 
verbundenen Engagements zu verwenden, wobei 
ihnen das zumindest in manchen Bereichen fest­
zustellende Abflauen der Kreditnachfrage offen­
bar entgegenkam. Bezeichnend für diese Ent­
wicklung ist neben dem anhaltenden Abbau der 
beim Zentralbanksystem aufgenommenen Re­
finanzierungskredite vor allem das bereits oben 
erwähnte Wiedererwachen eines starken Inter­
esses für Geldmarktpapiere. Bis zum Juni d. J. 
war der Bestand der Banken an Sdwtzwedtseln 
und unverzinslidten Seitatzanweisungen unter 
dem Druck der Liquiditätsanspannung während 
der Wintermonate überwiegend zurückgegangen. 
Im Juli dagegen ist er um 64 Mio DM gestiegen, 
und für den August ist mit einer noch bedeutend 
stärkeren weiteren Zunahme zu rechnen. Schon 
in der er·sten August-Hälfte sind jedenfalls bei 
den 480 halbmonatlich berichtenden Kreditinsti­
tuten, auf die der bei weitem größte Teil des 
Placements an Geldmarktpapieren entfällt, di.! 
Bestände an Schatzwechseln und unverzinslichen 
Schatzanweisungen um etwa 70 Mio DM gewach­
sen. Die Hauptnachfrage nach solchen Papieren 
setzte jedoch erst in der zweiten Monatshälfte 
ein, und da die Bank deutscher Länder, wie ein­
gangs .erwähnt, im Rahmen ihrer Offenmarktope­
rationen von da ab auch an KreditinstituteSchatz­
wechsel abzugeben begann, die sie im Umtausch 
gegen Ausgleichsforderungen erworben hatte, 
dürfte die Erweiterung des Geldmarktpapier-Por­
tefeuilles der Banken im August noch erheblich 
größere Fortschritte gemacht haben als im Juli. 

Die kurzfristigen Wirtsdtaftskredite haben da­
gegen in der Berichtsperiode nicht nur nicht zu­
genommen, sondern beträchtlich abgenommen, 
und zwar stärker, als es auch in früheren Jahren 
aus Saisongründen in den Sommermonaten ge­
legentlich der Fall war. Bei der Gesamtheit der 
Banken betrug die Abnahme im Juli, dem letzten 
Zeitraum, für den die Ergebnisse der umfassen­
den monatlichen Bankenstatistik vorliegen, 406 

Mio DM gegen nur 51 Mio DM im Juli 1955. 

Dabei waren diese Kredite im Juni- einem Mo-
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nat, in dem der Kreditbedarf wegen des viertel­
jährlichen Steuertermins gewöhnlich weit stärker 
als sonst ist - nur um 27 5 Mio DM gegen 5 81 

Mio DM im entsprechenden Vorjahrsmonat ge­
stiegen. Bei den 480 halbmonatlich berichtenden 
Banken ist das Volumen der kurzfristigen Wirt­
schaftskredite auch in der ersten August-Hälfte 
noch leicht zurückgegangen, während es im Vor­
jahr in der gleichen Zeit um etwas über 100 Mio 
DM gewachsen war. Zu einem erheblichen Teil 
dürfte diese Verminderung allerdings lediglich 
auf die schon in unserem letzten Bericht erwähnte 
Verlagerung der Außenhandelsfinanzierung zu 
ausländischen Banken zurückzuführen sein. Die 
Inanspruchnahme von Rembours- und Barkre­
diten im Ausland über deutsche Banken ist z. B. 



im Juli wiederum um 58 Mio DM gewachsen, und 
namhafte weitere Beträge an - formellen und in­
formellen - Auslandskrediten dürften auf ande­
ren Wegen aufgenommen worden sein, von denen 
jedoch nur noch die mit dem Indossament einer 
deutschen Bank versehene Wechseldiskontierung 
im Ausland, die sich im Juli auf rd. 25 Mio DM 
stellte, statistisch erfaßt ist. Immerhin hätten 
diese Transaktionen kaum zu der erwähnten star­
ken Abnahme des Volumens an kurzfristigen 
Wirtschaftskrediten geführt, wenn nicht auch die 
Banken neuen Kreditengagements geg·enüber eine 
gewisse Zurückhaltung gewahrt und die beträcht­
lich erhöhten Zinssätze die mit ihnen erstrebte 
Restriktionswirkung ausgeübt hätten. 

Auch die Ausdehnung der mittel- und lang­
fristigen Bankkredite, die, soweit sie nicht auf 
der Weiterleitung öffentlich·er Investitionsdar­
lehen beruhen, in der Hauptsache von den Insti­
tuten des Sparkassensektors und den Realkredit­
instituten gewährt werden und sich weitgehend 
auf echte Ersparnisse stützen, hielt sich in 
der Berichtsperiode weiter im Zeichen der seit 
einiger Zeit zu beobachtenden Verlangsamungs­
tendenz. Mit 727 Mio DM war sie im Juli, dem 
letzten Monat, für den Angaben vorliegen, zwar 
etwas höher als im Juni (682 Mio DM), aber doch 
wieder bedeutend geringer als im entsprechenden 
Vorjahrsmonat, in dem sie 916 Mio DM betra­
gen hatte. Von März bis Juli sind damit nur noch 
für rd. 3,2 MrdDM längerfristige Bankkredite ge­
währt worden gegen rd. 3,8 Mrd DM in der glei­
chen Zeit des Vorjahres. Auch in den Kreditzusa­
gen kommt das Bestreben der Institute, ein Liqui­
ditätsrisiko auf Grund neuer Engagements nad1 
Möglichkeit zu vermeiden, deutlich zum Aus­
druck. Die Hypothekenzusagen, die Realkredit­
institute, Sparkassen und Girozentralen für den 
Wohnungsbau gegeben haben, waren im Juli mit 
19 5 Mio DM jedenfalls wiederum nur etwa halb 
so hoch wie im entsprechenden Vorjahrsmonat. 
Das Gesamtvolumen der durch solche Zusagen in 
Aussicht gestellten Kredite ist damit für die 
ersten sieben Monate des Jahres auf rd. 1,4 Mrd 
DM gegen etwa 2,2 Mrd DM in der gleichen 
Zeit des Vorjahres gesunken. 

Der Wertpapieranlage gegenüber hat sich die 
restriktive Haltung des Bankenapparats in der 
Berichtsperiode ebenfalls nicht geändert. Im gan­
zen genommen blieb der Bestand der Banken an 
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Wertpapieren und Konsortialbeteiligungen im 
Juli gleich, nachdem er sich in den beiden Vor­
monaten um etwa 140 Mio DM vermindert hatte. 
Gestiegen ist dabei um ein geringes - nämlich 
um rd. 10 Mio DM- der Bestand an Konsortial­
beteiligungen, während das Wertpapierporte­
feuille um ungefähr den gleichen Betrag zurück­
gegangen ist. Abgestoßen wurden vor allem wie­
der bestimmte öffentliche Anleihen. Erneut zuge­
nommen hat dagegen der Bestand an Bankschuld­
verschreibungen, was offenbar damit zusammen­
hängt, daß sich ein Teil der Institute bei der 
Stützung ihrer Emissionen wechselseitig unter­
stützt bzw. die zurückfließenden Emissionen der 
eng mit ihnen im Geschäftsverkehr stehendeJO 
Institute aufnimmt. Allerdings betrug der Zu­
gang an fremden Bankschuldverschreibungen bei 
der Gesamtheit der von der monatlichen Banken­
statistikerfaßten Institute im Juli nur 9 Mio DM 
gegen 30 Mio DM im Juni bzw. 48 Mio DM im 
Mai. Wie sich der Bestand im August entwickelt 
hat, ist noch nicht zu übersehen. 

Die Geldkapitalbildung bei den Banken 

Die Geldkapitalbildung bei den Banken war 
im Juli, zumindest soweit es sich um das Auf­
kommen an längerfristigen Fremdmitteln aller 
Art handelt, wiederum höher als im Vonr,onat. 
Im ganzen betrug der Zugang an Termineinlagen, 
Spareinlagen, aufgenommenen längerfristigen 
Geldern und Darlehen und an Mitteln aus dem 
Absatz von Bankschuldverschreibungen knapp 
900 Mio DM, d. h. rd. 100 Mio DM mehr als im 
Monatsdurchschnitt des zweiten Quartals oder 
fast ebensoviel wie im Monatsdurchschnitt des 
zweiten Quartals von 19 55. Zu einer vom Stand­
punkt des Kapitalmarkts aus optimistischen 
lPterpretation berechtigt dieses Resultat aller­
dings nicht. Einmal nimmt nämlich in den Mo­
naten nach einem großen Steuertermin die Geld­
kapitalbildung bei den Banken gewöhnlich zu, 
weil die Wirtschaft dann nicht nur nicht durch 
die vierteljährlichen Steuerfälligkeiten helastet 
ist, sondern im Gegenteil - gewöhnlich in der 
Gestalt von Termineinlagen - wieder Reserven 
für den nächsten Steuertermin zu bilden beginnt. 
Im April dieses Jahres z. B. war das Aufkommen 
an längerfristigen Fremdmitteln mit rd. 1 Mrd 
DM noch etwas höher als im Juli. Vor allem aber 
ist zu berücksichtigen, daß im Juli die Zusam-
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mensetzung des Aufkommens an längerfristigen 
Fremdmitteln unter dem Aspekt der Kapital­
bildung im strengeren Sinne des Wortes wesent­
lich ungünstiger war als sonst. Von dem Gesamt­
aufkommen in Höhe von, wie gesagt, rd. 900 Mio 
DM entfiel nämlich ziemlich genau die Hälfte auf 
Termineinlagen und der Rest ganz überwiegend 
auf die - hauptsächlich mit der Weiterleitung 
öffentlicher Investitionsmittel zusammenhän­
gende - Aufnahme von längerfristigen Geldern 
und Darlehen, während der Erlös aus dem Absatz 
von Bankschuldverschreibungen (also vor allem 
von Pfandbriefen und Kommunalobligationen) 
wiederum enttäuschte und auf den Sparkonten 
nicht einmal mehr ein Zugang, sondern im Ge­
genteil zum ersten Male seit mehr als fünf 
Jahren ein Abgang, und zwar sogar ein beträcht­
licher Abgang- nämlich in Höhe von über 100 

Mio DM- zu verzeichnen war. 
Besonders interessant ist an dieser Entwick­

lung die ausgesprochene Gegenläufigkeit von 
Termineinlagen und Spareinlagen. Sie erklärt sich 
bis zu einem gewissen Grade zweifellos aus den 
hier schon mehrfach erwähnten, jedoch bislang 
immer noch nicht abgeschlossenen Umbuchungs­
vorgängen, die das bei den letzten Habenzins­
revisionen geschaffene Zinsgefälle zwischen Spar­
einlagen und T ermineinlagen, besonders soweit 
es sich um Gelder mittlerer Festlegungsfristen 
handelt, nach sich gezogen hat. Die Banken haben 
jedenfalls in ihren Kommentaren zu denEinlagen­
meldungenauch für den Juli wieder von nicht un­
erheblichen Übertragungen von Spareinlagen auf 
Terminkonten berichtet. Zweifellos wurde jedoch 
sowohl die Entwicklung der Termineinlagen als 
auch die der Spareinlagen noch durch eine Reihe 
hiervon unabhängiger Einflüsse verstärkt. 

Was zunächst die auffallend starke Zunahme 
der Termineinlagen (wie oben schon angedeutet 
um rd. 45'0 Mio DM im Juli) anlangt, so kommt 
in ihr - neben der bereits erwähnten Ansamm­
lung von Reserven für den nächsten Steuerter­
mirr - zweifellos vor allem die Unentschlossen­
heit vieler Kapitalanleger zum Ausdruck. Der 
Wertpapierabsatz ist im Vergleich zu früheren 
Perioden stark zurückgegangen, besonders wenn 
man die Wertpapierrückflüsse absetzt, die die 
Emissionsinstitute aufnehmen mußten; die Ein­
zahlungen auf den Sparkonten nehmen, wenn 
überhaupt noch, so doch langsamer zu, als der an-
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haltend kräftigen Erhöhung der Einkommen ent­

spreChen würde, und selbst Sdmldseheindarlehen 

werden dem Vernehmen naCh niCht mehr in glei­
Chem Maß·e gewährt wie noch vor einiger Zeit. 

Die Ersparnisbildung als solche hat sieh dem­

gegenüber jedoCh im ganzen auf einem wesentlieh 
höheren Niveau behauptet. Was den Kapital­

markt zur Zeit einengt, ist also weniger ein 

Rückgang in der Ersparnisbildung als vielmehr 

eine merkliehe Zurückhaltung in der Anlage die­
ser Ersparnisse, selbst wenn man dabei von dem 

Wegfall des im vergangeneu Jahr noCh reCht be­
deutenden Einsatzes von Bankmitteln am Wert­
papiermarkt absieht. Womit dieser "Attentismus" 

zusammenhängt, ist leiCht zu erklären: Eine große 
Rolle spielt der psyChologisChe SChock, den die 

Kursderouten der letzten Zeit hervorgerufen 

haben, ebenso wie durCh die konjunkturpoliti­

sChen Erörterungen ganz allgemein eine gewisse 
Neigung zum Abwarten in der Kapitalanlage ent­

standen ist. Von niCht geringer Bedeutung ist 

aber auCh, daß im Rahmen der noCh für dieses 

Jahr in Aussieht gestellten Steuersenkungen zu­
sätzliChe Steuervergünstigungen für Kapitalau­

sammlungsverträge gewährt werden sollen und 
ein großer Teil der Sparer infolgedessen mit der 

Kapitalanlage wartet, bis er in dieser Hinsieht 
klarer sieht, um von den damit gebotenen Steuer­
ersparnismögliehkeiten am vorteilhaftesten Ge­
brauCh maChen zu können. Die somit aus ver­
sChiedenen Gründen noCh niCht einer endgültigen 
Anlage zugeführten Mittel sind nun offenbar zu­
mindest in gewissem Umfang auf Terminkonten 
geflossen, so daß die bis zum Frühjahr dieses J ah­
res anhaltende Abnahme der Termineinlagen in­
zwisChen niCht nur. zum Stillstand gekommen, 
sondern- verstärkt durCh die übrigen erwähnten 
Einflüsse - neuerdings sogar einer neuen Auf­
wärtsbewegung gewiChen ist. Es verdient hervor­
gehoben zu werden, daß dabei auCh die Termin­
einlagen öffentliCher Stellen, die im Gegensatz 
zu den privaten Termineinlagen bis zum Maid. J. 
noCh ziemlieh scharf rückläufig waren, keine Aus­
nahme bilden, sondern im Juli ebenfalls beträeht-· 
lieh zugenommen haben. Es ist mögliCh, daß das 
vor allem auf den Zugang von VersiCherungs­
geldern zurückzuführen ist, da die Sozialversiehe­
rungsträger, wie bereits in unserem letzten Be­
riCht erwähnt, seit einiger Zeit gegenüber der 

10 

Wertpapieranlage ebenfalls eine gewisse Zurück­
haltung üben. 

Unter den Momenten, die den erwähnten, niCht 
unbeträChtliChen Rückgang der Spareinlagen ver­
ursaCht haben, ist neben den bereits zitierten 
Umbuchungen auf Terminkonten zunäChst ein­
mal ein relativ starker Abzug von Spareinlagen 
öffentliCher Stellen zu nennen. SChon im Juni 
waren die Spareinlagen soleher Stellen um 15 Mio 
DM gesunken, naChdem sie in den ersten Mona­
ten des Jahres im VergleiCh zu früher nur noCh 
wenig gewaChsen waren. Im Juli belief sieh nun 
die Abnahme auf 62 Mio DM, so daß der Ge­
samtbestand an solChen Einlagen am Monatsende 
mit 1 648 Mio DM um ein geringes unter dem 
Betrag lag, den er Ende des vergangeneu Jahres 
erreiCht hatte. Man geht sieher niCht fehL wenn 
man diese Verringerung mit der angespannten 
Kassenlage in Zusammenhang bringt, in die vor 
allem die Kommunen im Verlaufe des letzten hal­
ben Jahres geraten sind. 

Eine noCh größere Rolle als die Verminderung 
der Spareinlagen öffentliCher Stellen spielte der 
Abzug von steuerbegünstigten Sparguthaben, für 
die am 30. Juni d. J. die Sperrfrist abgelaufen 
war. Der Betrag, der zu diesem Termin frei wurde, 
war in diesem Jahr weit größer als in den voran­
gegangenen Jahren, da Mitte dieses Jahres di~ 
Sperrfrist für die im zweiten Halbjahr von 19 53 

abgesChlossenen allgemeinen Sparverträge endete 
und seinerzeit im Rahmen soleher Verträge er­
hebliChe Einzahlungen erfolgt waren. Die steuer­
begünstigten Spareinlagen sind jedenfalls im Juli 
um niCht weniger als 245 Mio DM zurückgegan­
gen. über den Verbleib dieser Mittel läßt sieh 
leider niChts Genaues sagen. Zum Teil mögen sie 
auf normale Sparkonten übertragen worden sein, 
zum Teil auCh auf Terminkonten oder auf die 
Bausparkassen, deren Geldeingang im Juli mit 
130 Mio DM wieder um etwa 8 vH höher war 
als im gleiChen Vorjahrsmonat. Auf jeden Fall 
darf der Spareinlagenrückgang im Juli niCht dahin 
interpretiert werden, als sei er mit einem entspre­
chenden Nachlassen der individuellen Spartätig­
keit identisch. Hiergegen spriCht auch, daß die Ein­
zahlungen auf Sparkonten im Juli mit fast 1,34 

Mrd DM, obwohl der Juli an sich ein "sparschwa­
cher" Monat ist, weiter beträchtlich waren und 
das Einzahlungsergebnis vom Juli vorigen Jahres 
sogar noCh um rd. SO Mio DM übertrafen. Immer-



hin ist nicht von der Hand zu weisen, daß die ab­
gezogenen Beträge, auch soweit sie auf Private 
entfielen, zu einem erheblichen Teil verbraucht 
wurden, ebensowenig wie zu übersehen ist, daß 
die Entwicklung der Spareinzahlungen mit der 
Erhöhung des Masseneinkommens nicht Schritt 
gehalten, geschweige denn überproportional 
zugenommen hat. Die hier schon öfters er­
wähnte Abschwächung der Sparneigung wird also 
durch die Juli-Ergebnisse der Sparstatistik erneut, 
und zwar eindeutiger noch als in den vorangegan­
genen Monaten, bestätigt, wenn es aus den ge­
nannten Gründen auch abwegig wäre, aus dem 
Rückgang der Spareinlagen etwa auf Ansätze zu 
einem "Entsparungsprozeß" schließen zu wollen, 
da er offenkundig nur durch eine Reihe einmali­
ger, mit dem Sparprozeß nur teilweise zusammen­
hängender Faktoren bedingt waL 

Der Absatz von Banksckuldversckreibungen er­
brachte den Instituten- in der Hauptsache-han­
delt es sich dabei um die privaten und öffentlich­
rechtlichen Hypothekenbanken - im Juli nur 
136 Mio DM gegen 152 Mio DM im Monats­
durchschnitt des zweiten und 178 Mio DM im 
Monatsdurchschnitt des ersten Vierteljahres. In 
Wirklichkeit dürfte der Betrag der damit für Neu­
ausleihungen aufgekommenen Mittel noch gerin­
ger gewesen sein, da auch im Juli von den Emis­
sionsinstituten in gewissem Umfang früher be­
gebene Schuldverschreibungen zum Zwecke der 
Kursstützung zurückgenommen werden mußten 
und ein Teil des laufenden Emissionserlöses hier­
durch absorbiert wurde. Über die Einzelheiten 
dieser Entwicklung soll im Rahmen unserer üb­
lichen Darstellung der Gesamtsituation an den 
Wertpapiermärkten noch näher berichtet werden. 

Die Entwicklung der Wertpapiermärkte 

Die Rentenmärkte lagen in den letzten Wo­
chen überwiegend weiter unter Angebotsdruck 
und waren daher für Neuemissionen wenig auf­
nahmefähig. Eine Ausnahme hiervon bildete 
lediglich der Markt der Industrieobligationen, 
auf dem sich im Zusammenhang mit der Bege­
bung von Obligationen mit dem relativ hohen 
Zinssatz von 8 Ofo ein außerordentlich lebhaftes 
Zeichnungsgeschäft entwickelte. Ermuntert durch 
den bereits in unserem letzten Bericht erwähn­
ten Placierungserfolg der ersten Industrieanleihe 
des neuen Typs in der zweitenJulihälfte1

), folgten 
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im August in kurzen Abständen weitere fünf 
Gesellschaften mit Anleihen zu den gleichen Be­
dingungen (8°/o Zins, 15 bis 20 Jahre Laufzeit 

. und 98 vH Emissionskurs) im Gesamtbetrag von 
nominal175 Mio DM, di:e ebenfalls überraschend 
schnell untergebracht werden konnten. Der Ge­
samtbetrag der seit der letzten Julidekade abge­
setzten 8°/o,igen Industriepapiere hat sich damit 
auf 215 Mio DM erhöht. Weitere derartige Emis­
sionen stehen bevor. 

Der verhältnismäßig leichte Absatz dieser 
8°/oigen Emissionen, für die meist schon vor der 
Zeichnungseröffnung Aufträge vorlagen, deutet 
jedoch nicht etwa auf eine generelle Erhöhung 
der Aufnahmefähigkeit des Kapitalmarkts hin. 
Die entscheidende Ursache für die starke Nach­
frage nach den neuen Industrieanleihen ist viel­
mehr in dem beträchtlichen Zinsvorsprung zu 
suchen, den diese Papiere gegenüber der großen 
Masse der umlaufenden Rentenpapiere und zahl­
reichen anderen Anlagemöglichkeiten außerhalb 
der Wertpapiermärkte sowie g•egenüber der 
Aktienrendite aufweisen. Ihr Erscheinen löste 
daher Kapitalumschichtungen zu Lasten anderer 

. Anlagen aus, so daß nur ein Teil der unterge­
brachten Emissionsbeträge durch neugebildetes 
Kapital aufgenommen wurde. Ein großer Teil der 
in den neuen Anleihen angelegten Gelder dürfte 
dagegen aus der Veräußerung anderer Kapitalan­
lagen stammen. Sowohl am Rentenmarkt wie am 
Aktienmarkt kam es jedenfalls zu umfangreichen 
T auschverkäufen. Bei der Zeichnung einer dieser 
Anleihen wurden überdies die Stücke von alten 
RM-Emissionen der betreffenden Gesellschaft 
(restlicher Umlauf nominal rd. 7,6 Mio DM) 
zumTausch in Stücke der neuen 8 °/oigen Emission 
entgegengenommen. Ferner dürften größere Teil­
heträge dieser Anleihen von Lebensversicherungs­
unternehmen anstelle früher zugesagter (oder im 
Tausch gegen bereits der emittierenden Gesell­
schaft gewährte) Schuldscheindarlehen übernom­
men worden sein. Die Versicherungsgesellschaf­
ten, die in den ersten Monaten dieses Jahres mehr 
als die Hälfte ihres Nettozugangs anlagefähiger 
Kapitalien als Schuldscheindarlehen ausgeliehen 
hatten, sind nämlich neuerdings - anscheinend 
im Interesse einer Verbesserung der Liquiditäts­
struktur ihrer Anlagen - in der Neugewährung 
~der Absatzstatistik für Juli wurde nur ein kleiner Teilbetrag 
dieser Anleihe, der bis zum Monatsende mit den Zeichnern abgerechnet 
war, zusammen mit dem Restbetrag einer 5 1/2 °/oigen steuerfreien Emis~ 
sion eines Energieversorgungsunternehmens ausgewiesen. 



von Schuldscheindarlehen zurückhaltender gewor­
den und bevorzugen, sofern die Rendite ungefähr 
die gleiche ist, eher wieder die Anlage in Wert­
papieren, da diese notfalls leichter verwertbar 
sind. Ähnliche Kapitalverlagerungen durch Auf­
lösung oder Unterlassung anderer Anlagen dürf­
ten auch bei anderen Käufergruppen, z. B. bei den 
an der Aufnahme der neuen Papiere mit nam­
haften Beträgen beteiligten ausländischen An­
leihezeichnern, bei den privaten Wertpapierspa­
rern und nicht zuletzt auch bei den Banken, eine 
wichtige Rolle gespielt haben. 

Für die übrigen Teile des Rentenmarktes be­
deuteten diese Umtauschtransaktionen naturge­
mäß eine entsprechende Belastung. Besonders be­
troffen wurden Pfandbriefe und Kommunal-Obli­
gationen, deren Kurse für zahlreiche Emissions­
serien im August weiter um 1 bis 2 Punkte zu­
rückgenommen werden mußten; steuerfreie 
5°/oige Papiere gaben auf 95 bis 92 und 
s1/20foige auf 98 bis 96 nach. Auch die bis dahin 
wenig veränderten und relativ hohen Kurse der 
tarifbesteuerten 5 1/2- und 6 ° I o igen Emissionen 
mußten teilweise infolge von Rückflüssen auf 97 
bis 93 gesenkt werden. Ebenso wurden die Kurse 
von Industrieanleihen aus früheren Jahren durch . 
Tauschoperationen weiter herabgedrückt. Das 
zeitweilig gleichfalls wieder größere Angebot in 
öffentlichen Anleihen wurde dagegen zu meist 
unveränderten Notierungen aufgenommen. Die 
Umschuldungsanleihe des Bayerischen Staates 
von 19 55, deren Verzinsung für einen Zeitraum 
von vier Jahren von 51/2 auf 7°/o erhöht wurde, 
ist inzwischen als letzte der im Vorjahr ausgege­
benen ÖffentlichenAnleihen zum Kurse von 95 in 
den amtlichen Börsenverkehr eingeführt worden. 

Der Absatz neuer Schuldverschreibungen von 
Realkreditinstituten am freien Markt blieb unter 
diesen Umständen, wie bereits oben angedeutet, 
weiter gering. Er belief sich im Juli, dem letzten 
Monat, für den vollständige Angaben vorliegen. 
nach der Emissionsstatistik, deren Ergebnisse sich 
aus technischen Gründen nicht immer ganz mit 
den oben zitierten Erlösangaben der Bankensta­
tistik decken, auf nominal nur 131 Mio DM 
gegen 180 Mio DM im Monatsdurchschnitt des 
ersten Quartals und 163 Mio DM im Monats­
durchschnitt des zweiten Quartals. Vom Gesamt­
ergebnis entfielen 68 Mio DM auf Kommunal­
Obligationen und 63 Mio DM auf Pfandbriefe. 
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Auch im August dürfte sich das Verkaufsgeschäft 
der Realkreditinstitute - soweit es am freien 
Markt vor sich geht und nicht öffentliche Stellen 
fördernd eingriffen - kaum günstiger entwickelt 
haben, zumal sich die Institute entschlossen 
haben, auch nach der Auflegung der 8 Ofo igen 
I'ndustrieanleihen fürs erste am 6°/oigen Typ 
festzuhalten, auch wenn das zur Zeit praktisch 
einem weitgehenden Verzicht auf den Absatz 
am freien Markt gleichkommt. Die Beträge der 
in letzter Zeit neu aufgelegten Emissionen sind 
daher weiter zurückgegangen; im Juli wurden nur 
noch 41 Mio DM emittiert gegen 137 Mio DM 
im Monatsdurchschnitt des zweiten und 189 Mio 
DM im Monatsdurchschnitt des ersten Viertel­
jahres. Die vom Bundeswirtschaftsministerium 
den Instituten in der Zeit vom 1. bis 24. August 
d. J. erteilten Emissionsgenehmigungen waren 
zwar mit einem Nominalbetrag von 90 Mio DM 
höher als im ganzen Vormonat (35 Mio DM), 
jedoch lagen sie weiter unter dem Monatsdurch­
schnitt des ersten Quartals 1956 (125 Mio DM). 

Auch auf dem Aktienmarkt drückte in der 
ersten Augustwoche ein größeres Angebot, da 
die erwähnten Tauschverkäufe mit den Abgaben 
ausländischer Wertpapierbesitzer im Zusammen­
hang mit einer Verschärfung der internationalen 
Lage und schwächeren Auslandsbörsen zusam­
mentrafen. Der vom Statistischen Bundesamt er­
rechnete Index der Aktienkurse (31. 12. 1953 = 

100) gab daher bis zum 7. August d. J. auf 177 
nach gegen 181 Ende Juli. Auch später kam es nur 
vorübergehend zu leichten Kurserholungen. 
Trotzdem blieb die Aufnahmefähigkeit des Mark­
tes für neue Aktien weiterhin ziemlich beträcht­
lich. Im Juli wurden nominal 152 Mio DM junge 
Aktien untergebracht gegen 173 Mio DM im 
Vormonat. Auch die im August emittierten Ak­
tien wurden erfolgreich placiert; die Bezugsrechte 
waren jedenfalls im allgemeinen rege gefragt und 
konnten daher in der Regel zu ihrem rechneri­
schen Wert abgesetzt werden. Alles in allem be­
stätigt sich also der schon in unserem letzten Be­
richt geäußerte Eindruck, daß die Schwäche der 
Wertpapiermärkte die Finanzierungsmöglichkei­
ten der Industrie bisher noch kaum geschmälert 
hat, sondern hauptsächlich die übrigen Kredit­
nehmer, wie vor allem die Realkreditinstitute 
und deren Kunden sowie die öffentlichen Emit­
tenten betrifft. 



Öffentliche Finanzen 

Die Entwicklung der öffentlichen Finanzen war 
in der Berichtsperiode dadurch gekennzeichnet, 
daß die Einnahmen, wenn man von den üblichen 
zahlungstechnisch bedingten Schwankungen ab­
sieht, konjunkturell weiter stark gewachsen sind, 
daß aber auch die Ausgaben wesentlich kräftiger 
als bisher zugenommen haben, so daß der Kas­
senabschluß in den beiden letzten Monaten -
Juli und August- ungünstiger war als in der ent­
sprechenden Zeit des Vorjahres und als in den 
vorangegangenen Monaten mit gleichen Steuer­
fälligkeiten. Die vom Bund, dem Lastenaus­
gleichsfonds und den Ländern im Zentralbank­
system unterhaltenen Einlagen sind infolgedessen 
in den beiden letzten Monaten - anders als im 
Vorjahr - nicht mehr gestiegen, sondern leicht 
zurückgegangen. 

ZENTRALBANKEINLAGEN1J VON BUND, 
LÄNDERN UND LASTENAUSGLEICHSFONDS 

Stand am Monatsende 
Mrd .-----,..----,.-----,.------, 
DM 

F M 0 N D 

11Einsch/ießlich der vorübergehend zurockerworbenen Ausgle/chsfo?-
- dm;ngen.- sJ6eschl'lzl. Bdl 

13 

Die Einnahmeentwicklung 

Die oben erwähnte Zunahme der öffentlichen 
Einnahmen bezieht sich vor allem auf die Steuer­
einnaluuen von Bund und Ländern. Das Steuer­
aufkommen dieser Gebietskörperschaften war im 
Juli mit rd. 2,93 Mrd DM um 376 Mio DM oder 
fast 15 vH höher als zur gleichen Zeit des Vor­
jahres. Die Zuwachsrate gegenüber dem Vorjahr, 
die schon im vorangegangenen Vierteljahr April 
bis Juni auf 13 vH gestiegen war (gegen rd. 11 vH 
im gesamten Rechnungsjahr 1955/56), hat sich 
somit im Juli erneut erhöht. Wie die nachstehende 
Tab eile zeigt, waren hieran vor allem die Ein­
kommensteuern beteiligt. Ihr Ertrag lag im Juli 
um 119 Mio DM (16 vH) und im gesamten Drei­
monatsahschnitt Mai bis Juli um 513 Mio DM 
(17 vH) über seinem vergleichbaren Vorjahrs­
stand.Diese Entwicklung steht in deutlichem Kon­
trast zu der des vergangeneu Rechnungsjahres, in 
dem das Gesamtaufkommen aus den Einkommen­
steuern praktisch stagniert hatte. Im einzelnen 
ist -in den letz.ten Monaten namentlich das Auf­
kommen aus der Lohnsteuer- bei gleichen Sätzen 
wie im Vorjahr - sehr stark gewachsen, während 
die zu Beginn des Jahres 19 55 in Kraft getre­
tene Tarifsenkung s·eine Zunahme im Vorjahr in 
gewissem Umfang verlangsamt hatte. Aber auch 
die Einnahmen aus der Veranlagten Einkommen­
steuer, die während des letzten Jahres stark rück­
läufig gewesen waren, sind seit einigen Monaten 
ebenfalls ziemlich kräfti<g gestiegen. W ahrschein­
lich spielten hierbei Abschlußzahlungen aus der 
Veranlagung für 19 54 eine entscheidende Rolle. 
Wenn diese Abschlußzahlungen offenbar auch 
nicht annähernd den Umfang der vergleichbaren 
Monate der Jahre 1953 und 1954 erreicht 
haben, so dürften sie doch erheblich über dem 
entsprechenden Stand des Vorjahres gelegen 
h~ben, der allerdings ungewöhnlich niedrig war, 
weil damals aus technischen Gründen verhältnis­
mäßig wenig Nachzahlungen für 1953 eingingen. 
Unter dem Einfluß von Abschlußzahlungen hat 
der Ertrag der Körperschaftsteuer in den Monaten 
Mai bis Juli sein vorjähriges Niveau ebenfalls 
erheblich übertroffen. Bei der Umsatzsteuer und 
den Verbrauchsteuern und Zöllen hat sich im Juli 
die Zuwachsrate gegenüber dem Vorjahr im Ver­
gleich zu den vorangegangenen Monaten wieder 



Steuereinnaltme11 des Bundes rmd der Lä11dcr 
in Mio DM 

I I Veränderung 
1956 P) I 10« I 1956 gegen 1955' 

Steuerarten 
J 1--~-M,;i/)]. [ Mai/ Juli 

I 

Mai/ 
u 1 Juli u J Juli Juli 

Steuerrinn ahmen, 

2 93219 489 gesamt 2 55t> s 303 + 376 -1-1 186 

1) Einkommen-

steuern, gesamt 850 3 507 731 2 994: -1- 119 + 513 

a) Lohnsteuer 472 1 311 385 1 070 + 87 -1- 241 

b) Veranlagte Ein-

kommensteuer 211 1 191 174 1 085 + 37 106 

c) Körperschaft-

steucr 97 835 90 702 7 -!- 133 

d) Kapitalertrag-

stcucr 70 170 82 137 - 12 + 33 

2) Umsatzsteucr1) 1 071 2 958 960 2 688 + 111 + 270 

3) Verbrauchsteuern 
und Zölle, gesamt 721 2 021 620 I 813 -L 92 208 

darunter: 

a) Zölle 181 489 153 446 + 29 -t 43 

b) Tabaksteuer 254 708 225 641 + 31 ., 63 

c) Mineralöl-

stcucr 132 364 104 270 + 28 94 

4) Alle übrigen 

Steuern 290 1 003 236 SOS -1- 54 + 195 
! 

1) Einschließ1ich Umsatzausgleichsteucr. - P) Vorläufig. 

etwas erhöht. Allerdings war sie auch damit bei 
weitem nicht mehr so hoch wie im Jahr 19 55, was 
sowohl mit steuerrechtliehen Gründen- Umsatz .. 
Steuersenkung bzw. -abschaffung für einzelne 
Produkte bzw. Wirtschaftszweige- als auch mit 

einer gewissen Verlangsamung im Anstieg der 
Produktion und der Umsätze zusammenhängen 
dürfte. 

Eine Ausnahme unter den stark wachsenden 
öffentlichen Einnahmen bildet allerdings das Auf­
kommen aus den drei im Rahmen des Lastellaus­
gleichs erhobenen Abgaben. Aus der Vermögens­
abgabe, der Hypothekengewinnabgabe und der 
Kreditgewinnabgabe sind in den letzten drei 
Monaten- Mai bis Juli- mit insgesamt 519 

Mio DM rd. 200 Mio DM weniger aufgekommen 
als in den vorangegangenen drei Monaten und 
rd. 400 Mio DM weniger als in den Monaten 
November 1955 bis Januar 1956. Zum Teil ist 
das auf zahlungstechnische Gründe zurückzufüh­
ren: Bei der Abgabe auf das land- und forstwirt­
schaftliche Vermögen werden nämlich die sonst 
vierteljährlich fälligen Zahlungen im Mai aus­
gesetzt und im November mit dem doppelten Be­
trag entrichtet. Im wesentlichen aber handelt es 
sich dabei um eine echte Abnahme, die sich in 
den kommenden Monaten eher noch verstärken 
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dürfte. Sie erklärt sich vor allem durch die rück­
läufigen Eingänge aus der vorzeitigen Ablösung 
der Lastenausgleichsabgaben. Mit 109 Mio DM 
waren die Ablösungsbeträge in den drei Monaten 
Mai bis Juli zwar noch höher als vor Jahresfrist, 
aber nicht einmal mehr halb so hoch wie in den 
beiden vorangegangenen Dreimonatsperioden. 
Diese Abnahme, die mit der seit dem Beginn des 
Rechnungsjahres in Kraft befindlichen Herab­
setzung des Abzinsungssatzes von 10 °/o auf 8 °/o 
zusammenhängt, dürfte sich in den kommenden 
Monaten angesichts des hohen Zinsniveaus wei­
ter fortsetzen. Ihr Einfluß auf den Gesamtertrag 
der Abgaben wird auch nicht durch steigende Ein­
nahmen aus den laufenden Abgabeverpflichtun­
gen wettgemacht werden können. Diese Zahlun-

Eimral1me11 aus de11 Lastwausgleid!sabgaber1 
in Mio DM 

Zeit Gesamt laufende I Ablösungen Abgaben 

19" Februar/ April 510 464 
I 

56 

M:ti/Juli 523 466 57 

darunter: Juli (101) ( 82) ( 19) 

August/Oktober 552 458 94 

November/} anuar 1956 920 668 252 

195l' Februar/April 721 472 249 

M~i/Juli 519 410 109 

daruntl?r: Juli ( 90) ( 64) ( 26) 

gen werden im Gegenteil eher unter ihren Vor­
jahrsstand sinken, da dieser auf Grund der im 
letzten Jahr durchgeführten Veranlagung der 
Lastenausgleichsabgaben zeitweise überhöht ge­
wesen war. Hinzu kommt, daß auch die bisher 
vorgenommenen Ablösungen (bis Ende Juli d. J. 
insgesamt rd. 1,1 Mrd DM) naturgemäß den Um­
fang der laufenden Zahlungen in gewissem Maße 
vermindert haben. 

Die Ausgabeentwicklung 

Unter den öffentlichen Ausgaben, die, wie ein­
gangs erwähnt, in den letzten Monaten erheblich, 
ja in der Berichtsperiode sogar stärker als die Ein­
nahmen zugenommen haben, ist vor allem auf 
die Ausgaben des Bundes hinzuweisen. Nachdem 
diese schon im Durchschnitt der Monate April 
bis Juni um 208 Mio DM über dem entsprechen­
den Stand des Vorjahres gelegen hatten, waren 
sie im Juli mit 2 246 Mio DM um 238 Mio DM 
höher als vor Jahresfrist. Auch für den August 
ist nach den vorliegenden Angaben mit einer 
ähnlichen Entwicklung zu rechnen. Die Gründe 



Zur Entwicklung der öffentlidten Finanzen 

in Mio DM 

1-1-.-V-j.--c-1-2~.-V-i-. '

1

1

9

-

5
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I Juli") 

Gesamtverschuldung der 
ö IIen t1 i chen Ha ush alte") 

(ohne Bundesbahn und Bundespost) 34 516 35 148 35 746 H 519 36 280 36 740 36 877 · · · ,I 

davon: 
a) Auslandsversdtuldung 1) 

b) Ausgleidtsforderungen ') 
c) Neuversdtuldung seit der 

Währungsreform 3) 

Einlagen öffentl.-rechtlicher 
Körperschaften Im 
Bankensystem ") 

davon: 
im Zentralbanksystem ') 5) 

bei anderen Kreditinstituten 

Steuereinnahmen von Bund 
und Ländern, gesamt 

darunter: 
Lohnsteuer 
Veranlagte Einkommensteuer 
Körperschaftsteuer 
Umsatzsteuer 
Tabaksteuer 

Bundeshaushalt 
Kasseneinnahmen 
Kassenausgaben 
Kassenübersdtuß ( +) bzw. 

Fehlbetrag (-) 

Bundessdtuld ") 
davon: 
Ausgleichsforderungen 
Sonstige Verschuldung') 

LänderhaushaI t e 7) 

Verschuldung") 
davon: 
Ausgleichsforderungen 
Sonstige Verschuldung 

Guthaben im Zentralbanksvstem 
und über dieses getätigte 
Geldmarktanlagen •) 4) 

tasten ausglei eh s fon dt 
Einnahmen 
Ausgaben 
Versdtuldung •) 8) 

Kassenmittel ") 9) 

A rbei tsl osenversi c he run 2 

7 616 
20 394 20 392 20 434 

5958 6271 6466 

7 924 8 182 
20 427 20 444 

6 797 7 120 

8 249 
20 427 

6 843 

I 
8 199 

20 477 

7 604 

10 959 11 076 10 966 11 397 11 678 11 481 12 226 

3 955 4 159 4 149 4 279 4 n1 4 067 5 on 
7 004 6 917 6 817 7 118 7 167 7 414 7 174 

7 349 

914 
1 062 

763 
2 259 

545 

7 227 

834 
1127 

695 
2 301 

556 

5488 5375 
5 347 4 908 

+ 141 + 467 

9 057 9 072 

7 872 
1185 

7 920 
1 152 

14 308114 320 

12 522 12 472 
1 786 1 848 

869 851 

769 
673 
439 
615 

715 
687 
441 
726 

7 854 

1014 
1 201 

741 
2 437 

591 

5 900 
5 729 

I
+ 171 

9 085 

7 938 
1147 

8 362 

1113 
1197 

871 
2 596 

612 

8 222 

1 043 
1 226 

803 
2 625 

587 

6 313 5 979 
5 678 6 059 

+635-80 

9 094 9 016 

7 948 7 979 
1146 1 037 

14 263114 238 14 312 

12 496 12 479 12 465 
1 767 1 759 1 847 

850 664 1 077 

763 
1173 

452 
323 

997 
1 282 

480 
26 

698 
1 024 

735 
0 

8 061 

985 
1 148 

707 
2 644 

608 

8 660 

1138 
1 006 

750 
2 807 

672 

5 997 6 721 
5 747 5 896 

+ 250 I+ 825 

8 674 8 704 

7 997 
677 

14 319 

12 430 
1 889 

741 

743 
809 
562 
40 

8 027 
677 

14 526 

12 450 
2 076 

663 

881 
885 
811 
276 

Einnahmen 494 447 
288 

512 
266 

524 516 434 
266 

+ 168 

428 
229 

+ 199 
Ausgaben 665 
Oberschuß (+) bzw. Fehlbetrag (-)- 171 

Angestellten- und 
In validenversieh erung 10) 

Beitragsaufkommen 
Rentenzahlungen 

Bundesbahn 

Betriebseinnahmen 
Ausgaben der Eigenmittelrechnung 11) 

Verschuldung •) ") 

1 258 
1 263 

1 194 
1 278 
2 329 

+ 159 + 

1 210 
1 263 

1 250 
1 337 
2 367 

246 + 

1342 
1279 

1 375 
1 416 
2 359 

295 656 
229 - 140 

1 422 
1 340 

1 384 
1 569 
2 546 

1433 
1 430 

1 304 
1 365 
2 690 

1 376 
1 456 
2 469 

I 682 
1 482 

1 534 
1 601 
2 459 

8 258 
20 476 

8 006 

8 331 •.• 
20 494 20 401 

8 052 8 296 

20 494 20 494 20 401 20 401 

8 153 8 300 8 296 

12 845 13 329 1 604 13 201 13 235 13 604 ,ll 447 
I 

5900 7055 7610 7241 7288 7610 7496 
6945 6274 5994 5960 5947 5994 5951 

9 233 

1 236 
971 
8H 

3 042 
693 

7011 
6 023 

+ 988 

8 708 

8031 
677 

H 626 

12 445 
2 181 

335 

11S4 
1142 

811 
203 

473 
242 

+ 231 

1 781 P) 
1 557 P) 

1 538 
1720 
2 601 

9 270 

1 285 
I 047 

890 
3 004 

652 

7 001 
6 158 

9 111 

1 212 
1 152 

823 
2 909 

665 

7 006 
6 372 

2 555 

373 
172 

85 
1 012 

213 

2 236 
2 026 

2 553 

414 
166 

79 
921 
213 

2 115 
2 050 

8 654 

I+ 634 I+ 210 + 65 

8 608 8 654 8 654 

+ 843 

8 021 
633 

14 562 

12 473 
2 089 

687 

1 101 
959 
811 
438 

471 
670 

- 199 

7 975 
633 

802! 
633 

14 590 14 608 

12 426 11 473 
2164 2135 

568 5 99 

906 
947 
816 
433 

448 
239 

+ 209 

227 
217 
816 
494 

140 
77 

+ 63 

1409 1465 
1569 1686 
2692 2852 2 838 

8 021 
633 

14 717 

12 473 
2 244 

519 

488 
378 
816 
577 

141 
82 

+ 59 

2 840 

4 004 

425 
815 
659 
966 
239 

2 655 
2 296 

I

+ 359 

8 608 

7 975 
633 

14 590 i 

2 932") 

472 
211 

97 
1071 

256 

2 339 
2 246 

-;- 93 

8 608 

7 975 
633 

12 426 
2 164 

i 12 426 

568 

191 

352 I 816 
433 

449 

155 
314 
816 
2S9 

167 1 179 

I+ :~ I+ ~~~ 

2 852 2 909 

Bundespost i 
Verschuldung") 14

) 1 203 1 344 1 393 1 456 1 698 1 783 ' 1 919 1981 2 1;s 12 173 2 142 2 163 I 2 173 I 2 161 

------------------~--~----~--~---~--~---~~--~----~--~--~--~----~--~---
Angaben für frühere Monate und Erläuterungen: Tabellen Nr. VI, öffentliche Finanzen, im Statistischen Teil des vorliegenden Heftes und früherer Hefte. Soweit nicht 
anders vermerkt, beziehen sidt die Angaben auf das Bundesgebiet einsdtließlich West-Berlin. 

") Stand am Vierteljahres· bzw. Monatsende. - 1) NuT Bund und Länder. - 2) Einsd1ließlidt der zur vorübergehenden Anlage von flüssigen Mitteln zurückgenommenen 
und der gegen Geldmarkttitel zum Zwecke der Offenmarktpolitik von der Bank deutscher Länder umgetauschten Ausgleidtslorderungen. Die Veränderung des Gesamt­
betrages ist einmal durdt redttlidte und umstellungstedtnisdte Faktoren und zum anderen durch Tilgungen bedingt. - ') Nur Inlandsverschuldung seit der Währungsreform 
und (abgesehen von kleinen Beträgen) ohne Verschuldung der Haushalte aneinander. - ') Einschließlich Berliner Zentralbank. - 5) Einschließlidt zeitweilig zurücker­
worbener Ausgleidtsforderungen und ohne die über das Zentralbanksystem getätigten Geldmarktanlagen. Nicht berücksichtigt sind ferner die auf den Namen des Bundes­
ministers für wirtsdtaft1idJe Zusammenarbeit lautenden Guthaben~ die aus Zinsen und Rückflüssen des ERP-Sondervermögens stammen~ und die Guthaben der General­
postkasse. - 1) Ohne zinsloses Darlehn der Bank deutsdter Länder für die Subskriptionszahlungen der Bundesrepublik an den Internationalen Währungsfonds und die 
Weltbank. - 7) Im Gegensatz zu der bisherigen Betidtterstattung einsdtließlidt West-Berlin. - 8) Ohne Verschuldung beim Bund. - 9) Guthaben im Zentralbanksystem 
und bei der Lastenausgleichsbank sowie Geldmarktanlagen. - 10) 1953 ausschließlidt, von 1954 an einsdtließlidt West-Berlin. - 11) Ohne aus zweckgebundenen 
Krediten finanzierte lnvestition-sausgaben. - 1!:) Ohne Versdtuidung beim Bund und ohne rückständige ZahlungsverpflidJtungen. - 13 ) Monate mit verg]eidJbaren Steuer­
terminen. - ") Ohne Versdtuldung beim Bund. - P) Vorläufig. 
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hierfür liegen zu einem Teil in der Vorziehung 
solcher Ausgaben, die nicht regelmäßig monat­
lich fällig sind. So wurden z. B. im Juli hohe Zah­
lungen für Entschädigungszwecke geleistet, nach­
dem die Voraussetzungen hierfür durch die -
Ende Juni d. J. verkündete- Novelle zum Bun­
desergänzungsgesetz1) geschaffen waren. Im dies­
jährigen Haushaltsplan des Bundes sind für diesen 
Zweck rd. 450 Mio DM veranschlagt (gegen 160 

Mio DM im Vorjahr), wovon mehr als ein Viertel 
allein im Juli ausgegeben wurde. Auch für den 
Schuldendienst wurden hohe Mittel aufgewendet, 
da neben den vertraglich festgelegten Fälligkei­
ten in gewissem Umfang Auslandsbonds und -
ebenso wie schon in den Vormonaten - Stücke 
der im Jahr 1952 begebenen 500 Mio DM-An­
leihe zurückgekauft wurden. Ferner sind im Juli 
erstmalig Zahlungen für die verbesserte Kriegs­
opferversorgung geleistet worden. Die Mehrauf­
wendungen gegenüber den Vormonaten beliefen 
sich hier auf etwa 100 Mio DM und gingen in­
folge von Nachzahlungen über den monatsdurch­
schnittlichen Mehrbedarf (rd. 60 Mio DM) hin­
aus, womit allerdings erst ein Teil der rückstän­
digen Verpflichtungen erfüllt gewesen sein dürfte. 

Wenn in den vorgenannten und auch einigen 
anderen Fällen (z. B. der Darlehnsgewährung an 
den West-Berliner Haushalt, der Kassenkredit­
gewährung an die Bundesbahn) im Juli und -
nach den bisher vorliegenden Angaben - aud1 
im August höhere Zahlungen geleistet wurden, 
als dies bei gleirnmäßiger Verteilung der Haus-

1) Drittes Gesetz zur Änderung des Bund('sergänzungsgesetzes zur Ent~ 
schädigungfür Opfer der nationalsozialistischen Verfolgung. BGBl. 19S6. 
I S. SS9. 

haltsausätze über das gesamte Rechnungsjahr der 
Fall gewesen wäre, so sind die Ausgabesteigerun­
gen doch auch Ausdruck der starken für das lau­
fende Jahr zu erwartenden Expansion der zivilen 
Ausgaben des Bundes, die sich namentlich bei den 
Sozialausgaben, den Entschädigungsleistungen, 
dem Schuldendiens~t und wichtigen Investitions­
arten be11eits durrngesetzt hat. EinenAnhaltspunkt 
für das Ausmaß der Ausgabeerhöhungen bietet 
der diesjährige Haushaltsplan, dessen Gesamt­
bewilligungen für die Zivilausgaben mit rd. 20,7 

Mrd DM um fast 4 Mrd DM höher sind als im 
Vorjahrsplan und um reimlieh 4 Mrd DM über 
den effektiven Aufwendungen des Vorjahres lie­
gen. Wie weit sich diese Zunahme bereits im lau­
fenden Jahr realisieren wird, ist allerdings norn 
offen, da sich bei einzelnen Ausgaben leicht Ver­
zögerungen ergeben können. Es ist jedoch anzu­
nehmen, daß der bei weitem größte Teil der zu­
sätzlich etatisierten Beträge schon in diesem Rem­
nungsjahr verausgabt wi,rd. In jedem Fall aber, 
d. h. aurn wenn ein Teil der Ansätze auf das 
närnste Remnungsjahr übertragen werden muß, 
handelt es sich fast ausnahmslos um dauernde 
Belastungen des Bundes, die in Verbindung mit 
dem zu erwartenden Anstieg der Verteidigungs­
ausgaben und den Einnahmeausfällen aus der 
in Aussimt genommenen Steuersenkung den Aus­
gleim des Bundeshaushalts in den kommenden 
Jahren ersmweren dürften. 

Der Einfluß der stark gewachsenen zivilen Aus­
gaben auf die gesamten Kassenausgaben wäre 
übrigens in den letzten Monaten noch stärker 
sirntbar geworden, wenn nirnt die Verteidigungs­
ausgaben hinter ihrem Vorjahrsstand zurück-

Zur kassenmäßigen Entwicklung der Bundesfinanzen 1) 

in Mio DM 

19S6 

April/lu!~ -I-
Zu"' V ergleide 19SS 

--------·-~-

I 
·---~-----

April/Juni I Juli April/Juni I Juli April/Juli 
' I 

I. Einnahme-/ Ausgaberechnung I 

I 

I 
1) Einnahmen 7 006 2 339 9 HS ' 997 

I 2 147 8 144 

2) Ausgaben 6 372 2 246 8 618 ' 747 I 
2 008 77SS 

------- -- - --- - --
--~--

-- -- ---

Oberschuß ( +) + 634 + 93 I + 727 + 2SO + 139 I + 38' I 

II. Veränderung der Kassenposition 
Zunahme(+) bzw. Abnahme(-) 

I 
1) der Kassenmittel + 628') + ss') + 713 2) - 111 I + 139 + 28 

2) der Kreditmarktverschuldung - - - - 361 - - 361 
- -~----------- ---

Saldo (1 ·/. 2) + 628 
I 

+ ss i + 713 + 2SO + 139 

I 
+ 389 

! 

1) Vgl. auch Tab. VI. 2 im Statistischen Teil. - ') Die Unterschiede zwischen der Zunahme der Kassenmittel und den Kassenüberschüssen 
ergeben sich aus der Weiterleitung der Lastenausgleichsabgaben über das Konto der Bundeshauptkasse. 
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geblieben wären. Wie die nachstehende Tabelle 
zeigt, waren dte gesamten Aufwendungen für 
Verteidigungszwecke im zweiten Vierteljahr 
195"6 mit insgesamt 1 311 Mio DM noch um 342 

Mio DM geringer als in de·r gleichen Zeit des 
Vorjahres. Der Abstand hat sich aber in den ein­
zelnen Monaten des Vierteljahres zusehends ver­
ringert; im Juni betrug er nur noch 46 Mio DM 
gegen 163 Mio DM im April. Einmal waren 
nämlich die Aufwendungen für Stationierungs­
kosten im Juni-- hauptsächlich infolg•e beträcht­
licher Zahlungen für die in früheren Jahren ein­
geleiteten Investitionsprogramme -- verhältnis­
mäßig hoch. Hinzu kam, daß sich die Ausgaben 
für die Aufstellung eigener Verteidigungs·streit­
kräfte, die sdt dem Beginn des Rechnungsjahres 
eine deutlich steigende Tendenz aufweisen, im 
Juni bereits auf rd. 70 Mio DM stellten gegen 
nicht einmal ganz 1 Mio DM im gleichen Monat 
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des Vorjahres. Wie die Entwicklung der Vertei­
digungsausgaben seitdem weitergegangen ist, ist 

nicht bekannt. Es ist jedoch anzunehmen, daß die 
Aufwendungen für die eigenen Streitkräfte nun 
allmählich den Rückgang der Besatzungs- und 
Stationierungskosten kompensieren, so daß der 
gesamte Verteidigungsaufwand möglicherweise 
schon im laufenden Vierteljahr (Juli bis Septem­

ber) seinen Vorjahrsstand wieder erreichen wird. 
Damit ist um so mehr zu rechnen, als die Statio­
nierungskosten fürs erste wohl kaum weiter 
zurückgehen werden. Von dem für Ende Juni d. J. 
ausgewiesenen Gesamtüberhang an unausgenutz­
ten Etatansätzen früherer Jahre in Höhe von ins­
gesamt 2 925 Mio DM entfielen nämlich etwa 
955 Mio DM auf den Besatzungskostenüberhang, 
der auf Grund der hrerüber getroffenen Verein­
barungen am '·November d. J. verausgabt sein 
muß. Werden dies·e Vereinbarungen nicht noch 
modifiziert, so dürften die gesamten Ausgaben 
für Besatzungs- und Stationierungszwecke (ein­
schließlich des laufenden Bedarfs in Höhe von 
monatlich etwa 200 Mio DM) im Vergleich zu 
ihrem zuletzt erreichten Stand (1 045 Mio DM 
im zweiten Vierteljahr) eher wi•eder steigen und 
erst in den letzten Monaten des Rechnungsjahres 
stärker abfallen. Setzt sich gleichzeitig bei den 
Aufwendungen für die eigenen Verteidigungs­
streitkräfte die in den letzten Monaten zu ver­
zeichnende Zunahme fort, so spricht alles dafür. 

Zeit 

1955 1. Vj. 

2 . .. 
3. " 
4. " 

1906 1.. Vj. 

2 . .. 
April 

Mai 

Juni 

Verteidigungsausgaben des Bundes 

in Mio DM 

Für eigene Besatzungs~ Ver-

Gesamt Ver- und Statio- teidigungs~ 
teidigungs~ nierungs- folge-
Streitkräfte kosten kosten 1) 

1 823 ~ 1 631 I 193 

1652 2 1 504 147 

1 586 3 1413 170 

1 508 10 1 309 189 

1 360 81 1130 144 

1 311 H1 1 045 115 

348 35 278 30 

410 46 332 37 

548 70 436 42 

Zunahme(+) bzw. Abnahme(~) 1956 gegen 1955 

1. Vj. ~ 463 + 81 ~ 496 I 
~ 49 

' .. ~ 342 + 149 ~ 458 i ~ 32 

' April ~ 163 + 35 ~ 189 ~ 9 

Mai ~ 133 + 45 ~ 166 

I 

~ 12 

Juni ~ 46 + 69 ~ 104 
I 
~ 11 

1 ) Einschl. Besatzungskosten in West~Bcrlin. - Differenzen durch 
Runden. 



daß von der Entwicklung der gesamten Verteidi­
gungsausgaben, anders als in der ersten Hälfte 
des Jahres, zunächst keine Entlastung der Aus­
gabesitua.tion mehr zu erwarten ist. 

Auch in den übrigen Haushalten haben sich die 
Ausgaben weiter erhöht, wenn auch die Zunahme 
offenbar erheblich schwächer war als beim Bund. 
Genaue Zahlen ,hierüber liegen nur für den 
Lastenausgleicksfonds vor. Hier haben die Aus­
gaben in den ersten vier Monaten des laufenden 
Rechnungsjahres (April bis Juli) ihren vergleich­
baren Vorjahrsstand um 149 Mio DM (oder gut 
13 vH) übertroffen. Allerdings war dies fast aus­
schließlich dadurch bedingt, daß erhebliche Mittel 
für Zwecke von Kursstützungen aufgewendet 
wurden, während die eigentlichen Ausgleichs­
leistungen kaum höher waren als im Vorjahr 

Mcd 
DM 
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Ausgaben für , 

Ausgaben ' 
a.s _____ L _____ ----/f--- ·r-- ___ -~ _____ _ 

1%': : I : 
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;;; I 1 
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Immerhin hat sich in den beiden letzten Mona­
ten, für die Angaben zur Verfügung stehen -
Juni und Juli -, auch bei diesen Aufwendungen 
ein Anstieg angebahnt. Mit durchschnittlich rd. 
325' Mio DM lagen sie um etwa 90 Mio DM 
über dem durchschnittlichen Stand der beiden 
Vormonate. Hieran waren im wesentlichen die 
für Investitionszwecke verausgabten Mittel -
Aufbaudarlehen und Wohnraumhilfe- beteiligt, 
während sich die unmittelbar in den Konsum ge­
flossenen Gelder, also vor allem die Ausgaben 
für Renten und für die Hausrathilfe, kaum ver­
ändert haben. Da die Finanzierung des diesjähri­
gen Ausgabeprogramms durch die immer noch 
relativ hohen Kassenmittel des Ausgleichsfonds 
und die Kreditzusagen des Bundes gesichert ist, 
kann im Verlauf der kommenden Monate mit 
einem allmählichen weiteren Anstieg der Leistun­
gen gerechnet werden. 

Tendenz zu verminderten Kassenüberschüssen 

Die Ausgabesteigerungen, die in den letzten 
Monaten vor allem beim Bund, in schwächerem 
Umfang auch beim Lastenausgleichsfonds fest­
zustellen waren, werden sich in den kom­
menden Monaten aller Voraussicht nach fort­
setzen. Wie weit damit die Einnahmest:eigerun­
gen Schritt halten werden, ist schwer zu über­
sehen. Für die nächsten Monate ist anzunehmen, 
daß der Einfluß der wachsenden Ausgaben auf 
den Kassenabschluß durch die konjunkturell stei­
genden Einnahmen noch weitgehend, wenn auch 
nicht voll kompensiert wird. Das wird sich jedoch 
ändern, wenn, wie nunmehr mit Sicherheit zu er­
warten ist, die in Aussicht genommenen Steuer­
senkungen im Verlauf des Oktober in Kraft tre­
ten. Ob dabei neben den bereits früher in Aus­
sicht genommenen Maßnahmen - Erhöhung des 
Freibetrags für das zweite Kind und die Ehefrau, 
Erweiterung der steuerlichen Sparvergünstigun­
gen, Heraufsetzung der Werbungskostenpau­
schale, Umsatzsteuer,senkung für den Mittelstand 
und Erleichterung bei der Gewerbesteuer - der 
Einkommensteuertarif gesenkt oder das Notopfer 
Berlin für natürliche Personen abgeschafft wer­
den wird, steht allerdings noch nicht fest. Der 
Bundesrat hat bekanntlich der vom Bundestag 
beschlossenen Tarifsenkung widersprochen und 
stattdessen den Fortfall des Notopfers vorge­
schlagen, so daß der Vermittlungsausschuß zur 



Zeit mit einem Lösung,svorschlag befaßt ist. In 
jedem der beiden Fälle aber ist der Ausfall nach 
der derzeitigen Einkommens- und Um~>atzent­

wicklung für Bund und Länder zusammen auf 
etwa 600 Mio DM im Vierteljahr zu veranschla­
gen, wobei die Verteilung auf den Bund einerseits 
und die Länder andererseits davon abhängen 
wird, ob die Entscheidung für die Einkommeu­
steuersenkung oder für die Beseitigung des Not­
opfers fallen wird. Ein weiterer Ausfall - etwa 
100 Mio DM im Vierteljahr aus der Gewerbe­
steuersenkung - wird zu. Lasten der Gemein­
den gehen. 

Auf der anderen Seite werden sich jedoch die 
Ausgabesteigerungen fortsetzen, ja unter Um­
ständen sogar verstärken. Die in den Herbst­
und Wintermonaten üblichen hohen Kassenüber­
schüsse werden also wahrscheinlich eine deutliche 
Tendenz zur Verminderung aufweisen und daher 
erheblich geringer sein als im letzten Jahr. Damit 

Kassenübersdtüsse ( +) bzw. -fehlbeträge (-) 
des Bundes, des Lastenausgleidtsfonds und der Länder 

in Mio DM 

Bund 
Lastenausgleichs· 

Länder') fonds 
Zeit 

---

1956 1955 1956 1955 1956 1955 

I 

I 
1. Vierteljahr +s43 - 80 +234 -281 + 300 + 70 

2. " +634 + 2501) - 11 
I 

+ 2131) - 50 -100 

3. " + 825 - 14') I -450 

darunter: 
I l I( Juli (+ 93} (+ 139) (- 152) 1 (- m) ( . ) 

August ( ) I(- 99) ( . ) I(+ 220) ( T ·) 
4. Vierteljahr + 988 .. - 73 -350 

I 

1) Der im April 1955 vom Bund gewährte 300 Mio DM-Kredit ist 
in den Kassenausgaben des Bundes enthalten und wurde daher beim 
Lastenausgleichsfonds als ordentliche Einnahme betrachtet. - 2) Der 
Anleiheerlös (250 Mio DM) wurde von den Einnahmen abgesetzt. -
') Geschätzt. 

wird auch der weitere Anstieg der öffentlichen 
Einlagen im Zentralbanksystem, der im Septem­
ber v. J. rd. 740 Mio DM und im vierten Viertel­
jahr 19 55 rd. S SO Mio DM betragen hatte, kaum 
den vorjährigen Umfang erreichen. 

Produktion und Märkte 

Zwiespältige Saisoneinflüsse 

Die Entwicklung von Produktion und Beschäf­
tigung war in der Berichtsperiode weiter durch 
eine gewiss'e Zwiespältigkeit der ·saisonmäßigen 
Einflüsse gekennzeichnet: Während in der Land­
wirtschaft, in den letzten Stufen der Bauwirt­
schaft und im übrigen vor allem in den mit dem 
Reiseverkehr zusammenhängenden Gewerbe­
zweigen die Wirtschaftstätigkeit in die Periode 
ihres saisonalen Höchststandes eintrat, stand die 
Entwicklung der Industrie deutlich im Zeichen der 
Urlaubssaison. So erklärt es sich, daß der Index 
der Industrieproduktion im Juli erneut gesunken 
ist, aber gleichzeitig der allgemeine Beschäf­
tigungsgrad weiter zugenommen hat. 

Symptomatisch für das letztere ist vor allem 
die anhaltende Verringerung der Arbeitslosig­
keit. Die Zahl der bei den Arbeitsämtern regi­
strierten Arbeitslosen ist im Juli - dem letzten 
Monat, für den Angaben vorliegen - erneut um 
rd. 50 000 auf 430 000 zurückgegangen, so daß 
sie gegen Ende des Monats um etwa 140 000 

niedriger war als zur gleichen Zeit des Vorjahres. 
Besonders von Seiten der Landwirtschaft und 
der dienstleistenden Wirtschaftszweige war die 
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Nachfrage nach Arbeitskräften stark. Auch der 
Einzelhandel bemühte sich für den Ende Juli be­
ginnenden Saisonschlußverkauf um eine größere 
Zahl von Arbeitskräften, wobei in erster Linie 
auf das Reservoir an bisher noch nicht oder nur 
vorübergehend beschäftigten weiblichen Arbeits­
kräften zurückgegriffen wurde. Immerhin war die 
Anspannung des Arbeitsmarktes in den letzten 
Wochen nicht ganz so stark wie es bei grad­
liniger Fortsetzung des Trends der Frühjahrs­
monate der Fall gewesen wäre. So ist z.B. die Zahl 
der bei den Arbeitsämtern gemeldeten offenen 
Stellen im Juli mit 252 000 nicht mehr gestiegen, 
sondern sogar um ein Geringes zurückgegangen, 
während sie sich im Juli des vergangeneu Jahres 
um rd. 17 000 erhöht hatte. Nicht zuletzt aus 
diesem Grunde stellte deshalb die Bundesanstalt 
für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversi­
cherung in ihr,em jüngsten Monatsbericht fest, 
"daß der Überdruck der Nachfrage auf dem Ar­
beitsmarkt nicht mehr so spürbar ist wie bisher". 

Zweifellos erklärt sich diese Entwicklung nicht 
zuletzt daraus, daß die bereits erwähnte "Som­
merpause" der Industriewirtschaft in diesem Jahr 
ausgeprägter war als sonst. Der vom Statistischen 
Bundesamt berechnete Index der Industrieproduk-
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tzon (1936 = 100) ist im Juli zwar nur noch von 
213 auf 207 und damit schwächer als in anderen 
Jahren zurückgegangen, aber dabei ist zu berück­
sichtigen, daß er bereits im Juni - wenn auch 
zum Teil vielleicht nur aus statistischen Grün­
den - von 222 auf 213 gesunken war, während 
er sonst in diesem Monat gewöhnlich noch leicht 
stieg. Faßt man die beiden Monate zusammen. 
so war die Abnahme also zweifellos stärker als 
üblich. Auf die Ursachen dieser Entwicklung ist 
bereits im letzten Monatsbericht hingewiesen 
worden. Soweit es sich um die Bauwirtschaft han­
delt, wurde die Produktion in einzelnen Teilen 
des Bundesgebietes im Juli ebenso wie im Juni 
durch ungewöhnlich starke Regengüsse beein­
trächtigt. Es kam hinzu, daß der Drang zum 
Urlaub in diesem Jahr besonders lebhaft war, so 
daß mehr und mehr Betriebe zu regelrechten "Be­
triebsferien" übergingen, zumal es vielfach nicht 
unerwünscht war, den lange Zeit hindurch fast 
ständig überbeanspruchten Produktionsapparat 
wieder einmal gründlich zu überholen. Besonders 
in den lnvestitionsgüterindustrien, die seit Jahr 
und Tag auf Hochtouren liefen, hat dies einen 
stärkeren Produktionsrückgang bewirkt, wäh­
rend in den Verbrauchsgüterindustrien die Ab­
schwächung in diesem Jahr verhältnismäßig ge­
ring war, obwohl auch hier die Produktion viel­
fach auf die bevorstehende Wintersaison umge­
stellt werden mußte. 

Andererseits ist es jedoch unverkennbar, daß 
die Produktionsentwicklung der letzten Monate 
nicht allein durch derartige, weitgehend nicht­
konjunkturelle Tendenzen, sondern entscheidend 
auch dadurch bestimmt worden ist, daß in einer 
Reihe von Wirtschaftsbereichen die Nachfrage 
weit weniger drängend geworden ist als sie es 
noch vor wenigen Monaten war und sich damit 
eine fühlbare Entspannung in der allgemeinen 
Konjunkturlage angebahnt hat. 

Konjunkturelle Entspannung 

So zeichnet sich vor allem in der Bauwirtscl-taft 
immer deutlicher eine gewisse Zurückhaltung bei 
der Inangriffnahme neuer Bauprojekte ab. Nach 
den in der Berichtsperiode veröffentlichten Juni­
Ziffern über die Baugenehmigungen war der für 
die Hochbauvorhaben veranschlagte Bauaufwand 
wiederum nur noch geringfügig höher als im glei­
chen Vorjahrsmonat. Schaltet man dabei die in 



dies·em Sektor zu verzeichnende Preissteigerung 
aus, so war der Betrag im Juni- wie auch bereits 
im Mai - nur noch ebenso hod1 wie im ent­
sprechenden Vorjahrszeitraum. Zweifellos kün­
digt sich in diesen Ziffern eine allmähliche Ver­
minderung der Nachfrage nach Bauleistungen 
an, namentlich wenn man in Betracht zi·eht, 
daß wegen der wachsenden Finanzierungsschwie­
rigkeiten das eine oder andere bereits geneh­
migte Projekt möglicherweise noch zurückge­
stellt werden wird. Besonders deutlich ist die 
Einschränkung der Bauplanungen wieder im 
Wohnungsbau und - zumindest soweit es sich 
um Hochbauten handelt - im öffentlichen Bau. 
Hier liegt die veranschlagte Bausumme der im 
Juni genehmigten Bauten dem Volumen nach so­
gar unter der entsprechenden Vorjahrsziffer. Aber 
auch im Sektor der gewerblichen Bautätigkeit hat 
sich der Abstand gegenüber dem Vorjahr nun­
mehr so verringert, daß unter Berücksichtigung 
der erhöhten Baukosten kaum mehr mit einem 
größeren Volumen gerechnet werden kann. 

Im Wohnungsbau und im öffentlichen Bau, vor 
allem soweit er von den Kommunen getragen 
wird, üben insbesondere die Finanzierungsschwie­
rigkeiten weiter einen sehr ·starken Druck auf die 
Bauplanungen aus. Die für den Wohnungsbau 
erteilten Hypothekenzusagen der Kapitalsammel­
stellen - freilich ohne die der Lebensversicherun­
gen- sind im Juli im Vergleich zum Vormonat 
wieder um etwa 15 vH gesunken. Hinter dem Be­
trag vom Juli 1955' blieben si,e damit um beinahe 
40 vH zurück. Wäre es möglich, die Lebensver­
sid1erungen, über deren Zusagen bisher nur An­
gaben bis zum ersten Quartal d. J. vorliegen, ein­
zubeziehen, so würde sid1 das Bild zwar vermut­
lid1 verbessern, da die Lebensversid1erungen auf 
Grund des anhaltend günstigen Prämieneingangs 
bisher nod1 kaum zu einer Einsd1ränkung ihres 
Hypothekengesd1äfts gezwungen waren, wenn­
gleid1 natürlid1 auch hier die attraktiven Indu­
strieanleihen in eine gewisse Konkurrenz zur 
Wohnungsbaufinanzierung getreten sein dürften. 
Immerhin kann kein Zweifel darüber bestehen, 
daß im Bereich der erststelligen Hypotheken im 
Vergleich zu früher gegenwärtig eine erhebliche 
Finanzierungslücke bes:teht, die der Inangriff­
nahme neuer Projekte fürs erste merklid1 engere 
Sd1ranken setzt. In der dfektiven Bauleistung i~t 

21 

ZUR ENTWICKLUNG DER INVESTITIONSTÄTIGKEIT 

260 

240 

220 

10~ -t---~-.__,--------j 

I 

------ 3 

Baugenehmigungen 
Ver>n5Chlag/er Bauaufwand 

______ !ur llochbaulen -~-­
in Preisen yo~ Augus/195'1 

M<e 
DM 

90 J F M A M J J A S 0 N 0 J F M A M J J A 5 0 N 0 
400 

t!Ohne /nvesl!lionefl fiir die Slalionierungsmächle. 
Bdl 

diese Wirkung bisher zwar noch wenig zu spüren, 
da vorläufig noch immer Bauprojekte zur Ausfüh­
rung gelangen, deren Finanzierung bereits im ver­
gangeneu Jahr sid1erges~tellt werden konnte. Das 
Ausbaugewerbe arbeitet ohnehin nod1 unter einer 
steten Anspannung, zumal seine Leistungsfähig­
keit wegen der geringeren Rationalisierungsmög­
lichkeiten in diesem hauptsäd1lid1 auf Handarbeit 
angewiesenen Wirtsd1aftszweig im Laufe der letz­
ten] ahre bei weitem nid1t so erhöhtwerdenkonnte 
wie in der eigentlid1en Bauindustrie. Aber die 
"Ansrulußaufträge" an die jetzt in Durruführung 
begriffenen Projekte srueinen dod1 spärliruer ein­
zugehen, so daß der Wettbewerb unter den Fir­
men wieder zunimmt, der Kampf um die ver­
fügbaren Arbeitskräfte nad1läßt und die Preis­
gestaltung hier und da bereits den Einfluß der 



zumindest vorläufigen Abkühlung des Konjunk­
turklimas erkennen läßt. 

Auch im Bereich der Grundstoff- und Investi­
tionsgüterindustrien hat sich die Entspannung der 
Marktlage fortgesetzt. In den Investitionsgüter­
industrien war der Auftragseingang aus dem In­
land nach den seit dem letzten Bericht einge­
gangenen neuesten Angaben - sie beziehen sich 
auf den Juni - dem Volumen nach nur noch 
etwa ebenso hoch wie im gleichen Vorjahrsmonat. 
In denjenigen Branchen, in denen die Produktion 
wirklich so gut wie ausschließlich oder doch zum 
weitaus größten Teil Investitionsgüter und nicht 
auch langlebige Konsumgüter umfaßt, wie vor 
allem im Maschinenbau, war der Auftragseingang 
im Juni sogar geringer als im Vorjahr, während 

bezeichnenderweise da, wo die Erzeugung von 
Verbrauchsgütern eine r,elativ große Rolle spielt, 
wie insbesondere in der Elektrotechnischen und 
in der Feinmechanischen und Optischen Industrie, 
noch immer ein beträchtliches Plus gegenüber 
dem Vorjahr zu verzeichnen war. Da gleichzeitig 
die Auslieferungen zugenommen haben, lagen die 
Auftragseingänge aus dem Inland in den Investi­
tionsgüterindustrien geringfügig, im Maschinen­
und Fahrzeugbau sogar erheblich unter den 
gleichzeitigen Lieferungen. Berücksichtigt man 
ferner, daß laufend ein Teil der Aufträge storniert 
wird, so ist es also in hohem Grade wahrschein­
lich, daß der Bestand an Inlandsaufträgen seit 
einiger Zeit nicht mehr wächst, sondern im Ge­
genteil abnimmt. Die Bestände an Auslandsauf­
trägen dürften allerdings auch im Juni noch zu­
genommen haben. Jedenfalls übertrafen die Auf­
tragseingänge aus dem Ausland die laufenden 
Lieferungen in diesem Monat noch um 9 vH. Die 
gesamten Auftragsbestände dürften dadurch aber 
kaum wesentlich beeinflußt worden sein; vielmehr 
ist anzunehmen, daß sich die Auftragssituation 
der Investitionsgüterindustrien auch im ganzen 
wieder zu normalisieren begonnen hat und daß 
die Lieferfristen allmählich wieder kürzer werden. 
Im Konjunkturtest des Münchener Ho-Instituts 
für Wirtschaftsforschung bezeichneten im Juli 
jedenfalls nur noch 2 5 vH der befragten Firmen 
aus dem Investitionsgüterbereich ihre Auftrags­
bestände als verhältnismäßig groß gegenüber 
27 vH im Juni und 33 vH im März d. J., während 
sich der Anteil der Firmen, die ihre Auftragsbe-
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stände als zu gering bezeichneten, von 7 vH über 
14 vH auf 17 vH erhöht hat. 

In den Grundstoffindustrien hat die Entspan­
nung ebenfalls weitere Fortschritte gemacht. Dem 
Volumen nach übertraf der Auftragseingang im 
Juni den gleichzeitigen Umsatz - ebenso wie im 
Vormonat - nur noch um 2 vH gegen 6 vH in 
der gleichen Zeit des Vorjahres. Global betrach­
tet kann man also auch hier von einem praktisch 
wiedererreichten Gleichgewicht sprechen. Bemer­
kenswert ist dabei vor allem die anhaltende Auf­
lockerung des Stahlmarkts. Während die Produk­
tionskapazitäten auf Grund der in den letzten 
Jahren getätigten Investitionen nach wie vor 
wachsen, hält sich die Nachfrage, gemessen an 
den Auftragseingängen, im großen und ganzen 
nur ungefähr auf dem im Vorjahr erreichten 
Niveau. Im Juli war in der Walzstahlindustrie 
sogar ein neuer leichter Rückgang der Auftrags­
bestände zu verzeichnen. Der Anteil der Auslands­
bestellungen hat dabei erneut beträchtlich zuge­
nommen. Er belief sich im Juli auf 322 000 t 

gegenüber Inlandsaufträgen im Umfang von 
996 000 t, während im Juli 1955 die Inlandsauf­
träge 1 219 000 t und die Auslandsaufträge 
174 000 t ausgemacht hatten. Auch die Einfuhr 
von Walzstahl ist im Juli- nach einem vorüber­
gehenden leichten Anstieg im Juni - wieder zu­
rückgegangen und betrug nur noch 16 5 000 t 
gegen 188 000 t im Juli und 212 000 t im De­
zember 19 55, ihrem bisherigen Höhepunkt. Daß 
die Veränderung der Lagerhaltung sowohl in der 
Handels- als auch in der VeraTbeitungsstufe 
neben dem anhaltenden Produktionsanstieg für 
diesen Umschwung der Marktlage eine bedeutende 
Rolle spielt, ist bereits in unserem letzten Bericht 
erwähnt worden. 

Anhaltend starke Zunahme des 

privaten Verbrauchs 

Auf der anderen Seite hält jedoch die schon 
seit geraumer Zeit in Gang befindliche starke 
Zunahme des privaten Verbrauchs weiter an. 
Nach uns,eren vorläufigen Schätzungen hat der 
private Verbrauch im ersten Halbjahr 1956 min­
destens 47 Mrd DM erreicht, d. h. rund 5 Mrd 
DM oder etwa 12 vH mehr als in der gleichen 
Zeit des Vorjahres, wäh!'end die Zuwachsrate des 
Sozialprodukts für die erste Hälfte des Jahres nur 
auf etwa 10 vH zu veranschlagen ist. 



Den entscheidenden Faktor in dieser Entwick­
lung bildet selbstverständlich die seit dem 
vorigenJahrmerklich beschleunigte Erhöhung des 
Masseneinkommens, dessen wichtigste Kompo­
nenten aus der folgenden Übersicht zu ersehen 
sind. Der Gesamtbetrag der Bruttolöhne und 
-gehälter war danach im zweiten Vierteljahr mit 
rd. 20 Mrd DM um über 12 vH höher als in der 
gleichen Zeit des Vorjahres. Eine ausschlagge-

Entwicklung des Masseneinkommens 1) 

Zeit 

1950 

1951 

1952 

1953 

1954 

1955 

1955 J.Vj. 

2. " 
3. " 
4. " 

1956 1. Vj. 

2. "P) 

Brutto! öhne 
und -gehälter') 

. je Be-
ms- schäf-

1 ges:mt 1 _tig~en 
Mrd DM I DM 

39,3 2 839 

47,7 ! 3 272 

53,5 3 560 

59,0 
i 

3 778 

63,8 I 3 921 

72,2 4 193 

15,7 969 

17,9 

I 

1 050 

18,8 1 064 

19.7 1 111 

18,1 1 052 

20,1 1 114 

I Netto~ I Pens .. io-
l .. h nen ), Massen-

Ab- 0 de Renten ein-
züge3) -geh~Iter und ~n- kommen 

(1 ·/. 3) terstut- (4+>) 

• zungen I 
-3-~--4--5- 6 

MrdDM 

5,3 34,0 11.4 45,4 

7,2 40,6 12,8 53,4 

8,4 
! 

45,1 15,0 60,1 

9,0 50,0 16,9 66,9 

9,7 54,1 17,7 71,8 

11.2 60,9 19,6 80,6 

2,3 13,4 5,0 18,4 

2,7 15,3 4,7 19,9 

2,9 15,9 4,6 20,5 

3,3 16,4 5,3 21,7 

2,7 15,4 5,5 20,9 

3,2 17,0 5,3 22,3 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in vH 

1956 l.Vj. I+ 14,9' + 8,61 + 17,4 + 14,51 + 9,61+ 13,2 
2. "P) + 12,1 ' + 6,1 + 17,4 + 11,1 + 14,1 + 11,8 

1
) Abweichungen in den Summen durch Runden der Zahlen. Gegen­

über früheren Veröffentlichungen teilweise revidierte Zahlen. -
2

) Ohne Arbeitgeberbeiträge zu den Sozialversicherungen und ohne 
freiwillige Sozialleistungen. - 3) Steuern und Arbeitnehmerbei­
träge zu den Sozialversicherungen einschl. freiwillig gezahlter Bei~ 
träge. - 4) Nach Abzug direkter Steuern. - P) Vorläufig. 

bende Rolle spielten dabei die beträchtlichen 
Lohn- und Gehaltserhöhungen, die seit dem ver­
gangeneu Jahr Platz gegriffen haben, obwohl in 
der fraglichen Zeit auch di,e Zunahme der Be­
schäftigtenzahl noch eine erhebliche Rolle spielte. 
Daß die Lohnerhöhungen soeit einiger Zeit unver­
hältni·smäßig stark sind, geht übrigens auch aus 
den nunmehr vorliegenden Ergebnis1sen der vier­
teljährlichen Lohnerhebung des Statistischen Bun­
desamtes für das zweite Quartal 19 56 hervor. Die 
durchschnittlichen Stundenverdienste der Indu­
striearbeiter (ohne die Bergarbeiter) sind danach 
von Februar bis Maid. J. um 6,4 Pf (gegen nur 4,6 

bzw. 2,9 Pf in der gleichen Zeit der beiden Vor­
jahre) gestiegen, so daß sie im Mai d. J. den ent­
sprechenden Vorjahrsstand um 8,9 vH über­
trafen - gegen 8,5 vH im Februar d. J. und 
6,9 vH im November des vergangeneu Jahres. 
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Die Lohnentwicklung ist damit der Produkti­
vitätsentwicklung erheblich vorangeeilt; denn 
zwischen dem zweiten Quartal des vorigen und 
dem zweiten Quartal des laufenden Jahres hat 
sich die Produktion je geleistete Arbeiterstunde 
in der Industrie nur um gut 4 vH erhöht, wobei 
dieser Satz im Durchschnitt der übrigen Wirt­
schaftszweige sicher noch nicht einmal erreicht 
wurde. Interessanterweise war die Zunahme der 
durchschnittlichen Wochenverdienste allerdings 
nicht ganz so stark wie die der Stundenver­
dienste, da die durchschnittliche Wochenarbeits­
zeit im Mai d. J. ber•eits etwas geringer war als 
um die gleiche Zeit des Vorjahres. Zufallsein­
flüsse mögen dabei eine Rolle gespielt haben, 
aber näher liegt doch die Vermutung, daß sich 
die Tendenzen zur Verkürzung der Arbeitszeit 
(einschließlich des Übergangs zur Fünf-Tage­
Woche) bereits im vergangeneu Vierteljahr in 
vielen Betrieben durchgesetzt haben, obwohl die 
Verkürzung der Normal-Arbeitsz·eit erst jetzt 
mehr und mehr ein obligatorischer Bestandteil 
der Tarifverträge zu werden beginnt. 
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Neben den Lohn- und Gehaltserhöhungen und 
der wachsenden Beschäftigung hat zu der Er­
höhung des Masseneinkommens ferner beigetra­
gen, daß die Renten- und Unterstützungsleistun­
gen, soweit sie nicht- wie die Arbeitslosenunter­
stützungen - größeren Saisonschwankungen un-



Lölme und Arbeitszeit i11 der Industrie 1) 

Durdt-
Durdt- Durdt- Real wert') der 

schnitt~ schnitt- Preis.-
lidte sChnitt-

lidte index 
Brutto- lidte Brutto- für die 

stunden- WoChen- wochen ... Lebens- Stunden- WoChen-

Zeit ver-
arbeits-

ver- haltung ver- ver-

dienste zeit2) dienste dienste dienste 

----~ - ---- --------

Pf Stunden DM 1950 1950 = 100 = 100 - ---- --------- -

1 2 3 4 5 6 

1950 Juni 123,1 48,0 59,13 99 98 97 

1951 Juni 148,0 47,9 70,86 lOS 109 108 

1952 Mai 155,7 47,1 73,41 109 112 111 

1953 Mai 163,2 48,0 78,39 108 119 120 

1954 Febr. 162,7 47,4 77,05 108 119 120 

Mai 165,6 48,5 80,36 108 120 125 

Aug. 167,3 49,0 81,98 !OS 121 127 

Nov. 170,6 49,1 83,86 110 122 128 

1955 Febr. 171,8 47,7 81,92 109 123 126 

Mai 176,4 49,1 86,52 109 126 133 

Aug. 178,8 49,0 87,64 110 126 134 

Nov. 183,5 49,3 90,47 112 128 136 

1956 Febr. 186,5 47,7 89,01 112 130 134 

Mai 192,9 48,5 93,58 113 132 140 

Zunahme (+) oder Abnahme (-) in vH') 

Mai 1956 

I_ 1.2 

gegen 

Mai 1955 + 8,9 + 8,5 + 3,7 + 4,8 + 5,3 

Mai 1956 

gegen 

1+ 4.9 Febr.1956 + 2,3 + 2,4 + 0,9 + 1,5 + 4,5 

Quelle für Spalte 1 bis 4: StatistisChes Bundesamt. - 1) Einsdtl. 
Baugewerbe, ohne Bergbau und EnergiewirtsChaft. - 2) Bezahlte 
Stunden, - 3) Bruttostunden... bzw. -wochenverdienstc dividiert 
durch den Preisindex für die Lebenshaltung (mittlere VerbrauCher-
gruppe, nicht saisonbereinigt). - ') Beredmet auf Grund der ent-
sprechenden Indizes. 

terliegen, seit Ende 1955, besonders aber im 
zweiten Quartal des laufenden Jahres, beträcht­
lich zugenommen haben. Der Gesamtbetrag an 
solchen Einkommen war im zweiten Quartal um 
mehr als 14 vH höher als in der gleichen Zeit 
des Vorjahres. Zurückzuführen war das vor allem 
auf die im Juni erfolgten Zahlungen auf Grund 
des Renten-Sonderzulagengesetzes und auf er­
höhte Entschädigungen an die Kriegsgefangenen. 
Auch für das dritte Quartal ist mit einem ähn­
lichen Einfluß zu rechnen, da im Juli und August 
erhebliche Zahlungen auf Grund der verbesser­
ten Kriegsopferversorgung getätigt wurden. Die 
Tendenz zu höheren Sozialaufwendungen im 
Rahmen der öffentlichen Haushalte kumuliert 
sich also bereits in beachtlichem Maße mit den 
Wirkungen, die von den verstärkten Lohn- und 
Gehaltserhöhungen auf das Masseneinkommen 
und den privaten Verbrauch ausgehen. 

Nicht unerwähnt bleiben darf in diesem Zu­
sammenhang aber auch der Impuls, den die zu­
mindest im großen und ganzen etwas verminderte 

Sparneigung auf den Verbrauch ausgeübt hat. 
Nach unseren vorläufigen Schätzungen hat die' 
Ersparnis der privaten Haushalte im ersten Halb­
jahr 1956 etwa 2,9 Mrd DM gegen ungefähr 
3,2 Mrd DM in der gleichen Zeit des Vorjahres 
betragen. Diese Verminderung ist um so bemer­
kenswerter, als die Einkommen, wie erwähnt, in 
der gleichen Zeit beträchtlich gestiegen sind. Setzt 
man den (geschätzten) Gesamtbetrag der privaten 
Ersparnisse zu dem verfügbaren Privateinkom­
men in Beziehung, so ergibt sich jedenfalls für di-? 
erste Hälfte des laufenden Jahres nur noch eine 
"Sparquote" von ungefähr 6 vH gegenüber 7 vH 
in der gleichen Zeit des Vorjahres, und nach dem, 
was oben im Abschnitt "Geld und Kredit" 
über die neuesten Ergebnisse der Spareinlagen­
statistik ausgeführt wurde, ist kaum anzuneh­
men, daß sich dieser Trend in der Zwischenzeit 

gebessert hat. 

Verfügbare:; Einkommen, Verbrauch und Erspamis 

der privaten Haushalte 1) 

19>> 1956 

19>4 1~--.-----c-------1 

msge-·11 H 2 H 1. Hj. 
samt · J • J. P) 

-- ----
MrdDM 

Veränderung 
gegenüber 

dem Vorjahr 

19'i(JP 
19s:; 1. Hi. 

vH 
--~---- --,--~----,---,------

Masscneinkommen~) 71, sl so,6 ':1$,4 42,J 43,1 +12,2 +12,5 

Privatentnahmen der I 
Selbständigen') _ ~-- 18,0 

VC'rfügbarcs Ein-
komnwn 

Verbraud1 

Ersparnis 

Desgl. in vH des 

Vl~rHigbarcn Ein­

kommens 

~S.D 9$,7 4S,o 53.1 >O.l +11,3 +10,4 

91,9 42.~ 49,6 47,4 +J2,5'1 +12.('1 
----- -- -- -· . --~-

6,8 l,2 3,1i 2,9 - 3.6 -JO,Q 

8],7 

6.9 

(7.8) (6,8) (7,1) (6.6) (0,7) I 

1) Abweichungen in den Summen durCh Runden der Zahlen. 
:!) Vcrfügbare~s Einkommen aus Löhnen, Gehältern, Pensionen. 
Renten l;nd Unterstützungen. - 3 ) Als Rest ermittelt; cinschl. 
statistischer Ermitt1ungsfchler. - 4) Angabe entfällt wegen ver­
hältnismäßig hoher Fehlergrenzen. -;- 1') Vorläufig. 

Der Niederschlag der Verbrauchsbelebung ist 
zu einem guten Teil in der kräftigen konjunk­
turellen Zunahme der Einzelltandelsumsätze zu 
sehen. Im gesamten ersten Halbjahr 19 56 sind 
im Einzelhandel um L2 vH mehr Waren umge­
setzt worden als in der gleichen Vorjahrszeit. 
wobei der Handel mit Hingerlebigen Konsum­
gütern, allen voran Möbel, besonders florierte. 
Die Umsätze in den Bekleidungsbranchen haben 
dagegen etwas schwächer zugenommen, was in 
den letzten Monaten zweifellos auch durch die 



schlechte Witterung bedingt war, die wenig 
Anreiz zum Kauf von Sommerkleidung bot. Auf 
Witterungseinflüsse dürfte es zum Teil auch zu­
rückzuführen sein, daß die Einzelhandelsumsätze 
im Juli verhältnismäßig niedrig waren. Sie sind 
in diesem Monat entgegen der Saisontendenz 
nicht gestiegen und lagen nur um 5 vH höher als 
in der gleichen Zeit des Vorjahres. Dabei ist aller­
dings zu berücksichtigen, daß die Juni-Umsätze 
im allgemeinen ungewöhnlich hoch waren und 
zudem in den diesjährigen Juli nur zwei Schluß­
verkaufstage fielen, während es sonst meist mehr 
Tage, im Vorjahr z. B. sechs, gewesen waren. 

Davon abgesehen, dürfte das Einzelhandels­
geschäft im Juli allerdings auch von den wach­
senden Ausgaben, die nidtt in der Statistik der 
Einzelhandelsumsätze zum Ausdruck kommen, 
beeinträchtigt worden sein. Insbesondere für Ur­
laubsreisen sind in diesem Jahr wiederum weit 
höhere Aufwendungen gemacht worden. Schon im 
ersten Halbjahr 19 S6 sind im Bundesgebiet um 
14 vH mehr Fremdenübernachtungen von Inlän­
dern gezählt worden als in der gleichen Vorjahrs­
zeit. Der Betrag der für Auslandsreisen gekauf­
ten Devisen ist gleichzeitig um etwa 20 vH höher 
gewesen. Auch von der fortschreitenden Motori­
sierung der privaten Haushalte wird der Einzel­
handel nur zum Teil berührt, nämlich nur soweit 
es sich um den Kauf neuer Fahrzeuge handelt. 
Sowohl der Erwerb von Gebrauchtwagen, bei 
dem die Arbeitnehmer inzwischen die wichtigste 
Käufergruppe darstellen, als auch die stark wach­
senden Ausgaben für die Haltung und den Be­
trieb der Kraftfahrzeuge betreffen den Einzel­
handel i. e. S. jedoch nur wenig. Daneben haben 
sich auch die Ausgaben der privaten Haushalte 
für sonstige Dienstleistungen, insbesondere von 
Seiten des Handwerks, wie z. B. Friseure, über­
durchschnittlich ausgedehnt. 

Mit dieser, dem wachsenden Lebensstandard 
entsprechenden strukturellen Umschichtung des 
privaten Verbrauchs hängt es auch zusammen, 
daß die traditionellen Verbrauchsgüterindustrien, 
insbesondere die Textilindustrie und die Schuh­
industrie, in ihrer Expansionsrate hinter der all­
gemeinen Verbrauchskonjunktur zurückbleiben. 
Immerhin waren die Auftragseingänge auch in 
diesen Industrien im Juni - dem letzten Monat, 
für den Angaben vorliegen - höher als im glei­
chen Vorjahrsmonat, nämlich in den gesamten 
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ZUR ENTWICKLUNG DES PRIVATEN VERBRAUCHS 
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Zunahme des privaten Verbrauchs nach Gruppen 
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) Anteil am gesamten privaten Verbrauch 
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DM 

1/Masseneinkommen und Priratentnahmen der Selbständigen.-2! l'erkehr, 
Bildung und Unterhaltung, Körper-und vesundheilspflege, sonstige Dienste.-
3} Einschließlich Beleuchtung. 8dl 

Verbrauchsgüterindustrien um 7 vH, darunter in 
cter Bekleidungsindustrie um 8 vH und in der 
Textilindustrie um 3 vH. Sehr deutlich bekom­
men dagegen - neben den dienstleistenden Ge­
werben - vor allem diejenigen Branchen der 
sogenannten Investitionsgüterindustrien die Ver­
brauchskonjunktur zu ·spüren, die in großem 
U~fang längerlebige Konsumgüter erzeugen, 
wie insbesondere die Elektrotechnische Industrie 
sowie die Feinmechanik und Optik, so daß hier 
also unmittelbar ein spürbares Gegengewicht 
gegen die teilweise Abschwächung der Investi­
tionskonjunktur entsteht. 

Stabiles Preisniveau 

Die Preisentwicklung war in der Berichts­
periode im großen und ganzen weiter durch eine 



Zur Entwicklung von Produktion, Umsatz und Beschäftigung 

I954 \ 195> 

I 
I956 

~.2· v;.-~--3~ v;. _ 4. v;._ r: v;:-1 --;~-~~v~-~ 4. Vj. 1. Vj. I 2. Vj. P) 

I 
! 

I Mai Juni P) Juli P) 
Monatsdurchsdmitte 

' 

! 
Index der Industrieproduktion 

(arbeitstäglich, I936 = 100) ') 

Gesamt 171 171 191 I79 I98 I97 2I7 I97 2I7 222 213 207 
Bauwirtschaft 193 20I I9I IOO 225 228 209 117 23I 252 227 226 
Grundstoff- und Produktionsgüterindustrien 158 163 167 164 I85 186 188 176 202 204 202 I98 
lnves ti ti onsgü terindustrien 206 201 230 230 255 248 275 263 285 291 2S1 263 

darunter: 

I 
Maschinenbau 200 193 220 21S 2-45 242 269 252 2SI 290 277 26I 
Fahrzeugbau 315 289 329 370 419 383 412 431 468 47S ' 460 391 

Verbrauchsgüterindustrien I61 163 184 171 17S ISO 207 IS7 I96 200 I ISS 1S4 
darunter: 

I 

Textilindustrie 162 I67 1S2 174 174 1SO 200 1SS I90 190 186 182 

Steinkohlenbergbau (Tsd t) 

I 
I 

Förderung, arbeitstäglich 414,3 413,0 435,2 437,2 434,> 413,9 441,4 446,I 446,9 446,2 443,1 412,7 

Haldenbestände (Steinkohle und -koks) ') 4 5S6 3 728 2 079 638 195 200 217 45S 152 132 152 160 
Steinkohleneinfuhr (ohne Koks) 651 703 724 845 1 091 1 654 1 743 1 461 1 454 1505 1 595 

I 

I 695 

Eisen- und S tah I in du s trie (Tsd t) 

I 

i 

Roheisenerzeugung, kalendertäglich 30,9 36,6 39,1 42,9 H,S 46,2 46,8 47,0 47,3 46,2 48,8 48,5 

Rohstahlerzeugung, arbeitstäglich 5 5,5 59,4 63,5 67,7 71,4 69,8 72,6 74,6 76.2 77,6 74,5 75,2 
Walzstahlfertigerzeugnisse ') 

I 

Lieferungen S66 1 031 1 07I 1116 1110 1 206 1 238 1 269 1 258 1 212 1 316 1 293 
Auftragseingänge 1200 1 346 1 590 1 354 1 229 I 302 1 305 1 351 1 303 I 328 1 309 I 318 
Auftragsbestände 1) 3 072 I 3 878 5 379 5 S90 6 081 6 241 6 370 6 419 6 346 6 465 6 346 6 298 

I 

Auftragseingang bei der Indu,s.trie 

(Volumen; arbeitst5gl., Umsatz 195I=IOO) 

Gesamt 146 138 I64 1>7 171 I60 173 167 1S5 I88 I84 --. 
Grundstoffindustrien I4I 140 155 142 1>5 1>1 151 HO 166 171 163 
In vesti ti on s gü terind ustrien 156 145 197 189 193 184 206 l9S 206 209 203 

darunter: 
Maschinenbau 148 140 217 194 196 191 215 202 202 

I 
199 202 --

Fahrzeugbau 197 15B 190 219 237 199 218 242 262 278 239 --. 
V erbra uchsgü tc rind ustrien 140 126 144 143 162 144 170 157 178 18I 179 --

darunter: : 
Textilindustrie 137 124 139 150 161 143 172 169 174 181 I 163 

Bauwirtschaft 

Geleistete Arbeitsstunden (Mio) ') 

I 
Gesamt 204,3 233,0 214,2 109,6 234.1 258,6 230,3 129,5 241.5 250,6 253,I 252,0 
Wohnungsbauten 104,3 116,2 103,3 48,3 112,8 122,8 108,2 58.8 113.8 117,9 118,8 - .. 
öffentliche und Verkehrsbauten 53,4 64,3 62,8 29,4 65,8 73,7 66,7 33,9 68,8 71.9 71,7 --
Gewerbliche und industrielle Bauten 38,2 43,7 42,2 30,2 46,0 51,8 48,9 34,6 50,0 50,9 51.6 --. 

Geplanter Bauaufwand für genehmigte 
Hochbauten (Mio DM) 

Gesamt 1146,9 1 262,4 1 211,7 930,0 1 349,9 1455,0 1 374,6 1 091,0 1 417,3 1 436.4 1 472,2 ---
Wohngebäude 797,1 865.2 776,2 604,9 897,0 962,9 851,8 647,1 918,6 957.9 974,2 
Übrige Gebäude 349,7 397,1 432,5 325,1 453,0 492,1 522,8 443,9 49S,7 47S,5 498,0 

Wohnungsbauhypotheken von Kapital-
sammelstellen (Mio DM) ') 

Monatliche Zusagen 354,5 439.0 406,3 397,2 460,8 477,7 393,7 355,2 355,5 342,2 382,9 320,3 
Monatliche Auszahlungen 230,6 I 314.9 406,6 277,5 302,3 398,0 496,8 313,1 341,3 317.6 402,9 '58,9 

Umsätze im Einzelhandel (1954=100) ! 

Werte ! 

Gesamt 96 
I 

9' 123 95 105 105 137 110 114 118 118 118 
davon: 
Nahrungs- und Genußmittel 98 99 114 98 I07 lOS 124 113 113 113 120 116 
Bekleidung, Wäsche und Schuhe 

I 
96 8<' 136 88 105 94 151 103 110 I26 107 113 

Hausrat una Wohnbedarf 89 99 131 93 100 111 155 109 120 119 129 126 
Sonstiges 96 96 117 101 108 112 137 117 120 117 

' 
124 126 

Arbeitsmarkt (Tsd) 

Arbeitslose 1) 

Gesamt 1 007,7 822,5 1 287,6 1 405,0 650,5 495,0 1 046,0 1 019,3 478,8 538,8 478,8 429,5 
Männer 61l,S 461,1 841.6 962,8 313,8 225,1 690,4 666,6 215,0 253,0 215,0 194,4 
Frauen 305,9 361.4 446,0 442,7 336,7 269,9 35 5,6 352,7 263,8 285,8 263,8 235.1 

Unselbständig Beschäftigte 5) 16 500,2 16 830,7 I6 516,0 s) 16 442,3 17 5oo,os) 17 806,6 17 384,0 17 531,4 lS 391.5 -·. 18 391.5 - .. 

Angaben für frühere Monate und Erläuterungen: Tabel1e Nr. VIII (Produktion, Auftragsein gang, Arbeitsmarkt, Umsätze und Preise) im Statistischen Teil des vorliegenden 
Heftes. - 1) Stand jeweils am Monats~ bzw. Vierteljahresendc. - ') Ohne gesamtes Halbzeug, Breitband und Stahlrohre, einschl. Vorprodukte; ab Januar 1953 einschl. Halb-
zeug für Röhrenwerke. - ') Bauhauptgewerbe insgesamt. - ') Ohne Lebensversicherungen. - 5) Stand am Vierteljahresende. - P) Vorläufig. - ') Geschätzt. - ') Original-
basis 1950 = 100; Neuberechnung des industriellen Produktionsindex durch das Statistische Bundesamt. - Abweichungen in den Summen durch Runden der Zahlen. 
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bemerkenswerte Stabilität gekennzeichnet. Die 
großen repräsentativen Preisindizes sind im Juli, 
dem letzten Monat, für den Angaben vorliegen, 
entweder unverändert geblieben oder - wie der 
Index der Grundstoffpreise und der Index der 
Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte -
erneut gesunken. Seit dem März d. J. hat sich 
also das allgemeine Preisniveau trotz verschie­
dendieher Einzelveränderungen nicht mehr er­
höht, und zwar - wie irrbesondere die Entwick­
lung der Lebenshaltungskosten zeigt - auch 
nicht in der Konsumentensphäre. 

Soweit Preissenkungen zu verzeichnen sind, 
erklären diese sich allerdings nur vereinzelt aus 
der oben geschilderten Abschwächung der Nach­
frage, im übrigen aber fast ausschließlich aus 
Preisrückgängen auf den Weltwarenmärkten und 
aus der saisonüblichen Zunahme des Angebots. 
Preisdrückende Weltmarkteinflüsse waren im Juli 
vor allem noch im Bereich der industriellen 
Grundstoffe weiter wirksam, besonders in der 
Erzeugung und Bearbeitung von NE-Metallen. 
Inzwischen dürfte sich in dieser Hinsicht die 
Lage allerdings wieder geändert haben, da sich die 
Preisrückgänge, die in den Vormonaten an eini­
gen internationalen Rohstoffmärkten zu be­
obachten waren, seit dem Juli nicht weiter fort­
gesetzt haben, sondern im Gegenteil verschie­
dentlich erneuten Preissteigerungen gewichen 
sind. 

Saisonüblich waren vor allem die Preisrück­
gänge bei einigen landwirtschaftlichen Erzeugnis­
sen, wie insbesondere Getreide, Gemüse und Obst. 
Sie haben den vom Statistischen Bundesamt nun­
mehr in neuberechneter Form veröffentlichten 
Gesamtindex der Erzeugerpreise landwirtschaft­
licher Produkte von Juni auf Juli um etwa 4 vH 
-nämlich von 133 auf 128 vH ihres Standes von 
195'0/5'1- herabgedrückt, womit er jedoch noch 
immer um etwa 5' vH über seinem entsprechen­
den Vorjahrsstand lag. In der Konsumenten­
sphäre hat sich die saisonübliche Rückbildung 
bisher allerdings kaum bemerkbar gemacht: der 
Gruppenindex der Ernährungskosten im Preis­
index für die Lebenshaltung blieb vielmehr 
praktisch unverändert, während sich der Index 
der Einzelhandelspreise für die Gruppe Lebens­
mittelgeschäfte im Juli sogar leicht erhöhte; 
Preisermäßigungen für Gemüse und zum Teil 
auch Obst standen hier nämlich höhere Preise für 
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Eier, Fleisch und auch Kartoffeln gegenüber, da 

der Indexberechnung nunmehr nur noch die 
Notierungen für neue Kartoffeln zu Grunde ge­
legt werden. Bei Schweinefleisch macht sich nun­
mehr sehr deutlich die Angebotsverknappung 
im Rahmen der abwärtsgerichteten Phase des 
"Schweinezyklus" bemerkbar. 

Zur Preisentwicklung im Bundesgebiet 

1950 = 100 

I 
Veränderung 

1956 Juli 1956 
in vH 

Preisindizes 

I_ 

gegenüber 

März I Juni ' Juli Juli März 

! 19>5 1956 

I 

I Grundstoffpreise 
I 

hsgc~amt 130 129 P) 128 P) + 1,1 -1,6 

darunter: 
i 

industrieller 

Herkunft 140 139 139 + 0,7 i -1,1 

land- und fcrst-
wirtschaftlicher I 

Herkunft 120 i 120 P) 118 P) + 1,6 ! -2,2 

Erzeugerpreise i 

der Industrie ! 

Insgesamt 121 120 120 + 1,2 -0,6 

darunter: 

Grundstoff- und 
Produktions-
güterindustrien 139 136 135 -0,4 -2,3 

Investitionsgüter-

industrien 127 127 127 + 2.8 
I + 0,2 

Verbrauchsgüter-

industrien 98 98 98 + 2,1 + 0,5 

Erzeugerpreise 

! -6,0 der Landwirtschaft 1) 136 133 P) 128 P) + 4,8 

Einzelhandelspreise 

Insgesamt 107 107 107 + 0,9 + 0,3 

darunter ! 

Geschäfte für: 
Lebensmittel 111 110 111 + 0,5 + 0,2 

Textilien und 

Schuhe 92 93 93 + 0,6 + 0,4 

Hausrat und 

Wohnbedarf 114 115 115 + 3,0 + 1,0 

Lebenshaltungskosten 

Insgesamt 113 113 113 + 2,3 I -0,1 

darunter: 
I 

Ernährung 121 120 120 + 2,0 -0,7 

Wohnung 117 117 117 + 8,7 
! + 0,5 

Hausrat 104 105 105 + 2,4 +1,1 

Bekleidung 97 97 
I 

97 + 0,8 + 0,4 

1
) Wirtschaftsjahr 1950/n = 100 (Neubetechnung). - P) Vorläufig. 

Im Sektor der Erzeugerpreise industrieller 
Produkte, die neben den Grundstoffpreisen be­
sonders konjunkturreagibel sind, waren für die 
letzte Zeit kaum größere Veränderungen zu 
registrieren. Namentlich bei den Investitions­
gütern herrscht seit Monaten "Preisruhe". Von 

Preisnachlässen auf Grund der veränderten 
Marktlage ist zwar gelegentlich berichtet wor-



den; doch dürfte es sich dabei offenbar selbst in 
jenen Zweigen, in denen die Nachfrage auf 
Grund einer teilweisen Übersättigung des 
Marktes zur Zeit rückläufig ist, um verhältnis­
mäßig seltene Ausnahmeerscheinungen handeln. 
Einer stärkeren Preisflexibilität steht in der 
Regel auch der starke Lohnauftrieb entgegen, 
angesichts dessen es sogar schon als bemerkens­
werter Erfolg der Stabilisierungspolitik zu be­
trachten ist, daß das Preisniveau in der letzten 
Zeit unverändert geblieben ist. Immerhin sind 
gewisse Preisauftriebstendenzen nach wie vor im 
Bereich der industriellen Verbrauchsgüter fest­
zustellen, so namentlich bei Möbeln und anderen 

Hausratartikeln sowie, in schwächerem Maße, 
auch bei einigen Artikeln der Bekleidungs­
branche. Zweifellos hängt diese Erscheinung mit 
der vorstehend geschilderten starken Verbrauchs­
zunahme zusammen, die es den Produzenten er­
leichtert, die insbesondere mit der Lohnentwick­
lung verbundenen Kostenerhöhungen auf die Ab­
nehmer abzuwälzen. Auch in der Preisentwicklung 
spiegelt sich also die derzeitige Differenzierung 
der Konjunkturentwicklung, nämlich die etwas 
ruhiger gewordene Investitionstätigkeit auf der 
einen und die unvermindert starke, wenn nicht 
gar beschleunigte Verbrauchszunahme auf der 
anderen Seite, deutlich wider. 

Außenhandel und Zahlungsbilanz 

Verminderter Gold- und Devisenzugang 
im August 

Das hervorstechendste Merkmal der neuesten 
außenwirtschaftliehen Entwicklung bildet die 
Tatsache, daß sich der Gold- tmd Devisenzugang 
bei der Bank deutsd!er Länder im August nach 
mehreren Monaten eines starken Anstiegs merk­
lich verlangsamt hat. Im Juli waren die Gold­
und Devisenbestände der Bank um 726 Mio DM 
gewachsen - gegen 715' Mio DM im Juni, 522 

Mio DM im Mai, 310 Mio DM im April und rd. 
200 Mio DM im Monatsdurchschnitt des ersten 
Quartals. Auch in der ersten August-Dekade war 
der Zugang noch recht beträchtlich. Seitdem 
jedoch hat er erheblich nachgelassen, so daß die 
Gold- und Devisenbestände der Bank in der Zeit 
vom 1. bis zum 29. d. M. nur noch um 297 Mio 
DM zugenommen haben. 

Worauf diese Verminderung zurückzuführen 
ist, läßt sich im einzelnen noch nicht übersehen. 
Es ist möglich, ja sogar in hohem Grade wahr­
scheinlich, daß sie einmal mit einem allmählichen 
Wiederabbau der im Frühsommer zu verzeich­
nenden hohen Außenhandelsüberschüsse zusam­
menhängt, war doch der Aktivsaldo der Handels­
bilanz, wie unten noch dargelegt werden wird, 
im Juli erheblich niedriger als in den Vormonaten. 
Eine Rolle spielt aller Wahrscheinlichkeit nach 
ferner, daß die Verlagerung der Außenhandels­
finanzierung ins Ausland keine wesentlichen 
Fortschritte mehr gemacht hat und daß der Zu­
strom von Auslandsgeld nachgelassen, wenn 
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nicht gar aufgehört hat. Von entscheidender Be­
deutung dürfte dabei gewesen sein, daß die in 
den letzten Monaten zirkulierenden Gerüchte 
über eine bevorstehende Aufwertung der DM 
allmählich als gegenstandslos erkannt wurden 
und die spekulativen Einflüsse auf die Devisen­
entwicklung damit weitgehend aufgehört haben. 

Nähere Angaben liegen nunmehr jedoch über 
den Devisenzugang im Juli vor. Das wichtigste 
diesbezügliche Material ist in der folgenden über­
sieht zusammengestellt, aus der mancherlei inter­
essante Aufschlüsse über die Ursachen der star­
ken Erhöhung der Gold- und Devisenbestände der 
Bank während der letzten Monate zu entnehmen 
sind. 

Die Zahlungsbilanzentwicklung bis Juli 

Devisenzugang und Zal1lungsbilanzübersd!uß 

Betrachtet man die Ziffern für Juli, so ist zu­
nächst einmal darauf hinzuweisen, daß der Zalt­
lungsbilanzübersd!uß, d. h. der überschuß im ge­
samten Zahlungsverkehr mit dem Ausland, 
wiederum wesentlid! !deiner als der Gold- und 
Devisenzugang bei der Bank deutsd!er Länder 
war. Die Verbesserung der Devisenposition der 
Bank deutscher Länder ist nämlich, ebenso wie 
schon in den Vormonaten, wieder zu einem gro­
ßen Teil durch eine Verschlechterung der Devisen­
position der Geschäftsbanken kompensiert wor­
den. Einmal haben die Geschäftsbanken ihre Gut­
haben bei ausländischen Banken weiter abgebaut 
(um 30 Mio DM), so daß insoweit die deutschen 



Daten zur E11twicklung der Devisenposition und der Zahlungsbilanz 
in Mio DM 

Veränderung der Devisen· 
position der Geschäfts· 

banken 

Saldo des Waren­ Saldo des Kapitalverkehrs und der 
unentgeltlichen Leistungen und Dienstleistungsverkehrs 

-------------------------

Gold­
undDe­
Visen­
zugang 
bei der 
Bank 

---- ------------ -- ---- Ober-
darunter schüsse 

1 darunter 

~-----,----___ -K-ap-it-_a-lc-rt-rä-ge--_ 

darunter 

Zeit 

19" 

deut­
sdJ.er 

Länder 

Ins­
gesamt 

I.Vj. + 343 + 188 

2. " 

3 .•. 

+ 506 + 86 

+ 454 - H4 

--- --~~;- z~h-
Verän- derung lungs­
derung der ~M- verkehr 

, der Gut- Verbmd- mit 
I haben 1 lieh- dem 

bei aus- keiten Ausland 
ländi- gegen- · 8) 

sehen über 
' Banken dem 

: 
Ausland 

')') 

I 

Ins­
gesamt 

+ 41 + 22 + 531 + 770 

I 
Saldo 

der 
Han­
dels­

bilanz 
') 

+ 400 

+ 91 + 15 + S92 + 776 + 308 

- " - 101 + 300 + 329 + 2 
4. + 558 - 60 - 37 - 54 + 498 +1 070 i + S34 

1956 

Auslän- ! W-i~der­
dische gutma-

Ein. Zins- Tilgun- lnvesti-~ chungs- Inan-
nahmen zahlun- gen im 1 tioncn leistun- spruch-

aus gen im Ins- Rahmen ! in der I gen nahme 
dem Rahmen Übrige gesamt . des -~ Bundes- (Ab- von 

DM-Ein- des Lon- Kapital- 'Londoncr republik; kommen Rem-
tausch doner ' erträge : Schul-

5
) I mit I bours-

fremder Schul- (Saldo) denab- (Zu- Israel I krediten 
Truppen den- kom- nahme u. übrige I ') 

abkom- mens +, Ab-~ Wieder-

1 

nahme gutma-
mens -) chung) 

+ 234 

+ 274 

+ 275 

+ 279 

I 

I I 

- 82 - 39 - 278 - 1151 + 21 1- 128 + 30 

- 80 - 72 - 351 - 94 - 38 ' - 180 - 9 

- 77 - 12-1 - 376 - 202 i + 63 i - 208 - 55 

- 51 - 77 - 308 - 105 : + 31 - 202 + 110 

1. Vj. + 606 + so + 1 + so + 686 + 913 + 411 + 291 - 77 I - 16 - 381 - 48 I - 0! - 178 + 21 

2. " +1 547 - 272 + 0 - 204 +1 27S +1 410 : + 999 + 268 ! - 75 - 53 - 270 - 123 + 24 - 260 + 17S 

1956 1 

lan. + 190 + 52 7 1 + H + 242 + 141 - 19 + 98 I - 62 + 13 - 84 - 12' - 2S - 49 + 54 

Febr. + 190 - 1 + 14 - 23 + 189 + 413 + 2S6 96 i - 11 - 30 - 95 - 26 I + 29 - 41 - 15 

März + 226 + 29 ; - 14 + 39 + 2S5 + 3S9 + 174 + 97 - 4 - 9 - 202 - 10 j - 4 - 88 - 18 

April + 310 - 6 + 66 ' - 14 + 304 + SOO + 408 + 101 - 26 - 18 - 228 - 61 1 - 7 - 143 + 42 

Mai + S22 - 173 - 4S - 120 + 349 + 430 + 261 + 79 - 38 - 2 - 36 - 46 i + 10 - so + 66 

Juni + 71S - 93 - 21 - 70 + 622 + 480 [ + 330 + 88 j - 11 - 33 - 11 - 16 i + 21 - 67 + 67 

1 Juli + 726 - 164 - 30 - 143 + 562 + 3327)1 + 176 + 106 I - 64 + 1 + ss') - 61 I + 125 - 847) + 58 1 

I I I : i I I 
1) Ohne liberalisierte Kapitalkonten und ohne DM-Sperrkonten. - ') Zunahme der Verbindlichkeiten-, Abnahme +.- 3) Veränderung 
der Devisenposition der Bank deutscher Länder und der Geschäfts banken. - ') Spezialhandel nach der 1amtlichen Außenhandelsstatistik: 
Einfuhr cif, Ausfuhr fob. - 5) Saldo zwischen Neuanlage und Liquidation. - 6) Einschl. Barkredite. - 7) Auf Grund der bisher vorliegenden 
Zahlen geschätzt. I 

Devisenverpflichtungen nicht zu Lasten der Kon­
ten der Bank deutscher Länder, sondern der Kon­
ten der Geschäftsbanken abgedeckt wurden. So­
dann sind die Guthaben des Auslands auf den 
DM-Abkommenskonten sowie den frei konver­
tierbaren und beschränkt konvertierbaren DM­
Konten bei den Geschäftsbanken erneut verstärkt 
worden, und zwar noch erheblich mehr als im 

Vormonat (um 143 Mio DM gegen 70 Mio DM 
im Juni). Den Anlaß hierfür dürften in der 
Hauptsache spekulative Erwägungen gebildet 
haben; seit dem Abflauen der Aufwertungsge­
rüchte im August sind daher auch kaum mehr 
ausländische Gelder zugeflossen, sondern neuer­

dings im Gegenteil bereits in beträchtlichem Um­
fang abgezogen worden. Mit dem Einstrom aus­
ländischer Gelder hat sich nun zwar der Devisen­
zugang bei der Bank deutscher Länder verstärkt, 
aber - wie soeben schon angedeutet - nicht der 
Zahlungsbilanzüberschuß erhöht, da bei den Ge­
schäftsbanken in entsprechendem Umfang De­
visenverbindlichkeiten gegenüber dem Ausland 
entstanden sind. Der gesamte überschuß im 
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Zahlungsverkehr mit dem Ausland stellte sich 
infolgedessen im Juli auf nur 562 Mio DM, wäh­
rend der Gold- und Devisenzugang bei der Bank 
deutscher Länder, wie bereits erwähnt, 726 Mio 
DM betrug. Für die drei Monate Mai bis Juli, 
in denen der Gold- und Devisenzugang bei der 
Bank deutscher Länder besonders stark war, hat 
sich damit eine Gesamtdiskrepanz zwischen Gold­
und Devisenzugang bei der Bank (1 963 Mio DM) 
auf der einen und dem Zahlungsbilanzüberschuß 
( 1 5 33 Mio DM) auf der anderen Seite in Höhe 
von 430 Mio DM ergeben. 

Zaf.tlungsbilanzübersdtuß und Saldo der 
Leistungs- und Kapitalbilanz 

Ein anderes für die Beurteilung unserer der­
zeitigen außenwirtschaftliehen Position sehr 
interessantes Ergebnis der Entwicklung des aus­
wärtigen Zahlungsverkehrs im Juli bildet die 
Tatsache, daß der gesamte Übersdtuß des Zaf.t­
lungsverkef.trs - der, wie eben erwähnt, nicht 
unbeträchtlich kleiner war als der Gold- und 
Devisenzugang bei der Bank deutscher Länder­
seinerseits, ebenso wie schon in den Vormonaten, 



wieder erl1eblidt über den ed1te11 Leistungsüber­
sd1uß der Bundesrepublik in der Leistungs- und 
Kapitalbila11z l1inausging. Der gesamte Zah­
lungsüberschuß stellte sich im Juli, wie gesagt, 
auf 562 Mio DM; der überschuß der Leistungs­
undKapitalbilanz betrug dagegen, wie aus dervor­
stehenden Tabelle zu ersehen ist, nur417 Mio DM. 
Die Zahlungseingänge waren also per saldo um 
145 Mio DM höher als der ed1te Leistungsüber­
schuß, nachdem sich bereits im Juni eine analoge 
Diskrepanz in Höhe von 15 3 Mio DM ergeben 
hatte. In diesen "zusätzlichen" Zahlungseingän­
gen kommt bekanntlich - abgesehen von even­
tuellen Irrtümern und Lücken in der statistischen 
Erfassung -vor allem die Verbesserung der soge­
nannten terms of payment, d. h. also der Zah­
lungsbedingungen, die insbesondere im Außen­
handel gelten, zum Ausdruck. Eine ganze Reihe 
von Faktoren- so namentlich die bis vor kurzem 
zirkulierenden Aufwertungsgerüchte s.owie die 
Kreditbeengung und -verteuerung in der Bundes­

republik- haben nämlich dahin gewirkt, daß die 
Zahlungen für die deutschen Exporte offenbar 
rascher als bisher eingehen, während umgekehrt 
die Bezahlung der deutschen Importe hinausge­
schoben wird oder in höherem Maße als bisher 
unter Inanspruchnahme ausländischer Kreditquel­
len vonstatten geht und insofern ebenfalls zu 
einer vorläufigen Verminderung der Devisenan­
forderungen führt. Daß damit keine definitive 
Verbesserung unserer Zahlungsposition gegeben 
ist, sondern im Gegenteil eher eine Hypothek 
auf die künftige Zahlungsbilanzentwicklung ge­
legt wurde, zumal auf eine Verbesserung der 
terms of payment desto leichter auch wieder eine 
Verschlechterung folgen kann, liegt auf der Hand. 
Auf jeden Fall sind die ausstehenden Exportfor­
derungen im Verhältnis zur Ausfuhr in den letz­
ten Monaten aller Wahrscheinlichkeit nach gerin­
ger und die noch nicht beglichenen Importver­
pflichtungen im Verhältnis zur Einfuhr umgekehrt 
eher größer geworden, als sie es bisher waren. 

Daß im Juli der gesamte Zahlungsüberschuß 
wiederum erheblich größer war als der überschuß 
der Leistungs- und Kapitalbilanz ist aber vor 
allem deshalb bemerkenswert, weil die Kapital­
bilanz der Bundesrepublik (einschließlich der Bi­
lanz der unentgeltlichen Leistungen) in diesem 
Monat, ganz im Gegensatz zu ihrer seit Jahren 
üblichen Entwicklung, kein Defizit, sondern im 
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Gegenteil einen Übersd1uß aufwies. Wie aus der 
vorstehendenTabeile zu ersehen ist, betrug dieser 
überschuß nicht weniger als 8 5 Mio DM, wäh­
rend z. B. im März und April Defizite in Höhe 

von 202 bzw. 228 Mio DM zu verzeichnen ge­
wesen waren und auch in den beiden Vormonaten 
noch Passivsalden in Höhe von 36 bzw. 11 Mio 
DM entstanden waren. Diese Entwicklung ist um 
so auffälliger, als im Juli, wie ebenfa11s aus der 



Tabelle hervorgeht, verhältnismäßig hohe Zah­
lungen auf Grund des Londoner Schuldenabkom­
mens sowie der Wiedergutmachungsgesetze zu 
leisten waren. Die hieraus resultierenden Passiv­
salden wurden jedoch durch die Inanspruchnahme 
ausländischer Kredite bzw. durch ausländische 
Kapitalinvestitionen in der Bundesrepublik be­
trächtlich überkompensiert. Besonders ins Ge­
wicht fielen dabei die- in diesem Umfang aller­
dings nur durch das zufällige Zusammentreffen 
einiger größerer Investitionen ausländischer Un­
ternehmen bei ihren deutschen Tochtergesell­
schaften bedingten- ausländischen Kapitalinve­
stitionen, während die Ausdehnung der bei aus­
ländischen Banken in Anspruch genommenen 
Rembours- und Barkredite um ein Geringes hin­
ter den Beträgen der beiden Vormonate zurück­
blieb. Schon im August dürfte die Kapitalbilanz 
jedoch wieder- wie üblich- mit einem beträcht­
lichen Passivsaldo abgeschlossen haben, da in 
diesem Monat neben den tendenziell wachsen­
den Wiedergutmachungsleistungen erhebliche 
Zahlungen auf Grund der Londoner Schulden­
vereinbarungen fällig waren und die Summe der 
Kapitalinvestitionen des Auslands nicht wie im 
Juli durch eine Reihe größerer Transaktionen 

beeinflußt wurde. 

Der Saldo des Waren­
und Dienstleistungsverkehrs 

Ganz besondere Beachtung verdient unter den 
außenwirtschaftliehen Ergebnissen des Juli jedoch 
die Tatsache, daß der Aktivsaldo des Waren- und 
Dienstleistungsverkehrs in diesem Monat wieder 
erl1eblidt geringer war als in den fünf vorange­
gangenen Monaten, unter denen besonders die 
drei letzten - also April bis Juni- ungewöhn­
lich hohe Überschüsse erbracht hatten. Wie der 
Tabelle auf Seite 29 zu entnehmen ist, betrug 
der überschuß im Juli rd. 330 Mio DM gegen 
480 Mio DM im Vormonat, 430 Mio DM im 
Mai und 5'00 Mio DM im April. Die Abnahme 
ist in der Hauptsache auf die Verminderung des 
Aktivsaldos der Handelsbilanz zurückzuführen, 
der sich im Juli auf 176 Mio DM stellte, 
während er im Juni - ebenso wie im Monats­
durchschnitt des gesamten zweiten Quartals -
rd. 330 Mio DM ausgemacht hatte. Im einzelnen 
ist dabei vor allem die Ausfuhr zurückgegangen, 
während sich die Einfuhr annähernd auf dem 
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hohen Niveau hielt, das sie im vorangegangenen 
Monat erreicht hatte. 

Diese relativ günstige Entwicklung der Ein­
fuhr ist zweHellos beachtlich. Mit 2 405' Mio DM 
(gegen 2 431 Mio DM im Juni) war die Einfuhr 
im Juli um 18 vH höher als im Monatsdurch­
schnitt des ersten Quartals und um 14 vH höher 
als im Juli des vergangenen Jahres. Es dürfte 
wenig Länder in der Welt geben, die- bei an­
nähernd stabilen Einfuhrpreisen - einen ähn­
lich starken Anstieg aufzuweisen haben, wobei 
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noch zu berücksichtigen ist, daß die Einfuhr 

im Juli durch die inzwischen verstummten Auf~ 

Wertungsgerüchte eher noch beeinträchtigt 
wurde. Auch für die kommenden Monate ist 
aller Wahrscheinlichkeit nach mit einer weiteren 
Zunahme der Einfuhr zu rechnen, da die im Ab­
schnitt über "Produktion und Märkte" geschil~ 
derte Verbrauchszunahme sicherlich einen merk­
lich erhöhten Einfuhrbedarf nach sich ziehen 

wird, die kürzlich in Kraft getretenen Zoll­

senkungen und Erweiterungen in der Einfuhr­
liberalisierung sich voraussichtlich weiter aus­

wirken werden und in der zweiten Hälfte des 

Jahres die Einfuhren auch aus Saisongründen hö­
her zu sein pflegen als in der ersten. Tatsächlich ist 
die Tagesrate der abgegebenen Einfuhrerklärun­

gen für Importe aus dem Dollar-Raum- die sich 
wiederholt als ein aufschlußreid1es Frühsymptom 
der künftigen Einfuhrentwicklung erwiesen hat­

in der Zeit vom 1. bis 29. August d. J. bereits 
auf 19,3 Mio DM gegen 17,7 Mio DM im Juli 

gestiegen. 

Daß die Ausfuhr im Juli mit 2 581 Mio DM 

um etwa 180 Mio DM niedriger war als im Juni, 

dürfte sich zu einem großen Teil aus zufälligen 
oder saisonmäßigen Umständen, wie z. B. der 
Häufung von Betriebsferien oder der zum Teil 
wohl erfolgten Vorziehung von Auslieferungen 
in den vorangegangenen Monaten erklären. 
Anhaltspunkte für einen Umschwung des Aus­

fuhrtrends liegen jedenfalls kaum vor. Der 
Auftragseingang aus dem Ausland, der bis 
April d. J. beträchtlich zugenommen hatte, ist 
im Mai und Juni- den beiden letzten Monaten, 

für die zur Zeit Angaben vorliegen - zwar 

wieder gesunken, aber er war im Juni immerhin 
noch um 6 vH höher als die gleid1Zeitigen Aus~ 
heferungen, so daß der unerledigte Auftrags~ 

bestand bis dahin aller Wahrscheinlichkeit nach 
gewachsen ist. Auch die Entwicklung der Aus­
landskonjunktur zeigt im großen und ganzen 
genommen kaum Anzeichen einer Abschwä~ 

ehung, so daß fürs erste wohl mit der Fortdauer 
eines verhältnismäßig starken Nachfragesogs 
von Seiten des Auslandes zu rechnen ist. Ob die 
Ausfuhrzunahme der Einfuhrsteigerung im Rest 
des Jahres in ähnlichem Maße voraneilen wird, 
wie zum Teil in der Zeit von Herbst 19 55 bis zur 
Mitte des laufenden Jahres, bleibt abzuwarten. 
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Die Entwicklung des Zahlungsverkehrs 
nach Währungsräumen 

über die regionale Entwicklung des Zahlungs­

verkehrs im Juli und in den vorangegangenen 
Monaten gibt das Ziffernmaterial in der folgen­
den Standardtabelle dieses Absdmitts eine ge­

drängte Übersid1t. Von dem gesamten Zahlungs­
überschuB im Juli in Höhe von 562 Mio DM 
entfielen danach nicht weniger als 527 Mio DM 

auf den EZU-Raum, 23 Mio DM auf die sog. 

Nichtabkommensländer (zu denen vor allem die 
Dollarländer gehören) und 12 Mio DM auf die 

nicht der EZU angeschlossenen Abkommens­
länder. 

Der Zahlungsbilanzüberschuß gegenüber derr. 
EZU-Raum kam im deutschen Rechnungsüber­
schuß gegenüber der EZU - wie schon wieder­
holt - nicht in vollem Umfang zum Ausdruck. 
Immerhin stellte sich der Rechnungsübersdmß für 
den Juli auf 448 Mio DM (106,6 Mio RE). Er war 
damit etwa gleich hoch wie im Vormonat (ohne 
die für das erste Halbjahr fällig gewordenen Zin­
sen in Höhe von 3 3 Mio DM), in dem die Über­

schüsse der vorangegangenen Monate bereits er~ 

heblieh übertroffen worden waren. Gleichwohl 
nahm das deutsche Guthaben bei der EZU nur 
um 17 Mio DM auf insgesamt 2 531 Mio DM 
(602,4 Mio RE) zu. Drei Viertel des Überschusses 
wurden gemäß dem derzeitigen Abrechnungs­
schlüssel in Gold abgedeckt, und dem restlichen 
Viertel (112 Mio DM) standen Rückzahlungen 
an die Bundesrepublik auf Grund der früher ge­
troffenen Vereinbarungen über die Konsolidie­
rung alter EZU-Verpflichtungen von Seiten ge­
wisser Schuldnerländer in Höhe von 95 Mio DM 
gegenüber. Am bedeutendsten war dabei die bri­

tische Zahlung in Höhe von 88 Mio DM. Diese 
Zahlung wurde jedoch am Valutierungstag für 
die Juli-Abrechnung mit einer Zahlung der Bun­
desrepublik an Großbritannien zur Abdeckung 
von deutschen Rückzahlungsverpflichtungen aus 
der britischen N achkriegswirtschaftshilfe in glei­
eher Höhe (7,5 Mio f) verrechnet, so daß auch 
die nicht aus EZU-Guthaben bestehenden De­
visenbestände der Bank deutscher Länder nicht 
in dem Maße gestiegen sind, wie es sonst der 
Fall gewesen wäre und im Zusammenhang mit 
den Tilgungszahlungen von Seiten der anderen 
Länder auch der Fall war. Der noch offene Spiel-



1954 

3. Vj. I 4. Vj. 

A ußenhandel 1) 

Ausfuhr, gesamt 1 864 2104 

Einfuhr. gesamt 1 602 1 944 

darunter: Einfuhr auf Grund von 
Auslandshilfe 17 14 

Aktivsaldo(+) bzw. Passiv-
saldo (-)der Handelsbilanz 
gesamt + 262 + 160 

ohne Einfuhr auf Grund von 
Auslandshilfe + 279 + 174 

Ausfuhr nach Währungsräumen 2) 

EZU-Raum 1 350 1 544 

Abkommensländer außerhalb des 
EZU-Raums 211 233 

Nichtabkommensländer 8) 292 313 

Einfuhr nach Währungsräumen 2) 

EZU-Raum 1 113 1 347 

Abkommensländer außerhalb des 
EZU-Raums 217 271 

Nichtabkommcnsl änder 3) 270 324 

Durchschnittswerte (1950 = 100) 

Durchschnittswerte der Ausfuhr-
einheit 117,6 117,2 

Durchschnittswerte der Einfuhr-
cinheit 103,5 101,9 

Austauschrelation ') 113,7 115,0 

Zahlungsverkehr , 
Zahlungssaldo 5) gegenüber: r 

Allen Ländern 

insgesamt + 247 + 166 

davon: 
Waren-· und Dienst1eistrmgs~ 

+ verkehr') 381 I+ 236 

Kapitalverkehr u, Kapitalerträge - 107 - 32 

Unentgeltliche Leistungen - 27 - 38 

EZU-Raum 

insgesamt + 131 + 127 

darunter: Waren- und 
Dienstleistungsverkehr 8) + 223 + 144 

Abkommensländer außerhalb des 
EZU-Raums 

insgesamt - 26 - 50 

darunter: Waren· und 
Dien st1eistungsver kehr 8) - 19 - 46 

Nichtabkommensländern 3) 

insgesamt + 142 + 89 

darunter: \Varen· und 
Dienstleistungsverkehr 8) + 177 i- 138 

Rechnungsposition in der EZU + 138 + 64 

davon: Kreditgewährung + 69 + 32 
Gold- u. Dollarzahlungen -t- 69 + 32 

Gold- und Devisen-
bestände der BdL (netto) 

am Ende des Berichtszeitraums 

insgesamt +1o 406 +1o 945 

davon: 
Goldbestand + 2 412 + 2 628 

Guthaben (netto) 7) gegenüber: 

Nichtabkommensländern ') 8) + 5 061 + 5451 

EZU-Raum + 2 292 + 2 330 

darunter: Guthaben 
bei der EZU 9) + 1 983 + 2054 

Abkommensländern außerhalb 
des EZU-Raums + 641 + 536 

I 

+ 

+ 

+ 

+ 

-
-

+ 

+ 

-
-
+ 

+ 
+ 

+ 
+ 

Zur Außenwirtschaftslage 
in Mio DM 

1955 

1. Vj. I 2. Vj. I J. Vj. I 4. Vj. 

Monatsdurchschnitte 

1 970 2 063 2 095 2 445 

1 836 1 961 2 094 2 267 

4 15 20 4 

134 + 102 + 1 + 178 

138 + 117 + 21 + 182 

1 453 , 1 545 1 531 1 780 

208 208 211 256 

296 297 338 391 

1 270 1 312 1 395 1 488 

230 243 215 241 

334 404 482 536 

II9,0 119,2 119,9 121,1 

103,0 106,0 108,1 ]06,8 

U5,6 112,5 111,0 113,4 

177 + 197 + 100 + 166 

292 + 347 + 250 + 299 

79 - 99 - 96 - 87 

36 - 51 - 54 
i 
- 46 

146 + 205 + 80 + 123 

187 + 275 + 148 + 195 

26 + 25 + 15 + 28 

12 + 30 + 23 + 36 

S7 - 33 + 5 + 15 

117 + 42 + 79 + 68 

8~ + 149 + 140 + 133 

42 + 74 + 53 + S3 
42 + 75 + 87 + 100 

-1-11288 +11 794 +12 248 i +12 806 

+ 3 000 + 3 197 + 3 464 + 3 862 

+ 5 566 + 5 538 + 5 637 + 5 788 

+ 2 237 + 2 539 + 2 584 + 2 605 

+ 2 036 + 2 123 + 2255 + 2 187 
I 

+ 485 I+ 520 + 563 ,+ 551 

Angaben für frühere Monate und Erläuterungen: Tabellen Nr. Vll, Außenwirtschaft, im Statistischen 

I 
1956 

I I 

··--

1. Vj. I 2. Vj. 
I Mai I Juni Juli') 

I 
I 

2 178 2 649 2 495 2 761 2 581 

2 041 2 316 2 234 2 431 2 405 

4 17 17 23 20 

+ 137 + 333 + 261 + 330 + 176 

+ 141 + 350 + 278 + H3 + 196 

1 609 1 925 1 802 2 003 1 874 

206 286 294 295 291 

347 420 384 445 396 

1 311 1 432 1 380 1 473 1 495 

237 273 262 286 286 

491 609 591 669 621 

123,4 124.7 124,4 125,4 125,2 

107,7 108,9 108,5 110,2 110,0 

114,61 114,6 114,6 113,8 113,8 

I 
! 

+ 229 + 425 + 349 + 622 + 562 

+ 352 + 579 + 441 + 739 + 585 

- 69 - 84 - 48 ,- 57 + 53 

- 54 - 70 - 44 1- 60 - 76 

+ 272 + 354 + 212 + 546 i+ 527 

+ 321 + 434 + 265 + 621 + 486 

- 14 + 10 + 39 i- 1 + 12 

- 3 + 22 + 49 + 6 + 19 

- 29 + 61 + 98 + 77 + 23 

+ 34 + 123 + 127 i+ 112 + so 
+ 202 + 365 + 362 + 480 + 448 

+ 50 + 91 + 90 + 120 + 112 
+ 152 + 274 + 272 + 360 + 336 

+13 412 +14 959 -l-14 244 +14 959 -1-15 685 

+ 4 212 + 4 635 

I 
+ 4 436 1+ 4 635 + 4 993 

+ 5 880 + 6 638 + 6 304 + 6 638 + 6 840 

+ 2 791 + 3 234 + 3 017 + 3234 + 3 419 

+ 2 315 + 2 502 + 2 416 + 2 502 + 2 514 

+ 529 + 452 + 487 + 452 + 433 

Teil des vorliegenden Heftes. 
1) Einfuhr aus Einkaufsländem. Ausfuhr nach Käuferländern. - 2) Ohne nicht ermittelte Länder. - 3) Dollarländer und sonstige Nichtabkommensländer. -

betreffenden Zahlungen für Waren·, ') Durchschnittswerte der Ausfuhr in vH der Durchschnittswerte der Einfuhr. - ') Salden aller einen Währungsraum 
Dienstleistungs- und Kapitalverkehr sowie für unentgeltliche Leistungen ohne Rücksicht auf die gezahlte Währung. - ') Zahlungen, die nicht unter Kapital-
verkehr, Kapitalerträgen und unentgeltlichen Leistungen erlaßt sind. - 1) Guthaben und Verbindlichkeiten auf Fremdwährungs- und DM-Abkommenskonten 
sowie auf frei und beschränkt konvertierbaren DM-Konten. - 8) Einschl. US $-Guthaben in anderen Ländern. - 9) Ohne Berücksichtigung der jeweils letzten 
EZU-Abrechnung. - •) Teilweise vorläufig. 
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raum im Rahmen der deutschen EZU-Quote (ein­
schließlich der für das laufende EZU-Jahr - Juli 
1956 bis Juni 1957- vereinbarten Rallonge) hat 
sich infolge dieser hohen Barrückzahlungen im 
Juli nur wenig verändert. Er stellte sich unter Be­
rücksichtigung der bis Ende 19 56 zu erwartenden 
weiteren Konsolidierungszahlungen auf 372 Mio 
DM, so daß im Rahmen der jetzigen Quote plus 
Rallonge noch laufende Redmungsüberschüsse 
der Bundesrepublik in Höhe von etwa 1,5 Mrd 
DM (3 55 Mio RE) abgerechnet werden könnten. 
Für den August wird hiervon voraussichtlich nur 
ein verhältnismäßig geringer Teil in Anspruch 
genommen werden. Mit der eingangs geschilder­
ten Verringerung des gesamten Devisenzugangs 
hat sich nämlich auch der deutsche überschuß auf 
den in die EZU-Abrechnung eingehenden Konten 
erheblich vermindert. Bis zum 29. August d. J. 
betrug er jedenfalls erst 226 Mio DM gegen, wie 
erwähnt, 448 Mio DM im Juli. 

Der Zahlungsüberschuß gegenüber den Nidtt­
abkommensliindern ist im Juli mit den oben ge­
nannten 23 Mio DM im Vergleich zum Vor­
monat (77 Mio DM) nicht unbeträchtlich zu­
rückgegangen. Der Grund hierfür lag einmal in 
der wesentlich geringeren Ausdehnung der in die­
sen Ländern in Anspruch genommenen Rembours­
kredite (um nur noch 7 Mio DM gegen zusam­
men 136 Mio DM in den Monaten April bis 
Juni) und zum andern wahrscheinlich in einer 
weiteren Zunahme der - durch die am 19. Juni 
d. J. in Kraft getretenen Liberalisierungsliste er­
leichterten - Einfuhren aus dem Dollar-Raum. 
Schon im zweiten Quartal war das Defizit der 

Handelsbilanz mit dem Dollar-Raum mit 758 

Mio DM beträchtlich größer als im ersten. Die 

Einnahmen aus dem Dollar-Umtausch der ameri­

kanischen Dienststellen in Deutschland waren 

im Juli mit 106 Mio DM dagegen wohl aus 

Saisongründen höher als in den vorangegan­

genen Monaten. 

Der Zahlungsüberschuß im Verkehr mit den 
nicht zur EZU gehörenden Abkommensländern 
(12 Mio DM) liegt im Rahmen der hier üblichen 
monatlichen Schwankungen. In den ersten sechs 
Monaten des laufenden Jahres hatte sich dem­
gegenüber insgesamt ein Defizit von 14 Mio DM 
ergeben. Im August dürfte die Bilanz nach den 
bisher vorliegenden Ergebnissen ebenfalls nahe­
zu ausgeglichen gewesen sein. Dabei hat jedoch 
die "Multilateralisierung" des Zahlungsverkehrs 
mit diesem früher streng auf Bilateralität abge­
stellten Bereich weitere Fortschritte gemacht. So 
gingen in der Zeit von Ende Juni bis zum 
29. August d. J. die Guthaben der Bank deutscher 
Länder auf den bilateralen Abkommenskonten1) 

im Zusammenhang mit dem Abbau alter Ver­
rechnungsschulden und der Umstellung des Zah­
lungsverkehrs auf beschränkt konvertierbare DM 
um 99 Mio DM zurück, während sich im gleichen 
Zeitraum die Guthaben auf den DM-Konten der 
Abkommensländer außerhalb des EZU-Raums 
um 69 Mio DM erhöhten. Zum Kreis der "Beko­
mark-Abkommensländer" gehören seit dem 1. Juli 
19 56 auch Ägypten und Bulgarien. 

1) Einschließlich einiger für einen begrenzten Zeitraum noch weiter 
bestehenden bilateralen Abkommenskonten von Ländern, deren Zah~ 
lungsverkehr bereits umgestellt ist. 



Statistischer Teil 
I. Geldversorgung, Bankkredit, Bankenliquidität 

1. Zusammengefaßte statistische Bilanz der Kreditinstitute einschließlich des Zentralbanksystems 
2. Zur Entwicklung der Inanspruchnahme des Zentralbankkredits durch die Kreditinstitute 
3. Bargeldumlauf und Bankeinlagen 

li. Zentralbanksystem 
A. Bargeldumlauf. Kredite, Einlagen 

1. Bargeldumlauf im Bundesgebiet und in West-Berlin 
2. Zentralbankkredite an Nichtbanken • . . . . . . . . . . 
3. Zentralbankkredite an die Kreditinstitute des Bundesgebiets und an die Berliner Zentralbank 
4. Zentralbankeinlagen von Nichtbanken und von Kreditinstituten des Bundesgebiets 

sowie Einlagen der Berliner Zentralbank bei der Bank deutscher Länder 
5. Mindestreservenstatistik 

B. Ausweise 
1. Zusammengefaßter Ausweis der Bank deutscher Länder und der Landeszentralbanken 
2. Ausweis der Bank deutscher Länder . . . . . 
3. Monatsausweise der Landeszentralbanken und der Berliner Zentralbank 

III. Kreditinstitute 
A. Kredite, Wertpapierbestände, Einlagen 

1. Kurz-, mittel- und langfristige Kredite 
2. Teilzahlungskredite 
3. Wertpapierbestände und Konsortialbeteiligungen . 
4. Kredite und Einlagen der Ländlichen Kreditgenossenschaften 
5. Girale Verfügungen von Nichtbanken . 
6. Kredite an Nichtbanken nach Verwendungszwecken 
7. Einlagen von Nichtbanken 
8. Umsätze im Sparverkehr . . . 
9. Kurzfristige Kredite und Einlagen nach der halbmonatlichen Bankenstatistik 

B. Zwischenbilanzen 
1. Zwischenbilanzen der Kreditinstitute des Bundesgebiets 
2. Zwischenbilanzen der Kreditinstitute in West-Berlin 

IV. Zinssätze 

36 
38 
40 

41 
41 
42 

42 
43 

44 
46 
47 

<4S 
54 
54 
55 
55 
55 
56 
58 
59 

60 
72 

1. Zinssätze des Zentralbanksystems . . . 73 
2. Die in den einzelnen Ländern des Bundesgebiets und in West-Berlin geltenden Soll- und Habenzinsen 74 
3. Entwicklung der Soll- und Habenzinsen seit der Währungsreform 76 
4. Geldmarktsätze in Frankfurt (Main) nach M,maten 76 
5. Tagesgeldsätze in Frankfurt (Main) uach Bankwochen 76 

V. Kapitalmarkt 
1. Auflegung, Absatz, Tilgung und Umlauf von festverzinslichen Wertpapieren und Aktien 
2. Wertpapier-Absatz: Nominalwerte, Kurswerte und Durchschnitts-Emissionskurse . 
3. Wenpapier-Absatz nach Papieren mit steueifreien und steuerpflichtigen Zinserträgen 
4. Zinssätze und Emissionskurse 
5. Absatz von Industrie-Obligationen und Aktien . . 
6. Unmittelbarer Erstabsatz von festverzinslid1en Wertpapieren 
7. Durchschnittskurse und -Renditen festverzinslicher DM-Wertpapiere 
S. Index der Aktienkurse 
9. Index der Börsenumsätze 

10. Zur Entwicklung der Bausparkassen 

VI. öffentliche Finanzen 
1. Die Ausgleichsforderungen der Geldinstitute, Versicherungsunternehmen und Bausparkassen 
2. Kassenmäßige Entwicklung des Bundeshaushalts 
3. Die Verschuldung des Bundes 
4. Die Verschuldung der Länder . . . 
5. Steuereinnahmen von Bund. Ländern und Lastenausgleichsfonds . . 
6. Umlauf an verzinslichen Schatzanweisungen und öffentlichen Anleihen im Bundesgebiet 
7. Umlauf an unverzinslichen Schatzanweisungen und Schatzwechseln im Bundesgebiet 

VII. Außenwirtschaft 
1. Warenhandelsbilanz des Bundesgebiets nach Ländergruppen bzw. Ländern 
2. Zahlungssalden der Bundesrepublik Deutschland und West-Berlins . 
3. Gold- und Devisenbestände der Bank deutscher Länder . 
4. DM-Verpflichtungen der Geschäftsbanken auf DM-Abkommenskonten, frei und beschränkt 

konvertierbaren DM-Konten sowie auf liberalisierten Kapitalkonten und DM-Sperrkonten 
5. Kontostände der Bank deutscher Länder auf bilateralen Verrechnungskonten 
6. Die Entwicklung der Position der EZU-Mitgliedsländer 

VIII. Produktion, Auftragseingang, Arbeitsmarkt, Umsätze und Preise 
1. Index der industriellen Produktion . 
2. Auftragseingang und Umsatz bei der Industrie 
3. Arbeitsmarkt 
4. Einzelhandelsumsätze 
5. Preisindexziffern 

IX. Amtliche Devisenkurse an der Frankfurter Börse 

X. Diskontsätze im Ausland 
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I. Geldversorgung, Banki~redit, 
Bankenliquidität 

Monats~ Aktiva 
ende insgesamt 

19H Dez. 50 229 
1952 Juni 

Dez. 61 682 
1953 Juni 67 927 

Dez. 76 577 

1954 )uni 84 244 
Juli 85 390 
Aug. 86 5H 

gr;: 88 948 
90 369 

Nov. 91 792 
Dez. 94 895 

1955 Jan 95 680 
Febr. 96 706 
Mä!Z 97 692 
Aonl 98 657 
Mai 99 427 
Juni 100 546 
Juli 102 453 
Aug, 103 711 

gk:: 105 433 
107 062 

Nov. 108 424 
Dez. 111 280 

1956 )an 111 304 
Febr. 112 688 
März 113 505 
April 115 357 
Mai 116 165 
Juni 118,010 
JuliP) 

--- ----------

I 
I 

insgesamt 
insgesamt 

insgesamt ! 

I 
29 923 28 771 16 710 
32 267 31 858 17 947 
38 226 37 486 20190 
42 040 il 577 21 817 
48 877 48 272 22 936 

53 992 53 b59 24 174 
54 930 54 5H2 24 141 
55 658 55 316 24 112 
57 568 57 J37 24 538 
58 649 58 105 24 745 
59 837 59 265 25 004 
62 228 61 502 26 195 

63 402 62 830 26 638 
64 234 63 588 26 776 
65 496 64 694 27 104 
66 100 c;; 533 27 066 
67 724 67 122 n 690 
68 983 68 296 27 900 
70 392 t'9 780 27 804 
71 591 70 908 27 856 
72 998 72 H2 28 343 
74 136 73 497 28 368 
75 273 74512 28 505 
77414 76 410 29 221 

78 100 77 486 29 305 
79 178 78 376 29 715 
80 035 79 325 29 987 
81 24611 ) so 407tl) 30 14411) 
81 926 81 094 30 424 
82 711 SI 955 30 622 
83 084 SJ 394 30 3H 

Aktiva 

Kreditinstitute 

kurzfristige Kredite 

I. Geldversorgung, Bank 

1. ZusammengefaSte statistische Bilanz der Kredit 
Mio 

Kreditgewährung an 

außerhalb des Zentralban ksystcm s 

I mittel- und langfristige Kredite') 
' --~~-

i ------ -~ 

: 
Sdlatz- Wertpapiere 

Wirtsdlafts- i 
wedlsel und 

Wirtsdlalts- ! Konsortial~ 
unter~ öffentli<he 

und um•er-
unter- öffentlidle betei-

nehmen Stellen zinsliehe insgesamt 
nehmen Stellen ligungen Sdlatz-

und Private! anweisungen und Private ')") 
I ')") I 

I I 

H 350 433 927 11 355 9 695 1 660 706 
16 471 295 1 181 12 981 10 999 1 982 930 i 
18 774 388 1 028 H 980 13 480 2 500 1 316 
20138 257 1 421 18 820 15 805 3 015 1 940' 
21 500 310 1 126 22 754 19 025 3 729 2 582 

22 461 430 1 283 25 753 21 Hl 4 602 3 732 
22 461 400 1 280 26 487 21 713 4 774 3 954 
22 399 392 1 321 27 121 22 257 4 864 4 083 
22 927 351 1 260 28 235 23 340 4 895 4 264 
23 175 348 1 222 28 973 23 915 5 05H 4 387 
23 477 330 1197 29 725 24 558 5 167 4 536 
24 830 316 1 049 30 651 25 340 5 311 4 656 

25.013 433 1192 31334 25 813 5 521 4 858 
25 202 428 1146 31 842 26 186 5 656 4 970 
25 542 389 1173 32 497 26 719 5 778 5 093 
25 656 298 1112 33 247 27 259 5 988 5 220 

' 25 684 421 1 585 H 023 27 902 6 121 5 409 
16 225 317 1 358 H 793 28 536 6 257 5 603 
26 174 343 1 287 35 959 29 300 6 659 6 017 
26 162 338 1 356 36 883 30 047 6 836 6 169 
26 835 3b0 1 148 37 735 30 795 6 940 6274 
26 716 402 1 250 38 71:'1 31 631 7 !20 6 378 
26 974 410 1 121 39 626 32 364 7 262 6 381 

! 27 724 323 1174 40 H9 33 397 7 422 6 370 

27 564 378 1 363 41 577 34 099 7 578 6 504 

i 

27 926 393 1 396 42 265 34 592 7673 6 396 
28 392 H2 1 253 42 877 35 063 7 814 6 461 
28 617") 375 1 !S2 43 653 11 ) 35 121IP 1 926iP 6 6!011 ) I 

28 728 448 1 248 44 !83 36 !58 8 025 6 487 I 29 003 418 1 201 44 865 36 723 8 142 6 468 
28 597 473 1 264 45 592 37 323 8 269 6 468 

I 
1) Bank deutsdler Länder, Landeszentralbanken und Kreditinstitute außerhalb des Zentralbanksystems (nur Bundesgebiet). - ') Einsdll. der aus dem Umtausdl von Ausgleidls-
Banksdluldversdlreibungen. - 5) Einsdll. Lombard- und Wedlselkredite. - 0) Einsdll. des im Bestand der Bank deutsdler Länder belindlidlen Teils der 6 °/oigen Reidls-
Banken, Sorten, Auslandsschecks und ausländische Geldmarktpapiere; Außenhandelsbanken: Guthaben bei ausländischen Banken, Sorten. ausländische Geldmarktpapiere und 
forderungen der Bank deutsdler Länder. - ') Ab September 1952 einsdll Deckungsforderungen lt. § 11 Währungsausgleichs~esNz vorn 14. s. 1952 und ab November 19i:i3 
erworben werden können. - 11) Statistisch bedingte Zunahme, die durdl die Einbeziehung des Berliner Gesdläfts einiger Institute verursacht wurde (kurzfristige Kredite 
16 Mio DM; Wertpapiere 10 Mio DM). - 12) Umbudlung in Höhe von 60 Mio DM von öffentlichen Stellen zu Wirtsdlaftsunternehmen und Privaten_ - P) Vorläufig. 

Passiva 

Sidlteinlagen Termin-
~~---

Bargeld- insgesamt öffentliche Stellen 
um lauf 
ohne mit I ohne mit I ohne alliierte 

Monats~ Passiva Kassen- Wirtsdlafts- Dienst- Spar-
ende insgesamt bestände zeitweilig 

I 
unter- zeitweilig stellen einlagen 

insgesamt der in Ausgleichsforderungen nehmen in Ausgleichsforderungen (Zentral-
Kredit- angelegte(n) Betrige(n) und Private angelegte(n) Beträge(n) I bank-

institute 2 ) I system) 

I I I 
I 

1951 Dez. 50 229 9 323 13 702 12 772 9 789 2 918 1 988 995 4 984 5 692 
1952 Juni 9 985 13 137 12 150 9 459 2 878 1 891 800 5 994 6 780 

Dez. 61 682 10 817 14964 13 291 10 490 3 723 2 050 7Sl 7 404 7 758 
1953 Juni 67 927 11 202 15 289 13 420 10 573 3 955 2 086 761 8 902 9 443 

Dez, 76 577 11972 17 326 14 203 11 460 5 227 2 104 639 11 241 9 940 

1954 Juni 84 244 11 930 18 498 14 119 11 507 6 419 2 040 572 14244 9 947 
Juli 85 390 12 158 18 363 14 265 11 867 5 943 1 845 553 14 539 9 870 
Aug, 86 555 12 076 18 524 14 586 12 143 5 825 1 887 556 14 874 10 033 

g~:: 88 948 12 358 19 296 14 629 12 170 6 564 1 897 562 15 177 9934 
90 369 12 581 19 056 14 616 12 225 6271 1 831 560 H 547 10 131 

Nov. 91 792 12 556 19 832 15 156 12615 6 689 2 013 528 15 835 9 853 
Dez. 94 895 12 781 21 169 16 439 13 631 7014 2 284 524 16 717 9 752 

1955 Jan. 95 680 12 588 20 361 15 113 12 630 7 212 1 964 H9 17 276 10 426 
Febr. 96 706 12 709 10 147 14 980 12 356 7 282 2 115 509 17 726 10 710 
März 97 692 12 879 20 277 15 609 12671 7 096 2 428 510 18 0~9 10 431 
APril 98 657 13 103 19 630 15 321 12 706 6 410 2 101 514 18 391 10 694 
Mai 99 427 13 026 19 414 15 843 12 979 6 049 2 478 386 18 665 11 020 
Juni 100 546 13 211 19 640 16 308 13 075 6 206 2 874 359 18 ~26 10 529 
Juli 102 453 13 467 19 779 16 427 13 286 6 156 2 804 337 19 117 10 426 
Aug, 103 711 13 295 20 207 16 915 13 5-17 6 336 3 044 324 19 394 10 627 

gk:: 105 433 13 798 20 748 17 343 13 388 7 067 3 662 293 19 648 10 281 
I 107 062 13 642 21 350 18 Oll 13 871 7 203 3 864 276 19 948 10 314 

Nov. lOS 424 13 759 22 102 18 639 13 938 7 904 4 441 260 20 127 10 001 

I Dez. 111 280 14 088 23 699 20 118 14 979 8455 4 874 265 20 668 9 762 

1956 Jan. 111 304 13 744 23 044 19 613 14 033 8 755 5 324 256 21 187 9 883 
Febr. 112 688 13 860 23 503 20 226 13 769 9 478 6 201 256 21 625 9 770 
März 113 505 14 556 :n 042 19 826 13 533 9 265 6 049 244 21 814 9 410 
April 115 3 57 14 295 :23 551 10) 20 37710) 14 11710) 9 205 6 031 229 22 009 9 8!910) 
Mai 116 165 14 442 23 809 20 708 14 285 9 338 6 237 186 22 144 9 822 
Juni 118 010 14 625 24 081 10 710 14 176 9 729 6 364 176 22 325 9 754 
JuliP) 14 561 24 130 20 8~'4 14 538 9 442 6 206 150 22 223 10 203 

1) Bank deutsdler Länder, Landeszentralbanken und Kreditinstitute außerhalb des Zentralbanksystems (nur Bundesgebiet). - ') Einsdll. Münzumlauf und der in West-Berlin 
digungsfrist oder Laufzeit ab 6 Monate; einsdll. .Durdllaufende Kredite". - 6

) Einschl. derin Ausgleidlsforderungen der Bank deutsdler Länder engelegten Beträge. -
Ausland aufgenommene Post1aufkredite. - 8) Saldiert mit den Aktivpositionen Kapitalentwertungskonto, nicht eingezahltes Kapital und eigene Aktien im Bestand der 
wurde (Sichteinlagen von Wirtschaftsunternehmen und Privaten 25 Mio DM: Termineinlagen von Wirtsdtaftsunternehmen 89 Mio DM. von öffentlichen Stellen 20 Mio DM; 
nadl Berlin verursadlt wurde. - P) Vorläufig. 
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I. Geldversorgu11g, Ba11kkredit, 
Bcmke11liquidität 

i 

I 

I 
I 

i 

I 
I 

I 

I 

I 
I 
I 

kredit, Bankenliquidität 

institute einschließlidt des Zentralbanksystems 1) 

DM 
Nichtbanken 

I Zentralbanksystem 

I 

-- -----·---- ·-

öffentliche Stellen 

Münz-
gutsmriften ! Sm atz- Wirtschafts- :zu Gunsren 

wemsei unter- des Bundes insgesamt Kassen- und unver- nehmen kredite 

I 

zinsliehe und Private ') Sm atz-
anweisungen ! 

') ! 
I I 

1 152 169 I 860 123 509 
409 25 265 119 679 
740 233 367 140 828 
363 188 65 110 907 
605 225 243 137 939 

333 1S9 26 118 961 
HS 191 35 122 966 
342 189 34 119 96S 
531 380 31 120 970 
544 394 31 119 972 
572 419 35 118 976 
726 473 131 122 97S 

572 391 35 146 980 
646 403 94 149 981 
S02 571 84 147 983 
567 404 29 134 9S3 
602 426 43 133 9S5 
687 456 100 131 9S8 
612 394 93 125 991 
683 483 85 115 995 
646 453 83 110 998 
639 455 74 110 1 001 
761 525 123 113 1 003 

1 004 629 261 114 1 008 

614 417 88 109 1011 
802 479 212 111 1 017 
710 394 209 107 1 023 
S39 414 321 100 1 027 
832 428 303 101 1 033 
756 403 266 87 1 037 
690 404 197 89 1 044 

Aktiva 

Ausgleichsforderungen I und unverzinslidte 
Smuldversmrelbung 8) 

Auslands- mit 
aktiva Rücknahme-

') ver-
Bestand pflimtung 

abgegebene 
Ausgleichs-
forderungen 

2 373 13 886 977 
3 580 13 804 1 026 
4 994 13 175 1 707 
6 384 13 006 1 879 
8 436 11 689 3 222 

10 116 10 492 4 379 
10 405 10 781 4 098 
10 642 10 943 3 93S 
10 80711 ) 10 221 4 667 
10 970 10 445 4 440 
11112 10 206 4 676 
11 479 10 143 4 730 

11 708 9 622 5 24S 
11 S56 9 706 5 167 
11 920 10 210 4 668 
11 9S7 10 571 4 309 
12 260 10 097 3 571 8) 
12 430 10 lOS 3 332 
12711 10 131 3 352 
12 627 10179 3 292 
12 835' 10 165 3 405 
12964 10 231 3 339 
13 094 10 248 3 463 
13 394 10 258 3 581 

13 541 10 204 3 431 
13 778 10 224 3 277 
13 981 10145 3 216 
14 40S 10 223 3 174 
14 833 10 239 3 101 
15 545 10 120 3 361 
16 180 3 236 

forderungen der Bank deutscher Länder entstandenen Schatzwechsel und unverzinslichen Schatzanweisungen des Bundes. 

Saldo aus 
Forderungen 

Grundstücke und Ver- Sonstige 
Monats-und pflimtungen Aktiva 

ende Gebäude zwischen ') 
Kredit-

instituten 
! 

I 
585 + 109 1 867 Dez. 1951 
667 1 765 Juni I ':152 
787 - 160 2 125 Dez. 
864 - 392 2 339 Juni 1953 
963 -357 2 SOS Dez. 

1 037 - 625 3 892 Juni 1954 
1 047 - 583 3 746 Juli 
1 061 - 524 3 869 Aug. 
1 074 - 385 4 026 SeN. 
1 092 - 288 4 OS9 Okt. 
1 106 - 346 4 225 Nov. 
1131 + 72 4 134 Dez. 

1 151 -314 3 883 )an. 1955 
1 157 - 393 3 998 Febr. 
1169 - 763 4 009 März 
1 181 - 462 3 9S8 April 
1193 - 656 4 253 Mai 
1 209 -795 4 291 Juni 
1 222 - 667 4 321 J"li 
1 241 - 698 4 484 Aug. 
1 258 - 718 4 492 SeN. 
1 277 - 440 4 554 Okt. 
1 292 -719 4 770 Nov. 
1 328 - 432 4 729 Dez. 

1 339 - 79S 4 476 Jan. 1956 
1 342 - 804 4 676 Febr. 
1 359 -· 877 4 623 März 
1 377 -913 4 818 April 
1 394 - 921 4 560 Mai 
1 415 - 920 4 737 Juni 

Juli'') 

- 3) Einsml. durchlaufender Kredite. - ') Einsml. 
bahnanleihevon 1949 bzw. der hiergegen eingetauschten unverzinslichen Schatzanweisungen Sonderreihe S. - 1) Zentralbanksystem: Gold, Guthaben bei ausländischen 
von ausländischen Banken in Anspruch genommene Postlaufkredite. - 8) Ab Mai 1955 ohne die im Tausch gegen Geldmarkttitel des Bundes zurückgegebenen Ausgleichs-
auch einsch1. Deckungsforderungen lt. § 19 Altsparergesetz vom 14. 7. 1953. - 10 ) Ohne ausländische Geldmarktpapiere, die von den Kreditinstituten seit September 1Q54 
an Wirtschaftsunternehmen und Private 105 Mio DM; mittel- und langfristige Kredite an Wirtschaftsunternehmen und Private 132 Mio DM, an öffentliche Stellen 

Passiva 

einlagen Aufgenommene Gelder und Darlehen ') ! 

I 
I 

Umlauf an Gegenwert· Kapital und konten im 
Wirtschafts- Banksmuld- Wirtschafts- Zentral-

Auslands- RückJagen Sonstige 
Monats~ 

unter~ 
öffentliche 

ver~ unter .. öffentliche bank-
passiva gemäß Passiva ende nehmen Stellen 

sdtreibungen insgesamt 
nehmen Stellen system ') § 11 KWG ') 

und Private ') und Private ') 
') 

') 
I 

I ! 

I I i I 

3 341 2 347 2 219 5 639 293 I 346 1186 1) 781 1 777 4 926 Dez. 1951 
4 019 2 761 2 566 977 °) 242 1 988 5214 Juni 1912 
4 603 3 155 3 027 8 449 1 092 7 357 738 ') 449 2 353 5 723 Dez. 
5 283 4 160 3 775 9 664 1 549 8 115 427 1) 369 2 781 6071 Juni 1913 
I 583 4 357 4 932 11134 2 023 9111 385 ') 407 2 991 6 249 Dez. 

5 214 4 733 6 516 12 384 1913 10 471 341 659 3 229 6 496 Juni 1954 
I 207 4 663 6 932 12 633 1 985 10 648 360 599 3 260 6 676 Juli 
5 242 4 791 7 324 12 967 1 982 10 985 322 617 3 276 6 542 Aug. 
5 167 4 767 7 645 13 691 1 993 11 698 330 630 3 31Yt 6 183 Sept. 
5 316 4 815 7 917 14 031 2 040 11 991 340 692 3 ":t1 h 6 758 Okt. 
5 096 4 717 8 171 14 297 2 095 12 202 351 697 3 366 6 834 Nov. 
4 991 4 761 8 480 14922 2 202 12 720 307 749 3 463 6 515 Dez. 

5 126 4 900 8 862 15 290 2231 13 059 301 827 3 498 6 251 )an. 1955 
I 787 4 923 9 115 15 463 2 142 13 321 295 861 3 512 6 128 Febr. 
I 664 4 767 9231 15 666 2 184 13 4S2 299 856 3 629 6 335 März 
I 783 4911 9 387 16 170 2 242 13 928 324 871 3 763 6 324 April 
5 983 5 037 9 605 16 510 2 292 14 218 292 769 3 809 6 317 Mai 
5 140 4 989 9 981 16 764 2 250 14514 296 739 3 854 6 606 Juni 
, 475 4951 10 483 17 171 2 298 14 873 314 S40 3971 6 885 Juli 
I 572 5 055 10 703 17 164 2 334 15 230 293 698 3 993 6 937 Aug. 
5 446 4 835 10 902 17 953 2 324 15 629 327 673 4011 7 088 Sept. 
I 587 4 727 11 168 18 373 2 333 16 040 300 622 4 086 7 259 Okt. 
5 420 4 181 11 270 18 712 2 354 10 398 263 719 4 172 7 259 Nov. 
I 460 4 302 11 465 19 107 2 300 16 807 246 716 4 242 7 247 Dez. 

5 718 4 165 11 700 19 379 2 304 17 071 255 663 4 327 7 122 )an. 1956 
5 804 3 966 11 882 19 187 2 277 17 310 228 741 4 388 7 104 Febr. 
5 689 3 721 12 025 19 970 2 392 17 57S 204 726 4 542 7 216 März 
6 16410 ) 3 655 10) 12 21611) 20 314 10) 2 423 17 891 229 764 4 707 7413 April 
6 249 3 173 12 323 20 659 2 430 18 229 232 817 4 719 7 H8 Mai 
6 189 3 565 12 535 21168 2 478 18 690 2?15" 860 4 803 7 624 Juni 
6 537 3 666 12 68S 21 580 2 519 19 061 226 937 )uliP) 

ausgegebenen Noten. - ') Einsml. Anlagekonto. - ') Saldiert mit Schuldverschreibungen eigener Emissionen im Bestand der Kreditinstitute. - ') Geldaufnahme mit Kün-
7) Zentralbanksystem: Guthaben ausländischer Banken, ExPOrtakkreditive und inländische Währungskonten: Außenhandelsbanken; Guthaben ausländischer Banken und im 
Kreditinstitute. - ') Einsml. Sammelwertberimtigung. - 10) Statistisch bedingte Zunahme, die durch die Einbeziehung des Berliner Geschäfts einiger Institute verursacht 
aufgenommene Gelder und Darlehen 11 Mio DM). - 11 ) Statistisch bedingte Abnahme von 12 Mio DM, die durch die Übertragung des westdeutschen Geschäfts eines Instituts 
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I. Geldversorguug, Baukkredtt, 
Bauheuliquidität 

2. Zur Entwicklung der Inanspruchnahme 
Mio 

Zentralbankgeldzuflü<Se (+) bzw. -abflüsse (-) bei den Kreditinstituten 

I Zentralbankeinlagen von Nichtbanken ') 

I 

Saldo der 

I 
-- Konten zur , 

' i-- öffentliche Stellen 

I 

Abwicklung 
---- - des 

Zeit Gesamt- i 
Auslands-Wirkung Bargeld-

i 
Bund. I Gegenwert- alliierte geschäfts um lauf insgesamt 

Ländrr und sonstige I mittel Dienst- sonstige bei der ' 
insgesamt Lasten- öffentliche ') stellen Einleger Bank ausgleichs- Stellen I deutscher 

I 
behorden 

I 
Länder ') 

') 

nach Jahren 

Gesamtveränderung 
1951 

I 

+ 452 

I 

-1 299 I + 267 

I 

-

I 

- 175 

I 
+ 175 

I 

+ 32 
I 

- 224 + 459 

I 
+2 072 

1Q'i2 +1 774 -1 5<7 i + 346 - H1 - 366 + 15 + 447 + 243 + 7 +3385 
lOB + 966 -1165 

I 
-1 143 -1 629 -1430 

.I 
- 194 + 353 I + 11 2 + 21 +l 747 

1954 + 699 - 861 -1 710 -1 734 -1 707 - 27 - 30 
I 

+ 115 - 61 I +l 314 
!9H - 809 -1346 I -1904 -2 231 -2 049 - 182 + 62 + 135 + 70 +2 234 

Veränderung im Monatsdurd1schnitt 

1951 

I 

+ 38 

I 

- 108 + 22 - - 14 + 14 i + l - 19 + 38 + 173 
1952 + 147 - 130 + 29 

i 
- 29 - 31 

I 
+ 2 + 37 + 20 + 1 + 282 

1953 + so - 97 - 95 - 115 - 119 - 16 I + 29 + 9 + 2 + 312 
1954 + 58 - 72 - 142 I - 144 - 142 - 2 - 3 + 10 - 5 + 276 
1955 - 67 - 112 - 164 I - 186 I - 171 I - 15 I + 5 + 11 + 6 + 186 

nach Vierteljahren 

Gesamtveränderung 
19>3 1. Vi. - 41 - 127 I - 52 I - 317 

I 

- 332 + 15 
I 

+ 201 + 51 + 13 + 602 
2. + 777 - 262 + 336 ' + 294 + 282 + 12 + 111 61 - 8 + 919 . + ' 3. . - 35 - 478 - 713 - 773 - 787 + 14 I - 76 122 + 14 +1145 
4. " + 265 - 298 I - 714 - 833 - 597 - 236 + 117 - + 2 +1 081 

1954 t. Vi. - 3 + !53 - 915 - 914 - 772 - 141 - 45 + 43 + 1 +1 022 
2. . + 227 - 104 - 4H - 433 - 538 + !('Ir;' - !S + 24 - 8 + 786 
3. . + 198 - 446 - 173 - 249 - 225 + 24 + 11 + 10 - 45 + 922 
4. . + 277 - 404 - 87 - 138 - 172 34 + 22 + 38 - 9 + 584 

1955 1. Vi. - 130 - 122 - 374 - 412 I - 196 - 216 + 9 + 14 + 15 + 335 
2. .. + 221 - 376 + 307 + 289 

I 
+ 1~ + 270 + 3 + 27 + 78 + 610 

3. .. - 762 - 526 - 9~8 -1018 - 985 - 33 - 32 + 66 - 14 + 670 
4. . 

I 
- 138 

I 
- 322 - 989 -1090 - 887 - 203 + 82 + 28 - 9 + 619 

I 
1956 1. Vi. -1 471 - 462 - 917 - 9<7 -1122 + 165 + 42 + 21 - 23 I + 657 

I 2. .. +1111 - 88 - 555 - 609 - 670 + 61 - 31 I + 68 + 17 i +1 668 

Veränderung im Monatsdurchschnitt 

1953 1. Vi. - 14 - 42 - 18 - 106 - 111 + 5 t 67 + 17 + 4 + 201 
2. . + 259 - 87 + 112 + 98 + 94 + 4 + 37 + 20 - 3 + 306 
3. . - 11 - 159 - 238 - 258 - 262 + 4 - 25 i -n + 4 + 382 
4. . + 88 - 99 - 238 - 278 - 199 

I 

- 79 + 39 - + 1 + 360 
1954 1. Vi. - 1 + 51 - 305 - 305 - 258 - 47 - 15 + 15 + 0 + 341 

2. + 76 - 55 - 141 - 144 - 179 + 35 - 6 + 8 - 3 + 262 
3. . + 66 - 148 - 91 - 83 - 7< 

I + 8 + 4 ! + 3 - 15 + 307 
4. .. + 93 - 135 - 29 - 46 - 57 11 + 7 + 13 - 3 + 195 

1955 1. Vi. - 43 - 41 - 125 - 137 

I 
- 66 - 71 + 3 I + 4 + 5 + 112 

2. .. + 74 - 121 

I 

+ ll3 

I 

+ 96 + 6 + 90 + 2 + 9 + 26 + 203 
3. . - 254 - 175 - JB - 339 - 328 - 11 - 11 + 22 - 5 + 224 
4. . 

I 
- 46 - 107 - 330 - 363 : - 296 - 67 i + 27 + 9 - 3 + 206 

1956 1. Vi. - 490 - 154 - 306 - 319 - 374 + ;; + H + 7 - 8 + 219 
2. . + 371 - 29 i - 185 - 203 - 223 + 20 I - 11 + 23 + 6 + 556 

nach Monaten 
Gesamtveränderung 

1954 Jan. + 73 + 307 - 389 - 412 - 475 + 63 I - 6 + 27 + 2 + 404 
hbr. + 20 + 202 - 64 - 68 - 81 + 13 - 15 + 6 + 13 + 266 
März - 96 48 I - 462 - 434 - 216 - 218 - 24 i + 10 - 14 + 352 
APril + 358 - 202 + 334 + 430 + 128 + 302 - 60 + 0 - 36 + 239 
Mai + 79 + 84 - 359 - 406 - 240 - 166 + 22 + 21 + 4 + 294 
Juni - 210 - 46 - 410 - 457 - 426 - ll + 20 I + 3 + 24 + 253 
Juli + 240 - 205 + 209 + 224 + 60 + 164 - 19 

I 

+ 19 - 15 + 349 
Aug + 586 + 50 + 71 + 77 + 201 - 114 + 39 - 3 - 42 + 365 
SeN. - 628 - 291 - 553 - 550 - 486 - 04 - 9 - 6 + 12 + 208 
Okt. + 323 - 169 + 311 + 246 + 218 + 28 - 10 + 2 + 73 + 127 
Nov. - 64 - 45 - 274 : - 292 - 140 - !52 - 11 + 32 ' - 3 + 147 
Dez. + 18 - 190 - 124 - 92 - 250 + 158 + 43 + 4 - 79 + 310 

1955 )an. - 218 + 187 - 528 - 515 - ;s2 + 67 + 6 + 5 - 24 + 226 
Fcbr. + 299 - 106 + 53 I + 46 + 51 - 5 + 6 + 9 - 8 + 67 
.März - 210 - 203 + 100 I + 57 + 334 - 277 - 3 - 1 + 47 + 42 
April + 461 - 176 + 709 i + 666 + 397 + 269 - 25 - 4 + 72 + 76 
Mai - 100 - ;; - 294 - 323 - 209 + 114 + 33 + 5 - 9 + 264 
Juni - 140 - 145 - 17 - 54 - 169 115 - 4 + 26 + 15 + :no 
Juli - 170 - 212 - 178 - 186 - 182 - 4 - 19 + 22 + 5 + 321 
Aug. + 331 + 115 - 122 - 143 - 89 - 54 + 22 + 13 - 14 + 151 
Srpt, - 923 + 428 - 699 - 689 - 714 + 25 - 35 + 31 - 6 + 195 
Okt. + 106 91 - 143 - 193 - 228 + H + 28 + 17 + 5 + 180 
Nov. - 90 - 145 - 505 - 577 - 523 - 54 + 37 + 17 + 18 + 143 
Dez. - 154 - 268 - 341 - 311 - 137 - 184 + 17 - 6 i - 31 + 296 

1956 Jan. - 662 + 295 I - 719 - 734 - 963 + 229 

I 

- 10 

I 

+ 9 + 16 + 273 
Febr. - 250 - 88 I - 482 - 491 - 4'1 - 40 + 27 + 0 - 18 + 164 
März - 559 - 669 

I 
+ 285 + 268 + 293 - 25 + 24 12 - 19 + 220 

Aoril + 619 + 212 - 207 - 207 - 264 + 57 - 25 + 15 + 10 + 373 
Mai + 178 

I 
- 194 

I 

- 65 - 76 - 94 + 18 I - 3 i + 43 - 29 + 548 
i Tuni + 315 - 107 - 283 

I 
- 326 

I 

- 312 - 14 - 3 
I 

+ 10 i + 36 
I 

+ 747 
Juli + 747 - 39 + 130 + 80 + 60 + 20 I + 9 + )7 i + 14 + 797 

1) Die Veränderungen der betreffenden Positionen sind hier nur insoweit berücksichtigt, als sie mit einem ?entralbankgdd7ufluß bzw ... abAuß für die Kreditinstitute ver-
landeszentralbanken. Die Vorzeichen geben an, ob die Veränderungen Zentralbankgeldabflüsse (-) bzw. -zuflüsse (+)bewirkt haben.-') Einschließlich der in Ausgleichs-
änderungender Guthaben des Bundts.- i) Gcgenw~?rtkonten des Bundes (bis 31. 12. 1953 einschlicßlid1 der in Ausgleichsforderungen angelegten Gurhaben), ERP-Sonderkonto 
Gold, Guthaben bei ausländischen Banken (einschlteßlich Guthaben bei der EZU), Sorten, Auslandsschecks und ausländische Geldmarktpapiere abzüglich Guthaben auslän-
Währungskonten. - &) Kassenkredite im Rahmen einer festen Kreditlinie zur Vorfinanzierung von Arbeitsbeschaffungs-, Wohmmgsbau- und lnvesti tionsprogrammen. die 
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I. Geldversorgung, Bankkredit, 
Bankenliquidität 

des Zentralbankkredits durch die Kreditinstitute 
DM 
aufgrund von Veränderungen in den untenstehenden Positionen 1) 

Zentralbankkredite Offenmarkt-Käufe bzw, -Verkäufe 
(ohne Ankauf bzw. Verkaul des Zentralbanksystems 

von Geldmarkttiteln) ] im Umtausch 
, gegen Aus-

Kredit- I gleichsfor-
anstalt ins-

derungen der sonstige 
ins- Nicht- für Bank deut-

gesamt banken Wieder-
gesamt scher Länder Titel 7) 

aufbau ausgegebene I 
') Geldmarkt-

titel d. Bundes 

- 524 - 609 + 85 + 216 - + 216 
- 287 - 102 

I 

- 185 - 213 - I - 213 - 77 - 11 - 66 - 269 

I 
-

I 
- 269 

+ 19 + 26 - 7 I - 132 - - 132 
+ 92 + 14S - 56 - 16 - 125 + 109 

Veränderung der 
Zentralban keinlagen 

sonstige Faktoren der Kreditinstitute 

darunter zum 
schwebende gesamt V erg/eich: 

ins-
Verrech. (Mindest-

Veränderung nungen reserven 
gesamt im und des 
(netto) 

Zentral- Oberschuß- Mindest-

bank- reserven) reserve-
svstrm Solls 

nach Jahren 
Gesamtveränderung 

I 
+ 280 

I 
+ 59 

I 
+ 797 + 403 

100 + 15 + 268 

I 

- 56 - 127 - 27 + 292 + 388 
+ 69 - 114 + 665 + 364 

I + 191 + 167 + 498 + 823 

Veränderung im Monatsdurchschnitt 

- 44 - 51 
i 

+ 7 + 18 - I 
- 24 - 9 - 15 - 18 -

I - 7 - 1 - 6 - 22 -
+ 2 + 2 

i - 0 I - 11 
I 

- I + s + 12 - 4 - 1 - 10 

- 111 - 46 - 65 - 383 - I - 66 - 29 - 37 - 23 -
+ 30 + s + 25 - 67 ! - ' 
+ 70 + 59 + 11 + 204 - I - 114 - 50 - 64 I - 298 -- 35 - 4 - 31 - 5 -
+ 10 - + 10 : - 21 -

I + 158 + 80 + 78 + 192 -! i 
' + so + 123 - 73 

! - 142 I -
- 1!8 I - 132 + 14 - 494 - 511 - 58 - 23 - 35 + 92 

i 

+ 109 
+ 218 + 180 + 38 

' + 528 + 277 

- 292 ! - 242 - 50 - 589 - 527 - 19 - 11 - 8 + 163 + 127 

- 37 - 15 

I 
- 22 - 128 ' -

- 22 I - 10 - 12 - 8 - I 
+ 10 + 2 + 8 - 22 -
+ 23 + 20 + 3 + 68 - I 

I - 38 - 17 - 21 - 99 -- 11 - 1 - 10 - 2 -
I + 3 - + 3 - 7 -

+ 53 + 27 + 26 + 64 -

I + + 
I 

17 41 - 24 - 47 
i -- 39 - 44 + 5 - 165 - 171 

- 20 

I 
- 8 - 12 + 31 

I 
+ 36 

I 
+ 73 + 61 + 12 + 176 + 93 

- 97 - 81 - 16 - 196 - 176 I - 6 - 3 - 3 + 54 + 42 

- 68 - 43 - 25 - 278 -- 20 I - 5 I - 15 + 5i -- 26 - 2 - 24 - 74 -
+ 23 - 3 + 26 - 31 -
- 21 - 6 - 15 - 3 -- 37 + s - 42 I + 29 -
+ 68 + 6 + 62 - 8 -- H - 5 - 10 - 10 -- 43 - 1 I - 42 

! 
- 3 -

+ 8 - 2 + 10 + 1 -
+ 25 + 24 + 1 + 4 -
+ 125 + 58 + 67 + 187 -I - 137 - 58 - 79 - 187 -
+ 27 + 14 + 13 + 158 I 
+ 160 + 167 7 112 ' 

192 180 12 56 
+ 27 

! 
+ 21 + 6 227 287 

+ 47 + 27 + 20 211 225 
93 68 25 + 47 + 56 

+ 79 + 79 + 0 + 21 20 
45 I 35 10 + 24 + 73 

+ 6 . + 3 + 3 4 + 6 
+ 84 + 73 + 11 + 200 + 147 
+ 129 + 106 + 23 + 332 + 125 

251 218 33 466 221 
+ 82 + 65 + 17 9 133 

123 89 34 114 173 
+ 32 + 13 + 19 + 227 + 16 
+ 1 + H 14 198 57 

51 38 13 + 134 + 168 
+ 15 + 2 + 13 136 ;6 

+ ---
+ 

--
-
+ 

---
+ 

-
+ -
+ 

-
+ 

---
+ 

-
-
-
+ 

-
+ 

+ 

-
+ 

-
+ ---
+ 
---
+ 
+ 
+ 

-
+ 

+ 
+ 

+ 

+ 
+ 

+ 
+ 
+ 

18 

I 

23 + 5 

I 
+ 67 

I 
18 + 8 I + 1 + 22 

I 
22 11 - 2 + 24 
11 + s - 9 + 55 

9 + 16 + 14 + 4J 

nach Vierteljahren 
Gesamtveränderung 

383 + 30 
I 

+ 157 -1 008 
23 127 - 78 + 365 
67 + 48 

I 

- 88 + 1 
204 - 78 - 18 + 934 

298 + 149 + 200 - 731 
s + so + 2 + 256 

21 + 6 - 52 - 407 
192 - 166 - 264 +1 5-17 

I 
142 + 123 + 323 -1 056 

17 + 202 - 14 + 179 
17 + 58 - 40 + 147 

251 - 192 - 102 

I 
+1 228 

I i 62 + 132 + 158 976 
36 - 58 i - 98 + 176 

Veränderung im Monatsdurchschnitt 

128 

I 8 
22 
68 
99 

2 
7 

64 

47 
6 
5 

83 

20 
I 12 

278 

I 
54 
74 
31 

3 
29 

8 
10 

3 
1 
4 

187 
187 
158 
112 

56 
60 
14 

9 
41 
49 
10 
53 

207 

245 
124 

59 
211 
141 

34 
110 

+ 10 

I 
+ 53 - 336 - 42 - 26 + 122 

+ 16 - 29 + 1 - 26 - 6 + 311 

+ 49 + 67 - 244 
+ 27 + 1 + 85 
+ 2 - 17 135 
- H - 88 + 516 

+ 41 + 108 - 352 
+ 67 - 4 + 60 
+ 19 

I 
- 14 + 49 

- 64 - 34 

I 
+ 409 

+ 44 + 53 - 325 
- 19 - 33 + 59 

nach Monaten 
Gesamtveränderung 

+ 97 I + - 14 + 
+ 66 + 

+ s -
84 + 

+ 1 + - 173 -
+ 125 + 
+ 54 -
+ 45 + 
+ 79 + - 290 -
+ 221 + 
+ 100 + 

197 
+ 100 
+ 185 + 

84 + 
59 

+ 87 + 
+ 30 

24 
+ 133 + 

302 

+ 206 + 
+ 83 + 

158 
18 

+ 86 + 
125 

10 

115 
10 
7) 

135 
132 

5 
131 
100 

21 
11 
90 

365 
304 
44 
25 
58 
13 
32 
22 
64 
83 
73 

192 
221 

209 
134 
184 

69 
21 
50 

115 

- 957 
+ 138 
+ 88 

+ 169 
205 

+ 220 - 281 
+ 351 
- 477 
+ 229 - 13 
+1 331 
-1 392 + 209 
+ 127 

77 
29 

+ 285 
+ 38 

110 
+ 219 
+ 243 

84 
+1 069 

953 
28 

:j: 22~ 
254 

+ 206 
+ 153 

I 

I 

+ 34 - s 
+ 32 
+ 30 
+ 69 

+ 43 
+ 181 
+ 112 
+ 52 

+ 79 
+ 107 
+ 63 
+ 115 

+ 130 
+ 130 
+ 524 
+ 39 

+ 41 
+ 106 

+ 14 
+ 60 
+ 37 
+ 17 

+ 26 
+ 36 
+ 21 
+ 38 

+ 43 
+ 43 
+ 175 
+ 13 

+ 14 
+ 35 

+ 57 
+ 4 
+ 18 
+ 67 
+ 24 
+ 16 
+ 8 
+ 36 
+ 19 
+ 30 
+ 56 
+ 29 
+ 128 

9 
+ 11 
+ 45 
+ 51 
+ 33 
+ 8 
+ 33 
+ 483 
+ 12 
+ 40 

12 

+ 89 
21 
27 

+ 28 
+ 68 
+ 11 
+ 31 

! 

Inansprudtnahme des 
Re6nanzierungskredi ts 
des Zentralbanksystems 

,, 
Stand am 
Ende des 

Ver- Zeitraums 
ändcrung bzw. 

I 

im Monats-
durchschnitt 

'I 
+ 345 

1. 

s 304,7 
-1 506 3 798,7 
- 674 

I 
3 124,4 

'I - 34 3 090,2 
+1 307 4 397,6 

~ I 
+ 29 ' 4 474,7 
- 125 I 3 527,4 

' - 56 ! 2 532,4 
- 3 

I 
2 081,9 

+ 109 2 445,7 

- 967 2 832,3 - 412 2 419,8 
+ 36 2 455,9 
+ 669 3 124,4 

- 728 2 396.1 
+ 29 2 425,4 - 605 I 821.1 
+1 270 3 090,2 

- 926 2 164,3 
- 42 2 122,5 
+ 909 3 031,7 
+1 366 4 397,6 

+ 495 
I 

4 893.0 
- 935 3 957.8 

- 322 2 955,5 
- 137 2 371.7 
+ 12 2 247,9 
+ 223 2 554,3 

- 243 2 234.1 
+ 9 2 096,9 - 201 1 798,5 
+ 423 2 198,3 

- 309 1 969,2 
- 14 1 815,6 
+ 303 2 417,6 

I + 455 
I 

3 580,4 

I 
+ 165 

I 
4442.7 

- 312 4 174.6 

i 
-1030 I 2 094,3 
+ 118 

I 

2 211.8 
+ 184 2 396,1 - 527 1 869.6 
+ 126 1 995.7 
+ 430 2 425,4 
- 521 1 91H,5 
- 235 1 669,9 
+ 151 1 821.1 - 94 I 726,9 
+ 51 1 777.7 
+1 313 3 090,2 
-1174 1 916.5 

90 1 826,7 
+ 337 2 164,3 

538 1 616,4 
+ 71 1 698 .o 
+ 425 2 122,5 
+ 208 2 331.0 

441 1 890.2 
+1142 3 031.7 
+ ·137 3 168,9 
+ 6 3 174,7 
+1 223 4 397,6 

291 4 106.8 
+ 222 4 328.3 
+ 565 4 893.0 

394 
I 

4 498,8 
432 4 067.3 
109 3 957.8 
594 3 364.3 

zum 
Vergleich: 
Stand der 
Guthaben 

der Kredit-
institute 

beim Zentral-
banksystem 
am Ende des 

Zeitraums 
bzw. im 
Monats-

durchschnitt 

I 

2 627,9 

I 
2 896,3 
3 187,8 
3 851.9 
4 349.7 

I 

1 823,7 

I 
1 999.6 
2 209,7 
2 580,8 
3 028,2 

1 888,9 
2 253,5 
2 254.4 
3 187,8 
2 456.2 
2 711.7 
2 305.0 
3 851.9 

2 796,0 
2 974,6 
3 121.4 
4 349,7 

3 373,7 
3 550.0 

I 901.5 
2 104,0 
2 261.1 
2 571.9 
2 351.6 
2 496,9 
2 505.5 
2 969,0 

2 641.4 
2 794,3 
3 0!2,4 
3 664.8 

3 379,5 
3 497.6 

2 230,6 
2 368.1 
2 456,2 
2 287,2 
2 491.8 
2 711.7 
2 430.3 
2 781.3 
2 305,0 
2 534,2 
2 521,0 
3 851.9 
2 459.7 
2 668.6 
2 796.0 
2 718.6 
2 689,7 
2 974,6 
3 013.0 
2 902.7 
3 111.4 
3 364,2 
3 280,5 
4 349,7 

3 396.7 
3 368.1 
3 373,7 
3 598.4 
3 344.4 
3 550.0 
3 703.3 

Zeit 

L Vl. 
2. . 
3. . 
4. " 
t. Vi. 
2. " 3. . 
4. " 
1. Vi. 
2. . 
3. . 
4. " 
1. Vi. 
2. " 

11. Vi. 2 .• 
3 .• 
4 •• 
1. Vi. 
2. . 
3. . 
4. . 
L Vi. 
2. . 
3. " 
4. . 
1. Vi. 
2. . 

I )an. Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sep, 
Okt. 
Nov. 
Dez. 
Jan. 
Febr. 
März 
Aoril 
Mai 
)uni 
Juli 
Aug, 
Seo. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1951 
1952 
1953 
1954 
19H 

1951 
1952 
1953 
1954 
19H 

1953 

1954 

1955 

19>6 

1953 

1954 

1955 

1956 

1954 

1955 

)an. 1956 
Febr. 
März 
Aoril 
Mai 
1uni 
Juli 

bonden sind. Sie decken sich also nicht notwendig mit den Veränderungen der entspre-chenden Positionen im Zusammengefaßten Ausweis der Bank deutscher Länder und der 
forderungen angelegten Guthaben. - 3) Nach Ausschaltung der durch die Münzgutschriften und d1e Zahlungen im Rahmen des londoner Schuldenabkommens bedingten Ver. 
der Berliner Zentralbank wegen Berliner Industriebank AG und bis 1951 auch ERP-Sonderkonten der Kreditanstalt für Wiederaufbau. - 5) Saldo aus folgenden Positionen: 
diseher Banken (einschließlich Verbindlichkeiten gegenüber der EZU), Exportakkreditive, US-$·Konten Brasilien, US-$·Konten der Außenhandelsbanken sowie sonstige 
nicht als Refinanzierungskredite im üblü:ilen Sinne be1rad1tet werden können. - 1) S.chatzwedtsel und unverzinsliche Sdtatzanweisungen, Vorratsstellenwechsel und Wertpapiere. 
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l. Geldversorgung, Bankkredit, 
Bankenliquidität 

3. Bargeldumlauf und Bankeinlagen 1) 

MioDM 

Monats­
ende 

1948 Dez. 

1949 Juni 
Seot. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1950 lan. 

1951 

Febr. 
März 
Aoril 
Mai 
Juni 
luli') 
Aug ') 

~c::·> 
Nov. 
Dez. 

)an. 
Febr. 
März 
Aoril 
Mai 

!uni 
uli 

Aug 
Seot. 
Okt. 
Okt.") 
Nov 
Dez. 

1952 Jan. 

1953 

1954 

1955 

Febr. 
März 
Aoril 
Ma1 

!uni 
uli 

Aug. 
Se PI 
Okt 
Nov. 
Dez. 

)an. 
Febr. 
März 
Aoril 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Seot. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Jan. 
F<br. 
März 
Aoril 
Mai 

!uni 
uli 

Aug. 
Seot. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

I an. 
Febr. 
März 
Aoril 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

~c:: 
Nov. 
Dez. 

Sichteinlagen von I .._ 1 I 
Wirtsdlaftsuntemehmen Sicntein agen von 

~:~:r:~tel!n __ -' - in-sgesa~t ~fen~~~:~nd::ei[Ien bb~~k~;~tt;~I::- all;~~~erll Bargeld­
umlauf 
ohne 

Kassen- 1 

be­
stände 

1 

der 
Kredir­
institute 

') 

ins­
gesamt 

6 376 

6 708 
7 187 
7 186 
7 078 
7 466 

7 312 
7 400 
7 556 
7 700 
7 597 
7 872 
79H 
7 833 
8 ~oH9 
7 941 
7915 
8 117 

7 645 
7 668 
7 753 
7 932 
7 855 
8 249 
8 415 
8 811 
9 153 
9 056 
9 054 
9 298 
9 323 

9 217 
9 525 
9 612 
9 721 
9 912 
9 985 

10 v46 
10 <25 
10 401 
10 586 
10 723 
10 817 

10 691 
10 942 
10 937 
11 169 
11 !35 
11 202 
11 436 
11 510 
11 663 
11 801 
11 783 
11 972 

11 666 
11 885 
11 791 
12 035 
11 886 
11 930 
12 158 
12 076 
12 358 
12 581 
12 556 
12 781 

12 588 
12 709 
12 879 
13 103 
13 026 
13 211 
ll 467 
ll 295 
13 798 
13 642 
ll 759 
14 088 

I 

I 

5 423 

6 225 ') 
6 446 7 ) 

6 903 
6 963 
6 741 

6 280 
6 187 
6 265 
6 461 
6 765 
6 810 

7 800 

8 409 
8 S31 

8 570 
8 742 
8 344 
8 H6 
8 905 
9 308 
9 H3 
9 8.25 
9 770 
9 488 
9531 
9 677 
9 789 

9 342 
9234 
9 3:23 
9 638 
9 427 
9 459 
9 707 
9 903 
9 923 

10 129 
10 186 
10 490 

9 820 
9 750 
9841 

10 356 
10 568 
10 573 

:10 707 
10 841 
10 884 
11 072 
11 263 
11 460 

11 039 
10 928 
10 974 
11 464 
11 644 
11 507 
11 867 
12 143 
12170 
12 225 
12 615 
13 631 

12 630 
12 356 
12 671 
12 706 
12 979 
ll 075 
ll 286 
13 547 
13 388 
13871 
13 938 
14 979 

Kredit- mit ohne Kredit- -- --- Dienst-

:~:~~ z~~:~I- zeitweilig ~~:~i~ ::f{i I sb:V~n I, 

außer. bank- in Ausgleichs· 'j außer· auf in Au!. Zentral-
halb des' system forderungen I halb des Giro· gleichs- bank-
Zentral- ') angelegte(n) Zentral- konto , f d system 

: s~:~e%s I Beträge(n) I ~~=~~~s I I .'n~:~t~ I 

~ 198 

5 950 6) 

6 259. 7) 
6 590 
6 570 
6 534 

6 102 
5 998 
6 080 
6 284 
6 561 
6 598 

7 582 

7 882 
7 805 

7 756 
7 813 
7 710 
7 884 
7912 
8 204 
8 362 
8 649 
8 ~35 
9 149 
9 192 
9 330 
9 521 

9 070 
8 964 
9 073 
9 359 
9 163 
9 180 
9 466 
9 663 
9 673 

I 9 86} 
9 906 

10 228 

9 571 
9 508 
9 592 

10 072 
10197 
10 316 
10 455 
IO 600 
10 641 
10 845 
11 004 
11 219 

10 800 
IO 702 
10 734 
11 188 
11372 
11 259 
11604 
11 838 
11877 
11005 
11 391 
13 329 

I2 303 
12 022 
11134 
12 429 
Il 755 
12 865 
13 082 
13 329 
Il I64 
13 652 
13 737 
14 747 

225 

275 
187 
313 
393 
207 

I78 
189 
185 
177 

~~i ! 
208 
204 
218 
319 
~27 
726 11) 

814 
919 
624 
572 
993 

I 104 
I 151 
1 176 
1 235 

339 
339 
347 
268 

272 
170 
250 
279 
264 
279 
141 
240 
250 
268 
280 
261 

249 
242 
249 
284 
271 
257 
252 
241 
243 
227 
259 
241 

239 
226 
240 
276 
272 
248 
263 
305 
293 
220 
224 
302 

327 : 
334 
537 
277 
224 
210 
204 
218 
224 
2I9 
20I 
231 

I 

2 531 

2 594 'l 
1 760 
2 920 
3 111 
2 746 

2 99I 
2 988 
2 986 
2 874 
2 961 
2612 

2 474 

2 404 
2 456 

2 157 
2 177 
2 214 
I 887 
1 153 
2 15I 
1 975 
2 154 
1 137 
2 Oll 
2 056 
2 469 
1 918 

2 555 
2 591 
2 638 
2 289 
2 447 
1 878 
2 700 
2 806 
3 459 
3 166 
3 266 
3 713 

3 8I7 
3 988 
4 023 
3 348 
3 576 
3 955 
3 731 
4 251 
4 450 
4 161 
4 668 
5 227 

5 442 
5 653 
6 137 
5 565 
5 928 
6 4I9 
5 943 
5 825 
6 564 
6 271 
6 689 
7014 

7 212 
7 282 
7 096 
6 410 
6 049 
6 206 
6 156 
6 336 
7 067 
7 203 
7 904 
8455 

2 331 

2 403 ') 
2 349 
2 5I2 
2 501 
2 344 

2451 
2 507 
2 36I 
2 376 
1 381 
2 056 

2 037 

2033 
2 236 

1 988 
2 I06 
1 905 
I 643 
1 793 
1 763 
I 708 
I 853 
I 813 
I 486 
1 491 
1 708 
1 988 

1 706 
1 885 
2 039 
I 773 
1 843 
1 891 
1733 
1 828 
1 941 
I 668 
1 796 
2 050 

1 684 
1 746 
1010 
I 787 
1 966 
2 086 
1 955 
I 920 
1 9I6 
I 586 
1913 
2 104 

1732 
1 843 
2014 
1 802 
1 954 
2 040 
1 845 
1 887 
1 897 
1 831 
2013 
2 284 

1 964 
2 115 
2 428 
2 101 
2 478 
2 874 
2 804 
3 044 
3 662 
3 864 
4 441 
4 874 

I I 
1 451 

1 70I ') 
I 744 
1 768 
I 737 
1 806 

1 775 
1 682 
1 659 
I 624 
I 657 
1 493 

1 452 

1411 
1 535 

1 386 
1 427 
1434 

I I 311 
1 370 
1 388 
I 289 
I 302 
1 344 
I 330 
1 335 
I 426 
1 625 

1 436 
1 470 
1 586 
1 524 
1 5ut 
1 580 
I 489 
I 580 
I 62~ 
1 48b 
I 555 
I 746 

1 565 
1 627 
I 68R 
1 586 
1 703 
1 877 
1 695 
1 725 
1 788 
I 454 
1 659 
1 738 

1 490 
1631 
1711 
1 600 
1 750 
I 790 
I 603 
1 668 
1 667 
I 628 
1 783 
2 020 

1 761 
1 887 
2011 
I 868 
1913 
2 021 
1 843 
1 933 
I 974 
1 925 
2 073 
2 303 

sso I 
702 
605 
744 
764 
538 

676 
815 
702 
752 
724 
563 
586 
569 
585 
569 
622 
701 10) 

602 
679 
471 
332 
423 
375 
419 
551 11) 

469 12) 

156 
156 
282 
363 

270 
415 
453 
249 
342 
311 
244 
248 
316 
182 
241 
304 

119 
119 
322 
201 
263 
209 
260 
195 
128 
132 
254 
366 

24218) 
212 
303 
202 
204 
250 
242 
219 
230 
203 
230 
264 

203 
228 
417 
233 
565 
853 
961 

1111 
1 688 
1 939 
2 368 
2 571 

200 

191 
411 
408 
610 
402 

455 

592 
486 
503 
482 

1152 8) 

540 1 018 
481 1 034 
625 "1 025 
498 I 070 
580 II 090 
556 1194 
437 965 
435 ' 1 012 
437 I 036 
369 1 040 
371 940 
220 904 

169 
171 
309 
244 
360 
388 
267 
301 
324 
~65 
565 
761 
930 

84915) 
70615) 

599 
516 
604 
987 
967 
978 

1 518 I 
I 498 
I 470 
1 673 

2 133 
2 242 
2013 
1 561 
1 610 
1 869 
1 776 
2 331 
2 534 
2 575 
2 755 
3 123 

3 71018) 
3 810 
4 123 
3 763 
3 974 
4 379 
4 098 
3 938 
4 667 
4 440 
4 676 
4 730 

5 248 
5 167 
4 668 
4 309 
3 571 . 
3 332 
3 352 
3 292 
3 405 
3 339 
3 463 
3 581 

1033 
1 025 
1 009 
I 056 
1 052 
I 092 
1 107 

95611 ) 
929 
970 
970 
962 
995 

1 012 
933 
894 
823 
814 
800 
784 
770 
777 
771 
759 
751 

769 
732 
700 
817 
768 
761 
686 
676 
639 
632 
653 
639 

613 
607 
596 
596 
575 
572 
553 
556 
562 
560 
528 
524 

519 
509 
510 
514 
386 
359 
337 
324 
293 
276 
260 
265 

I 
1 TermineinJagen 

1----1 --, 
Gegen· 
wert­
mittel 

') 

von 
Wirt· 

schafts· 
unter- I 

nehmen 
und 

Privaten I' 

') ' 

I 

1011 

s6 991 ·>'I 
116 I 068 

10 I } 081 
7 ' 1 024 

1 028 8) 1 120 

520 
872 
838 
974 

I 089 
1266 
I 281 
1 199 
I 178 
1 250 
I 322 
116211 ) 

1 183 
1 259 
I 178 
I 221 
I 276 
1 237 
1 280 
1 299 
1 410") 
1 393 
I 393 
1 449 
1 186 14 ) 

I 181 
1 223 
I 160 
1 111 
1 020 

977 
849 
853 
833 
785 
788 
738 

734 
553 
538 
498 
449 
427 
471 
498 
503 
413 
417 
385 

283 18 ) 
298 
323 
383 
361 
341 
360 
322 
330 
340 
351 
307 

1 190 
1 246 
1 333 
I 446 
1 517 
I 768 

2 091 

2 289 
2 434 

2 586 
2 756 
2 805 
2 874 
2 956 
2 964 
3 067 
3 153 
3 123 
3 290 
3 337 
3 385 
3 345 

i 3 672 
3 836 
3 866 
4 063 
4 170 
4 019 
4223 
4 378 
4 419 
4 604 
4 609 
4 603 

5 Oll 
5 128 
5 137 
5 446 
5 496 
5 283 
5 685 
~ 786 
5 848 
5 982 
5 841 
5 583 

5 606 
5 639 
5611 
5 600 
5 528 
5 214 
5 207 
5 242 
5 167 
5 3!6 
5 096 
4 991 

von 
öffent· 
liehen 
Stellen 

585 

841 I) 
893 
908 

1 049 
995 

1 077 
1 263 
1 251 
1 350 
1 493 
1 405 

1 537 

1 648 
1733 

1 801 
I 867 
I 883 
I 938 
I 950 
2 170 
2 239 
2 270 
2 276 
2 255 
2 H9 
2 269 
2 347 

2 504 
2 582 
2 653 
2 593 
2 794 
2 761 
2 808 
2 825 
2 982 
3 049 
3 155 
3 155 

3 409 
3 608 
3 714 
3 764 
3 980 
4 160 
4 273 
4 397 
4 419 
4 173 
4 230 
4 357 

4 682 
4 599 
4 880 
4 711 
4 696 
4 733 
4 663 
4 791 
4 767 
4815 
4 757 
4 761 

4 900 301 
295 
299 
324 
292 
296 
314 
293 
327 
300 
263 
246 

5 526 
5 787 
5 664 
5 783 
5 983 
5 540 
5 475 
5 572 
5 446 
5 587 
5 420 
5 460 

I ~ ;~~ 
4911 
5 037 
4 989 
4951 
~ 055 
4 835 
4 727 
4 581 
4 302 

I

, Bargeldumlauf 

1 
und Bankeinlagen 

insgesam1 

Spar- I ein-
lagen ,

1 

I 
II 

II 
II 

1 599 [1 

~m I 2 821 
2 902 I 

: ::: i''i' 3 377 
3 498 
3 611 1 
3 702 I 
3 826 
3 855 
3 869 
3 894 
3 968 
4 008 
4 066 

4 070 
4 076 
4 064 

4 091 I 4 133 
4 201 
4 285 
4 375 
4453 
4 554 
4 567 
4 660 
4 984 

5 196 I 5 383 
5 550 

~m 1 

5 994 I 
6 136 
6 288 
6 458 
6 696 
6 882 I 
7 404 

7 730 
7 986 
8 197 ' 
8 448 ,_

1 

8 659 ' 
8 902 I, 

9 126 
9 375 
9 614 
9 977 

10 313 
11 241 

mit i ohne 
' 

zeitweilig 
in Ausgleichs· 

forderungen 
angelegte(n) 
Beträge(n) 

11 9so I 
20 506 I 
21 707 7) 

12 332 

~; ~~s 'l 
23 628 
24 367 
24 752 
25 486 
26 214 
26 753 
16 980 
17 538 
28 069 
28 628 
28 935 
19 403 ") 

29 045 
29 670 
19 150 
19 455 
30 280 
31372 
31 881 
32 843 
33 251 
33 057 
33 167 
34 169 
34 887 

17 780 

20 315 
21 296 7) 
21 924 
21 006 
23 907 ') 

23 088 
23 886 
24 12i 
24 988 
15 634 
16 197 
26 543 
17 103 
27 632 
18 259 
28 564 
29 183 10) 

28 876 
29 499 
18 941 
19 211 
29 920 
30 811 
31 536 
32 453 
32 819 
31 477 
32 587 
33 338 
33 910 

33 724 
34 546 
35 069 
35 407 
35 813 
35 847 
36 215 
37 072 
37 649 
38 24I 

34 679 
35 307 
35 696 
35953 
36 435 
36 873 
37 253 
38 148 
39 252 
39 786 
40 368 
41 681 

! 38 844 

41 983 
42 687 
43 087 
43 846 
44631 
45 263 
46 115 
47 334 
48 020 
48 211 
49 168 
50 864 

51 344 
52 371 
53 521 
53 878 
54 456 
54 960 
55 290 
55 829 
57 095 
57 655 

1 39 975 

39 820 
40 419 
41 046 
42 258 
43 020 
43 384 
44 333 
44973 
45 441 
45 546 
46 305 
47 642 

12 Oll 
12 762 
13 209 
13 524 
13 838 
14 244 
14 539 
14 874 
15 177 
15 547 
15 835 
16 717 ~ ~~m 

47 634 
48 56! 
49 398 
50 115 
50 482 
50 58] 
51 ]92 
51 891 
52 428 
53115 
53 751 
55 996 

17 276 
17 726 
18 089 
18 39] 
18 665 
18 926 
19 117 
19 394 
19 648 
19 948 
10127 
20 668 

60 952 
61 587 
61 975 

! ~~m 
62 602 

I 

63 103 
63 816 
64 802 
65 554 

! ~~m 

55 704 
56 420 
57 307 
57 833 
58 846 
59 270 
59 751 
60 5H 
61 397 
62 215 
62 789 
64 882 

1956 Jan. 13 744114 033 13 817 216 8 755 5 324 1 925 3 399 3 431 256 255 5 718 
1 

4 165 21 ]87 :

1

, 68 113 64 682 
Febr 13 860 13 769 13 534 235 i 9 478 6 201 2 !52 4 049 3 277 256 228 5 804 3 966 21 625 68 986 65 709 
März 14 556 13 533 13 278 255 9 265 6 049 2 203 3 846 3 216 244 204 5 689 3 711 21 814 69 026 65 810 

ß~t nm IHm HHt>l m !m im ~m :m I im m m .I iHt>j intj ~~m I ~~m")i ~;Hr 
JufiP) 14 561 l14 538 14 315 223 9 442 6 206 1 994 4 212 3 236 HO 226 6 537 3 666 22 223 71 343 [ 68 107 

1
) Nur Einlagen von Nichtbanken bei den Kreditinstituten des Bundesgebiets und beim Zentralbanksystem. - ') Einschließlich Münzumlauf und der in West-Berlin 

ausgegebenen Noten. - 8
) 1949 bis Ende 195I einschließlich des Asservatenkontos Einfuhrbewilligungen bei den Landeszentralbanken (Bardepots). - ') Von Juni 1951 

bis Dezember 1953 einschließlich der in Ausgleichsforderungen angelegten Beträge. - 5) Einschließlich Festkonto und Anlagenkonto. - 8) Ab Juni 1949 werden als 
Tennineinlagen nur noch Einlagen mit einer Laufzeit bzw. Kündigungsfrist von w~nigstens 30 Tagen erfaßt. Die durch die Neuabgrenzung bewirkte Abnahme der Tennin­
einlagen bzw. Erhöhung der Sichteinlagen beträgt 392 Mio DM (Wimchaftsunternehmen und Private I28 Mio DM. öffentliche Stellen 264 Mio DM). - 7) Einbe­
ziehung der Währungsguthaben und der DM-Loro-Guthaben für die durch die Bank deutscher Länder gestellten Akkreditive in Höhe von 266 Mio DM. - 8 ) Statistisch 
bedingte Zunahme der Sichteinlagen alliierter Dienststellen um 689 Mio DM. der Gegenwertkonten des Bundes um 1 024 Mio DM. - ') Für Juli, August und Oktober 
1950 fehlt die Aufgliederung nach Sicht- und Termineinlagen; Gesamtbetrag der Sicht- und Termineinlagen von Wirtschaftsunterne'hmen und Privaten bei den Kreditinsti­
tuten außerhalb des Zentralbanksystems: Juli I950 = 8 939 Mio DM. August 19<0 = 9 605 Mio DM. Oktober 1950 = 10 222 Mio DM. - 11) Statistisch bedingte Zu· 
nahme der Sichteinlagen von Wirtschaftsunternehmen und Privaten um 85 Mio DM, der Sichteinlagen von öffentlichen SteHen um 12 Mio DM und der Gegenwertkonten 
des Bundes um 58 Mio DM. - 11

) Die bisher unter den Einlagen alliierter Dienststellen ausgewiesenen Guthaben der STEG- Verwaltung (133 Mio DM) wurden auf den 
Bund übertragen. - 12

) Das bisher unter Einlagen öffentlicher Stellen ausgewiesene ERP-Sonderkonto der Bundeshauptkasse bei der Bank deutscher Länder (56 Mio DM) 
wurde auf die Gegenwertkonten des Bundes übertragen. - L

3
) Nach Einbeziehung einer An:zah] vorher nicht erfaßter Kredirinstitute. - 14 ) Die Sonderkonten der Kredit­

anstaft für Wiederaufbau wurden auf die Gegenwertkonten des Bundes übertragen. - 16) Teilweise auch in anderen Werten angelegt. - 11) Versdtiedene Unterkonten 
der Gegenwertkonten des Bundes wurden auf die sonstigen Einlagen des Bundes übertragen (107 Mlo DM). - 17) Statistisch bedingte Zunahme der Bankeinlagen von 
insgesamt 134 Mio DM; vgl. auch Tab. I 1 Passiva, Anm. 10). - P) Vorläufig. 
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I 
Bargeld-~ 

Ausweis~ um lauf Bank-
stichtag ins- noteo 

gesamt 

19-18 30. 9. 5 656.1 5 656.1 
31. 12. 6 641.-1 6 64!.4 

19-19 30. 6. 6 974.0 6 902,-1 
31. 12. 7 737,5 7 697.9 

1950 30. 6. 8 160.0 8 027,8 
31. 12. 8 -113.8 8 232,3 

1951 30. 6. 8 570,4 8 188,6 
31. 12. 9 713,3 9 243,1 

11952 30. 6. 10 405,5 9 804,6 
31. 12. 11 270,4 10 508,7 
30. 6. 11 658.8 10 830,8 

11953 31. 12. 12 434.9 11 547,0 

' 
Bargeld-

Zeit um lauf 
insgesamt 

il 

1953 Au I!. 11 178 I Seor. 11 344 
Okt. 

I 

11 498 

I 

Nov 11 .,, 
Dez. 11 •o1 

1954 )an i 11 516 
Febr I 11 39; I Mim 11 503 
Aoril 

I 

11 682 
Mai 11M2 
Juni 11 663 
Juli 11 850 

11. Ze11tralbat1hsystem 

li. Zentralbanksystem A. Bargeldumlauf, Kredite, Ei11lagen 

A. Bargeldumlaut Kredite, Einlagen 

1. Bargeldumlauf im Bundesgebiet und in West-Berlin 
a) an den Ausweisstichtagen 

I sm.eide-1 

I 
Ausweis-

munzen , stichtag 

- I 195-1 31. 1. 

-
I 

28. 2. 
11.6 31. 3. 
39.6 

I 

30. 4. 
132.2 31. 5. 
181.5 30. 6. 
381.8 

I 
31. 7. 

470.2 31. 8. 
600.9 30. 9. 
701.7 31. 10. 
828,0 30. 11. 
887.9 31. 12. 

I 

b) Durchschnitte 1) 

MwDM 

Bargeld-
Zeit um lauf 

insgesamt 

1954 Auo. 11 782 
Sept. 11 962 
Okt. 12 186 
Nov. 12 179 
Dez. 12 759 

1955 )an. 

I 
12 344 

Febr. 12 142 
März 12 391 
Aoril 

I 
12 657 

Mai 12 819 
Juni 12 751 
Juli 

I 
13 087 

MioDM 

Bargeld-~ 

I 
um lauf Bank- I sm.eide-11 

Ausweis-
ins- noten munzen stidttag 

gesamt 

12 127,9 11 258.7 8<'9.2 111955 31. 1. 
12 329,5 11 457 .o 872,5 28. 2. 
12 181.6 11 403 .o 878.6 31. 3. 
12 483.9 11 588,2 895.7 30. i. 

I 

12 399,8 11 498.3 901.5 31. 5. 
12 -146,1 11 542.4 903.7 30. 6. 
12 650,7 11 732,0 9!8,7 31. 7. 
12 600,6 11 685,6 915,0 31. 8. 
12 892.1 11 966.4 925.7 30. 9. 
13 060.6 12 126,7 933.9 31. 10. 
13 105,6 12 164.2 941.4 

II 

30. 11. 
13 296.0 12 349,8 946.2 31. 12. 

II 

I 

Bar~:eld-

II Zelt umtauf 

l1 
insgesamt 

I 
1955 Au•. 12 969 

Sept. 13 172 
Okt. 13 390 
Nov. 13 H6 

II 

Dez. 14 037 

1956 )an. 13 545 

~I Febr. 134'1 
März I 13 858 
Aoril 13892 
Mai B 967 
Juni 14 125 
Juli H 261 

II 

Bargeld-~ 
I Sffi.eide-11 

I 
Bargeld-~ I Scheide-/ um lauf Bank- Ausweis- um lauf Bank-

ins- noten munzen i stiduag ins- noten munzen I 
gesamt gesamt 

13 109.1 12 180,2 928.Q 119<6 ~L 1. 1i 347.2 13 357,7 989.5 
13 214.7 12 281.6 9)) .! 29 l. 14 43i .0 13 443.l:l '.191 } 
13 418.1 12 471',,9 941.2 31. 3. 15 104.1 14 OSt~ o; l 01'i .7 
13 594,1 u 642.4 951.7 lO 4 14 tNl t1 L 3 8 81 ~ L11('\i 
13 b-49 .2 12 686.-1 962.81 31. ;. 15 086.0 14 064.7 I 02!.l 
13 794,5 12 831.6 962.91 30. 6. 15 19) :· 14 lt,9,l 1 023.6 
14 006,"1 13 028,"1 978.0 7. 7 14 'i..:8 ~ 13 541 1 1 0!7.8 
13 892,1 12 919. '7 

m:: [ I< 7 14 ,)4{"1 ~ 1 :j 2l4 .7 I 012.2 
14 310,5 13 B7.5 23. 7. 13 'i12,3 12 510.5 l 001.8 
14 229.9 13 241.1 988.8 J[. 7. I 'i 231,4 14 194.0 1 037.4 
14 374,4 13 379.6 994.8 7. s. 14 37(,,6 B H9,7 J 026.9 
14 642.4 13 641.0 1 001.41 15. s. 13 907,2 12 892,5 1 014.7 

c) Stückelung 

nach dem Stande vom 31. Juli 1956 

Stückelung 

Banknoten insgesamt 
davon: 100,- DM 

50.-
20,·- • 
10.-
5,- • 
2.-
1.-

-,)0 1) 
Scheidemünzen insgesamt 

davon: 5,- DM 
2.-
1.- " 

-.50 " 
-.10 
-.05 
-.02 • 
-,01 

in Mio DM 

14 194 
3 463 
7 05'i 
1 560 

976 
113 

7 
10 
[0 

1 037 
392 
141 
274 

95 
89 
28 

2 
16 

in vH des 
Gesamtumlaufs 

93.2 

6.8 

22.7 
46.'3 
16.8 

6.4 
0.7 
0.1 
0.1 
0.1 

2.6 
0.9 
l.S 
0.6 
0.6 
0.2 
0.0 
0.1 

') Errechnet aus den kalendertäglichen Umlaufsziffern. 
15 231 Banknoten und Scheidemünzen I 

') Einschließlich Kleingeldzeichen. 
100,0 

Kredite an 
Nichtbanken ------ -----

insgesamt 

mit I ohne 
insgesamt 

Zeit mit ! ohne 
Schatzwechsel(n) 

und Schatzwechsel(n) 

Wertpapiere(n) und 
Wertpapiere(n) 

I I 

1953 Dez. 605,3 362,5 467.8 225.0 
1954 Juni 333.4 306.9 215.6 189,1 

Dez. 716.2 595.2 603,8 472,8 
1~55 Juni 686,7 586.4 555.9 455 .f 

Juli 611.8 518.6 486.9 393,7 
Aus. 682.7 597.7 507.9 482,9 
Seot. 645,6 562.6 535,9 452,9 
Okt. 639.1 565.1 529.0 455,0 
Nov. 760.7 637.7 647.8 524,8 
Dez. 1 004,5 743.1 890,6 629,2 

1956 lan. 613.6 525,5 504,6 416.5 
Febr. 801.7 590.3 6Q1.9 479.5 
März 710.4 501.1 603.1 393.8 
April 

I 
839.0 514.2 738.9 414.1 

Mai 832.4 528.8 731.3 427.7 
Juni 755.7 490.2 668.6 403.1 
Juli 689.4 492.0 600.9 403,5 

1953 363,91 310.0 243.1 i 189,2 
1954 399,5 363,6 278.7 242.8 
1955 645.7 575,5 519.1 448.9 

1955 Juni m:51 542.4 462,3 415,8 
Juli 543.8 460,7 

I 
417,3 

Aug. 587,6 547.1 468.9 428.4 

~r:: 660.6 561.4 549.0 
! 

449.8 
644.6 554.0 533,0 442.4 

Nov. 658.0 577.8 546.1::1 466.7 
Dez. 824.6 634,3 710.3 

I 
520.0 

1956 )an. 688,8 564,1 578,7 454,0 
Febr. 700.9 532.3 591.0 

' 
422.4 

März 748.7 530.9 638.2 I 420.4 
April 

I 

709.1 1;'01.6 6011.9 

I 

398.4 
Mai 818.3 505.6 718.1 405.4 
Juni 753.3 497.6 6:;7 .6 401.9 
Juli 698.8 484.4 610.9 396,5 

2. Zentralbankkredite an Nichtbanken 
MioDM 

öffentliche Stellen 

--·----- --------- ------- --- -- ---- --

Bund und Bundesverwaltungen 1) Länder 
------ ------- -- - ---- -----

I Schatz-
Schatz-

Kredit I wechsel 
Kassen~ 

wechsel 
Kassen~ 

ins- und unver-
W(':;:'Cn Wert- ins- und unver-

zinsliehe 
vor~ Währun~s-~ papiere gesamt zinsliehe 

vor-
gesamt 

schüsse fonds und schüsse Schatzan-
I Weltbank 

, Sd1atzan-
weisungen weisung~n 

Stand am Monatsende 

422.1 194,8 -
! 

183.0 44.3 "15.3 
I 

3,7 41.6 
209.5 - - 183,0 26.5 - - -
521.7 99,4 - 390.7 31.6 60.8 

I 
- 60.8 

541.0 82.5 50.0 390.7 17.8 14.0 - 14.0 
483.9 75,4 - 390.7 17.8 2.0 - -
475,7 67.1 - 390.7 17.9 89.9 

I 

- 82.8 
484,4 64,7 10.7 390,7 18.3 50.6 - 50.6 
475.3 55,0 10.7 390,7 18.9 52,9 0.1 52.8 
513,7 102.3 I - 390,7 20.7 133.2 - 133.2 
652.1 247.3 - 390,7 14.1 205,8 - 180,-3 

478,8 76,0 - 390,7 12,1 21.7 

i 
- i 21.7 

603.1 198.6 - 390.7 13.8 85,9 - 8'> .9 
600.0 1H .1 - 390.7 14.2 - - -
715,5 310.4 - 3Q0.7 14.4 14.2 

I 
- 14.2 

694.3 276.4 - 390.7 27.2 36.1 - 36.1 
656.2 234.1 - 390.7 31.4 11.3 -

i 
11.3 

588.1 155.4 - 390.7 42,0 12.0 I - 12.0 

Durchschnitte 4) 

229.3 

I 

31,3 - 183.1 14.9 13.0 7.7 5.3 
27l,5 6,6 - 238.1 28.8 3.0 0,5 2.5 
488.5 46,8 27,6 390,7 23.4 27,7 o.o 26.5 

452.7 28,7 15.5 390,7 17.8 8,0 - 6.2 
456.3 25.6 22.2 390,7 17.8 3.2 - 2.7 
431,2 22.7 - 390,7 17,8 36.5 - 34.6 
495.2 81.1 5.3 390.7 18.1 49.8 - 47.2 
491.9 

i 
71,7 10,7 390,7 18.8 40.3 0.1 40.2 

478.5 60,6 7,7 390.7 19.5 66,5 0,1 66.4 
581.0 174.4 - 390.7 15.9 108.9 - 102.6 

515.4 112,5 - 390,7 12.2 58.2 - 58.1 
559.3 155.8 - I 

390,7 12.8 28.5 - 28.5 
608.5 204,0 -

I 

390.7 13,8 25.5 

I 

- 25,5 
11Q8.2 193.1 - 390,7 14.4 4.3 - 4.3 
703.4 291.1 - 390.7 21.6 11.5 - 11.5 
646.4 224.3 - 390.7 31.4 9.8 - 9.8 
605 .] 180,2 - 390,7 34.2 4.9 - 4.9 

Wir[schaftc,Jnt ... rnehmen 
un 1 Private 

--------

Kredite 

Sonstige 
öffent-

Lombard· lid>e 
krcdite Stellen 

i 
I 

i an Ver-
.. Direkt- sicherungs~ 
kredite·· unterneh-

') men und 
Bau spar~ 
kassen 3) 

I 
- 0.4 
- 6.1 
- 21.3 

108.4 29.1 
92.9 24.9 

L09.9 12.5 

- 0.9 120.9 9.9 

I 
2.0 1.0 
7.1 2.3 

11 '> .4 9.5 
10'>.1 9.7 

- 0.9 100.0 9.7 
- 0.8 100,1 10,0 
- 0.9 103.1 9 8 

25.4 32,7 103.5 10.4 

- 4.1 103.9 5,1 
- 2.9 1~,.1'i .9 4.9 
- 3.1 102.1 5.2 
- 9 2 911.1 4.8 
- 0.9 96.4 4.7 

I - 1.1 
- 0.8 

82.7 4.4 
84.1 4.4 

- 0.8 77.1 43.7 
- 2.2 97.3 23.5 

1.2 2.9 116.4 10.2 

1.8 1.6 116.5 10.1 
0.5 1.2 116.1 10.4 
1.9 1.2 109.1 9.6 
2.6 4.0 102.1 9.5 
- 0.8 102,6 9.0 
- 1.9 102.1 9.0 

6,3 20.4 104.7 9.6 

- 5.1 103,8 6,3 
- 3.1 10'>.1 4.8 
- 4.2 10< .3 5.2 
- 3.4 98.4 4.8 
- 3.2 95.4 -1.8 
- 1.4 90.7 5.0 

I 
- 0.9 83.\ 4.4 

I 

') Einschließlich Bundesbahn, Bundespost und Bundesausgleichsamt. - 2) Wechsel- und Lombardkredite der landeszentralbank-Zweiganstalten in der ehcmali gen französischen Be· 
n des Jahres, Monats-satzungszorte. - 3) Mittels Ankauf und Lombardierung von Ausgleidtsforderungen. - 4) Jahreswerte erredlßet aus den Ständen an den 4S Aus'"'eisstichtage 

werte aus den Ständen an den vier Ausweisstichtagen des Monats. 
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li. Zentralbanksystem 
A. Bargeldumlauf, Kredite, Einlage" 

I 

'l. Zentralbankkredite an die Kreditinstitute des Bundesgebiets und an die Ber!iner Zentralbank 
MioDM 

Zeit 

1953 Dez. 
1954 Juni 

Dez. 
195> Juni 

Juli 
Aug. sec• 0 t: 
Nov. 
Dez. 

1956 Jan. 
Febr. 
März 
Aoril 
Mai 
Juni 
Juli 

I953 
1954 
1955 

1915 Juni 
Juli 
Aug. 
Seot. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

I956rn-
ehr. 

März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

Kreditinstitute des Bundesgebiets (ohne KfW) 

-----------,-----------~------------,-----------~ 

insgesamt 
1) 

3 124,4 
2 425,4 
3 090,2 

2 122.5 
2 331,0 
1 890,2 
3 031 7 
3 168,9 
3 174.7 
4 397,6 

4 106,8 
4 328,3 
4 893,0 
4 498,8 
4 067,3 
3 957,8 
3 364.3 

2 494,8 
2 035,3 
2 386,5 

1 973.I 
2 108.3 
2 046,1 
2 902,8 
3 076.9 
3 161.7 
4 I63 .9 

4 009,1 
4 316,7 
4 948,5 
4 387.4 
4 346,6 
4 058.8 
3 600.0 

Wechsel­
kredite 

') 

2 717,6 
2 154,8 
2 787.1 

1 954.5 
2 214.5 
1 798.2 
2 SH 6 
3 012.1 
3 064.7 
4 034,5 

4 014.9 
4 201.1 
4 712.3 
4 306.9 
3 981,7 
3 821.3 
3 267 ,b 

2 145.2 
I 830,2 
2 230.3 

I 797,6 
I 971.4 
1 940.6 
2 748,3 
2 954.8 
3 022.7 
3 795.1 

3 893,6 
4 I84.0 
4 787.9 
4 240.4 
4 224,3 
3 940.9 
3 471,6 

I 

Lombard­
kredite 

angekaufte 
Ausgleichs­
forderungen 

a) Stand am Monatsende 
137.7 
198.4 
250.4 

130,5 
80.1 
60.1 

114 9 
117,3 

82,9 
337,8 

69.7 
106,3 
160,3 
173.3 

66,6 
118.9 

79.9 

I49,5 
I26.4 
119,2 

137,9 
I00.2 

73,4 
I23.1 
91.9 

111.2 
343,3 

92,4 
111.5 
I40.1 
127.9 
104,3 
100.0 
110.4 

169.I 
72.2 
52.7 

37.5 
36,4 
31.9 
3I 2 
29,5 
27.1 
25.3 

22.2 
20,9 
20.4 
18.6 
18,0 
17.6 
16.8 

b) Durchschnitte 3) 

200,1 
78,7 
37,0 

37.6 
36.7 
32.I 
31.4 
30.2 
27,8 
25,5 

23,I 
21.2 
20.5 
19.1 
18,0 
17.9 
17.0 

Kreditanstalt für Wiederaufbau 

insgesamt 

225.6 
1I8,9 
207.3 

141.4 
116.4 
116.5 
107 0 
I10.4 
121.6 
145.0 

111.8 
119,3 

95,6 
114.5 
100,4 

87.7 
100.4 

320.9 
I67 .4 
125.5 

130,9 
127.5 
115.6 
110.7 
116,7 
109.1 
125.8 

120,0 
131.4 
1!0.6 
121.1 
103,8 
101.8 
100,0 

! 
I 

I 

I 

I 
I 

I 

Kassen~ 
kredite 

202,6 
106,9 
I95,2 

136.1 
111.0 
111.1 
101 5 
104.9 
116,1 
139.5 

106,2 
123.7 
90.0 

108.9 
94,8 
82.1 
95 .o 

201.9 
150,5 
118.0 

125,6 
122.1 
110.2 
I05.2 
111.2 
103,6 
120.3 

114.4 
125,8 
105 .o 
115.2 

98,2 
96.2 
94.5 

Wertpapiere 

23,0 
12,0 
12.1 

5,3 
5.4 
5.4 
5 5 
5.5 
5.5 
5,5 

5.6 
5,6 
5,6 
5.6 
5,6 
5.6 
5.4 

119,0 
16,9 

7.5 

5.3 
5.4 
5,4 
5,5 
5.5 
5,5 
5,5 

5.6 
5.6 
5.6 
5,9 
5,6 
5,6 
5.5 

I 

I 

Berliner 
Zentralbank 

') 

15.9 
13,6 
17,3 

17.7 
21.1 
24,6 
47 8 
67.0 
39.0 
21.6 

46.1 
3L),9 
22.1 
20.8 
20,6 
47.6 
22,8 

20,4 
13.4 
26.1 

15.7 
19.8 
23.5 
31.5 
37.4 
48.2 
48.6 

27,4 
39,9 
37.1 
21.2 
20,0 
26.5 
21.9 

1) Einschließlich angekaufter Auslandswechsel und Exporttratten, aber ohne auf dem offenen Markt angekaufte GeldmarkttiteL - ') Die Kredite an die Berliner Zentral-
bank umfassen angekaufte Inlands- und Auslandswechsel sowie Exporttratten und lombardierte Ausglcichsforderungen. - 3) Jahreswerte erredmet aus den Ständen 
an den 48 Ausweisstichtagen des Jahres~ Moneuwerte aus den Ständen an den vier Ausweisstichtagen des Monats. 

Zt-it 

1953 Dez. 
1954 Juni 

Dez. 
1955 Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1956 !an. 
Febr. 
März 
APril 
Mai 
Juni 
Juli 

1953 
1954 
19H 

1955 Juni 
Juli 
Aug, 
Seot. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1956 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

4. Zentralbankeinlagen von Nichtbanken und von Kreditinstituten des Bundesgebiets 
sowie Einlagen der Berliner Zentralbank bei der Bank deutscher Länder 

MioDM 

Nichtbanken 
~ ----------~--- -··- -- -- --

I 
öffentliche Stellen Kredit-

insgesamt 
I 

institute 

I Bund, 
des 

mit ohne 
Länder und I Gegenwert .. alliierte sonstige Bundes-

zeitweilig Lasten- I llODSti2:e mittel Dienst- Einleger gebleli 

i I 
öffentlid1e ') stellen ') 

in Ausgleichsforderungen I ausgleichs- Stellen 

I 

angelegte(n) Beträge(n) bebörden 1) 

I 

a) Stand am Monatsende 
4 754,8 1 532,4 3 124,9 36-4,5 

I 
385 .o 1) 639.3 241.1 3 187.8 

5 789,3 1 368,7 
; 

4 227.3 401.7 340.6 572.0 247.7 2 711.7 
6 127,0 I 397,0 4 601.7 392,0 307,6 523,4 302,3 3 851.9 

5 049,5 1 717,6 4 147,9 37.3 295.6 359.4 209,3 2 974.6 
5 168,7 I 816.9 4 271.7 41.3 314,2 337,5 204,0 3 0]3.0 
5 236,6 19·H,l 4 307.1 95.2 292,4 324.2 217,7 2 902.7 
5 937.3 2 532,5 5 022,6 70,3 327.7 293.1 223,6 3 121.4 
6 072,9 2 733,7 5 243,7 34.7 299,6 276.3 218.6 3 364.2 
6 554,2 3 091,3 5 742.2 88.8 262.7 259,5 201.0 3 280.5 
6 894,8 3 314.0 5 878,3 273,3 245,8 265,4 232,0 4 349,7 

7 558.3 4 127,4 6 786,0 44,3 255.4 
' 

256,1 216,5 3 396.7 
8 045,1 4 768,5 7 241.7 83.9 228.0 256.4 235,1 3 368.1 
7 764.3 4 548.1 6 952.4 109.1 203,9 244.2 254.7 3 373.7 
7 910.9 4 736.8 7 156,8 51.4 228.8 

I 

229.0 244.9 3 508.4 
7 954.4 4 853,6 7 229,1 33,3 232,2 186.4 273,4 3 344.4 
8 210.5 4 865.6 7 514.5 47.6 234.9 176.5 217.0 3 5'0.0 
8 047.1 4 811.3 7 420,3 28.0 225.9 149,8 223,1 3 701.1 

b) Durchschnitte 5) 

4 099,6 1 626,2 I 2 519.3 120.2 509,8 707,8 242,5 2 307.4 
5 827.9 1 340,{~ 4 374.9 290,6 337,1 577.6 247.7 2 758.2 
6 221.6 2 082,0 5 114,3 170,7 294,4 385,1 257,1 3 301.6 

5 474,8 I 859,6 4 535.5 53,4 299,7 377.2 209.0 3 153.8 
5 420,6 1 954.1 4 128,3 36,6 311.2 345.5 199,0 3 076,9 
5 512,8 2 104.3 4 614.2 66.5 300.7 320.0 211.4 3 139.4 
6 052,0 2 5<4,7 5 171.6 54,0 300,6 310,1 215.7 3 617.8 
6 329,4 2 879.9 5 491.4 39.9 301.6 285.2 211.3 3 597,5 
6 643,2 3 172,5 5 834.6 72.5 261.0 268.9 206.2 3 701.7 
7 054.5 3 413,1 6 148.5 176,8 245,5 265,6 218.1 4 080,3 

7 653,6 4 044.7 I 6 798.0 98.4 249,7 260.5 247.0 3 725.4 
8 110,7 4 710.0 7 285,8 96,3 238,1 245,3 245.2 3 839,2 
8 481.4 5 082,3 I 7 687,3 94,2 206.4 253,1 240.4 3 752.4 

I 

I 8 153.6 4 894.1 7 342.1 94.8 224.7 234.8 I 257.2 3 782.8 
8 381.1 5 166,8 7 574,8 98,9 234,3 194,1 

I 279,0 3 928,4 
8 613.1 5 222.1 7 881.3 69.3 232.1 177.7 250.7 3 806.2 
8 H3.1 5 194,6 7 82~.2 53.7 230.8 159,7 I 239.7 3 884,8 

Berliner 
Zentral-

bank 
') 

121.7 
130,9 
107 .o 

71.1 
75 .o 
82.0 
6,0 
5.2 

11.8 
45,4 

9,6 
34.2 
40.9 
67.7 
18,6 
0.1 

91.7 

166,8 
154.6 
108,0 

88.1 
105.1 

96,7 
30,5 
16.6 
H,O 
53,5 

37 .s 
33.9 
31.5 
52.8 
58.3 
18.2 
36.5 

1) Einschließlich der zeitweilig in Ausgleichsforderungen angelegten Beträge. - ') Einschließlich ERP-Sonderkonto der Berliner Zentralbank. - ') Einschließlich Post-
sdteckp und Postsparkassenämter. - ") Ohne ERP-Sonderkonto. - 6) Jahre&werte errechnet aus den Ständen an den 48 Ausweisstid:J.tagen des Jahres, Monatswerte aus den 
Ständen an den vier Ausweisstidltagen des Monats. 
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II. Zentralbanksystem 
A. Bargeldumlauf, Kredite, Einlagen 

5. Mindestreservenstatistik 

~-~---- -----------~---

Sichtverbindlichkeiten 

Bankplätze 

a) Reservesätze 

Für Kreduwstitute 
--------- ----------,-----~-------~-~-

Befriste-te 
Verbindlichkeiten 

Gültig ab: 

- -~ --- --------~- N~en;l~tz-e~~-----~~-

-~------'----~- --------- ----------~ -- -~------- ----------

Reserveklasse 1) 

,_____4--------'----~--~- I - -- -~--T-4 --~-~--1 ___ 1___.
2

1 

vH der reservepfhchtigen Verbindlidlkeiten 
1------.~--------------.------------

1948 !. Juli 
!. Dez. 

1949 !. )uni 
I. Scot. 

1950 1. Okt. 

1952 1- Mai 
1- Seot. 

1953 !. Febr. 

1955 !. SePt. 

15 
12 

11 

12 

14 
12 

11 

12 

13 
11 

10 

11 

10 
15 

12 
10 

lS 

12 
11 

10 

II 

11 
10 

10 

1) Seit dem!. Mai 1952 Staffelung nach Reserveklassen. 

10 
9 

10 

12 
10 

10 

11 
10 

10 

10 
9 

10 
10 

12 

Reserveklasse 1 für Kreditinstitute mit reservepflid:uigen Vcrbindlid:J.keiten (ohne Spareinlagen) von 
2 • 
3 
4 
5 

100 Mio DM und mehr 

7,5 
7 

50 bis unter 100 Mio DM 
10 • 50 • 

5 • 10 " 
1 • • 5 • 

unter 1 Mio DM 

Reserveklasse 1) 

5 
4 

6.5 6 5.5 
5 

Spar­
ein­

lagen 

5 
4 

4 

4 
4 

4 

Für 
Landes­
zentral­
banken 

20 

12 

Maßgebend für die Einstufung der Krrditinstitute in die einzelnen Reserveklassen sind ihre reservepflichtigen Verbindlichkeiten im jeweiligen Vormonat. Bei Kreditinstituten 
mit Niederlassungen in mehreren Ländern werden für die Einstufung in die einzelnen Reserveklassen d1e Verbindltdlkeiten bei allen Niederlassungen zusammengerechnet. 

b) Reservehaltung der Kreditinstitute des Bundesgebiets nach Bankengruppen und Reserveklassen 

Bankengruppen Reservr-kl assen 

-----~- Na~~-~! ==-J~,-~:-""~~--~----.--~--~--- --~--~. ~I~~1~-~ c ----blj c~e1 w~cherb-1 ~t,\~·.~ 1 : 2 

1

1 3 4-~-: -:-

, f I ' S S · 1 Giro- d I ewer · 1 .._. j 
Kredit- I 0 ge- taats-, pezra •. Spar· 1 .~nd liehe Kredir· re~~rchve- '' (100 (50 bis (10 bis (5 bis I (I bis (u.nter I 
banken I instJtutC' Regional~ Prr"vat- , Haus. zen- k an ptll • 'I I DM - tralen assen I eh- Zrntral- ge- . Mio DM 

1

Unter 100 unter "('I untr-r 10 untrr 5 1.M10 ) 

Zeit Gesamt 

'frü~e:ren L~k:,_ bankierS: Br~;~c- il Kr'ed~t- . kassen 'I !~5fen- Kr;:~i~- unhd r·MioDM)IMioDM)iMioDM) MioDM)i 
i Groß- banken II banken ge- ; 5 a ten inuitute 1 me r) ! : ' 

II banken 

1 

i nosscn- .

1 

I ' 
sr.haften i 1 

1-------L--~----~--~----~---~-------------~----~--------~-

Reservepflichtige Verbindlichkeiten 

m~ ~~~ii 1 :~ ~g:;l }~ };u ~ ~~1·.!! ~ m:~ ' } :~~:~ 1 

l~r/ I~~ ~~~:il ii ~~~:1 16 ~~~:1 ; ~~::b 1 i :~~:~ ! 
205.5 
232.2 
228.6 
238.2 

3 2'1.8 11545.21 1 324.4 1 

2591.9 19726.01 37'iLJ, 
2 5'>6,9, 19 9~9.21 3 79S,5 
2 525.4 I 19 875.5 i 3 805,2 

102.1 ' 2 548.1 
84.3 2 -896.2 
84.3 2 9\9.8 
82.2 2935.9 

2
3 

9
2
o
1

5
1

.7
5 

!' 2
2

0
0 

1
9
;9

1
._o, I, 4 224,0 ! 7 122.715 394.2 5 os6.o I 3 866.8 

~ 4 H!':l,'i s 2'i7.s 6 o1o~ 'i: 5 .:;~.1s.1 4 no.s 
3 160.2 20 747,'i 4 683.6 8 468.7 5 9]'i,91 S 'il4,8 1 4 311 8 
3 190.9 I 20 938.1' 4 815.3 8 580.9 5 987,8 5 382.3 I 4 299.8 

1955 Juli 
1936 Mai 

J,,ni 
Juli I 

3 117.41 3 S09 .8 
3 f:20.9 
3 853,0 

1955 Juli I 
1956 Mai 

Juni 
Juli 

1955 Juli I 
1956 Mai 

J L.ni 
Juli 

1955 Juli I 
1956 Mai 

Juni 
Juli 

10" Juli I 1956 Mai 
J c.ni 
Juli 

6.81 7.7 
7.7 
7.7 

66.51 241 9 
84.4 
84.9 

2.11 6.3 
2.2 
2.2 

100.01 100.0 
]00.0 
100.0 

1 298.8 
1 'i'ill 
1 5"2.9 
1 592.0 

8 ,o! 
9.01 
9.01 
9,11 

35.5 
104 ~ 

39 7 
45,2 

2.71 
6.7 
2.6, 
2.8 

756.0 
922 :J 
916.5 
938.6 

417.3 I 
484.9 
490.9 
504.3 

109.8 I 12-f.'i 
126.3 
129.0 

15.7 
19.-l 
19.2 
20.1 I 

~~~·.i 1, 

237.8 
235.3 I 

Reserve-Soll 

985.6! 
1 29().6 
1 30i .s 
1 29b,8 

181.1 ! 
237.7 
241 .'i 
240.5 

7,1 1, 6.8 
6,8 
6.6 

154.5 
201.9 
201.4 
20-5" .2 

231.911 1 63!.51 
2Sl ,'i ' 1 901.11 

~;::~ i i ~~i'.~ i 
269.21 32;,3 
34'i .t 
358.0 

Durchschnittlicher Reservesatz (Reserve-Soll in vH der reservepflichtigen Verbindlichkeiten) 

nl 
9.3 I 
9.3 L 

10.9 
39. ~ 
15.9 
13.3 

I .41 
4 3 
1.7 
1.4 

16.4 
16.3 
H.S 
15.7 

15.7 I 
51.8 
17.3 
24.1 

23.6 
21.4 
20.5 1 

28.4 i 

7.7 I 
8.8 
8.8 
8.8 

7.0 ,I 
11 2 

5.1 I 
5,8 I 

6.4 I 
9.0 
4.0 : 
4.5 I 

7.6 I 
8.4 
8.4 
8.4 

1.9 
2.0 

1

. 

1.4 
2.0 

7.91 
9.3 
9.3 
9.3 

5.61 6,5 
6.5 
6.5 

5.4 ! 
6.1 
6.4 
6.3 

7.0 
8.1 
8.1 
8.0 

Oberschußreserven 

3.9 I 

41.3 I 12.6 
6.3 

11.21 
h"'l.'ii 
10.0 i 
13.2 I 

3.8 I 5.2 
4,8 
4.9 

0.7 I 0.8 
0.4 
0.1 I 

6.1 I 7.0 
7.0 
7,0 

6-'1 6.2 
6.8 I 
7.4 I 

Oberschußreserven in vH des Reserve-Solls 

12.1 I 
10.3 

7.3 
10.0 

1.s I 
17.2 ' 

5.3 
2.7 

!.I 
0,8' 

~.b I 
2.1 I 2.2 
2.0 
2.0 

9.9 ' 

11.8 I 5.9 
7.6 

4.21 3.1 
3.3 
3.6 

~:~ I' 8.7 
8.7 i 

4.9 
73 .ö i 
10.1; 

7,4 i 

2.1 II 
2t>. I 1', 

3.7 t: 
2.7 II 

8.11 
9.1! 
9 Ol 
9.11 

26.0. 1 

12< .l I 
40.~ 

37.8 

1.6! 
6,61 
2.2' 
2.0i 

Oberschußreserven in vH der Gesamtsumme der Überschußreserven 

10.1 I 4.(' 
6.0 
6.8 

2.9 I o.s 
1.7 
2.4 I 

5.91 17.1 
14.9 

7.4 

16.8 
4 1' 

u:s 1 

15.5 

43 

5.7 I 
2.2 
5.7 
5 .s I 

1.0 I 0.3 
0.1 
0.6 

9.8 I 2.(' 
8.1 
8.7 

7.4 'I 
30-4 ]r 

1~ :~ II 

39.11 
5 !.8 
48.01 
44.51 

6.41 74 
7.4 
7.4 

2.61 !8.1 
6-1 
5.9 

1.0 I 5.6 
!.S 
1.6 

3.91 7 ,:; 
7.2 
6.9 

445.1 I Hl.7 
596.'i 
604.7 

11.1 

1

, 

7 2.1 
11.9 
12.7 

2.5 
124 

2.0 
1.1 

16.71 29.9 
141 
15,0 

294.71 
3Ei4.2 
377.1 I 
381.5 I 

5.5 ' 
6.4 
6.4 1 

6.4 I 

6.1 
0.3 
4.4 
7,0 

2.1 I 1 .6 
1.2 
1.8 

9.2 
2.6 
5 '! 
8.3 

27U I 
352.21 
3'i2.8 
343.4 

s.4 1 

6.41 
6.4 
6.4 

11.51 11-2 
11.8 
11.4 

4.2 
3.2 
3 3 i 
3.3 I 

n.3 
4.6 

14 .o 
13.4 

201.7 
2b6.3 
276.8 
264.1 

5.2 
6.2 
6.4 
6.1 

9.2 
8.8 
9.7 

10.1 

4.6 
3.3 
3.< 
3.8 

13.8 
3-6 

11.5 
11.9 



11. Zentralbanksystem 
B. Ausweise 

Ausweis- Gold 
stichtag ') 

1951 31. Dez. 116.0 
1952 31. Dez. 587.0 
1953 30. Juni 879.9 

31. Dez. 1 367.8 
1954 30. Juni 1 753.7 

31. Dez. 2 629.6 

1955 30. April 3 033.2 
31. Mai 3 106,1 
30. Juni 3 182.4 
31. Juli 3 258.4 
31. Aug, 3 369.6 
30" Sept" 3 463.4 
3!. OkL 3 566,2 
30" Nov" 3 64<.5 
31. Dez. 3 862.0 

1956 3L )an. 3 991.7 
29" Febr" 4 ]<;4.0 
31. März 4 202.0 

30" April 4 337 A 

31. Mai 4 421.4 

7. ]uni 4 426.2 
15" " 4 569.1 
23. " 4 569.1 
30" " 4 625.7 

7. Juli 4 625,8 
15. .. 4 982.8 
23. " 4 982.8 
31. 4 982.8 

7" Aug" 4 982.8 
15" 5 277,9 

Sorten, Guthaben 
bei aus· ausländische 

Iändischen Wechsel 

Banken und 
Schecks ') 

') 

1 696,0 

I 

302.1 
3 971.5 336.0 
5 052.1 324,6 
6 497,3 466.6 
7 693,8 459.7 
7 568,7 1 066.7 

7 637,3 968.7 
7 967.6 755,7 
8 162.9 702.5 
8 389.4 692.4 
8 298.6 653,7 
8 440.4 56C "8 
8 509.0 536.8 
8 520.6 611.6 
8 5'9.9 682.9 

8 600.1 665.1 
8 624.6 611.:. . .:;: 
8 758.0 706.3 

8 936.4 715.6 

9 307,9 75$.1 

9 477.6 722.4 
9 494.4 729.5 
9 693.3 747.5 
9 811,8 7;s .4 

I 

9 873.9 782.'7' 
9 709.7 7SS.-J 
9 968,2 742.4 

10 IO'l .3 7i- ;; 

10 230,:3 

I 
784 .s 

10 023"0 so:- .l' 

Aktiva 

I 

Scbatzwedlsel und unverzinsliche 
Schatzanweisungen 

I 

I darunter 
"" _____ 

Inlands- I wechsel 
') Bund und 

I 
insgesamt 

Bundes· 
verwa1· 

Länder 

tungen 

I 
4 615.5 573"5 553.3 20.2 
3 359.9 366.7 <15.2 11.5 
2 057,5 11 "0 - 11.0 
2 786.4 198.5 194.8 3.7 

I 2 164A - - -
2 850.0 99.4 99,4 -

I 1 491.8 - - -
1 540.0 25.1 25.1 -
1 932.9 82,5 82,5 -
2 183.5 75.4 75.4 -
1 822.6 67,1 67,1 -
2 848.9 64.7 64,7 -
3 023.2 55.1 55.0 0.1 
3 033.6 102,3 102,3 -
4 029.6 217,3 247.; -
3 960.7 76.0 76,0 -
4 1l6,E; 19~.6 198.6 -
4 692.5 195.1 195.1 -
4 377.0 310.4 310.4 -
3 "940.2 276.4 276.4 -
4 352.6 266.1 266.1 -
3 936.0 212"2 212.2 -
3 503.2 1S4.8 184.8 -
3 800.5 234.1 234.1 -
3 742.2 184.5 I 184.5 -
3 474.9 204.0 I 201.0 -
3 301.4 176.7 176.7 -
3 244.8 15' .4 

I 

1\5.4 -
3 091.3 94.0 94.0 -
2 743,6 14.7 14.7 -

I 

B. Aus 

1. ZusammengefaSter Ausweis der Bank 
Mio 

Lombardforderungen 

I 
Vorsdtüsse und kurzfristige Kredite 

I 
I ---------

darunter Bund und 
sonstige 1 

gegen Bundes-insgesamt Ausgleichs- insgesamt 1 

verwal- Länder öffentliche I 
forde-

tungen Stellen 
rungen 

i 
! 

312.0 259,6 622,0 - 168,0 

I 
454.0 

263,2 211.5 318,9 - 50,4 268.5 
189,1 157,5 169.8 - 3,7 166,1 
24!.4 21 !.9 244.2 - 41.6 202.6 
205.8 156.2 106.9 - - I 106.9 
274.2 216.7 256.0 - 60.8 195,2 I 

88,8 78,0 123.5 2.0 I 11.0 110,5 I 
170,9 115.7 144,1 12,0 16.2 115.9 
138,0 121.7 200.1 50,0 14.0 136.1 

89,3 70,6 111.0 - - 111.0 
70.9 51.3 193.9 - 82.8 111.1 

147,5 119.1 162.8 10,7 50.6 101.5 
131.3 116.0 168.4 10.7 52.8 104.9 

87.5 73,2 249.3 - 133.2 116.1 
401.4 205.9 319.9 - 180A 139.5 

74.2 61.3 127,9 - 21.7 106,2 
109,8 88,9 209.6 - 85.9 123,7 i 161.2 137,6 90.0 - - 90.0 

182.8 144.5 123.1 - 14.2 108.9 

67.5 59.0 130.9 - 36.1 94.8 

81.3 74.0 118,9 - 28.1 90.8 
113.2 83.9 J 11,0 - - 111.0 
92.1 87.2 100.9 - - 100.9 

148.1 125.1 93.4 - 11.3 82.1 

102.1 88,6 76.8 - 7.7 69.1 
128.2 100.9 102.6 - - 102,6 
140.9 115 .o 111.3 - - 111.3 

82.0 73.8 107.0 - 12.0 g;,o 

88.9 81.8 119.3 - 22.0 97.3 ' 
118.2 82.8 105.9 - ],(, 104.3 

') Differenzen in der Kommastelle gegenüber verg:leichbaren Zahlen in anderen Tabellen beruhea auf Ab- bzw. Aufrundungen. - ') Bis 15. 9. 1953 unter Kontrolle der 
schließlich der Forderungen aus der Abwicklung des Aus I andsgeschäfts. 

Passiva 

Einlagen 
- ----

I Berliner öffentlich-rechtliebe Körperschaften 
Zentralbank 

Kredit-

Bank- institute I 

I 

Ausweis- (einschließ- ! 
stid:ttag 

noten- lieh um lauf insgesamt Postscheck- darunter Bund und Gegenwert- Gemeinden 
und Post- insgesamt ERP-

insgesamt Bundes- konten Länder und 
sparkasscn, Sonder, verwal, des Gemeinder 

ämter) konto tungen Bundes I verbände 

I I 
I 

I I I 
1 

31. Dez. 
I 

i I 
1951 9 243 "1 5 446,4 2 627.9 105.4 I 52.6 2 444,9 17,9 1 086,4 137.4 10,2 
1952 31. Dez. 10 li08.7 4 99&.5 2 896,3 93.1 

I 
13.0 1 747.0 29.0 692.3 102.0 10.5 I 

1953 30. Juni 10 830.8 

I 

4 091.2 2 253.~ 198.0 4.9 1 382.3 21.1 412.4 95.1 10.2 
31. Dez. 11 547.0 4 841.9 3 187.8 123.1 1.4 1 289,9 17.1 284.4 106.4 6.9 

1954 30. JUiti 11 542,1 4 252.9 2 711.7 131.4 0.5 1 162,1 13.3 340,1 76.8 11.4 
31. Dez 12 349.8 5 355,9 3 851.9 ' 107.1 0,1 1 094,6 12.8 307,5 111.7 8,6 

1955 30. April 12 642.4 4 238.6 2 7H.6 171.2 o.o 1 072.1 15.0 

I 
324.3 79,2 10.4 

I 

31. Mai 12 686.4 4 251.5 2 689.7 94.7 - 1 242.8 166,9 291.5 63,3 10.0 
30. Juni 12 83 t.o 4 763,3 2 974.6 71.1 - 1 508.3 678.1 295,6 97,9 8,4 
31. Juli 13 028.4 4 904,9 3 013,0 75.0 - 1 612,9 703,3 314.2 59.1 1.7 
31. Aug" 12 919,7 4 929.8 2 902,7 82.0 - 1 727.4 591.5 292,4 16,6 8.5 
30" Sept" 13 337.5 5 659,9 3 121.1 6,0 - 2 308.9 1 281.3 327,7 60.4 7,2 
31. Okt" 13 241.1 6 103.1 3 364,2 5,2 - 2 51 <.1 1 662,9 299.6 63.2 I 7.4 
30. Nov. 13 379.6 6 383,6 3 280,5 11.8 - 2 890.3 1 826,4 262,7 67.8 8.4 I 

I 
31" Dez. 13 641.0 7 709.1 4 349,7 45.4 - 3 082,0 1 969.0 245,8 125,2 6.9 I 

1956 31. )an. 13 357.7 7 533,7 3 396,7 9.6 - 3 910.9 2 921.1 255,4 93.2 7.4 I 
29. Febr" 13 443.8 8 170.8 3 '"8.1 34.2 - 4 <H,4 3 >14.6 228.0 82.3 9.6 i 
31. März 14 088,5 7 962,7 3 373.7 40.9 - 4 293,4 3 204.8 203.9 93.7 8.7 

I 30" APril 13 881.5 8 402.9 3 598.4 67.7 - 4 491.9 3 462,5 228.8 67.9 8,4 

~1. Mai 14 064,7 8 216.6 3 344.4 18.6 - 4 580.2 3 545.5 232,2 55.8 9.5 

7. Juni 13 394.8 
I 9 358.7 4 660.7 33,9 

! 

- 4 400.0 3 327.3 230,6 83.3 5,8 
15. " 13 040., i 9 033.7 l 257.5 33.0 - 5 505 .o 4 471.4 231.7 178.3 5.7 
23. .. 12 375.6 9 377.7 

I 

3 756.4 5.9 - 5 352.0 4 400.3 231.2 52.6 8.6 
30" .. 14 169.1 8 415.5 3 550.0 s 0,1 - I 

4 628,6 3 706,7 234.9 I 64.7 8.0 

7" Juli 13 541.1 8 931.8 4 191.2 7.9 

I 
- 4 476.4 3 599.3 234.2 62.2 4.1 

15. .. 13 234.7 9 088.7 3 447 "0 19.1 - 5 382.4 4 460.2 235.5 77.0 4.7 
23" .. 12 510.Ii 9 837 .I 

I 
4 197 .s :27.0 - 5 37:2,9 4 510.7 2:27,7 52.4 7.3 I 

31. J 4 J 94,0 8 606,3 3 70,.3 91.7 - 4 588.2 3 846.6 225.9 48.8 7.4 

7" Aug. 13 349.7 9 191.6 
I 

4 c;](l,2 11'.9 - 4 333.8 3 556.8 222.8 52.9 6.4 

I 15" " 12 S92.S 9 300.0 :; 8-1:7,7 120.5 - 5 099.0 4 094.0 
' 

221.6 115.1 14.4 

'") Differenzen in der Kornmastelle gegenüber vergleichbaren Zahlen in anderen Tabellen beruhen auf Ab, bzw. Aufrundungen. 
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weise 

deutscher Länder und der Landeszentralbanken *) 
DM 

I Ausgleichsforderungen und 
unverzinsliche Sdtuldversdueibung 

I 
! i Hachrichtlich: 

Wert- zeitweilig im Tausch 
papiere zur gegen 

Bestand I 
aus der ange- Geldanlage Geldmarkt-

i eigenen kaufte an öffent- titel 

I 
Umstellung Ausgleichs- liehe Stellen zurück-

') forderungen abgegebene gegebene 

I 

Ausgleichs- Ausgleichs-

I 

forderungen forderungen 

321.8 8 158,0 8 648,8 

I 
485.7 976,5 -I 247,8 7 236,8 8 643,7 299,7 1 706,6 -

I 

222.9 7 007,0 8 643,2 242.4 1 878,6 -
124.0 5 642,3 8 670.2 

I 
194.5 3 222.4 -

I 

94.3 4 345,4 8 670.7 95.3 4 420.6 -
91.4 3 985.1 8 676.3 62.5 4 753,7 -
83.7 4 400,8 8 699,6 49.4 4 348,2 -
70,2 3 965,7 8 700.0 46,3 3 570,6 1 210,0 

I 
71.9 3 979,3 8 700.3 45,4 3 331.9 1 434.5 

i 
73.4 4 014,6 8 700.8 44,2 3 351.8 1 378,6 
73.5 4 052.0 8 701.5 39.6 3 291.5 1 398,6 

I 
74.6 4 013.8 8 705.6 38,5 3 404.8 1 325,5 
75,3 4 083.2 8 705.9 35,7 3 339,2 1 319,2 
77,3 4 103,7 8 706,1 33,2 3 462,9 1 172,7 

I 71.2 4 108,8 8 707.4 30.4 3 580,8 1 048,2 
I 

69.8 4 035.3 8 708.0 27.2 3 430,9 1 269,0 I 71.7 4 054.9 8 708.4 25.5 3 276.6 1 402.4 

I 

70.7 3 941.7 8 708.5 25.0 3 216,2 1 575,6 

72.4 3 998.4 8 708.7 23.1 3 174.1 1 559.3 
I 85.2 4 014.2 8 708.8 22.6 3 100,8 1 616.4 

89.4 4 045,9 8 709.0 22.6 3 110.4 1 575.3 
90.0 3 725.1 8 709.0 22,6 3 461.4 1 545.1 
90.0 3 603.1 8 709.0 22.6 3 627.3 1 501.2 
90.1 3 917.3 i 8 709.1 21.7 3 364.9 1 448.6 

88.9 3 931.4 I 8 709.1 21.2 3 314,6 1 484.3 
88.8 3 886.2 

i 

8 709.2 21.1 3 302.2 1 541.9 
92.1 3 797.3 8 709.2 21.1 3 421.4 1 511.6 

]00.4 4 019.6 8 709.2 20.9 3 235,8 1 474.7 
105.0 4 043.7 8 709.3 20.3 3 246.6 1 439.3 

I 112.5 3 950.4 8 709.3 19.7 3 381.7 1 396.9 

Aktiva 

Kredit 
Schwe-

an Bund 
bende 

Verrech-
wegen Deutsche Post-

Währungs- Scheide- scheck-
nungen 

fonds münzen guthaben 
im 

und 
Zentral-

Weltbank 
bank-

system 

- 69,5 74.3 -
183.0 96,9 97.8 -
183,1 109.7 36.3 42,1 
183,0 81.4 84,0 -
183,0 88,0 45.5 137,9 
390,7 62,0 85.8 -
390,7 62.2 46,0 87,6 
390.7 52,9 94,9 100.3 
390,7 56.0 48.1 131.8 
390.7 44,0 56.2 110.2 
390,7 53.1 56.8 174,5 
390,7 45,8 59.1 91.8 
390,7 43.0 72.4 18.4 
390,7 38,7 66.0 210,3 
390,7 36,9 93.9 -
390,7 52.1 58.5 198.1 
300.7 56.1 54,5 331.7 
390,7 38.0 62.3 147.4 

390.7 47,2 61.2 78.2 

390.7 42.0 97.0 98,8 

390.7 51.1 96.1 -
390.7 61.5 87.9 -
390,7 74.7 48.2 39.0 
390.7 43,9 64.9 49.1 

390.7 50.4 74.7 

I 

-
390.7 58.] 74.5 --· 
390,7 69.7 65.4 -
390,7 37.4 63,8 161.0 
390,7 48.0 89.5 -
390,7 60,8 87.8 -

Sonstige 
Ver-

mögens-
werte 

') 

350.2 

II 407.9 
350.7 
353,0 
387,1 
305.1 

226,8 
247.1 
265.8 
258,5 
271.8 
219.7 
237,6 I 
248.9 
251.3 

212.5 
223.4 
212.9 

220,5 

223.6 
I 225,7 

219.6 I 215.1 
230.0 

217.1 
220.4 
250.9 
228.0 

,I 
226,7 
221 .6 

11. Zentralbanksystem 
B. Ausweise 

Bilanz- Ausweis-
summe stichrag 

17 210.9 31. Dez. 1951 
17 473,4 31. Dez. 1952 
16 635.8 30. Juni 1953 
18 269,9 31. Dez. 
17 665,5 30. Juni 1954 
19 664,7 31. Dez. 

18 641.1 30. ANil1955 
18 631.3 31. Mai 
19 344.9 30. Juni 
19747.0 31. Juli 
19 548.8 31. Aug, 
20 59).0 30. ScPI. 
20910.6 31. Okt. 
21 384.0 30. Nov. 
23 055.8 3 J. Dez. 

22 518,7 31. )an. 1956 
23 305.6 19. F<br. 
23 67].8 31. März 

23 851.3 30. Apri) 

23 853.9 31. Mai 

21 344.0 7. Juni 
23 710.2 15. . 
23 351.7 23. " 24 258.0 30 . . 
24 141.2 7. Juli 
24 109.8 15. " 
24 089.8 23. .. 
24 458.7 31. 
24 295,5 7. Aug, 
23 914,7 15. 

Hohen Kommission. - ') Einschließlich Exporttratten. - ') Ab 15. 3. 1954 einschließlich Ausgleichsforderungen aus der Umstellung Berliner Uraltguthaben (UEG). - ') Ein-

Passiva 

Einlagen 
Grundkapital ------ --------

I ' 
der Bank 

I deutscher 
Länder 

Schwebende 
und der 

I 
Verbind- Landes- Rücklagen 

Verredt~ 

I 
lichkeiten zentral~ und 

nungen Sonstige Bilanz· Ausweis· 
sonstige ausländisdte aus dem banken Rück- im Verbind- summe stichtag 

sonstige inländische 
I Einleger Auslands- (abzüglich Stellungen Zentral- lichkeiten 

öffentliche alliierte Einleger geschält Beteiligungen bank-

Körper- Dienst- der lZB'en system 

scbaften stellen an der Bdl 
= 100.0 

MioDM) 

I 
! 

I 

198,1 994,9 260,0 8.2 912.8 285,0 534,8 114,6 674,2 17 210.9 31. Dez. 1951 
161.9 751.3 235,4 26,4 351,3 285,0 695,4 36,9 597,6 17 473,4 31. Dez. 1952 

82.J ! 761.3 210.9 46,5 154,0 285,0 794,8 - 480,0 16 635.8 30. Juni 1953 
235.8 639.3 179.8 61,3 220,5 285.0 791.7 63,7 520,1 18 269.9 31. Dez. 
148.5 572,0 176,9 70,8 353,0 285,0 831.6 - 400,6 17 665,5 30. Juni 1954 
130,6 5J.J.4 194,2 108,1 386,1 285,0 817,2 177.4 293,3 19 664,7 ~1. Dez. 
128,8 514,4 222,6 54,1 461.9 285,0 880,7 - 132,5 18 641.1 30. April 1955 
325 .o 386.1 178.2 46,1 414,4 285,0 880,9 - 113.1 18 631.3 3]. Mai 

68.9 359,4 172,2 37.1 373,5 285,0 851,9 - 239,6 19 344,9 30. Juni 
191.1 337,5 160,1 41.9 403,4 285 .o 853,8 - 271.5 19 747,0 11. Juli 
464,2 324,2 176,2 41.5 271.8 285,0 853,7 - 288,8 19 548,8 ll. Au&. 
339.2 293,1 181.1 42,5 243,5 285,0 853,7 - 211.4 20 59!.0 30. Sept, 
205.7 276,3 189,0 29.6 197.4 285.0 853,7 - 230,3 20 910,6 11. Okt. 
465,5 259,5 188,7 12,3 237,0 285,0 8SJ,7 - 245.1 21 384,0 10. Nov. 
469,7 265,4 208,9 23.1 231.8 285.0 852,3 10,4 326,2 23 055,8 ll. Dez. 

377.7 256,1 191.1 23.4 174.7 285.0 852.2 - 315,4 22 518,7 31. )an. 1956 
6~2.; 256.4 210.4 14.7 112.4 2fl:tö.O 852.2 - 331 .4 23 305,6 29. Fchr. · 
538.1 244,2 229.2 25.5 199.1 285 .o 868,3 - 268,2 23 671.8 31. März 
495.3 229.0 215.7 29.2 208,3 285,0 943,6 - 130.0 23 851.3 30. APril 

550.8 186.4 241.7 31.7 190.3 285 .o 946.3 - 151.0 23 853.9 31. Mai 

570.4 182.6 238.8 25.3 200.3 285.0 946.3 37.3 121.6 24 344.0 7. Juni 
440.7 177.2 212.9 25.3 205.3 285.0 946.3 94,1 135.5 23 740.2 15. ., 
484.9 

i 
174.4 233.9 29.5 229.0 285,0 946.3 - 138.1 23 351.7 13. ., 

437.8 176,5 216.1 20.9 193.3 285.0 9]8.6 - 276.5 24 258.0 30. .. 
I 

407.9 168.7 211.7 44.6 183.4 285.0 9]8.6 47.9 233.4 I 24 141.2 7. Juli 
441.7 163.3 209.5 30.4 212.9 285.0 918.6 98.5 '271.4 

I 

24 109.8 15. .. 
397.7 157.1 214.8 24.6 163.2 285,0 918.6 92.2 

i 
283,2 24 089.8 23. .. 

309.7 149.8 199.5 23.6 162.8 285,0 9]9,9 - 290.7 24 458.7 31. .. 
350.4 144.5 198,7 25,0 201.0 285,0 919.9 54.8 

I 
293,5 24 295 ,; 7. Aug, 

472,4 181.5 201.4 31.4 185.9 285.0 919.9 33,5 297,9 23 914.7 15 . .. 
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II. Zentralbanksystem 
B. Ausweise 

2. Ausweis der Bank deutscher Länder •) 

MioDM 

Ausweis· 
Stichtag 

l9'il 31. De-z. 
19S2 31. Dez. 
19S3 30. Juni 

31. Dez. 
1954 30. Juni 

31. Dez. 

1955 30. APril 
31. Ma1 
30. Juni 
31. Juli 
31. Aug, 
30. Sept. 
3t. Okt. 
30. Nov. 
31. Dez. 

1956 31. )an. 
29. Fcbr. 
31. März 
30. APril 
31. Mai 

7. Juni 
15. 
23. 
30. 

7. Juli 
H. 
23. 
31. 

7. Aug. 
15. 

Gold 
1) 

116.0 
587,0 
E!79,9 

1 367,8 
1 713.7 
2 629.6 

3 033.2 
3 106, I 
3 182.4 
3 258,4 
3 ':169,6 
3 463,4 
3 S66.2 
3 643,5 
3 862,0 

3 9Ql,7 
4 1q,o 
4 :'!02.0 
4 B7 ,4 
4 421 .4 

4 426.2 
4 'i69,1 
4 ~ 6~),1 

4 62) .7 

4 62i .8 
4 982.8 
4 91=:2,8 
4 982,8 

4 98,,8 
5 277,9 

Guthaben 
bl·l aus­

ländischen 
Banken 

1) 

1 696,0 
3 971 ,I 
5 Oi2,1 
6 4Q7 .3 
7 693.8 
7 168,7 

7 637.3 
7 067.6 
8 162,9 
8 389,4 
8 ]Q8,6 
8 440.4 
8 SOQ,O 
8 lj]0.6 
8 559,9 

8 606,1 
8 6:?4.6 
8 7"8.0 
8 'H6,4 
9 307,9 

9 477,6 
9 4Q4,4 
9 6Q3 .3 
9 811.8 

9 87~.Q 
9 709.7 
9 968.2 

10 105,3 

10 :230.8 
10 023,0 

Sorten, 
aus­

Hindisehe 
Wechsel 

und 
Schecks 

1) 

302.1 
336.0 
324.6 
466.6 
4~Q, 7 

1 066,7 

968.7 
7" 'i .7 
702,5 
6()2,4 
6"3,7 
567.8 
536.8 
61 1 ,6 
682,9 

66" .1 
680,5' 
706,3 
71 ",6 
758,1 

722,4 
729,5 
747' 5 
758,4 

782.7 
78 ~ .9 
742,4 
777.5 

784,8 
807,6 

PCist­
schcck­

gut­
haben 

7'1,7 
97.3 
36.0 
8 ~ '4 
4<.3 
85.2 

4~.8 
94,7 
47,9 
i6.0 
56.6 
'iQ,O 
72,3 
6".9 
93.2 

58,5 
54.2 
62.2 
61 'l 
96,9 

9'i .8 
87,8 
48.1 
64,9 

74.6 
74.4 
M".3 
63.7 

8(),4 
87,7 

lnlands­
W~?chse-1 

') 

4 0~7.6 
~ ~" s. 7 
1 -1 I~ ,0 
1 s 7 ~' 7 
1 10:?.6 
13'd,3 

747,7 
:'l'l-1.7 
7•l'2.7 

1 :?:?l...,,'i 
1 l"\87 .2 
I -1-J.q, 1 
1 s'n.4 
J1.1t ... 8.3 
:2 374.3 

:? 440.4 
:? 7·H,3 
~ ~-~ ~ '4 
:' Sl...,~. 7 
2 39~ ,0 

:' 112.8 
~ ]q,3 
1 71 'i .I 
~ 0)9,1 

1 {">ll3 .6 
1 841.'·" 
1 4 :?~' 3 
1 46l ,5 

1 ]7] ,Q 

1 L1o~.o 

Aktiva 

Schatz­
we-d1sel 

und unn:·r­
zinsltt-f1e 
Sd.atzan­
wctsungen 

d ~~r 
1 Bundt'sver-

waltungen I 

4~0.7 
35 5,2 

194.8 

99,4 

2~' 1 
82.5 
7'i .4 
67.1 
64.7 
5'-i,O 

102.3 
247,3 

76.0 
]Q8,6 
1Q<;' 1 
310.4 
276.4 

266.1 
21 :?.2 
184.~ 
23-Ll 

18-LS 
:?04.0 
176.7 
155.4: 

9-1.0 
H,7 

Vor­

Dt:'utsche Lombard- 1 6~~jse 
Scheide- I fC1rde-

1 

kurz-
mUnzcn I rungen f 

6Q,5 
06,9 

100,7 
81.4 
88.0 
61.0 

62.2 
52.9 
'i6.0 
44.0 
53.1 
4~ 'g 
43.0 
38,7 
36,9 

52.1 
56.1 
3!l.O 
47.2 
4:2.0 

51.! 
61.'-i" 
74,7 
43,9 

50.1 
58,1 
6~1. 7 
37,4 

48.0 
60,8 

1 
risrige 

664,2 
4:3 5,9 
3'it,,9 
168,9 
1t>\.1.2 
101,7 

102,4 
274.0 
3-13.1 
1t>O.O 
1 ~:?.Q 
28t .... 1 
2.:?3' 5 
1 ~4. 1 
101.9 

179,1 
2'13 ,0 

]8.,0 

}4],'; I 

103,1 I 

60.1 
<.0 

151.9 

3.8 
3Q,~ 

1.?.0 
276,S 

5"5,3 

Kredite 

4'i4.0 
268.'i 
1 {_)6,1 
201.6 
106.9 
19'i ,2 

112,<; 
127,9 
186.1 
111.0 
111.1 
11 :!.2 
11 ".6 
116.! 
139,5 

106.2 
]]=1,7 

00,('1 
]08,9 

94,8 

90.8 
111.0 
100,Q 

82,1 

6Q, 1 
10:?.6 
111.3 
9'.0 

l.l7 .3 
104,3 

I Wert-
papiere 

286.1 
190,9 
171 .o 

67.3 
38.5 
43.7 

38,7 
]:; '1 
23,1 
2:;,,2 
23,3 
13.8 
24,4 
26.1 
19,6 

17.7 
19,4 
}Q,~ 

20.0 
32.8 

37.0 
37 .o 
3("1,9 
37 .o 
36.1 
3e-.J 
3Q,l 
-17,4 

5"1.8 
59,0 

Ausglei d-Jsforderungen 
und unvrrzJnsl1d-!e 

Schuld versdi rei bung 
-----------~1 

HadnldHJid<: : 

zrJtwcilig im 
z·.,. I Tausch 1 

Grldanlage· gegrn ' 
Bestand an öffcnt- .Geldmarkt_ll 

lichr I titd 

' 236,0 
4 'iQCI,8 
4 ~OS.~ 
3 o~s.:; 
2 \."\6:'.8 
1 438.6 

1 061 ,9 
1 G27 .o 
1 527' 7 
1 5)8.1 
1 5:!9,8 
l ,.:j2,2 
1 <.;)2.8 
1 '137,'< 
1 S"B.3 

1 <.;"34,1 
1 ":;4,1 
1 ::; :;4.0 
1 q-1.~ 
1 5:14.~ 

1 n4,6 
1 '<H.~) 
1 ~H.S 
1 5 ~-t.-1 

1 11H.S 
1 '<H,2 
1 "34,:;; 
15H,'i 

r;;H,Q 

5H.4 

Stell~n ab- zurück- I 
i gq~cbl~ne ge~r~ene 

I
Awsgleidu- [Ausgleichs­
forderungen /orderungen I 

8'i5.6 
1 <;:84. 1 
J ~ 8 s. s 
3 ("194, 5" 
4 040.6 
4 666.7 

4 166.7 
3 Nl.O 
~ 1t'7 .0 
3 .223 .0 
3 2CH,O 
3 276.0 
3 2n.o 
3 420,0 
3 'i53.0 

3 3'12.0 
3 190,0 
3 0:'6.0 
3 042.0 
2 98S .o 
3 026.0 
3 (1~6.0 
3 100.0 
3 153,0 

3 117.0 
3 Ol'O.O 
:: oq;,_; o 
3 1 ~7.0 

3 162.0 
3 .:w;,o 

I 210.0 
1 4:;4,5 
1 378.6 
1 398,6 
1 31 ~':; 
1 319,1 
1 172.7 
1 048,2 

1 :?6Cl,O 
1 40:',4 
1 'i7 ~ .6 
] ~ ~ q. 3 
1 616,4 

1 qs,3 
1 "-1~.1 

1 501 '2 
1 448.6 

1 4S4.3 
I "41,9 
1 'ill,6 
1 474.7 

1 43c1,3 
1 3SI6,9 

Kredit 
an 

Bund 
wq-:-en 
Wäh-
run..::s­
fon.ds 
und 

Welt­
bank 

183,0 
1 8 ~. 1 
1n.o 
I~ 3.0 
390.7 

3<'10,7 
390,7 
Nü.7 
N0.7 
3'10,7 
3l10.7 
3°0,7 
300,7 
390,7 

300,7 
3~l0,7 

3°0.7 
3Yl"\,7 
3Y0,7 

390,7 
:::oo,7 
:NO.? 
3Q0,7 

3Q0,7 
jQ('I,7 
3~10,7 

3!.J0,7 

300,7 
390,7 

! Sonstige 
i Aktiva 

]9'i.6 
239,0 
188.6 
207,7 
239.9 
146.0 

102.6 
113,4 
127 .o 
11'>.1 
1:'0,0 

56.'i 
67 .o 
68.8 
93,6 

04,Q 
8•1 , 7 
85.7 
SI ,9 

70,8 
78.8 
99,7 
81.4 

81.6 
73,7 

") Diffrrenzen in der Kommastelle grgenübcr vergleichbaren Zahlen in anderen Tabellen beruhen auf Ab- bzw. Aufrundungen. - 1) Bis 15. 9. 1953 unter Kontrolle der 
Hohen Kommission. - 2) Einsdi!i~ßhch Exporttratten. 

Auswt"is­
stidttag 

1911 31. Dtz. 
1952 31 Dez. 
1953 30. Juni 

31. Dez. 
1954 30. Juni 

31. Dez. 

1955 10. APril 
31. Mai 
30. Juni 
31. Juli 
31. Aug, 
30. SePt. 
31. Okt. 
30. N0v. 
31. Dez. 

1956 31. )an. 
29. Fl·hr. 
31. Marz 
30. A DTil 
31. Mai 

7. Juni 
15. 
23. 
30. 

7, Juli 
·15. • 
23. 
31. 

7. Aug. 
15. 

Banknoten­
umlauf 

9 24~.1 
10 508.7 
10 830.8 
11 -l47 .o 
11 542.4 
12 349.8 

11 642.4 
11 686.4 
12 81! .6 
13 028.4 
12 91 Cl,7 
13 3~7. 5 
13 241,1 
13 371.),6 
13 641.0 

13 357,7 
13 441.8 
14 OR8,5 
13 S!ll,'i" 
14 064,7 

13 ~94,8 
13 040.3 
]1 375.6 
14 169,1 

13 541.1 
13 134,7 
12 510,5 
14: 194,0 

13 349,7 
11 892,5 

insgesamt 

2 673,5 
2 142,3 
1 H3.9 
1 708,3 
1 213.6 
1 770,0 

1 549.1 
1 418.2 
1 739,5 
1 919,0 
2 024.9 
2 271,7 
2 943,0 
2 966,5 
3 5<8,5 

3 940,2 
4 1101.6 
4 3~11 .4 
4 778.7 
4 643,5 

5 084:,9 
5 651,9 
5 94:7 .o 
4: 80Y,5 

5 017.7 
5 704.6 
6 246.S 
4 944.7 

5 397.3 
I 759,8 

Passiva 

Einlagen (ohne die zeitweilig in Ausgleichsforde-rungen 
angdegten Beträge) 

Landes­
zentral­
banken 

465,6 
56~' s 
146.6 

""·l 3 ~' 5 
715.6 

378.9 
197.9 
296.0 
327 .s 
303.1 

67 .I 
52!. 7 
163.4 
152,4 

127.3 
3),0 

14~.4 
308.4 
123,4 

746.5 
330,9 
67 .. 1,3 
292.2 

614.8 
400.8 
928 3 
340.5 

1 027.3 
698.6 

Dienststellen des Bundes I 

Ge~enwrrt- -~ 
kc'ntt'n 

des Bundes 

1 086.4 
('')],3 

-112.4 
:!~4.4 
H\."'l,] 

307,5 

~24.3 
~~) 1 '5 
~q~ .6 
, l-f.2 
::0.:.1:.?,4 
327,7 
2~<-1.6 

2t>2, 7 
2·t'i,8 

2~ ~ .4 
2:'1l.O 
)Q:;,Q 

:':'!<,8 
::0~:0.2 

):;0,6 
]:; 1,7 
2:; I ,2 
::03-1,9 

::0~4.2 
13 :;;,s 
:0:'7 .7 
~2'i ,9 

212.8 
221.6 

SC'nstigt 
Guthaben 

13'1.2 
1 "4.4 

77 .s 
222.2 
134.5 
122,3 

127.7 
47~ .6 
721.1 
87Q,9 

1 Oi2, 5 
1 '81 .2 
1 ~ -f 3 ,\,) 
2 264.4 
2 42! ,2 

3 18 l. I 
3 q.H.2 
3 7 1 ~' 3 
3 04 r .2 
4 08:0,3 

3 SS-l.3 
4: 88:'; ,-1 
4 St''i .7 
4 107.6 

3 OS$.2 
4 St\4.6 
4 q 10.6 
4 141.3 

3 892.0 
4 541,2 

alliierte 
DienSUitelien 

837.7 
589,'i 
6~0.0 

580.0 
53",6 
481.3 

472,6 
361,6 
3:;g,<; 
30Q,O 
302,9 
276.4 
2ö I .4 
244.4 
257 .o 

24' .2 
240.4 
22R. ~ 
216,7 
172.6 

171.6 
1"3.2 
n6.t 
1S0.6 

140,2 
141.1 
139.0 
126,9 

114.9 
161.0 

sonstige 

1 "0.6 
1 37,3 
248.1 
1 :;:?,6 
167.9 
142.3 

24~ .6 
]09,6 

88.2 
88.1 
93.6 
19.3 
J 7.3 
31.6 
82,1 

31.2 
58.0 
5~. 5 
g:; .6 
33,0 

51.9 
50,7 
23.7 
24.2 

31.3 
3t1,6 
41 .2 

110.1 

130.3 
137.4 

Vrrbind­
lichkeirt"n 
aus d,•m 

AuslanJr,. 
gcsdlätt 

912,8 
3'i I. 3 
1'4,0 
22(1,:; 
3q,o 
386.1 

461.9 
414.4 
373,5 
403.4 
271 .s 
2-H,c; 
1 Q7 .4 
2H.O 
231.8 

174.7 
222,4 
] OQ,] 

208.3 
190,3 

:?00,3 
20'> ,3 
229,0 
193.3 

1B'.4 
21:?.9 
163.2 
162,8 

20!.0 
1g5,9 

Sonstigr 
Passn·a 

543.0 
~ St~. 4 
570.6 
579,2 
5l1L1 
352,6 

2ö$,0 
282,5" 
337.7 
371.1 
384,1 
2qt,,7 
30'<,':) 
3 J 3.9 
3öl.5 

361.6 
3t-7' 5 
3H.1 
2.:; 2,'i 
268,5 

239,7 
2 ~ 3 ,:; 
2'14.7 
323.7 

277.3 
313.6 
319.9 
329.6 

329.7 
332,6 

") Differenzen in der Kornmastelle gegenüber vergleichbaren Zahlen in anderen Tabellen b.ruhen auf Ab- bzw. Aufrundungen. 
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Grund­
kapital 

100.0 
]0l1.0 
100.0 
]01._"'1,0 
100.0 
100,0 

100.0 
100.0 
100.0 
1\.'10,0 
100,0 
100.0 
100,0 
100.0 
100,0 

100.0 
]0\."l,O 
]0\."'1,0 

10l1,('1 
100.0 

]00,0 
100.0 
JC'IO,O 
100,0 

100.0 
100,0 
100,0 
100,0 

100.0 
100,0 

I 
Gese-tzlidleI 

und 
s0nstige 

Rud-.lagen 

110.0 
1 ~l1.0 
1 ~10,0 
1G0,0 
222.3 
222.3 

24:2.3 
242.3 
242.3 
242.3 
242.3 
242.3 
242.3 
242.3 
242,3 

242,3 
242.3 
242.J 
2~0.3 
280.3 

2E'0.3 
280,3 
2!l0.3 
280.3 

280.3 
28l1, ~ 
28ü.3 
280,3 

280.3 
280,3 

Bilanz­
summe 

13 '182.4 
13 ~ 38.7 
13 3BcJ,3 
14 43~.0 
13 9H.4 
15 180.8 

1 s 293.7 
15 ttd.S 
1:; 6:?4.6 
16 0L,4,2 
1 '> '"l4:?,8 
16 4l} 1,7 
1702~>.7 

17 2.N.3 
18 135,1 

18 176.5 
18 S/7 ,6 
19 H8.4 
1 q ;\.ll .3 
19 547.3 

19 300.0 
19 '>31.3 
19 1 86.6 
19 875.9 

19 399,8 
]Q 8-16.1 
]9 t>2\.l,7 
20 01 ],4 

]C) 6~ 8,0 
19 5 51,1 



11. Zentralbanksystem 
B. Ausweise 

3. Monatsausweise der Landeszentralbanken und der Berliner Zentralbank 
nach dem Stand vom 31. Juli 1956 *) 

MioDM 

Ausweispositionen \:ü·r~:;,;,.l Bayern II Bremen II ~~~~- I Hessen ~i~ds:'~ ~~~;~ ~~~~~- I st~~-1 11-~n~~s-~-~lntr~;;~~:g~;~mt lil 
--------·-·-----------c,----b-e_r_g_,l ___ +-----+----;-1---+-~---+--fa_le_n_T-I-P-f-a-lz_.c. __ "_"_·n_'! I~,',:"' I ·~·~." I 

"····~ '" '" ~;::: ...... ·~·" "·' 0,0 I "·' I "·' "·' ! "'·' ... I "·' I H,O I "'·' ' ·~·· I "'·' 
Postscheckguthaben 0,0 0,0 I, 0,0 1 0,0 0,0 0,0 0,0 - 0,0 o.o 0,0 I 0,1 

Inlandswechsel 261,2 250,1 19,4 202,5 195,2 97,9 735,5 19,8 0,1 1781,7 1741,7 1 545,3 

Sd:tatzwedHel und unverzinslidte ! 

Sdlatzanweisungen 

Wertpapiere 

Ausgleichsforderungen 
davon: aus der eigenen Umstellung 1) 

angekaufte 1) 

Lombardforderungen 
davon: gegen Wechsel 

gegen Au!lgleidlsfordcrungen 

gegen sonstige Sicherheiten 

Kassenkredite 

davon: an Landesregierung 

an sonstige öffentliche Stellen 
Beteiligung an der Bank deutscher Länder 
Schwebende Verrechnungen im Zentralbanksystem 
Sonstige Vermögenswerte !) 

Summe der Aktiva 

Passiva 

Grundkapital 
Rücklagen und Rückstellungen 
Einlagen 

davon: Kreditinstitute innerhalb des 

20,4 

376,3 

( 376,2) I ( 

( 0,1) i ( 

7,1 

-) ( 
6,9) ( 

0,2) ( 

=)I( 
-li< 

13.5 I 
8.6 I 

12,8 

774.o I 

50.0 

60,6 

617,5 

12,5 4,6 0,5 

423,7 72,6 190,8 241,9 

421,7) ( 71,0) ( 179.4) ( 239,4) ( 

2,0) ( 1,6) ( 11,4) ( 2,5) ( 

16,0 

OO) ( 

13,6) ( 

2,4) ( 

-) ( 

-) ( 

17,5 II 5.4 
17.1 

742.3 1 

i 

50,0 

75,5 

596,0 

0,3 

-) ( 

0,3) ( 

-) ( 

-) ( 

-)1( 
3,0 

2.0 I 
22 

125,6 

10,0 

12,5 

82,2 

4,0 

0,3) ( 

3,6) ( 

0,1) ( 

-) ( 

-) ( 

8,0 

0,2 

5.1 

444.8 1 

10,0 

56,4 

364,4 

9,3 

0,0) ( 

9,2) ( 

0,1) ( 

-) ( 

-) ( 

8,5 

7,6 

23,9 

519.1 1 

30,0 

37,4 

429,6 

4,9 0,1 3,0 7,1 53,1 53,2 52,5 

298,5 616,5 139,1 125,7 2 485,1 2 382,9 2 479,8 

296,3) ( 615,7) ( 138,9) ( 125,7) ( 2 464,3) ( 2 361,2) ( 2 457,1) ( 

2,2) ( 0,8) ( 0,2) ( 0,0) ( 20,8) ( 21.7) ( 22,7) ( 

18,9 

0,0) ( 

17.8) ( 

1,1) I < 
-- ! 
-)1( -)[( 

11,5 

14,4 

1

, 

15,8 

605,2 1 

40,0 

45,2 

311,9 

4,4 

0,7) ( 

2,2) ( 

1.5) ( 

1527.7 1 

65,0 

111,5 

1 310,3 

11,6 

0,1) ( 

9,8) ( 

1.7) ( 

10,3 

-)I ( 

10.3) ( 

0,0) ( 

10,7 1,3 

1,3) 

-) 

5,51 

( 10,7) ( 

( - ): ( 

4,5 I 
6 9 

9,9 

224.2 1 

20,0 

26,5 

168,7 

::: Ii 

201,9 

10,0 

29,1 

121,4 

81,9 

1,1) ( 

73,7) ( 

7,1) ( 

12,0 

12.0) ( 

-- ) ( 

100,0 

51,3 

146,5 

5 164.8 1 

285,0 

454,7 

4 002,0 

120.2 

10,9) ( 

97,1) ( 

12,2) ( 

11,3 

11,3) ( 

) ( 

100,0 

53,2 

148,0 I 

4 900.8 1 

285,0 

453,4 

3 898,2 

67,4 

4,2) I ( 

58,9) ( 

4,3) ( 

36,2 1 

36,2) ( 

- li( 
100,0 

57.4 I' 

129,8 

4659,0 'I 

285,0 I 

453,4 

3 696,6 

Berliner 
Zentral~ 

bank 

101,4 

0,0 

81,7 

4,2 

178,8 

-) 
178,8) 

0,6 

0,5') 

0,1) 

0,0) 

-) 
-) 

29.5 

396,2 

5,0 

7,1 

270,5 

Landes (einschl. Postscheck- und 
Postsparkassenämter) 

Kreditinstitute in anderen deutschen 

Ländern 

I , 

( 504,1) ( 575,2) ( 71,7) ( 342,7) ( 389,0) ( 288,9)! (1185,0) ( 150,4) ( 110,8) ' ( 3 617,8) ( 3 485,6) I ( 3 308,8) ( 133,4) I 
öffentliche Verwaltungen 

davon: Bundesverwaltungen 

Länder 
Gemeinden und Gemeinde~ 

verbände 

Bundesbahn 
Bundespost 

( 67,9) ( 

( 4,6) ( 

( 0,2) ( 

( 3,5) ( 

0,2) ( 

0,1) ( 

0,1) ( 

sonstige öffentl. Unternehmen 

der Länder und Gemeinden ( 0,1) ( 

0,3) ( 

( 

( 

( 

( 

( 

Sozial versich erun gs träger 
Lastenausgleichsbehörden 
sonstige öffentliche Kassen 

alliierte Dienststellen 
sonstige inländische Einleger 

ausländische Einleger 
Gegenwertmittel (nur bei Berliner Zentralbank) 
Lombardverpflichtungen gegenüber der Bank 

deutsdler Länder 

Verbindlichkeit nach Ziffer 5'2c BZB V.O. 
(nur bei Berliner Zentralbank) 

Sdlwebende Verrechnungen im Zentralbanksystem 

Sonstige Verbindlichkeiten 

Summe der Passiva 

( 

( 

( 

( 

0,0) 

0,1) 

9,6) 

( 30,6) 

( 0,7) 

35,4 

I 

= II 
10,5 

0,4) ( 

5,0) ( 

0,3! ( 

3,4) ( 

0,0) ( 

0,2) ( 

0,0) ' ( 

0,9) 

14.9) 

0,0) ( 

( 

( 

( 

( 

( 

( 

0,2) 

0,0) 

-) 

0,5) 

20,8 

3,8) ( 

2,4) ( 

0,0) ( 

1,8) ( 

) ( 

0,0) ( 

0,2) ( 

0,1) ( 

( 

( 

( 

( 

( 

( 

0,0) 

-) 
0,3) 

-) 
4,2) 

0,1) 

16,0 I 

4,9 

4,1) ( 

1,6) ( 

0,7) ( 

0,6) ( 

o,o' ( 

0,0) ( 

0,0) ( 

0,0) ( 

( 

( 

( 

( 

( 

( 

0,3) 

-) 
0,0) 

0,4) 

14,5) 

1.1) 

14,0 

0,2) ( 

9,6) ( 

0,4) ( 

5,3) ( 

0,6) l 
0,1) ( 

1,8) ( 

0,4) ( 

0,6) ( 

( 

( 

( 

( 

( 

0,0) 

0,4) 

) 

19,6) 

11.2) 

22,1 

1,7) ( 

8,4) ( 

0,6) ( 

6,1) ( 

1,2) ( 

0,0) ( 

0,1) ( 

0,3) ( 

28,9) ( 

0,8) ( 

21,0) ( 

3,9) ( 

0,5) ( 

0,9) ( 

0,2) ( 0,7) ( 

0,2) ( 0,9) ( 

0,0) ( -) ( 

0,0) ( 0,2) ( 

0,2) ( 11,9) ( 

12,1) ( 78,2) ( 

0,6) ( 6,0) ( 

190,5 I 

I 

-1 

1,2) ( 

6,7) ( 

0,5) ( 

4,5) ( 

0,9) ( 

0.3) ( 

0,0) ( 

0,2) ( 

0,2) ( 

0,0) ( 

0,1) ( 

0,8) ( 

7,7) ( 

1.9) I ( 

3,2) ( 

3,9) I ( 

0,5) ( 

2,7) ( 

0,6) : ( 

0,0)! ( 

0,0) ( 

o.o) I< 
o,1) I( 
o.o) 1 ( 

- ) ( 

o.o) •

1 

( 

3,4) ( 

0,1) ( 

34.9 I 
i 

82,8) ( 

71,1) ( 

4,0) ( 

48,9) ( 

7,4) ( 

1,2) ( 

3,1) ( 

1,7) ( 

3,5) ( 

0,2) ( 

1,1) ( 

22,9) ( 

185,2) II ( 

22,2) ( 

276,8 I 

- I 

,;, I ;, ~; 1

1 '~' . 17,6 

54,0) ( 

109,5) ( 

9,2) ( 

64,6) ( 

8,11 ( 

1.7) ( 

3,8) ( 

2,2) ( 

16,7) ( 

0,4) l 
2,8) ( 

25,8) 

205,3) 

18,0) 

121,o I 

2,4 II 

137,8 

( 

( 

( 

35,4) ( 

79,3) ( 

4,0) ( 

55,7) ( 

9,4) ( 

1,6) ( 

2,9) ( 

1.5) I( 
2,9) ( 

0,4) ( 

0,9) ( 

13,8) ( 

230,3) ( 

29,0) ( 

103,1 

25.7 1 

95,2 

0,8) 

123,7) 

72,6) 

46,4) 

-) 
-) 

4,0) 

0,0) 

0,3) 

-) 
0,4) 

0,2) 

12,4) 

-) 
31,9 

75,0 

6,7 

396.2 I 774,0 i 742,3 125,6 I 444,8 I 519,1 I 605,2 1527,7 I 224,2 I 201,9 !I 5164,8 I 4 900,8 4659,0 Ii 

Verbindlichkeiten aus weitergegebenen Wechseln 164,0 i 148,0 

1

: 82,6 i 209,21 179.71 248,1 159,3 I 197,2 186,0 !1 1 574,1 ' 2 168,5 
1 

2 5 39,0 

1

:'1
1 

22,8 

darunter: Auslandswech1el ( 41,2) I ( 20,2) ( 2,3); ( 6,8) · ( 23,4) ( 8,9) I ( 25,9) i ( 6,8) ( 0,6) 'i' ( 136,1) ,

1 

( 161,1) •

1

. ( 194,5) ( 3.1) 

Exporttratten ( 62,3) I ( 52,9) I ( 8,6) ( 41,2) I'( 46,3) ( 28,8) ( 133,4) I ( 17,2), ( 5,4)' ( 396,1) ( 435,5) ( 522,1) Ii ( 19,7) 

•) Differenzen in der Kommastelle gegenüber vergleichbaren Zahlen in anderen Tabellen beruhen auf Ab- bzw. Aufrundungen. - ') Abgesetzt sind die an öffentliche Stellen 
zur Geldanlage abgegebenen Ausgleichsforderungen. - ') Bei Berlin einschließlich des Kassenbestandes. 
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lll. Kreditinstitute 
A. Kredite, Wertpapierbestände, Einlagen 

--~-------- ---------~ -------~- ---

1 

III. Kredit 
A. Kredite, Wertpapier 

1. Kurz-, mittel- und 
Mio 

Kredite an Wirtsdtaftsunternehmen 1_11 Kredite an Nichtbanken 

1 Kurzfristige Kredite Kurzfristige Kredite 

Jahres· 
bzw. 

MonatS· 
ende 

Zahl 
der 

berich­
tenden 

Institute 
') 

insgesamt 

mit ohne 

Schatzwechsel (n} 
und unverzinsliche(n) 

Schatzanweisungen 

Debitoren I, Wechsel­
--------,------1 kredite, 

[ Schatz-

Akzept­
kredite 

wechsel 
und 

zinslhne 

Mittel­
fristige 
Kredite 

') 

lang­
fristige 
Kredite 

') 

1--·· 
I 

insgesamt I 
i insgesamt 
! 

Debitoren 

Akzept­
kredite 

Konto­
korrent­

und 
S00Stige 
Kredite 

Wechsel-
! kredite i 

I 

insgesamt I unver-

I I 
Schatzan-
weisungen I I 

\------'------'-----'------'---------------'-------'----'-------''------'-------'---------'----1 

1948 
1949 
1950 
19'il 
1952 
jQq 

19S4 

1955 

Dez. 
Mai 
Jun1 
Juli 
Aug 
SePt 
Okt 
Nov 
Dez 
I an 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
JuliP) 

!Qq Dez. 
1954 Dez. 
19'iS Juni 

flez 
1956 März 

A :-oril 
Mai 
Juni 

JQq Dez 
1954 Dez. 
1955 JunL 

flez 
1956 März 

April 
Mat 
Juni 

IQq Dez. 
1954 Dez. 
lo.J'h j UJll 

[)," 
1956 März 

APril 
Mai 
Juni 

J<.JCi ~ f'pz 
19,.4 Dez. 
1 9'1~ junJ 

[lez 
1956 März 

April 
Mai 
Juni 

3 518 
3 524 
3 596 ') 
3 769 6) 

3 754 
3 750 
3 750 

3 576 
3 577 
3 585 
3 586 
3 586 
3 588 
3 589 
3 S';}l 

3 608 
3 613 
3613 
3611 
3611 
3 612 

4 684.3 
9 954,9 

14 095.3 
16 709.8 
20 189.7 
22 931.9 
26 195,5 

~; ~~u ') 
27 829.8 
27 8'i5 .3 
28 343.4 
lB 3o7 .4 
28 504.5 11 ) 
29 221,0 

19 305.5 
29 716.6 
29 988.4 
30 145 .610 ) 

30 423.8 
30 621.9 
30 Jl4 .4 

317 
307 
309 
lll 
324 
324 
324 
~ 24 

1
~ 1 13 221.2 

1

. 
15 189.0 
16 008.2 
17 L.13 3.5 
17 263.4 
17 423 .8 14 ) 

1

·. 17 603.7 1 

i 17 662,8 

9 
9 
9 
9 
9 
9 
9 
9 

68 
n 
75 
75 
76 
76 
76 
76 

205 ii 
i~~ 11 

m~') rl· 
211 
212 

H 
24 
26 

'" 26 
27 
27 
27 

7 260.6 
8 485.2 
8 997.9 
9 397,5 
9 610.1 
9 60i:i .3 
9 712,8 
9 841 .9 

3 868,5 
4 539.0 
4 786,8 
5 177.1 
5181.4 
5 281.8 15) 
s 324.2 1 

5 276.7 

I 732.8 
1 83t.7 
1 894,4 
2 07 2.5 
2 (IOQ.O 

2 126.6 
2 145.4 
2 127,3 

359.3 
328.2 
329.1 
~ t'l' .4 
361.7 
410.1 17 ) 

421.3 
416,9 

Kreditinstitute außerhalb des Zentralbanksystems 1) 

~ ~~::~ ! 
13 573.4 
15 782.7 
19 161.7 
21 809.6 
25 146,6 

26 104.4 
26 541.9 ') 
26 516.7 
2b 499.3 
27 195.6 
27 117.9 
27 383.5 9) 

18 047 .o 
17 942.4 
28 319.5 

2 548.5 
6 653.2 
8 518.1 
8 711.6 

10 384.1 
12 059,9 
1l 868 .o 
14 571.5 
14 901.9 
14 812.7 
14 691 .9 
15 211.3 
15 I H.6 
15 340.5 
14 9lo.7 

1' 369.8 
15 606.7 
15 724.9 
15 765 .s 10 ) 

15 778.1 

l8 714.7 
28 992.6 00 ) 

29 175.9 
29 421.3 
29 070.2 

1 16 052.~1 

I •• • 

g g~~:~ I 

}~ ~~~:~ I 
17 }31,1j 
17 29,.7 1 ~) 

17 375 ·' 1 
17 521 ,0 

6 844.0 
7 602.2 
8 358.8 
8 l<t, . .2 
8 640.3 
8 707,-tH) 
8 703,4 
8 !<3t>.(" 

2 o63.8 
2 343.9 
1 638.6 
1 215.9 
1 077.2 
1 053.1 

907.6 
881.7 
885.6 
913.4 
9'i7 .2 
993.0 

1 005.9 
l HL7 

1 100.5 
I 093.0 

965.2 
965.3 
q79,3 
91)4,3 

884.4 
881.7 
793.9 
9t~-1 .2 
850.4 
8fi7 .7 
869.~ 
H9.2 

I I 2 135.8 473.3 4 388,8 

I 
4589 '1 33~~-~ 104lr

7
•
1
621 7 1n~~:: 

I ! m:~ I ! ib~:~ 1 ~!6:~ i 1i ~;t~ i~ ~~u 
10 982.7 10 876.0 3 582.2 

1

. 19 171.7 21 499.4 
: 12 814.9 12 327,5 4 231.5 26 419,6 24 830.2 
: 13 663,9 13 !30.8 4 519.0 29 503.5 25 683,7 

14 020.2 13 033.2 ') 4 640.0 ') 30112,7 26 221.1 ') 
13 927,1 13 017.1 4 676,6 31 282.7 26 174.1 
13 778.5 13 !63.4 4 730.0 31 153,4 26 161.4 
14 254.1 1l 132.1 4 802,7 31 932.6 26 835.3 
14 1<'1.6 13 212.8 4 797.2 33 953,7 26 715,8 
14 334,6 13 164.0 ') 4 827.0 3i 799.3 26 973,5 ') 
l3 775,0 14 304.3 4 976,6 35 tHl.l 27 723.8 

: 14 269.3 13 935,7 I 5 110.9 ~6 S6S.6 27 564,5 

~~ ;~~:~ , 1~ m:~ 1 ~ m·.~ . ;~ m:~ ~~ i~~:i 
14 798.8 , 14 645.7 I 5 274.::! 38 908,7 28 728,3 
14 soo.s 10)'t4 379.8 10): 5 257.0 ~~3s 395.7 11 )128 617.4 10) 

15~9.$:(, !14,~6.9:0 ! ~~~~~~ !b~~~:; ~~~~~} i 

Kreditbanken 

5 959,6 
6 780.5 
7 564.9 
7 172,0 
7 789.9 
7 849.7 11) 
7 tn4.1 

I 7 'H~7.4 

6 377.2 
7 526.8 
7 649.4 
8 8'-)7 .3 
8 623 .I 
8 716.4 14) 

8 900.3 
8 816.2 

962.2 
I 113.7 
1 251.1 
1 312,9 
1585.3 
1 549.3 
1 521.9 
l )55 .7 

2 386.2 
3 2o3.3 
3 545.7 

i 4 üoJ .0 
4 264.3 

1 4 341 .0 

1 :::n 

13 025.7 
15 001.2 
15 762,4 
I ö r:~ 0.1 
17 05"8,7 
17 21 S 3U) 
17 275.~ 
17 442 .s 

Nachfolgeinstitute der früheren Großbanken +) 

7 208,7 
8 451.6 
8 978,5 
9 'Cl 1.9 
9 ll66.5 
9 t>41.5 
9 ""8 .6 1 

9 7<45 

3 791.3 
4 467.5 
4 065.8 
s 112.5 
5 120.1 
5 224.3 1') 
5 25"8,7 I 
lj 230,6 

1 723.5 
I 829,7 
1 889,0 
2 L1t~ 7 .I 
2 083.2 
2 119.8 
2 136.9 
2 119 .o 

3>9.2 I 
328.2 
329.1 
3t{t> • ..f 
361.7 
410.1 1') 
421.3 
416.9 

3 672.1 
4 057.3 
4 509,2 
4 ! 2 ~ .1 
4 fJ77 .6 
4 564.6 
4 'il:i4.1 
4 726,8 

2 091.1 I 
2 528.5 
2 762.6 
2 7<._,'1,7 
2 876.0 
2 921.3 1;) 

2 926.5 
1 89:; ,4 

885.3 
91l.2 
939.7 
q::h)" 

1 028,1 
1 02t-.7 
1 026.1 
1 025,'? 

195.5 
163.2 
H7,3 
tt~~ ,Q 

1'i8.0 
194.8 1') 

196,7 
1 8 8 '~ 

440.4 
468.0 
445.9 
·19'.1 
457.2 
461 .4 
470.~ 
.. 71.l, 

3 231 .7 
3 589.3 
4 063.3 
3 I ll1,0 
4 120.4 
4 103.2 
4 083.8 

I 4 ::!"4.1 

3 588,5 
4 427.9 
4 488,7 
5 l7'i.4 
5 052.7 
5 040.7 
5 158. 7 

'i !l'i,l 

353,7 
515.4 
559,1 
687,9 
844.2 
Sl'i .1 
79'i .1 
824.1 

I 

900.9 
1 132.3 
1 123,3 
1 122.8 
I 158.4 
1 171.4 
I 167.2 

I 1 159,7 

1

7 202.5 
8 438.9 
8 956.8 
9 383 .b 

I 
9 555.4 
9 531.2 
9 547.6 
9 744.1 

Staats-. Regional- und Lokalbanken +) 

203.5 
201.2 
174.7 
lö2. I 
108.5 
199.2 

m:;. r 

196.8 
1S3.4 

1

! 
146.1 
1 ;s .~ I 
171.6 
17'> .6 

m:g 1 

1 887.6 
2 327.3 
2 587.9 
l :;L)2.6 
2 678.1 
2 721.1 1 ~) I 
2 726.9 1 

1 70S .8 I 

1 777.4 
2 010.5 
2 024.2 
l -111.4 
2 304.8 
2 360.5 15) 
2 397.7 
1 381.3 

Privatbankiers +) 

688.5 
729.8 
793,6 
Sl'H.O 
856.5 
851.1 
848.1 
851,9 

847.5 
923,5 
954.7 

1 0-,)1,0 
1 061.9 
I 099.9 
1 119.3 
1 101,4 

471.2 
478.1 
525.3 
469.7 
553.6 
545.1 
549,8 
::;q,~; 

86.1 
89.7 

117.5 
103.5 
134.1 
12, .s 
122.9 
122.0 

I 
1 262.5 
1 889,9 
2 146.1 
2 o02,3 

1 2 768.7 
I 2 826.7 

2 884.1 
I 2 942.: 

161.6 I 
~~g I 240.8 
242.3 
244.5 
239.5 
240.5 

Spezial-, Haus- und Branchebanken +) 

43.7 ,

1 

29.2 
27.3 
34.1 
21.1 
21." 
21.-l 
17,0 I 

151.8 
134.0 
120,0 
13-1 .s 
134.9 
173.3") 
175.3 
171,'i" 

163.8 
165.0 
181.8 
217 .'i 
203.7 
215.3 1') 

224.6 
228.4 

51.2 
30.5 
49.3 
51.8 
53.4 
53.3 
54,1 
ljJ,1 

61.2 I 36.8 
81.5 
95.1 

94.9 I 98.4 
99.0 

100.3 

3 753.7 
4 417.3 
4 632.0 I 
; O'i9.2 
5 07Q,9 : 
5 177.015) 
5 196.1 
'i 191.(· 

1 721.3 
I 818.8 
1 S87 ,1 
2 VD'i .2 
2 082,5 
2 117.6 
2 135.3 
2 11 s.~ 

346,2 
316.2 
286,5 
3t>1.1 
340.9 
389.5") 
396.3 
388,4 

2 497,0 
6 215.1 
8 234.4 
8 398.9 

10028.3 
11 791,1 
13 589.8 
14 225,8 
14 604,9 
14 547.9 
14 429.7 
14 915.9 
14 819.9 
14 991.0 
14 Ob0,7 

15 044.6 
15 266.4 
15 440.7 
15 451.810 ) 
15 397.0 
15 704.5 

6 809,2 
7 609,4 
8 317 • .:1 
8 il)2 .0 
8 608.1 
s 668 3 1 ~) 
8 648.6 
8 806.2 

3 666.9 
4 045.4 
4 488.9 
4 2H.l 
4 568.0 
4 51j5'.9 
4 544.7 
4 718.3 

2 062,0 I 
2 488.6 
2 743.0 
2 7·11.1.0 
2 8<7 .6 
2 895 .915) 
2 884,1 
2 875 .(~ 

885.1 
912.3 
937.8 
97f:.O 

1 027.4 
1 024.5 
1 024.5 
1 02'>,2 

195,2 
163,1 
147.3 
lö1:!,9 
155 .I 
192.01') 
195,3 
187,1 

1 98i.1 
2 342.9 
1 638,5 
1 215.9 
1 077.2 
1 053.0 

907.6 
881.7 
885.6 
913.4 
957.2 
993.0 

1 005.9 
1 141.7 

1 100.5 
1 093 .o 

965.2 
96, .3 
979.3 
9'i-l-.' 

884.4 
881.7 
793.9 
964.2 
850.4 
857.7 
869.3 
849 .. : 

440.4 
468.0 
445.9 
492.1 
457.2 
461 .4 
470.3 
472.l' 

203.5 
201.2 
174.7 
26.'' 1 
198.~ 
199.2 
199.6 
1 86.6 

196.8 
183.4 
146.1 
1- ~ .9 
171.6 
17:; .6 
178.0 
173.0 

43.7 
29.2 
27.3 
34.1 
23.1 
21.5 
21.4 
17 .~l 

4 233 .o 
5 891.5 
6 760.4 
8 812.4 

10 713.9 
12 53o,8 

13 318.2 
13 783.2 
13 661.3 
13 516.3 
13 958.7 
13 826.9 
13 985,1 
13 "19.0 

13 944,1 
14 173.4 
14 47'! ,Ii 
14 486.5 10 ) 

14 417,7 
14 750.2 

5 924.8 
6727.7 
7 523.1 
7 137.8 
7 757.7 
7 810.6H) 
7 779.3 
7 ~)=; 7 ,('1 

3 226,5 
3 577.4 
4 043,0 
3 71.3.0 
4 110.8 
4 094.5 
4 074.4 
4 24"> .:--

I 858.5 
2 2R7 ,4 
2 568,3 
2477.9 
2 6~9. 1 
2 696.71.~) 
2 684 .... 
2.68Q,O 

688.3 
728.9 
791.7 
8Ll..! .l 
85S .8 
848.9 
846.5 
$1i2.2 

151.5 
1l3.9 
120.0 
134.8 
132.0 
170.5 17 ) 

173.9 
170.1 

1 891.8 

~ ~~l:i i 
6 950,5 
8 745.4 
9 708.3 

11 240.4 
11 457,9 
ll 560.2 7) 

11 626.2 
11 731.7 
11 919.4 
11 895.9 
11 982.5 ') 
13 063.1 

12 519.9 
12 65'9.5 
12 951.6 
13 165.6 10 ) 
13 331.3 
13 298.7 

6 216.5 
7 191,8 
7 445.4 
8 768,1 
s 450.6 
s 547 .o14 ) 
8 626.7 
8 6~6.:; 

3535,6 II 

4 393.5 
4 467,9 
5 168.5 
4 987.4 
4 975.3 
5 002.9 I 

1 691.7 
I 928.7 
1 889.0 
2 319.1 
2 222.3 
2 281.1 1;)) 
2 312 .o 
2 il6,0 

838.2 
916.5 
949.3 

I 087.2 
I 055.1 
I 093.1 
I 110.8 
1 093.1 

151.0 
153.1 
139.2 
193 .l I 

185.8 i 
197 .5 17 ) 

201.0 1 

201.3 ' 
I 

*) Kurzfristige Kr('dite: Bis weniger als sechs Monate. mute!fristige Kredite: Sechs Monate bis weniger als vier Jahre, langfristige Kredite: Vier Jahre und mehr.- Der Gliederung der 
nachträglieb eingegangene Korrektunneldungen zurückzuführen. - 1) Gesamterhebung bei den Kreditinstituten des Bundesgebiets. - Vgl. Anmerkung 1) erste Seite- der Tabelle 111. B 1. 
lnst1tuten handrlt. werden dir Veränderungen in besonderen Anmerkungen erl3utert.- 3) Teilbeträge der Bilanzpositionen .,Debitoren" und .. Durchlaufende Kredite". - 4) Bilanz­
drhn11n~ der St•richtsrAirht auf alle Tellzahlunec;krrditinstitute ($C'rtt'mbe-r 1Q~O). Gis August 191\Q waren se-chs Teilzah\un~skrrditinstitute- in der U11tcr~ruppe- .. Spezial- Haus­
buchung von den kurzfristigen Krediten. - 11 ) Enthält statistisch bedingte Zunahme in Höhe von 50 bis 60 Mio DM. - 10 ) Enthält statistisch bedingte Zunahme in Höhe von 
11 ) Enthält statistisch bedingte- Zunahme in Höhe von rd. 120 Mio DM, die durch die Einbeziehung des Berliner Geschäftes einiger Institute verursacht wurde. - 12 ) Enthält stati-­
(Kontokorrentkrcdite rd. 56 Mio DM, Wechselkredite rd. 43 Mio DM). die durch die Einbeziehung des Berliner Geschäftes einiger Institute verursacht wurde. - 15 ) Enthält 
Institute verursacht wurde. - !Ii) Be1 den neu in die Berichterstattung einbezogenen Privatbankiers handelt es sich um Institute mit einer Bilanzsumme von insgesamt rd. 4 Mio DM. 
Geschäftes einiger Institute verursacht wurde. - +> Untergruppe der .. Kreditbanken". - P) Vorläufig. 
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IIl. Kreditif1Stitfttc institute 
A. Kredite, Wertpapierbestände, Einlagef1 

bestände, Einlagen 

langfristige Kredite *) 
DM 

und Private 
I 

Kredite an öffentlich-rechtliche Körperschaften Kredite an Kreditinstitute 

1--~-
1 

__ K~_u_rz-,f_ri_s_ti_g_e_K_r_ed_i_te ____ , ____ ! Kurzfristige Kredite 

Mittel­
fristige 
Kredite 

') 

Lang­
fristige 
Kredite 

') 

insgesamt 

mit ohne 

: Schatzwechsel(n) 
Debitoren 
(Kassen­
kredite) 

Wechsel­
kredite 

j Schatz-

1 wechsel 1 

d ' 
I unU:er-

Mittel­
fristige 
Kredite 

') 

Lang­
fristige 
Kredite 

') 

Debitoren 
--

insgesamt 
• I Akzept• 

l

'ziMliche 
Schatz­
anwel· 
sungen 

I 

k~~~et~;- 'I~~~~~~-
msgesamt ~~ kredite un~ I 

__ _l.i __ _l,i __ ___!_l __ ___!_l -----'----'---____J __ _J_I __ l..,__ _____ l..,__ __ I!.__SK_~:~~~= I I 

! und unverzinslicbe(n) 
Schatzanweisungen ! 

412.0 
2 241.8 

929.4 I 314,8 
1 435,4 8 219,3 
1 923.6 11 556,7 
3 076.2 15 948,7 
3 800,8 21 539,7 

! ?;~:g 8) 
4 213,8 
4 271.5 
4 362,2 
4 380.7 
4 419,7 
4 611,2 

23 844,5 
24 356 7 
25 086,8 
25 775,7 
26 433.3 
27 250,2 
27 944,2 
18 7t!l.8 

4 731.1 
"' 771 .0 
4 860.0 
4 812,8 
4 877,1 
4 958.9 
4 973,8 

. 29 367.1 1 

: 29 820.3 

1

30 202,6 
30S74.1ß) 
31 280,7 
31 764.5 ~ 
31 349.4 

872,9 
1 063,7 
1 199,1 
1 268,3 
1 534.1 
1 497.0 
1 474.4 
1 508.~ 

334.9 
499,2 
542,4 
673.0 
824,9 
811.1 
781.7 
810,8 

2 307,9 
3 109,9 

I 3 374,4 
I 3 833,0 I 

4 025,9 
4 096.8 
4 129.0 
4 182.S 

896,2 

~ ~5~:~ I 
1 108,0 
1 143.2 
1 155.7 
1 150.9 
1 143.2 

1 1~0.3 
1 747.7 
1 992,6 
2 390.1 
2 546.7 
2 599.5 

403,1 
145,9 
492,1 
442 . .J 
525.2 
510.3 
519.2 
523.9 I ~ ~;~! 

85,2 
88.1 

115.9 
101.9 

130.6 I 122.3 
119.4 
118 ,'i 

49.7 
30.5 

11

1 

48,7 
51.2 

~~ :; I 
54.1 
55.1 

161.3 
203,5 
193,5 
239.8 
241.3 
243.4 
238.7 
239.7 

60,1 
36.8 
81,5 
95.l 
94.7 
98,2 
98.8 

100.1 

295,5 
834,0 
927,7 

1 360,4 
1 416,0 
1 436,5 
I 365,3 

2 018,6 
1 710.0 
1 655.7 
I 693,9 
1 508,1 
1 651.6 
1 531,0 
I 497.2 
1 741.0 
1 790.7 
I 596.1 
1 528.2 
1 695.5 

~ m::~ 

195,5 
187,8 
245,8 
163,4 
204.7 
208.5 
328.4 
230.3 

58.1 I 
:u I ll.9 
74.9 
74.1 

165.2 
97,7 

114,8 
121.7 
154,8 
117.9 
101.5 
104.8 
128.1 
85.1 

9,5 
7.9 
7.3 
7.3 
7.5 
9.0 

10.1 
9.0 

13.1 
12,0 
42.6 
24.3 
20.8 
20.6 
25.0 
28,; 

295,5 
558,1 
405,8 
433,3 
388,0 
310,2 
316.4 
420.7 
316,8 
342.6 
337,9 
360.3 
402.1 
410,0 
323.2 

377.9 
393,6 
342.4 
375.2 
447.6 
418.1 
472.7 

57.0 
75.8 

100.0 
$8,-1: 
72.8 
80.4 

100.2 
75 ,, 

6,2 
12.7 
21.7 

8,3 
11.1 
10.3 
11.0 
Jo.; 

37,6 
50,2 
33,8 
53,3 
40.2 
47.3 
62.6 
:j9,0 

0.2 
0,9 
1,9 
2.5 
0,7 
2.2 
1.6 
0.7 

13,0 
12,0 
42,6 
24.3 
20.8 
20.6 
25.0 
28.5 

K r e d i t i n s t i tute a u ß er h a I b d e s Zent r a I b a n k s y s t e m s 1) 

51,5 
438.1 
283,7 
312,7 
355,8 
268,8 
278.2 

345.7 
237,0 
264,8 
262,2 
295,4 
334,7 
349,5 
256,0 
325,2 
340.3 
284.2 
314.0 
381.1 
348.4 

34.8 
52.8 
41.8 
34.2 
32,2 
39.1 
54,8 
~0.4 

5.2 
11.9 
20,3 

7 .u 
9.6 
8.7 
9.4 
s.< 

29,1 
39.9 
19,6 
24.7 
19.0 
25.4 
42.4 
19,E. 

0,2 
0,9 
1.9 
2.5 
0.7 
2.2 
1.6 
0.7 

0,3 
0,1 

o.o 
2,9 
2.8 
1.4 
1.4 

244.0 
120,0 
122.1 
120,6 

32.2 
41.4 
38.2 
75,0 
79,8 
77.8 
75,7 
64,9 
67.4 
60,5 
67,2 
52,7 
53.3 
58.2 
61.2 
66.5 
69.i 

22,2 
23,0 
58,2 
'i4,2 
40.6 
41.3 
45.4 
48.1 

275,9 
521.9 
927.1 

1 028.0 
1 126,3 
1 048,9 
1 597,9 
I 393,2 
1 313.1 
1 356,0 
1 147,8 
1 249.5 
1 121.0 
1 174,0 

1 363.1 
1 397.1 
1 253.7 
1 153.0 
1 247,() 
1 200.6 
1 264.2 

138.5 
112,0 
145.8 

7".0 
131.9 
128.1 
228.2 
141.8 

61.3 
391,3 

117.1 I 861.9 
182,4 1 477,4 
336.6 2 163.2 
506,0 3 223.0 
430,7 4 879.9 

461.5 
461.0 
462,8 
458,5 
440,5 
416,5 
407.3 
361.4 
~79.4 
382,4 
366.6 
404.2 
397,1 
400,0 
399.'1 

5 659.0 
5 796,0 
6 195,9 
6 377,7 
6 499,3 
6 703,5 
6 855.1 
7 000,3 

I 7 198,5 

I 
~ ~~~·.~ 
7 521.5

13)1 
7 628,0 
7 741.8 

. 7 875,7 

1 098,6 
1 618,3 
1 898,1 
2 192,2 
2 743,4 
2 725,5 
2 842.1 
3 188,7 
3 241.1 
3 284,5 
3 255,7 
3 129,4 
3 170,8 
3 278,7 
3 399,4 

3 310.9 
3 129.2 
3 499,8 
3 514.3 
3 433.3 
3.403.2 

Kreditbanken 

89,3 1 

50,0 
52.0 
44.o 

51.2 I 52.3 
47.5 
47.4 

78.3 I 153.4 

171.3 I 228.0 
238.4 
244.2 
260.8 
260.1 

814,4 
964,2 

1 254.7 
1 349,8 
1 359.1 
1 417.4 
1 370,0 
1 379.6 

364,2 
609,7 
789.4 
780,7 
817,2 

1 186,7 
1 214.9 
1 418,5 
1 401.0 
1 384,4 
1 366,4 
1 41 ~.7 
1 431,1 
1 398,7 
1 444,4 

1 451.4 
1 360.3 
1 549.8 
1 524.6 
1 412.8 
1 542.2 

328,3 
516.3 
640.0 
720.8 
808.9 
796.1 
741.0 
770,6 

Nachfolgeinstitute der früheren Großbanken +) 

1,0 I 51.9 I 18,8 I 4,7 I 449,2 198.4 
0,8 33.6 16,2 10.3 501.9 315,8 
1.4 19,4 16.7 16,6 735.2 422,6 
1.3 5,6 14.9 B,8 6"2.4 431.4 

L~ ~~:~ ~~·.~ , u:~ 1 ~~~:~ m:~ 
1.6 154.2 13.4 16.3 74Q.2 472.0 
],$ 87.4 13.3 16.5 742,5 497,1 

8,5 
10.3 
14.2 
28.6 
21.2 
21.9 
20.2 
19.2 

o.o 

12.7 
11,9 
42,6 
24,3 
17,9 
17.8 
23,6 
27,1 

Staats-, Regional- und Lokalbanken +) 

77.2 
71.5 

121,0 
64.6 
61.3 
57.5 
65.< 
46.1 

9,3 
7.0 
5.4 
4.8 
6.8 
6.8 
8.5 
8.3 

68,1 
32,2 
33.2 
27,5 
28.4 
34,8 
30.6 
30.6 

72.2 I 142.2 
153,5 
212.2 

222.0 I 227.2 
243.5 
242.6 

280,0 
365,9 
413,8 
585.1 
488,8 
535.1 
519.1 
528.3 

Privatbankiers +) 

0,9 
1.6 
1.6 
1.6 
3,5 
3,5 
3.5 
3.'i 

0,3 
0.8 
1.2 
1.0 
1.0 
1.1 
0.8 
0,8 

70.0 
82.7 
81.9 
92.3 
82.4 
80,5 
79,7 
85.1 

95,6 
154,1 
184,4 
24o.5 
213.9 
236.9 
237.8 
21:8, t 

30,2 
46,3 
32,9 
42.8 
40.9 
37,7 
30.8 
32.8 

Spezial-, Haus- und Branchebanken +) 

0.1 LS ! 

0,6 
0.6 

~:~ I 
o.o 1 
0,0 

1.1 

o.o 
0,0 
0.2 
0.2 
0.2 
0,2 

15.2 
13.7 
23,8 
20.0 
20.3 
21.2 
22,0 
23.7 

4,1 
0,1 
0,1 
0.1 
0.1 
0.1 
0,4 
2.6 

23,2 
19,5 
15,2 
10.3 
24,6 
36,1 

42.9 
39,5 
42.1 
43,0 
38,1 
36,1 
35.7 
47,4 

586,5 

I 
769,9 
765,5 
806,9 

1162,1 
J 1 178,8 

1 375,6 
1 361.5 
1 342.3 
1 313,4 

I 1 381.6 
1 395,0 
1 363,0 
1 397,0 
1 401.4 50,0 

54.1 
59.9 i 
63.4 I 
62.0 
60,5 I 

1 306.2 
1 489,9 
1 461.2 
1 350.8 
1 481,7 

12,2 
27,7 
33,7 
35.9 
46.7 
51.5 
<2.1 
50.8 

7,0 
15,5 
21.2 
17.1 
32,3 
35.9 
34.2 
28.9 

2.0 
10,4 

7,0 
14,6 
11.3 

13.8 I 17.9 
21.4 

1,6 
1,7 
5.4 1 

4.1 . 
3,1 
1.8 

0,5 

1.6 

316,1 
488.6 
606,3 
684.9 
762,1 
744.6 
688,9 
719.8 

191,4 
300,3 
401.4 
41-L2 
521.7 
485.5 
437,8 
468.2 

93.6 
143.7 
177.4 
231.9 
202,6 
223.1 
219.9 
216.7 

28,6 
44.6 
27,5 
38.7 
37.8 
35.9 
30.8 
l2 ,1 

2,5 
0.1 
0.1 
0.1 
0.1 
0.1 
0.4 
2.6 

734.4 
1 008,6 
1 108.7 
1 411.5 
1 926,2 
1 538,8 
1 627.2 
1 770,2 
I 840.1 
I 900,1 
1 889.3 
1 709.7 
I 739,7 
1 880,0 
1 955,0 

1 859,5 
1 768.9 
1 950.0 
1 989.7 
2 020.'1 
1 861 ,0 

486,1 
447.9 
614.7 
629.0 
550.2 
621.3 
629,0 
609.0 

2;Q.8 
186,1 
312,6 
221.0 
213.6 
259.2 
277.2 
245.4 

184,4 
211,8 
229,4 
338.6 
274.9 
298.2 
281.3 
290.2 

39.8 
36.4 
49.0 
49.5 
41.5 
42.8 
48.9 
'12.?1 

11.1 
13.6 
23,7 
19,9 
20.2 
21.1 
21.6 
21.1 

Mittel­
fristige 
Kredite 

') 

Lang­
fristige 
Kredite 

') 

42,9 
306.0 

116,4 i 2 198,9 
193,4 2997.9 
372,6 4 169.9 
391.2 5 360,3 
697,6 7 218,9 

562,5 
601.6 
550.2 
540.9 
559.1 
557.5 
551.5 
640,2 I 

8 035 .o 
8 226,0 
8 426,2 
8 699,6 
8 896,4 
8 973,9 
9 054,6 
9 232,9 

605.3 

1

, 9 326.6 
604.1 9 469,2 
611.2 9 625.7 
458.6 9 793.3 
453.9 ! 9 977.3 
497 ,') 10 115,8 

76,0 
107,5 
110.5 
113,7 
98.0 
97.4 

115 ,; 
117 ·' 

42,9 
56,6 
44,5 
54.4 
53,7 
52.6 
70.5 
73.0 

28,5 
45.1 
56,3 
60,6 
39.6 
40.0 
40.3 
~9.8 

3,1 
5.6 
9,2 
8.2 
4.2 
4.2 
4.2 
4.0 

1.5 
0.2 
0,5 
0.5 
0.5 
0.6 
0.5 
0.5 

87,6 
85.7 
93,1 

100,1 
111.1 

98 5 
100.8 
100,7 

58.9 
60,2 
61.9 
Sl. 8 
51.2 
51.0 
51.4 
'II.:? 

15.1 
21.8 
27,5 
41.4 
52.4 
40,1 
41.9 
42,0 

1.3 
2.2 
3,7 
2.8 
3.4 
3.4 
3.4 ," 

12.3 
1.5 
0,1 
4,1 
4.1 
4.0 
4.1 
4.0 

)ahres­
bzw. 

Monats~ 
ende 

1948 
1949 
1950 
1951 
1952 
1953 

Dez. J 954 
Mai 19S5 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 
Jan. 1956 
Febr. 
März 
Aoril 
Mai 
Juni 
JuliP) 

Dez. 1953 
DL~Z. 1954 
Juni 1955 
Dez. 
März 195"6 
APril 
Mai 
Juni 

Dez. 1953 
Dez. 1954 
Juni 1955 
Dt~z. 
März 1956 
Aoril 
Mai 
Juni 

Dez. 1953 
Dez. 1954 
Juni 1955 
n('z. 
März 1916 
Apnl 
Mai 
Juni 

Dez. 1953 
Dez. 1954 
Juni 1955 
[)Pz. 
März 1956 
Aoril 
Mai 
Juni 

Dez. 1953 
Dez. 1954 
Juni 1955 
[)('z. 
März 1956 
APril 
Mai 
Juni 

Kredite liegt die mit dem Kunden vereinbarte Laufzeit, nidu die Restlaufzeit am Ausweissticbtag zugrunde. - Veränderungen gegenüber früher veröffentlichten Zahlen sind auf 
- 2) Veränderungen sind im allgemeinen auf Fusion. Liquidation oder Neugründung von lnstituten zurückzuführen. Soweit es sich um größere lnstitute oder eine großere Zahl von 
positieon .. LanQfristige AusleihungE"n" (gegen GrundpfandrE"chte. Kommnnaldeckunv. sconstige) und Teilbetrag der Bilanzposition .. Durchlaufende Kredite". - 5) Zunahme durch .Äus­
und Branchebanken• erfaßt. - 8) Zunahme durch Neuabgrenzung der Berichtspflicht im Oktober 1951. - 7) Vgl. Anmerkung 8). - 8) Enthält rd. 40 Mio DM Zunahme durch Um­
rd. 106 Mio DM (Kontokorrentkredite rd. 57 Mio DM. Wechselkredite rd. 49 Mio DM), die durch die Einbeziehung des Berliner Geschäftes einiger Institute verursacht wurde. -
stisch bedingte Zunahme von rd. 60 Mio DM. - 13 ) Enthält statistisch bedingte Abnahme vcn rd. 60 Mio DM. - 10 ) Enthält statistisch bedingte Zunahme von rd. 99 Mio DM 
statistisch bedingte Zunahme von rd. 66 Mio DM (Kontokorrentkredite rd. 29 Mio DM, Wechselkredite rd. 37 Mio DM), die durch die Einbeziehung des Berliner Geschäftes einiger 

- 17) Enthält statistisch bedingte Zunahme von rd. 33 Mio DM (Kontokorrentkredite rd. 27 Mio DM, Wechselkredite rd. 6 Mio DM), die durch die Einbeziehung des Berliner 
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IIl. Kreditinstitute 
A. Kredite, Wertpapierbestände, Einlage11 

Monats­
ende 

Zahl 
der 

belich­
tenden 

Institute 

II

: Krcdtte an Nichtbanken 

' 
--------- ~~~zfnstigc Kredite j 

Wechsel--~ 
kredite, insgesamt 

DebitNen 

mit ohne Schatz-

noch: 1. Kurz-, mittel- und 
Mio 

Kredite nn \Virtschaftsunternehmen und Private 
' 
' --, ----1 

Kurzfristige Kredite 

Drbitoren 
' Mittel-! 

') Schatzwechsel (n) 
und unverzinsliche(n) 
Schatzanweisungen 

Konto- wcchsel 
und 

1 k kommt· 
insgesamt I A zert· und ! UßVt"T· 

Mittel­
fristige 

I Kredite 
') 

lang­
fristige 
KrcJite 

') 
1 Konto-

insgesamt ! 1 korrent-
i . . Akzept- d 

tosgesamt ; kredite un 

Wechsel­
kredite 

fristige ! 

Kredite !I 

") 

lang­
fristige 
Kredite 

') 

1913 
1954 
1955 

1956 

Dez. I Dez. 
Juni 
Dez. 

März I APril 
Mai 
Juni 

1953 Dez. 
1954 Dez. 
1955 Juni 

Df'Z. 
1956 März 

April 
Mai 
Juni 

1913 Dez. 
1954 Dez. 
1955 Juni 

Dez 
1956 März 

Avnl 
Mai 
Juni 

1953 Dez. 
1954 Dez. 
1955 Juni 

Dez. 
1956 März 

APril 
Mai 
Juni 

19S3 Dez. 
19~4 Dez. 
1955 Juni 

Dez. 
1956 März 

Arril 
Mai 
Juni 

I9B Dez. 
191i4 Dl'z. 
1955 Juni 

D('Z. 
1956 März 

APril 
Mai 
Juni 

1956 

Dez. I Dez. 
Juni 
Dez. 

März I Avril 
Mai 
Juni 

1953 Dez. 
19<4 Dez. 
1955 Juni 

Dez. 
1956 März 

APTi! 
Mai 
Juni 

11 
11 
11 
11 
11 
11 
11 
11 

866 
862 
857 
157 
857 
817 
~'i7 

857 

17 
17 
17 
17 
17 
17 
17 
17 

1J 
12 
12 
1l 
12 
12 
12 
12 

2 358 
2 3<4 
2 177 
2 17() 
2 177 
2 176 
2 176 
2 176 

727 
722 
727 
730 
728 
728 
728 
728 

1 631 
1 632 
1 450 
1449 
1 449 
1 448 
I 448 
1 448 

1 761.2 
I 819.8 
1 882.6 
1 öl J,S 
1 657.5 
1 578.4 
1 581.8 
1 578.5 

3 465 .o 
1 146,2 
4 581.1 
4 ~ 'iö,4 
4 74< .8 
4 783.7 
4 77 .. !,9 
4 844,6 

477.7 
528.1 
412.1 
596.4 
560.9 
478,8 
466,9 
447.6 

28.0 
34.3 
55.0 
51.1 
58.2 
50,4 
44.5 
44.2 

449.6 
Hl.8 
357.1 
544,q 
502.7 
428,4 
422.4 
403,4 

2 188,6 
2 621.6 
2 901.8 
2 926.5 
3 113.8 
3 166,9 
3 193.7 
3 240,7 

1 549,8 
1 797,8 
1 955.7 
1 971,9 
2 093,6 
2 J 22,6 
2 139.6 
2 163.9 

638,8 
823.8 
946,2 
91i4,6 

1 020.2 
I 044,3 
1 Ot;4.1 
I 076.8 

1 195.4 
1 263.3 
1 227.9 
1 250,1 
1 338,3 
1 283,4 
1 303 7 
1 330.9 

3 411.6 
4 093,4 
4 509,4 
4 489,9 
4 656.8 
4 69'i ,4 
4 67'i .8 
4 751.0 

477.7 
527 .o 
397.1 
581.4 
535.7 
463,6 
4'16.6 
437,3 

28.0 
33.2 
40,0 
3(,,5 
43.0 
45,2 
44.2 
43.9 

449,6 
493.8 
357.1 
544.9 
492.7 
418.4 
412.4 
393.4 

2 186.8 
2 620.8 
2 900,9 
2 92<:: .8 
3 111.9 
3 164.4 
3 190.6 
3 236.9 

1 <48.0 
1 797 .o 
1 954,8 
1 971.2 
2 091.7 
2 120.1 
2 1 36,1j 
2 160.1 

638.8 
823,8 
946,2 
914.6 

1 020.2 
1 044,3 
1 Oli4.1 
I 076.8 

528.3 
612.5 
553.0 
591,1 
632.6 
610.3 
596.1 
635.6 

2 424,0 
2 890,9 
3 175.7 
3 11 ~ ,9 
3 226.2 
3 238.0 
3 212.5 
3 280,1 

270,6 
295,6 
175,8 
330.3 
296,7 
222,8 
194.2 
186,1 

17.6 
19.4 
25.2 
21.8 
2~ .9 
27.7 
26.R 
27.3 

252.9 
276,2 
150.6 
307 ,,. 
270.8 
195 ,I 
1o7.4 
158.8 

1 593.2 
1 961.9 
2 180,5 
2 200,2 
2 3f4.6 
2 400.3 
2 415" .6 
2 458.5 

1 052.4 
1 260.9 
1 379.2 
1 3 8 2.4 
I 490.4 
1 507.8 
1 518.7 
I 541.< 

HO.S 
701.0 
801.4 
817.8 
874.2 
t~01.'i 

896,9 
917.0 

kredrte · · 1·-'-SC~nstige , Zins lwe I' 

19.2 
23.5 
20,0 
12.(' 
23.1 
2~.4 
21.4 
17,6 

20.3 
17.7 
l·i.7 
2l1.\ 
]9.3 
17.7 
lt>.l 
14.9 

100.6 
87.4 
25.0 
a I .• ) 
:;:;,6 
31.."'1,.:"1 

:r:· s 
23.6 

0.2 

0,0 

100.4 
87 ... 
2~.0 
91 .0 
3' .6 

27 .s 
23 .l~ 

35.5 
27,6 
17 ,i 

2) .2 
2~.4 
21.~ 
21..1,$ 

34.0 
25.6 
16.) 
11..1,0 
21. ~ 
2('1,\.l 

21..1.1 
J'-1.S 

1.5 
2.0 
1.5 
2-' 
1.7 
1.4 
] .2 
l.V 

! 
Kredite I S~atzan-

j wetsungen ' 

509.1 
589,0 
533,0 
5(,q ,:; 

609.5' 
587,9 
572.7 
608,0 

~ i~~:~ i 
3 161.0 1 

3 \N~ .S 
3 200.9 I 
3 220.1 I 
3 196,4: 
3 265.2 I 

170.0 
208.2 
150.8 I 
23<:!,:; ' 

261.1 I 
191,9 
166.4 
162.5 I 

Girozentralen 

1 232.9 
1 207.3 
I 329.6 
1 L~ I ~. 7 
1 024.9 

968,1 
986.7 
94.:!.9 

759.8 
754.3 
637.1 
607.4 
557.3 
612,6 
6H.5 
657.1 

2 753.2 
4 3JJ.9 
5 118,3 
6 247.6 
6 6~0.6 
6 707,0 
6 790.3 
6 891.6 

Sparkassen 

1 041.0 
1 2"5.3 
1 405.4 
1 4·hl,'i 
1 qq,6 
1 HS.7 
1 'i60.4 
1 564.5 

1 002.6 
1 242,6 
1 386.9 
1 491.1 
I 506.7 
1 513,8 
1 1";;2t;.3 
1 536,8 

4 576.5 
6 602.7 
7 628.1 
9 •N2,7 
9 563.0 
9 738,0 
9 909.5 

10 1.23.3 

Zentralkassen +) 

207.1 
232.5 
236.3 
2l,t,,1 
204.2 
256.0 
171.7 
261.5 

20.3 
25,4 
27.2 
31.0 
29.4 
27,6 
26.4 
22,8 

65,0 
113.8 
136.2 
](•4,7 
177.9 
1B2,4 
!S<.3 
188.2 

Gewerbliche Zentralkassen 

17.4 
19,4 
25,2 
2c.s 
25' .Q 

27 J 7 
26.8 
27,3 

152.5 
188.8 
115,6 
21l~ ,:; 
23.:; .2 
164.2 
139.6 
135,2 

10.4 
14.9 
29.8 
28.7 
32.3 
22,7 
17.7 
16.9 

5.8 
5.2 
8.3 
8,6 
8.7 
8,7 
9.0 
9.4 

1.4 
3.9 
3.7 
8.8 
9.2 
9,2 

10.0 
10.2 

Ländliche Zentralkassen 

196.7 
217.6 
206.5 
217.4 
231.9 
233.3 
2'i'i.O 
244.6 

14.5 
20.2 
18.9 
22...1 
20.7 
18.9 
17.4 
13.4 

63.6 
109.9 
132.5 
15 5.8 
168.7 
173,2 
175.3 
178,0 

1147.4 
1 210,6 
1 179,5 
1 215.5 
1 293.1 
1 242,3 
1 260.1 
1 287.4 

3 344,3 
4 029,7 
.. 449.5 
4 421 .I 
4 504.1 
4 624,8 
4 612.3 
4 680,7 

477.6 
526.8 
396.6 
581.0 
535.3 
462,7 
456,3 
436.~ 

27.9 
33,0 
39.8 
3o.3 
42.8 
45,0 
44 1 
43.7 

449.6 
H3.S 
356,8 
544.7 
402.5 
417.7 
412.2 
393,2 

Kreditgenossenschaften +) 

1 557.7 
1 934.3 

3 ~~;:~ I 
2 341.4 
2 377 ,91' 
2 ?1'>4 .~ 
2 437.7 

595.4 
659.7 
721.3 
716.3 
749 1 
766.6 
778.1 
782,2 

272.9 
335 .o 
399.0 
426.1 
422.8 
427,3 
434.3 
442.7 

3H.O 
637.6 
718.0 
881.6 
938,3 
955.5 
%6.4 
9S2.7 

2 185.0 
2 618.6 
2 898.9 
2 923,7 
3 109.5 
3 161,4 
3 187.7 
3 233.7 

Gewerbliche Kreditgenossenschaften 

1 018.4 
I 235 .l 
1 302.9 
1 3 tl.~ .4 
1 4C>$,Q 
] 486,9 
1 498 6 
1 521.7 

497.'1 
536.9 
576.5 
5$9,5 
603.2 
614,8 
621..1.9 
622.-l 

167,2 
198.1 
203.4 
21 (~.6 
212.4 
213,0 
218.6 
221.7 

257.6 
416.9 
446.2 
53 I .4 
561.1 
572,8 
577.8 
587,4 

1 546.2 
1 794.8 
1 952.7 
1 969,1 
2 089.3 
2 ]]7,1 
2 n:j.6 
2 156.9 

Ländliche Kreditgenossenschaften 7) 

;39.3 
699.0 
799,9 
81 Ii: ,1 
872.5 
801.1 
89' .7 
916.0 

98,0 
122.8 
144.8 
136.8 
146.0 
lli1.8 
157.2 
159.8 

105.7 
136.9 
195.6 
20'J.t; 
210.4 
213.4 
215.7 1 
221.0 

137,4 
220.7 
291.7 
3 ~0.2 
375.2 
382,7 
388.6 
395,3 

638.8 
823.8 
946,2 
9~4.6 

1020.2 
1 044,3 
1 Q'i4.1 
1 076.8 

486.4 
565.9 
518,8 
5t.~4 .o 
598.5 
5 81.8 
565.9 
605.7 

2 361.0 
2 830,6 
3 122.5 
3 0;3 ,] 
3 169.3 
3 174,0 
3 1 'i6.0 
3 217 .o 

270.5 
295.4 
175.3 
329.9 
296.3 
221,9 
193.9 
185.7 

17.5 
19.2 
25.0 
22.6 
25.7 
27.5 
26.7 
27.1 

252.9 
276.2 
110.3 
307,3 
270.6 
194,4 
167.2 
158,6 

1 591.9 
1 960.3 
2 179.2 
2 198.7 
2 362.9 
2 398,1 
2 413.5 
2 456,0 

1 051.1 
1 259.3 
1 377,8 
I 380.9 
1 488,7 
1 505,6 
1 516.6 
1 539.0 

540.8 
701.0 
801.4 
817.8 
874.2 
8<}2,5 
896.9 
917.0 

19.2 
23,5 
20,0 
22.6 
:B.l 
22,4 
23.4 
27.6 

20,3 
17.6 
14.7 
20,1 
19,3 
17,7 
16.1 
14.9 

100.6 
87.4 
25,0 
9!.0 
35.6 
30,9 
27 .s 
23,6 

0,2 

o.o 

100.4 
87.4 
25.0 
91.0 
35.6 
30,9 
27.8 
23.6 

35.5 
27.6 
17.9 
22,5 
23.2 
22,4 
21.3 
20.8 

34.0 
25.6 
16.3 
20.0 
21.5 
20,9 
20.1 
19.8 

1.5 
2.0 
1.5 
2,5 
1.7 
1.4 
1.2 
1.0 

sonstige 
Kredite 

467.2 
542.4 
498,8 
541.4 
575.4 
559,4 
542.5 
578.1 

2 340,7 
2 813,0 
3 107,8 
3 Oll .0 
l 150.0 
3 156,3 
3 J39 9 
3 202.1 

169.9 
208.0 
150,3 
238.9 
260.7 
191.0 

i~;:~ I 

17.3 
19.2 
25,0 
22.6 
25.7 
27,5 
26.7 
27.1 

152.5 
188.8 
12<,3 
2i6,3 
215.0 
163,5 
139.4 
135.0 

1 556.4 
1 932.7 
2 161,4 
2 176.2 
2 330.7 
2 375.7 
2 ~92.2 
2 435,2 

1 017.1 
1 233.7 
I 361.5 
I 300.9 
1 467.2 
1 484.7 
1 4Q6,S: 
1 519,2 

;39,3 
699.0 
799,9 
815.3 
872.5 
891,1 
895.7 
916.0 

661.0 
644.7 
660,7 
651.5 
69-t .6 
660,5 
694:.1 
681.7 

983.3 
1 199.1 
1 327 .o 
1 31:'8,0 
I 424.8 
1 450,8 
1 4S6.~ 
1 463.7 

207.1 
231.4 
221.3 
251.1 
239.0 
240,8 
262.4 
251.2 

10.4 
13.8 
14.8 
13,7 
17.1 
17,5 
17.4 
16.6 

196.7 
217.6 
206.5 
237,4 
221.<? 
223,3 
245.0 
234.6 

593,1 
658.3 
719.7 
7.H.O 
746.6 
763,3 
774.2 
777.7 

495,1 
535,5 
574.9 
588.2 
600.6 
611,5 
617.0 
617,9 

98.0 
122.8 
144,9 
]36.8 
146.0 
151.8 
157.2 
159.8 

464,8 
527.9 
432.1 
46'i.O 
42'> .1 
441,5 
460.8 
489,5 

895,5 
I 105.8 
1 233,2 
I 359.9 
I 364.7 
1 372,8 
I 386.7 
1 391.6 

20.1 1 
25.4 
27.2 
30.2 
28.4 
27.6 
26.3 
22,7 

5,8 
;,2 
9.3 
8.6 
8,7 
8, 7 
8.9 
9,3 

14.3 
20.2 
18.9 
21.6 
10.7 
18,9 
17.4 
13.4 

268,2 
328.7 
392.6 
411.8 
419.7 
424,2 
4 ~ 1. 3 
439,5 

162,5 
191.9 
197.1 
212.3 
2(N,3 
210,8 
215.6 
218.5 

105,7 
136.9 
195.6 
209.5 
210.4 
21 3,4 
215.7 
221.0 

1 569.2 
2 646,5 
3 131.1 
3 883,7 

:m:~') 
4 211.3 
4 292,7 

3 911.2 
5 652,6 
6 510.4 
7 79!.8 
8 158.2 
8 278.4 
8 417.3 
8 567.9 

64.9 
113.2 
135.1 
164.2 
177.4 
181.0 
184.8 
187,8 

1.4 
3.9 
3.7 
8.7 
9.1 
9,1 
9.9 

10.1 

63.5 
109.3 
132.1 
liS .4 
168.3 
172,8 
174.9 
177.7 i 

391.5 
626.1 
721.8 
859.9 
911.3 
926,8 i 
937.9 
953.5 

254.1 
405.4 
430,0 
509.7 
536.1 
544,1 
549.3 
558,2 

137.4 
220,7 
291.7 ! 
350.2 . 
375.2 
382,7 
388,6 
395.3 

Anmerkungen •) und ') bis ') s. erste Seite der Tabelle lll A I. - ') Enthält statistisch bedingte Zunahme von rd. 60 Mio DM. - 1) Enthält statistisch bedingte Abnahme in 
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III. Kreditinstitute 
A. Kredite, Wertpapierbestände, Einlagen 

langfristige Kredite*) 
DM 

Kredite an öffentlich-rechtliche Körperschaften 1----- Kredite an Kreditinstitute 
------~----~ -----·· ·------ -- ~---------- ----------- ----

i _________ Kurzfristige Kredite I Kurzfristige Kredite 
------ ------------

I 

Schatz- Debitoren 
insgesamt Mittel- Lang- Mittel- Lang- Monats· 

wechsel ende 
mit ohne I 

und fristige frislige fristige fristige 

Schatzwechsr! (n) 
~ Debitoren I Wechsel- unver~ 

Kredite Kredite Konto· Wechsel- Kredite Kredite 
~ (Kassen-

kredite zinilidte ') ') insgesamt k.orrent .. kredite ') ') 
und unverzinsliche(n) ' kredite) Akzept-

Sdlatzan weis ungen Schatz- insgesamt kredite und 
anwei- sonstige 
sungen Kredite 

Girozentralen 

613.8 18.0 41 9 6.1 565.8 295,0 1 184.0 782.7 254.1 2.1 252.7 527.9 60.7 547.3 Dez. 1953 
609.2 !2.7 46.6 6.1 516 5 226.4 1 665.3 869.9 255.1 2.0 253.1 614.8 SI .6 676,3 Dez. 1954 
703,1 48.4 34.2 H.2 654.7 205.0 1 997.2 851.0 277.0 2,2 274.8 574.0 88.6 731.6 Juni 1955 
3 ':J ~ • 3 H.6 28.1 6.5 360,7 H2.4 2 3t~3 ,9 79U,S 2t-1 .3 2.1 2~ 9.2 q9,5 77.8 802.7 Dez. 
364.4 45.2 34.1 11.1 319.2 132.2 5 ~~~:;") !\06.1 274.9 0.0 274.9 531.1 59.5 891.9 M.irz 1956 
336.1 41.1 28,5 12.6 295 .o 171.1 739,5 250,0 0,0 2:00,0 489,5 57,2 900,2 ADril 
3.22.7 43.6 30.2 13.4 279.1 170.7 2 S'79.0 702.9 21 ~ .3 0.0 21 L3 489.6 63.0 906.3 Mai 
291.1 43.5 29.9 13.6 247,6 167,6 2 598,9 727,9 237.9 0.1 237,8 490.0 68.9 905,5 Juni 

Sparkassen 

120,7 67.3 63.0 4.3 53.4 107.1 665,3 37.5 9.1 9.1 28.4 20.2 148.6 Dez. 1953 
116.5 63.7 60.3 3.4 52.8 136.8 950,1 43.0 11.4 11.4 31,6 31.4 230.1 Dez. 1914 
131.6 59.9 53.2 6,7 71.7 15 3.7 1 117.7 83.7 14;3 14.3 6Q.1 48.7 288,l Juni 1955 
1 ~ s . 3 68.8 62,8 6.0 6ö.S 131.2 1 3lhJ,9 90.6 15.5 15.5 75.1 41.3 2-}tl,O Dez. 
l'il.7 62.7 56.9 5,8 89.0 142.0 1 404.8 104.4 18.5 18.5 85,9 42,7 306,8 März 1956 
1 liS,9 70,6 64,0 6,6 88.3 ]41,0 1 459,6 105,1 19,0 19,0 Fo, 1 42.9 303,2 ADril 
160.6 6l.5 56.5 7.0 97 ,! 138.6 1 492.2 108.3 18.9 18.9 89.4 42.0 294.1 Mai 
163,9 70,3 63.1 7.2 93,6 145.2 1 555,1 113.8 19.4 19.4 94,4 42,9 299.3 Juni 

Zent r a I k a s s e n +) 

0.1 0.1 0,1 o.o O,l 0,1 581.0 290,7 3.1 287.6 290.3 27.9 136.5 Dez. 1953 
1.3 0.2 0.2 1.1 0.6 614.2 305.8 6,5 299,3 308,4 53.6 213,0 DC'z. 1954 

15.5 0.5 0.5 15,0 0.4 700.9 381.5 3.0 378.5 3!9.4 52.3 287.9 Juni 1955 
]';.4 0.4 0,4 ]I 0 0,8 0.5 588.0 3Vo.4 7 ,; 2>:N.1 2~ 1,6 45.2 3·14.2 Dez. 
25,6 0.4 0.4 25.2 1.0 0,5 607.2 323.9 8,0 311.9 283,3 45.1 370.2 März 1956 
16.1 0,9 0,9 15,2 o.o 0,5 630.0 329.8 7.5 322,3 300,2 44,6 379,3 April 
10.6 0.3 0.3 10.3 0.1 0.5 647.7 31'.3 2.9 3l0.4 314.4 43.0 378.3 Mai 
10.7 0,4 0.4 10.3 0,1 0.4 670.1 354,9 3,1 351.8 315,2 42,6 383,8 Juni 

Gewerbliche Zentralkassen 

0,1 0.1 0.1 334.2 130,8 130.8 203,4 3.6 62.2 Dez. 1953 
1.3 0.2 0.2 1.1 334.7 118.7 128.7 206.0 15,5 102.3 Dez. 1954 

15.2 0.2 0.2 15.0 348,6 148,6 148.6 200.0 10.4 139,6 Juni 1955 
11,2 0.2 0.2 ]Cj .0 0,1 307,7 12) ,4: 125.4 Jtl2.3 7.5 ll,2,2 Dez. 
15.4 0,2 0.2 15.2 0,1 3JQ,O 133.1 133,1 18 ~ .9 9.4 174,8 Marz 1956 

5.4 0.2 0.2 5,2 0.1 320,9 129,6 129,6 191.3 9,3 179,9 Arril 
0.4 0.1 0.1 0.3 0.1 0.1 31 ~ .7 126.5 126.5 192.2 9.0 179.5 Mai 
0.5 0.2 0.2 0.3 0.1 0.1 322.4 133,6 133.6 188.8 8.7 179.4 Juni 

Ländliche Zentralkassen 

0.0 0.0 0,2 0.1 246.9 160.0 3.1 ]';6.9 86.9 24.3 74.3 Dez. 19>3 
0.0 o.o 0.0 0.0 0,6 27toJ,5 177.1 6,5 170.6 102.4 38.1 110.7 Dez. 1954 
0.3 0.3 0.3 o.o 0.4 352.3 232.9 3.0 229.9 ll9.4 41.9 148,3 Juni 1955 
0.2 0,2 0.2 0.0 0.8 0,4 28\..'1,3 181.0 7.3 173.7 9~.3 37.7 1 ~ 2 '1 Dez. 

10.2 0.2 0.2 10.0 1.0 0.4 2~~.2 190 8 8.0 182.8 97.4 35,7 191.4 März 1956 
10,7 0.7 0,7 10,0 o.J 0.4 309,1 200,2 7.< 192,7 10B,9 35.3 199,4 April 
10.2 0.2 0.2 10.0 0.0 OA 32Q.O 206 8 2.9 201.9 122.2 34.0 198.8 Mai 
10,2 0.2 0.2 10,0 0.0 0.3 347,7 221.3 3.1 218.2 126.4 33.9 204,4 Juni 

Kreditgenossenschaften+) 

3,6 1.8 1.3 0,5 1.8 4.7 3.5 13.0 3.7 3.7 9.3 4.4 0,2 Dez. 19;) 
3.0 2.2 1.6 0.6 0.8 6,3 11.5 16.8 4.3 4.3 12.5 4.3 0,3 Dez. 1954 
2,9 2.0 1.3 0.7 0,9 6.4 16,2 19.4 4,9 4,9 14.5 4,6 0.4 Juni 1955 
2.8 2.1 1.5 0.6 0,7 4,3 21.7 21.5 5.0 5.0 ]tJ,5 2.4 0.3 Dez. 
4.3 2.4 1.7 0.7 1.9 3.1 27.0 9.8 4.3 4.3 5,5 2.4 0.4 1\l.irz 1956 
s,; 3,0 2,2 0,8 2,5 3,1 28,7 ' 7,6 4.8 4,8 2,8 2,5 0.3 ADril 
6.0 2.9 2.1 0 s 3.1 3.0 28 ,I) 7.9 5.0 5.0 2.9 2.5 0.4 Mai 
7.0 3.2 2,5 0,7 3.8 3.2 29.2 7.7 5.1 5.1 2,6 2,6 0,4 Juni 

Gewerbliche Kreditgenossenschaften 

3.6 1.8 1,3 0.5 1.8 4,7 3,5 13.0 3,7 3,7 9,3 4.4 0.2 Dez. 1953 
3.0 2,2 1.6 0,6 0,8 6.3 11.5 16,8 4.3 4,3 12.5 4.3 0.3 Dez. 1954 
3,0 2.1 1.4 0.7 0,9 6.3 16.2 19.4 4,9 4.9 14.5 4.6 0.4 Juni 1955 
2.8 2.1 1.5 0.6 0,7 4.3 2!.7 21.5 5.0 5.0 16,5 2,4 0.3 Dez. 
4.3 2.4 1.7 0.7 1.9 3.1 27.0 9.8 4.3 4.3 5.5 2.4 0.4 Marz 1956 
5,5 3,0 2,2 0,8 2,5 3,1 28,7 7,6 4.8 4.8 2,8 2,5 0.3 Aoril 
6.0 2.9 2.1 0.8 3.1 3.0 28.5 7.9 5.0 5.o 2.9 2.5 0,4 Mai 
7.0 . 3.2 2.5 0.7 3.8 3.2 29,2 7.7 5,1 5.1 2.6 2.6 0,4 Juni 

Ländliche Kreditgenossenschaften 7) 

Dez. 19>3 
Dez. 19;4 
Juni 1955 
Dez. 
März 1956 
April 
Mai 
Juni 

Hohe von rd. 60 Mio DM. ') Nur Teilerhebung. Angaben für alle ländlichen Kreditgenossenschaften s. T. 111 A 4. +) Gewerb! i ehe und ländliche. 
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lll. Kreditinstitute 
A. Kredite, Wertpapierbestände, Einlagen 

noch: 1. Kurz-, mittel- und 
Mio 

Kredito an Nichtbanken I_ Kredite an Wirtschaftsunternehmen und Private 

I 
Kurzfristige Kredite 

I 

Kurzfristige Kredite 

Zahl 
der Debiteren Wechsel- Debitoren 

Monats~ berich- insgesamt kredite, Mittel- Lang- Mittel- Lang-
ende tenden 

mit ohne Sdtatz- fristige fristige 

1 

fristige fristige 
Institute 

Konto- wcdtsel Kredite Kredite Konto- Wedtsel- Kredite Kredite 
') Sdtatzwedtsel(n) 

korrent- , und ') ') insgesamt I. I Akzept-
korrent- i kredite i ') ') 

und unverzinsl iche(n) 
insgesamt 

; Akzept-
und i unver- und Schatzanweisungen ' kredite sonstige zinsliebe ! msgesamt kredite 

sonstige 
Kredite Sdtatzan- Kredite 

weisungen 

Hypothekenbanken und öffentl.-rechtl. Grundkreditanstalten 
19>3 Dez. 

I 
47 66.3 20.9 20.8 20.8 4>.> 80.8 ' 491.6 18.7 18.6 18.6 0.1 73.5 4 90>.2 

I qS4 Dez. 47 55,3 25.6 25.5 25.5 29.8 131.9 7 786,3 23,8 23.7 23.7 0.1 121.6 6 77>.4 
19>5 Juni 47 42.9 17.1 17 .o 17.0 25.9 168.5 8 788.2 12.0 11.9 11.9 0.1 154.9 7 613.6 

Dez. 47 49.5 27,6 27.3 27.3 22.2 211.4 10 50tl.3 25,8 2;,5 2>;:.5 0.3 19-1,6 I 9 034.7 

1956 März I 47 >9.3 33.5 33.3 33.3 26.0 233.9 11 077.2 25.4 25.2 2>.2 0.2 218.6 9 540,8 
April 47 57,2 31.5 31,3 31.3 ]'i ,I.) 240,0 11 372.75) 27.8 27,6 27,6 0,2 224.3 9 844.3 5) 

Mai 47 50.6 25.1 24.9 24.9 2~ .7 246.0 11 516.7 24.1 23,9 23.9 0,2 :119.8 9 994.6 
Juni 47 41) ,1 ]'i,7 2" ,:; ]:j ·" 19,7 25.2.8 11 697,0 22.3 22.1 22.1 L1.2 n7.t I 0 127 ,S 

PrivJte Hypothekenbanken 

1953 Dez. 30 34.2 11.3 11.2 11.2 23.0 24.0 1 856,9 9.6 9.5 9.5 0.1 23.1 1 636,4 
]9q Da. 30 33,6 !3.2 !3.1 13.1 20,5' 49,7 2 953,6 11.8 11.7 11.7 0,1 47.5 2 420.9 
1955 Juni 30 29.1 14.6 14.5 14,5 14.6 53,8 3 403.0 9.7 9.6 9,6 0.1 50.9 2 822.8 

D,z, 30 27.2 16.5 16,2 ](,,2 11.0 59.2 4 30 • .),0 14.9 14.6 14.6 0.3 5'i.9 3 518.1 
1956 März 30 35.2 22.5 22.3 22.3 12.9 71.5 4 561,6 14.7 14.5 14.5 0.2 67.7 3 741.6 

April 30 28,2 15,> 15,3 1<;,3 J2,9 74, I 4 766,5 5) 12,1 11.9 11.9 0,2 70.7 3 970.45) 

Mai 30 24.6 13.1 12.9 12.9 11.7 74.5 4 850.2 12.4 12.2 1:2.2 0.2 71.0 4 045,9 
Juni 30 21 ,6 14.3 14,1 14.1 ··' 75.2 4 926,1 11,2 11.0 11.0 0,1 71.8 4 111.1 

öffentl.-rechtl. Grundkreditanstalten 

1953 Dez. 17 32.1 9.6 9,6 9.6 22.5 56,8 3 634.7 9.1 9.1 9,1 50.4 3 268.8 
J9:j4 Dez. 17 21.7 12.4 12.4 12.4 9,3 82,2 4 832.7 12.0 12.0 12.0 74.1 4 3>4.5 
1955 Juni 17 13.8 2.5 2.5 2.5 11.3 114.7 5 385.2 2.3 2.3 2,3 104.0 4 790.8 

Dez. 17 22.3 11.1 11.1 11.1 11.2 1 '>1,1 6 208,3 10,9 10,9 lü.9 1 ; ~ .7 5 SI b,6 
19!16 März 17 24.1 11.0 11.0 11,0 13.1 162.4 6 >15 ,6 10.7 10.7 10.7 150.9 5 799.2 

April 17 29,0 16,0 16,0 16,0 J3,L1 165,9 6 606,2 1 'i,7 15,7 15,7 153,6 5 873,CJ 
Mai 17 26.0 12.0 12.0 12.0 14.0 171.5 6 686.'> 11.7 11.7 11.7 11)8.8 5 948.7 
Juni 17 2~.6 11 .4 11.4 11.-1 12. ~ 177,6 6 770.9 11.1 11.1 11.1 161) ,3 6 016.7 

Kreditinstitute mit Sonderaufgaben 

1953 Dez. 

I 
19 914.9 910.5 227.7 17.2 210.5 687.2 219,7 3 088,3 776.8 102.3 17.2 85.1 674.> 218.7 2 763.7 

1954 Dez. 19 949.2 918.5 242.8 15.2 227.6 706.4 244,2 3 218.1 798.6 128.1 15.2 112.9 670.5' 243.4 2 568,1 
1955 Juni 19 955.8 889.1 216.7 10.1 206,6 739.1 294,5 3 631.8 788.2 115.8 10.1 105.7 672.4 264.2 2 801.7 

Dez. 21 1 013,1 966.5 238.5 21.4 217.1 77·1.6 292,7 4 271,3 839,5 111.5 21.4 90,1 72ß.O 271.3 3 137.1 

1956 März I 21 1 115.7 1 054,2 271.8 n.~ 258.3 ~4 ~ ,Q 303,2 4 377.7 903,2 120.8 !3.5 107,3 782.4 281.7 3 232.6 
April 20 1 226,6 1 165,1 298,5 1-1.2 284,3 ll2S.l ]Q9, 5 4 477' 1 989,5 122,0 14,2 108,7 866.0 278.4 3 290,4 
Mai 20 1 290.5 1 229,9 363.9 21.4 342.5 926.6 291.2 4 '>08 .2 99l .8 127 .s 21.4 106,4 866,0 270.3 3 321 .~ 
Juni .20 1 212.3 I I86,Q 162,4 I~ ~ H4.2 8t-() ,9 289.5 4 5:j$ .7 968,0 143.7 18.2 12" ,'; 824.::; 2M~ .6 ::; i68 .6 

Kreditanstalt für Wiederaufbau und Finanzierungs-Aktiengesellschaft+) 

1953 Dez. 

I 
2 0.1 0.1 0.2 2 215.8 2 058.9 

19'i4 ÜC'Z. 2 0,1 0.1 1 750,6 1 591.0 
1955 Juni 2 10.0 1 890.4 1 681.3 

Dez .. 2 O.l'l 0.0 2 0·-\2,\) 1 SOt-.4 
1956 März I 2 2 ~ .s 25',0 25.0 25.0 0.8 2 098.9 I 850.2 

APril 2 o.s o.s 2 ]5(),4 1 885,7 
Mai 2 0.4 L1,4 2 171 .l) 1 897,4 
Juni 2 (1,4 0.4 2 209,8 1 930.8 

Sonstige Kreditinstitute mit Sonderaufgaben 

1953 Dez. 

I 
17 914,8 910.5 227.7 17.2 210.5 687.1 219.5 872,5 776,8 102,3 17.2 85.1 674.5 218.7 704.8 

1954 Dez. 17 949.1 918.5 242.8 15.2 227.6 706.3 244.2 1 467.5 798,6 128.1 15.2 112,9 670.5 243.4 977.1 
1955 Juni 17 95>.8 889.1 216.7 10.1 206.6 739.1 284.5 1 741.5 788.2 11>.8 10.1 105,7 672.4 264,2 1120,4 

Dez. 19 I 013.1 9bo,5 238,5 ~1.-1 217' 1 774.6 292.7 2 219,3 839.5 111,> 21.4 90.1 7 28.0 271.3 1 B0,7 
1956 März I 19 1 089,9 1 029.2 246.8 B.5 233.3 843.1 303.2 2 278.8 903,2 120.8 13.5 107,3 782,4 281.7 1 382.4 

APril 18 1 225,9 1 1 o'i,2 298,5 14.2 284.3 927,4 299,5 2 317,7 989.6 122,1.) 14,2 108,7 866,7 278,4 1 404.7 
Mai 18 1 290.1 I 229,Q 36l .9 21.4 342.> 926.2 291.2 2 337.2 993.8 127.8 21.4 106,4 866,0 270 3 1 424,4 
Julll 18 1 2=1 I ,9 I l8b.9 ::;62.~ H-.2 344.2 869.'> 289.5 2 148.9 9(;8,0 143.7 18.2 ] 2'> ,:j 824. ~ 2l,8.6 1 437 .s 

T e i I z a h I u n g s k r e d i t i n s t i t u t e 6) 

1953 Dez. 102 524.1 524.1 151,5 o.o 151.5 372.6 262,4 3,9 524.1 1>1.5 o.o 151.5 372,6 262.4 3,9 
191)4 Dez. 120 620.9 620,9 176.5 0.0 176.5 444.4 384,4 6.0 620.9 176,5 0,0 176,5 444.4 384.4 6.0 
1955 Juni 127 738.0 738,0 224.4 0.2 224.2 513.6 475,6 6.3 738.0 224.4 0,2 224.2 513.6 475.6 6,3 

Dez. 134 847 .l 847,1 276.2 o.o 276,2 570.9 603.9 6,7 847,1 270,2 o.o 276.2 570,9 6l13 .9 6.7 
1956 März 146 872,8 872.8 259.5 o.o 259.5 6P.3 587.9 6.6 872,8 2>9.5 0,0 259.5 613.3 587 ,Q 6,6 

April 146 893,6 893,6 257.3 0,\) 2:;7 ,3 636,3 587,0 6, 7 893,6 25"7 ,3 0.0 257,3 636,3 587,0 6,7 
Mai 146 918.6 918.6 267.4 \.1,0 267 'l 61)1.2 597.6 7.2 918.6 267.4 0.0 267.4 651.2 597.6 7.2 
Juni 147 9l1 .7 9~1 ,7 26~.4 ('>,(''! 268.4 663 .~ 601.S 6,7 931,7 268.4 0,L1 26B.4 I 663 .~ 60l,lj 6.'." 

Postscheck- und P o s t s p a r k a s s e n ä m t er 7) 

1953 Dez. 13 317.0 317.0 1.5 412.1 31.3 
191)4 Da. 13 265,3 26>.3 479.9 41.7 
1955 Juni 13 412.5 412.5 550.2 61.7 

Dez. 13 ~87 .6 587.6 608.4 71 .o 
1956 März 13 59Q,1 5~H),1 614.3 76.9 

APril 13 536,6 qb,b lllS ,2 76,9 
Mai n 544.1 544.1 615,3 76.9 
Juni 13 6i8 ,6 6 ~ 8. t~ 615.2 76.9 

Anmerkungen •) und 2) bis ') s. erste Seite der Tabelle 111. A 1. - 5) Enthält statistisdt bedingte Zunahme von rd. 120 Mio DM, die durdt die Einbeziehung des Berliner Gesdtäftes 
Weitere Angaben über Teilzahlungskredite s. Tabelle 111. A 2. - 7) Quelle: Bundesminister für das Post- und Fernmeldewesen. Wedtselkredite: Zur Geldanlage angekaufte Wedtsel. 
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111. Kreditinstitute 
A. Kredite, Wertpapierbestände, Einlagen 

I 

I 

' 

i, 

I 
I 

I 

i 

langfristige Kredite *) 
DM 

I Kredite an öffentlich-rechtliche 

Kurzfristige Kredite 
---- - ------ -~--------

insgesamt I 
i mit I ohne 

Debitoren 
Wechsel-Schatzwechsel (n) (Kassen- kredite und unverzinsliche(n) kredite) 

Schatzanweisungen 

I I 

Körperschaften 

-

I Schatz-
wechsel Mittel-

und fristige 

unver· Kredite 
zinslidte ') 

Schatz-
anwei-

I 

sungen I 
I 
i 

Kredite an Kreditinstitute 

! Kurzfristige Kredite 
-- --- --- - ------ ----- ----- ---

L'ebitoren 
Lang. -- ------- -----

fristige I 
!<:redite Konto- Wechsel-

') insgesamt 

I 

korrent· kredite 
insgesamt Akzept-

und 
I kredite sonstige 

I 
I I 

K redlte 

I I 

Hypothekenbanken und öffentl.-rechtl. Grundkreditanstalten 

47.6 2.2 2.2 - 4),4 7.3 )86.4 6,7 6,6 - 6,6 0,1 
31.5 1,8 1.8 - 29.7 10,3 1 010.9 2.> 2.4 - 2.4 0,1 
30.9 >.1 5,1 - 2>.8 13,6 1 174,6 6,3 6,2 - 6,2 0,1 
23.7 1.8 1.8 - 21.9 16.8 1 473.6 2.8 2.7 - 2,7 0,1 
33.9 8.1 8.1 - 25.8 15.3 1 536.4 5.0 3.9 - 3.9 1.1 
29,4 3,7 3,7 - 25,7 15,7 1 528,4 9,7 9,7 - 9, 7 o.o 
26.5 1.0 1.0 - 25.5 16.2 1 542.1 2.8 2.8 - 2.8 o.o 
22.9 3.4 3.4 - 19-' 15.7 1 569.2 3 .s 3.8 - 3 .s 0,0 

Private Hypothekenbanken 
24.6 1.7 1,7 - 22,9 0,9 220,5 5.8 5.7 - >.7 0.1 
21.8 1.4 1.4 - 20.4 2.2 532.7 2,5 2.4 - 2.4 0,1 
19.4 4.9 4,9 - 14,5 2,9 )80,2 6,2 6,1 - 6,1 0,1 
12.3 1.6 1.6 - 10.7 3,3 781.9 2.8 2.7 - 2,7 0,1 
20.S 7.8 7.8 - 12.7 3.8 820.0 2.5 2.4 - 2,4 0.1 
16.1 3,4 3.4 - 12,7 3,4 796,1 3,5 3,1 - 3,5 0,0 
12.2 0.7 0.7 - 11.5 3.5 804.3 2.7 2.7 - 2.7 o.o 
10.4 3.1 3.1 - 7.3 3.4 SH.O 2.4 2.4 - 2".4 0,0 

öffentl.-rechtl. Grundkreditanstalten 

23.0 0.5 0.5 - 22S 6,4 365,9 0,9 0,9 - 0,9 -
9.7 0,4 0.4 - 9.3 8.1 478,2 - - - - -

11,5 0,2 0,2 - 11,3 10.7 594.4 0,1 0.1 - 0.1 -
11.4 0,2 0,.2 - 11.2 13.5 691.7 0,0 o.o - 0.0 -
13.4 0.3 0,3 - 13.1 11.5 716.4 2.5 L> - 1.5 1.0 
13,3 0,3 0,3 - 13,0 12.3 732,3 6,2 6.2 - 6,2 -
14.3 o.J 0.3 - 14.0 12.7 737 .s 0.1 0.1 - 0.1 -
12.5 0.3 0.3 - 12.2 12.3 754.~ !.4 1.4 - 1.4 -

Kreditinstitute mit Sonderaufgaben 

138.1 133.7 125,4 8,3 4.4 1,0 324.6 457.5 292.8 7.2 285.6 16-1,7 I 
150.6 119.9 114.7 5.2 30.7 0,8 650,0 327,9 119.1 - 119,1 208,8 
167.6 100,9 100,9 - 66,7 30,3 830,1 305,0 76.3 0.6 75.7 228.7 
173,6 127,0 127,0 - 46,6 21.4 1 134,2 'i'il,l 132,:; 2,0 130,3 420.8 
212.5 151.0 151.0 - 61.5 21.5 1 145.1 505,4 115.1 '.2 109.9 390.3 
237,1 175,6 175,6 - 61,5 21.1 1 186.7 501.3 114.8 4,4 110,4 3S6,'i 
296.7 236.1 236.1 

I 
- 60.6 20.9 1 186.4 488.0 96.1 7.0 89.1 391.9 

264.3 218.9 218.7 0.2 45.4 20,9 1 190, I 460.7 149.2 6.6 142.0 311.';: 

Kreditanstalt für Wiederaufbau und Finanzierungs-Aktiengesellschaft+) 

0.1 - - - 0.1 0.2 

I 
H6,9 42,3 - - - 42,3 

0.1 - - - 0,1 - 159.6 32,9 - - - 32.9 - - - - - 10.0 209.1 84.3 - - - 84.3 
o.o - - - 0.0 -

I 

235,6 142,9 - - - 142.9 
25.8 25.0 2>.0 - 0.8 - 248.7 39.5 - - - 39.5 

0.8 - - - o.s - 273,7 58,3 - - - 1)8,3 
0.4 - - - 0.4 - 273.6 60.6 - - - 60.6 
0.4 - - - 0.4 - 279.0 ti3.1 - - - 53.1 

! Sonstige Kreditinstitute mit Sonderaufgaben 

138.0 133.7 125.4 8,3 4,3 0.8 167.7 415.2 292,8 7,2 285.6 122.4 
150.5 119.9 114.7 >.2 30,6 0.8 490-4 295,0 119.1 - 119.1 175,9 
167.6 100,9 100.9 - 66,7 20.3 621.1 220.7 76,3 0,6 75.7 144,4 
173 ;6 127 .o 117 .o - 46.6 2!.4 898.6 410,2 132.3 1.0 130.3 277.9 
186.7 126.0 !26.0 - 60.7 21.5 896.4 465.9 115,1 5.2 109.9 350.8 

' 236.3 175.6 175,6 - 60.7 21.1 913,0 442,9 114,8 4.4 J 10,4 328,1 
296.3 236.1 236.1 - 60.2 20.9 912.8 427.4 96.1 7.0 89.1 33!.3 
263.9 218.9 218.7 0.2 4S ,0 20,9 911.1 407.6 149.2 6.6 142,6 258.4 

T e i I z a h I u n g s k r e d i t i n s t i t u t e ") 
- - - - - I - - 2,9 0.4 - 0.4 2.5 - - - - - - - 3,6 0.4 - 0,4 3,2 - - - - - - - 3,0 0,6 - 0.6 2.4 - - - - -

I 

- - 2.8 0.4 - 0.4 2,4 
- - - - - - - 3.0 0.4 - 0,4 2.6 - - - - - - - 3,6 o.s - 0,5 3,1 
- - - - - - - 5.8 2.6 - 2.6 3.2 
- - - - - - - 4.6 1.3 - 1.3 3.1 

Postscheck- und Po s t s p a r k a s s e n ä m t er 7) 

317.0 - - - 317,0 1.5 380,8 29,6 - - - 29,6 
265.3 - - - 26>,3 - 438,2 - - - - -
412-' - - - 412.5 - 488.5 17,0 - - - 17.0 
587.6 - - - 587.6 - 537,4 - - - - -
599,1 - - - 599,1 - >37.4 100.0 - - - 100.0 
'i36,6 - - - 536,6 - 538,3 100,0 - - - 100,0 
544.1 - - - 544.1 - 538.4 100.0 - - - 100.0 
638.6 - - - 638,6 - 538. i 35,0 - - - 35,0 

i 

I 

Mittel-
fristige 
Kredite 

') 

' 

I 

i 

2),0 
2>.0 
24.8 
25,8 
25.7 
26,0 
25.4 
24.7 

7.4 
4.7 

'·" 2.9 
2.6 
3,0 
2.6 
2. ~ 

17,6 
20.3 
19.4 
)2.9 
23,1 
23,0 
22.8 
22.4 

167,4 
414.2 
266,4 
317,6 
337,4 
187.5 
162.0 
198.1 

-----
-
-
-
-

167,4 
414.2 
266,4 
317.6 
337.4 
J 87,::; 
162,0 
1911,2 

0,1 
0,2 
0.5 
1.2 
0.4 
0.4 
0.4 
0.4 

9,7 
5.9 
>.4 
5,4 
-
-
-
-

einiger Institute verursacht wurde. - 6 ) Die Kredite an Wir!schaftsunternehmen und Private enthalten auch Einkaufskredite an Händler und geringe Beträge 
- +) Untergruppe der "Kreditinstitute mit Sonderaufgaben 
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Monats-Lang. 
fristige ende 

Kredite 
') 

62.4 Dez. 1953 
71.6 Dez. 19')4 
82.1 Juni 1955 

129.0 Dez. 
131.5 März 1956 
131.7 :\PTil 
132,6 Mai 
146.6 Juni 

1.9 Dez. 1953 
4.8 Dez. 19'!4 
6.7 Juni 1955 

4!.8 Dez. 
44.2 März 19'!6 
44,1 Aoril 
44.1 Mai 
44.2 Juni 

60S Dez. 1953 
66.8 Dl'z. 19"4 
75.3 Juni 1955 
87.1 Dez. 
87.3 fvHirz 1956 
87,6 '\Pril 
88.5 Mai 

102.4 Juni 

4 364.5 Dez. 1953 
' 921.6 Dez. 19'i4 
6 682,2 Juni 1955 
7 4.t;4,1 Dez. 
7 760,() ~Aärz 1956 
7 927,0 <\pril 
s 111.9 Mai 
s 226.'! Juni 

2 827,6 Dez. 1953 
3 030.1 Dez. 19t)4 
3 089,0 Juni 1955 
3 122.2 Dez. 
3 171.2 März 1956 
3 18'!,9 t\ oril 
3 180.1 Mai 
1 177,:; Juni 

1 5 36,9 Dez. 19.;'3 
2 891.) D~z. ] 9::;4 

3 593,1 Juni 1955 
4 331,9 Dez. 
4 589.7 März 1956 
4741.1 ·\pril 
4 93!.8 Mai 
'1 049.(' Juni 

0,4 Dez. 1953 
0.9 Dez. 1954 
1.1 Juni 1955 
1.0 Dez. 
1.0 März 1956 
1.0 \pril 
1.0 Mai 
I 0 Juni 

13.0 Dez. 1953 
19.3 Dez. 1954 
;-5,4 Juni 1955 
43.3 Det, 
52.1 März 1916 
52.1 -\pril 
52.0 Mai 
'i2. I Juni 

.,Sonstige Kredite". 

I 



III. KredttiHstttute 
A. Kredite, WertpapierbestäHde, EiHiageH 

2. Teilzahlungskredite *) 

a) Teilzahlungskredite 1) nach Bankengruppen 

MioDM 

Gruppen 

-~·5· 1 1955 ~ 1 

Dn-~F April Mai Juni 

b) Verwendung und Höhe der Teilzahlungskredite 1) 

von Teilzahlungskreditinstituten 

Yerwendungszwedc 

Mio 
DM 

19'i5 

4, Vj~ 

Durch­
;chnlltl 
Kr..-dit­
b..-trag 

i in DM 

19'i6 

L Vj. 

Mio 
DM 

I Durch-
1,chnJttl. 
1 Kr.:d!l-

! ~~tö~ 

2, Vj, 

Mio 
DM 

: Dunh­
schntrtl. 
Kr~·du­
berra..: 

• in D,\1 

zum Vergleid! 

2. Vj. 1955 

Mio 
D,\1 

Durch-
1schnittl. 
Kredit~ 
betrag 

1 

in DM 

Kreditinstitute außerhalb 
des Zentralbanksvstems 

Teilzah I ungskred i tin sti tute 
Kreditinstitute (ohne Tril~ 

zahl ungskreditinsti tute) 

I 839,6 

955,7 

2 097,1' 2 539.8 

I ll5,0il1 389,4 

2 64:1,6 

1 4:28,0 

1 702.8 1 751.4 

1 46$,2 1 483.7 

Neu in Anspruch genommene 
T ei 1 ;:.1hl unf:sk redi te insgesamt 

da\ ~)n entfallen auf Kredite 
zur Bl'h-hattung von 

i\'las~·h~rh'll zur Erstellung 

640,1 362 473,7 440 632.9 461 522.2 566 

davon 
Nachfol~Ednstitute der 

frUheren GroGbanken 
Staats-. Regional~ und 

Lokalbanken 
Privatbankiers 
Girozentralen 
Sparkassen 
Gewerbliche Kredit-

genossenschaften 

883,9 

60,4 

160,8 

22,7 

85.6 
489, I 

51,5 

982.1 1 150,4 

' 

1::::[ 
26,li 
96,3 1 

536,31 

95,1 

195,5 

31.4 
131.4 
626,5 

55.4 

1 212,7 

l03,L~ 

204,6 

30.-t 
l4'<,'J 

657 ,.:; 

56,7 

1 ]34,611 267.71 

104.61 107.6 

: I 
204.6 216.41 

30,1, 31.1 

149.3' 1::-6.1 

672.2[ 6S0.3 

58.4 60,5 

v~.,n Wirtschahsgutem 2) 
lastkrattwag..-n, ZuR~ 

mas(hrn.:n, Anhängern 
Hand"'e!klidll~n und b..-ruf~ 

!J(hL·n EnH1d11ungen 
B.:klcidur:g Tn .. tilhat:srat 
Fahrradcrn. Nahmaschw.:n. 

Sd1 rL~ 1 bm asd1 i n...'n 
Hauswtrr~._fla.ftl. Maschinen 

und Geratom J) 
.M0bl~ln 
P<:"rPnenkrafrwagen und 

M ... -'torr<idern 
Rundfunkgnaten 
Sonstigcn Gebrauchsgütern 

20,3 3 946 

87,4 10 505 

17.1 1 901 
170.2 155 

10.2 364 

67 .o 294 
93,0 707 

9'i,1 2 284 
37.4 404 
30,4 442 

18,9 5 236 

92.2 100 

13.2 1 905 
85.2 137 

7.5 391 

50,8 287 
61,) 724 

93.0 2 487 
32.5 423 
18,9 467 

23.9 6 020 

121.6 11 646 

17.6 2 ::!O(i 
130.2 154 

14.1 386 

56.9 309 
73.9 733 

144.8 1 868 
24.5 +11 
25,4 521 

17.3 

106.3 

14.0 
83.1 

14.1 

54.1 
65.6 

123.1 
21i .0 
19.4 

5 299 

11 103 

1 783 
214 

36-! 

271 
686 

1 914 
345 
474 ländliche Kredit­

genossenschaften 
übrige Gruppen 2) 

9,3 
4,2 

53,61' 

13,0 

4.7 

14.5 
0,8 

14.7 

1.0 

,'\'aduidttlich: An Händler-
0,5 

··) Veränderungen gegenüber früher veröffentlichten Zahlen sind auf nach­
träf!lich eingegangt>ne Korrekturmeldungen zurU.:kzuführen. - l) Kurz· und 
mittelfristig. - 2) Spezial-, Haus- und Branchebanken. Zentralkassen, Kre~ 
ditinstiture mit Sonderaufgaben. 

firmen g\·w<ihrte 
E tn kauf s k red i te 70,4 2 535 94,4 i 4 724 76.7 • 5 03-! 59.7 2 087 

1) Abweichend von der übngen Kreditstatistik (auch der Tabelle a)) wird in dieser Tabelle 
nicht der Stand der aussleh<?nden Kredtte zugrunde gelegt. sondern der Gesamtb,·trag der im 
jcweili!!en Zettabs.dwitt HEU tn Anspruch g~·nt,mnu.>tlt.'n T..-ilzahlunt:skredJte.- t) Z. B. Textil~, 
landwirtschaftliche Maschinen. - 3) Z. B. Öfen, Staubsauger, Waschmaschinen usw. 

3. Wertpapierbestände und Konsortialbeteiligungen *) 1) 

Mio DM 

Monats­
ende 

Wenpapiert> 

----1-A~~-~i~en und- ~~~~-Ä~ihen 1

1 
1 zinsliehe Schatz- und 

I 

anweisungen dt.>s verzms-: 
Bundes und der liehe Sonstige 

Länder Schatz-~ verz1ns~ 
ins- __________ anY.el- ilche 

gesamt darumer sungen wert-

gesamt es a n I und Ge- 1 
und Bun- d I 

~-.~-,----

i 
R0rsen- ' 
~an~ige : Son-

[lJVi- stige 
d.:thh'n~ : Wert~ 

werte paptere 

Kon· 
s l~ rtJ a 1-
bl't~i· 
hgun~ 

gen 

1

1 ins- ~er ~lh- n~:~n~:~ 1 pap1ere 

dcspvs[ lv~~b~nj~: 
------~---L----L -------------L---1 

Kreditinstitute 
außerhalb des Zentralbanksystems 

1954 Dez. 
1955 Juni 

Juli 
Aug, 
Seot. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

4 564.6 
5 464.2 
5 851.9 
6 034.8 
6 116.6 
6 207 .s 
6 167,9 
6 187,9 
6 211.9 
6 tq.6 
6 181.3 
6 222,9 
6 159,6 
6 1 -:;6,6 
6 126,1 

1 354.31 
1 473.4 

40~.4 
503.5 
H3.1 
510.8 
548,7 
545,7 
533,3 
540,4 
545.4 
544.5 
537.5 
555 .I 
549.4 
521.3 

120.8 I 
122.2 ' 
110.5 

2 493.8 
3 16.::!,1 
3 418.1." 
3 512.(1 
3 56'i .3 
3 6ül .9 
3 597 ,!I 
3 593.7 
3 602.f: 
3 6L"'9,4 
3 61 ~ 6 
3 680.1.'1 
3 630.~ 
3 621.~ 

5"24.1 
642.7 
6~8 .2 
737.4 
7"7 .3 
779.8 
797.4 
Sl'2.9 
811 .9 
8l"l,"l,9 
!'l27.3 
ns,s 
8H.9 
873.9 

I ~u 95.4 
144.8 
170.4 
139.8 
110.2 
174 ~ 
217 .'il 
180.7 
29t'1.1 
2-!7 .6 
]g~. 3 
3•10,2 
331.1 
~ '~. 7 
345,4 

1956 )an, 
hbr 
März 
Arril 
Mai 
Juni 
Juli") 

19>5 Dez, 12 205.5 I 
1956 Arril 2 211.4 

Mai 2167,6 
Juni 2 193.0 1 

1 552.3 

1 ~~~:6 I 
l 642.3 
1 603.8 
1 615.8 
1 609.8 
1 S79.9 
1 5"75 .8 
1553,8 
1 520,9 
1 "5.1 
1 465.9 

101.6 
91.6 
91.2 
93.4 
97.7 

100.5 
98.3 

100,2 
94,6 
94.8 
9-!.2 

Kreditbanken 

541.5 I 491.3 
468 7 
459,6 

87.7 1 

71.3 ., 
62.i 
61.8 

9.8 I 
]2,2 
10.2 
10.0 

83~ ,Q 

868.0 
S H~ .~ 
84-1,0 

;~~:~ i 
799.1 
$25,3 I 

Nachfolgeinstitute der früheren Großbanken +) 

1CJ55 De-z.ll 097,2 

1956 ~r:il i i~~·.i 1 

Juni 1 132.8 I 

328.81 298,0 
2n.? 
271.1 

63.3 I 
52,2 

:~ :~ i 

3.9 I 
3,5 
3.4 ' 
3.4 

309.~ 

331. 0 

322. ~ 
321.8 

4~6.1 
-!71. 5 
480.1 
507 ,S 

Staats-, Regional- und Lokalbanken +) 

]955 Dez., 
1956 Arril 

Mai 
Juni 

761.0 I 773,6 
761 .7 
755.2 

166.9 
141.6 
145.5 
140,2 I 

2o.s 1 

15.8 I 
14.9 15.1 

~:i I 
, .2 1 

4,9 

Privatbankiers +) 

45,6 
3.< I 
2.8 

2.0 ! 

382.4 
41:.-!.l"' 
397.1 
400.8 

182.4 
198,2 
1 ~,:; .9 
191.3 

72.9 
77.4 
81.4 
92,6 
7:; ,5 
77.8 
(•ö.9 
63.1 
62.4 
5 t~.o 
58.5 
62.2 

60.(' 
48,3 
50 8 
54.1 I 

H6.7 
3Q0,2 
lU.S 
332.5 

28.9 11142.0 
27,2 132.9 
26.6 2~1.2 
28.7 255.9 

25.4 I 31 3 
1-!.9 113:3 I 
lS.O :;9 'i 
18.0 59.6 

6,1 4-t.o 
6.1 I7 .8 

Monats~ 
ende 

Wertpapiere 
-~----~,--------,-;--;-c;-~---

1

1 Anle1ho·n und ver-~Anlri.hen - II 

ins­
gesamt 

zinsllJH• Sdl.atz- und I 
anWt'hUn~en Jl~s ve~zlns~ I 

1,

1 Bundes und der ; 
5 
~dle. 

1 

Sonstige 
Länder \ ~ atz- "'L'rz!ns~ 

-~---~ ----· ·--~ anwl't- li .. :he 
1 d I sungen • \\'ert~ 

[ i d:~uRnul~~ j Je~ Ge~ I papiere 

i g~::~t I desbahn ~ ~~dn~~~! 
I I und ßun~: metndl.'- I 

I despost ]verbände 

I 
Börsen~ 
gängige s .. .'n-

Dnl- stige 
dendl!n~ 1 \V<'~t~ 

werte I papi~Cre 

! 

Spezial-, Haus- und Branchebanken +) 

Kon~ 

SOrtlal­
bl.'fci~ 

ligun· 
gen 

1955 Dez~ I 
1956 Aoril 

Mai 
Juni 

89.6 I 
32,8 I 
31.61 
32.1 

5.11 6,1 
5.7 
5.3 ; 

0.1 
0,5 
0.1 
0.2 

36.8 i 
12.7 
12.5 
13.3 

!~:~ : 
13.3 
13.4 

0.1 I 0.1 
0 1 
0,1 

19>5 Dez. 
1956 APril 

Moi 
Juni 

1QS5 Dez. 

1

1 064.71 
1 08'1 .4 
1 OS<l.5 
1 080.1 

I
] 349.8 I 
1 370.8 
1 -:;]2.7 
1 354.7 I 

Girozentralen 
312.21 
300,4 
3l'lö.2 1 

305.2 i 

lOJ,r:; i 
103,2 I 

99.9 I 
79,3 I 

~~:~ ! 
8(),6 i 
S-! :J I 

28.9 : 697,4 I 
29,9 727.4 

i~.g I Jn.: I 

Sparkassen 
46.< I 51.0 11 173.4 
56,8 i 42.7 11 214.4 

j;:i I tt~ : ~ 51i:~ 

26.1 
27.3 
30 4 
29.2 

8.7 

;:~ i 
6.9 

0.1 I 04 
0,4 
0.1 

13.2 I 3,4 
3.0 
3.0 

1

1956 Aoril 
M~i. 
Juni 

Hypothekenbanken und öffentl.-rechtl. 
Grundkreditanstalten 

195li Dez I 
1956 Arril 

Mai 
Juni 

442,2 
419.6 
3•W.2 
370.4: 

3<4.5 ! 
33 ;,4 I 
326.4 
313.0 

7 .s I 

g ,i 

4.2 

79.8 ! 
79,0 
59.2 
53.0 

0.1 I 0,3 
0.3 0.2 

Kreditinstitute mit Sonderaufgaben 
1955 Dez I 
195( 1 Pril 

Mai 
Juni 

1 ~2 .8 I 
171.0 
1 6~. 7 1 

164.2 I 

71i .6 ' 
64,0 I 

6o.7 I 
66.5 i 

40.9 
39.4 
41.4 
41.3 

0.0 I 105,4 l.S I 0.0 I 
0.0 102,5 4,5 0.(' 
0.0 I 94.6 4.4 0.0 
0,0 I 93.3 4.4 0.0 

Postscl:eck- und Postsparkassenämter 

2.5 
3.2 

1qs-s De:::. I 7H s ' :wo.c; 1 S2.2 - I 538.3 - I -~ 
1956 Arril 748,7 1 232.7 :211,6 - 516,0 - -

Mai 767.7 1 240.-1 219.3 - 5"27.1 - -
Juni 768,0 1 240.8 219,7 - 517.2 - -

Alle übrigen Gruppen 2) 

l<H5' Dez. I 
1956 April 

Mai 
Juni 

257,71 
272.9 
268.2 
272.9 

40.71 
41.8 
43.0 t~ I 

2.4 I 1.6 
1.7 

lO'i.::! 
110,8 
1 C6 1.) 

lOS. 1 

104.2 
108.0 
HN.S 
112.8 

l"H Drz. I 
1956 Aoril 

/vL1i 
Juni 

204.0 ' 
215,9 i 
2L"~6.3 I 
206,1 

~u · u u 1 m:; I u I n 1 

I-------------,--------_ 2o·.ci • --'~-J--::--5-:.2-:::I-::-1-:6_7_.s_-:-_s._1 __ 4_._4 ___ -_

1

, 
•) Veränderungen gegenüber fniher vcrbfh:ntlichten Zahlen sind auf nachträglich tingegangene K0rrckturmeldun~rn zurückzuführen .. - 1) S. auch Tabelle 111. B 1, Zwischenhilan-
zen, Aktiva ... Wertpapiere und Konsortialbeteiligungen".- ~) Zcntralkassen, Kreditg..-nossensdlaftcn und Tcilzahlungskrcditinstitute. - +) Untergruppe d.:r Kreditbanken. 
- P) Vorläufig. 

5.6113.4 

7.3 17.0 

54 



Ill. Kreditinstitut'e 
A. Kredite, Wertpapierbestände, Ei11lagen 

4. Kredite und Einlagen der Ländlichen Kreditgenossenschaften1
) 

MioDM 

5. Girale Verfügungen von Nichtbanken 1) 

MioDM 

Monats· 
ende 

1950 Dez. 
1951 März 

Juni 
SePt. 
Dez. 

1952 März 
Juni 
Sept, 
Dez. 

1953 März 
Juni 
SePt. 
Dez. 

195-1 März 
Juni 
Sept. 
Dez. 

1955 März 
Juni 
SePt. 
Dez. 

1956 März 
]uniP) 

Zahl 
der 

lnstitute 
') 

11214 
11214 
11211 
11 207 
11 199 
11 195 
11 185 
11 178 
11 154 
11 146 
11117 
11112 
11 067 
11 068 
11 042 
11 056 
10 998 
10 998 
10 969 
10 967 
10 925 
10 932 
10 905 

ins-

1 gesamt 

654.9 
690.9 
698.2 
682,9 
685.4 
803,2 
910.5 
945.5 
980.9 

1 143.6 
1 300.7 
I 346,6 
I 365 ,I 
I 539.9 
1 712.8 
I 775.0 
1 853.4 
2 106,7 
2 253.9 
2 426.1 
2 356,4 
2 518,0 I 

2 753,7 1 

Kredite :I Einlagen -·-- T~-~---- ;I ___ I-. ·----~ 

~:r~~ ; Wemsei-l f;ts~f;e II ins- S~~J· Spar-
S) j kredite ! Kredite .·I gesamt Tennin- einlagen 

! ' einlagen 

I ! I 

479.8 1 

508,3 1 
530,6 
522.6 I 
532,7 
624.7 
709,9 
728.8 
760,0 
890.7 

1 015.4 
I 057,7 
I 059.1 
1 189.4 
1 333.5 I 
I 375,0 
I 407.6 
1 557,7 
1 70o,l 
1 818,7 

I 738.0 I' 

1 870.8 
2 043,5 

~~:~ I ~~!:t I ~ m:~ gt~ \ ~~~:; 
73,1 94.5 I 1 170,6 552,9 617.7 
66,0 94,3 1111 312,8 664,3 648.5 
64,8 87.9 1403,4 695,3 708,1 
88,5 90.0 I 473,7 699.0 774.7 

103.6 97.0 1 515.8 706.7 809.1 
103.8 112.9 I 6o4.0 787,5 876.5 
101.0 119.9 I 1 779.7 794.8 98 ... 9 
123.7 129.2 1 852,7 778.5' 1 074.2 
146.2 139.1 I' 1 8n,l 777.8 1 119.3 
141.1 147.8 1065,8 852.8 I 213.0 
136.0 170,0 2 209,7 So·LS 1 404.9 
154.6 195,9 2 470.5 834,3 I 630,2 
173,6 205,7 2 553,0 848.1 I 704.9 
172.3 227.7 2 739.7 910.4 1 829.3 
173.5 272,3 2 957,3 930,6 2 020,7 
195.9 353.1 3 178,9 983,2 2 195,7 
202,4 345.4 3 213,4 982,7 2 230,7 
201.8 405.6 3 450.1 1 089,2 2 360.9 
185.1 433,3 3 631.9 I 072,4 1 559.5 
204.2 463.0 3 767,4 I 077.1 2 690,3 
222,3 --'-l_4_8_7_,9 __ 3_so_9_._7 __ 1_o_s_o_,8 __ 2_7_2_8_,_9 

Zeit 

1952 Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1953 !an. 
F<br, 
März 
Aoril 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
SeN. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1954 !an. 
Febr. 
März 
APril 
Mai 

II 

Girale i Zeit 
Girale 

Verfügungen 

I 

Verfügungen 

38 525.6 I. 1954 Juni 50 874,9 
40 028,0 

I 
Juli 51 371,0 

40 8~),2 Aug. 49 870,6 
40 585,3 SePt. 52 997,5 
43 671.0 

I 

Okt. 52 446,9 
44 329,7 Nov. 53 335,7 
41 884,7 Dez. 65 424,8 

I 49 555,9 
)an. 1955 54 342,6 

42 655.1 Febr. 49 862.1 
38 270,5 

II 

März 56 587.2 
43 922.3 Arril 54 429,5 
42 707,9 Mai 54 707,7 
41 581.6 

I 
Juni 60 863,8 

45 827.4 Juli 60 816,5 
.45 920.7 I Aug. 60 820.6 
44 013,5 I SeN. 62 397,8 
47 396.8 I Okt. 61 751.3 
48 387.6 

II 

Nov. 62 336,5 
45 777 .o Dez. 73 349.5 
55 111.5 

1956 )an. 63 869,2 
45 650.6 I Febr. 58 956,4 
42 333.3 März 63 115,4 
49 243.6 April 63 383.7 
46 831.3 I Mai 63 130.2 
46 300,3 I Juni 68 243.1 

I 

1) Quelle: Deutsd!er Raiffeisenverband eV, Bonn. Die Zahlen umfassen das Gesmäft 
a 11 e r Spar- und Darlehnskassen, während in den bankstatistischen Erhebungen der 
Bank deutscher Länder nur rd. 1 450 Institute erfaßt sind. Die Angaben für Juni und 
Dezember basieren auf einer Gesamterhebung, die März· und September~Ergebnisse sind 
geschätzt aufgrund einer Repräsentativerhebung des Deutschen Raiffeiscnverbandes. -
2) Ohne die drei dem Deutschen Raiffeiscnvcrband angesdJ.Iosscnen Kreditbanken (Han· 
nove-rsche Landwirtschaftsbank AG, Hannover, Landkreditbank Schlcswig~Holstein AG, 
Kiel. Südwestdeutsche landwirtsmaftsbank GmbH, Stuttgart), die in den bankstatisti­
schen Erhebungen der Bank deutscher Länder in der Gruppe Staats·, Regional· und loka]. 
banken enthalten sind. - 8 ) Forderungen in laufender Rechnung einschließlich Waren· 
!orderungen. - P) Vorläufig. 

1) Bei den Kreditinstituten außerhalb des Zentralbanksystems (ohne 1änd· 
liehe Kreditgen0ssenschaften und Teilzahlungskreditinstitme). -- V:erän~e~ 

Jahres­
bzw. 

Viertel· 
jahres. 

ende 

rungen gegenüber früher veröffentlichten Zahlen sind auf nachtraglieh em~ 
gegangene Korrekturmeldungen zurückzuführen. 

• 
6. Kredite an Nichtbanken nach Verwendungszwecken 1) 

MioDM 

Industrie und 
Handwerk Von den Krediten an Industrie und Handwerk entfaiien auf 

Kredite 
an 

Ni mt­
banken 

_" --

dar~ 

ins· ins· unter Berg· 
gesamt gesamt Hand~ bau 

werk 

e~~d~~~~-, ElcktJ-m~~e ~~~-~~-;:d~i~~.' I 
metall- sminen- techmk, j und rungs· Smuh- ! 

schaf· und Fcm- 1 phanna~! und mdu~ ; 
fende Fahr- mecha- ~ zeu~ 1 Genuß~ I strie, I 

lndu- zeug- nik, tisme I mittel. I Bcklei-

i • 

für die 
Bau­
wirt· 
smaft 
arbei­
tende 
Indu­
strie~ 

zweige 
') 

Ver-
Woh- sor-
nungs~ gungs- Handel 

bau be-
triebe 

Zen­
trale 
Ein~ 
fuhr­
und 
Vor­
rats­

stellen 

Land-, 
Forst­
und 

Wasser. 
wirt­
smaft 

') 

Sonstige 
öffent· 

liehe 
Kredit­
nehme I 

') 

übrige 
Wirt­

smafts· 
zweige 

und 
Kredit­
nehmer 

') 

Kredite 
der Nid!'t 

Teil· auf-
zahlungs- glicder-

krcdi t- bare 
insti- Kredtte 
tute 7

) 

') 

strie, bau Optik I[ Industrie iindustrie I dung~-
Gießerei I , gewerbe 

l--------~----~~~----~--~'----------~----~-----------'----~----~----~--~----~--~----~----~----~----~----1 

1949 
1950 
19H 
1952 
19;3 
191j4 
1955 Juni 

Sept, 
Dez. 

1956 März 

1949 
1950 
1951 
1952 
19;3 
1954 

Juni 

1955 Juni 
Sept. 
Dez. 

1956 März 
Juni 

9 679 
13 573 
15 783 
19 162 
21 810 
25 146 
26 542 
27 195 
28 047 
28 734 
29 421 

'l 

2 637 
7 263 

11 355 
15 980 
22 754 
30 651 
34 793 
37 735 
40 819 
42 877 
44 865 

IOJ 

4 753 
6 739 
8 131 
9 800 

11 196 
12 294 
13 262 
13 550 
14 004 ', 

14 561 I 
14 799 

"). 

500 
I 771 
2 930 
4 092 
5 853 
6 816 
7 439 
7 859 
8 409 
8 894 
9 !54 

10) 

380 
530 
600 
845 

I 068 
1 237 
I 360 
1 410 
I 386 
1 452 
1 501 

34 
135 
237 
348 
476 
650 
728 
765 
806 
844 
884 

196 
140 
158 
320 
430 
415 
326 
348 
497 
378 
335 

227 
435 
587 
784 

I 075 
999 

1 065 
1 057 
1 096 
1 109 
1 104 

291 
439 
514 
742 
772 
898 
906 

1 008 
I 175 
1 020 
I 185 

12 
138 
272 
534 

1 016 
968 
971 
9$5 

1 171 
1 729 
1 230 

Kurzfristige Kredite 
(ohne Schatzwechsel und unverzinsliche Schatzanweisungen) 

542 
825 

1 161 
1 522 
1 717 
I 676 1 
1 902 I 
1 999 
2 315 
2 487 
2 487 

59 
300 
476 
654 1 

847 
I 1 080 

I 169 
I 245 
I 322 
1 470 
1 '>53 

304 
366 
555 
650 
720 
859 
944 
937 
995 

1 049 
1 133 

44 
138 
248 
284 
382 
417 
494 
596 
566 
659 
709 

426 
412 
574 
647 
676 
779 
764 
720 
792 
862 
835 

I 857 
I 329 

I 
1 331 
1 481 
I 576 
1 664 
1 683 
1 585 
I 752 
1 R ~9 
1 750 

732 
1 378 
1 768 
1 738 
2 092 
2 214 
2 315 
2 492 
2 170 
2 341 
2 369 

435 
645 
670 
896 

I 136 
1 325 
I 597 

I

, I 608 
1 512 
I 625 
1 707 

129 
209 
141 
154 
225 
312 
355 
385 
384 
411 
402 

Mittel- und langfristige Kredite 
9 

106 
193 
253 
369 
534 
584 
576 
605 
61 s 
644 

38 
140 
250 
346 
479 
610 

·682 
715 
774 
SM 
813 

37 
168 
306 
396 
509 
637 
697 
743 
742 
766 
786 

21 
106 
167 
219 
318 
403 
473 
514 
558 
601 
619 

673 
2 246 
3 635 
5 307 
7 701 

11 656 
13 16.::1 
14 416 
15 859 
16 71 c; 
17 660 

]II) 

94 
95 

109 
!03 
109 
I <I 
186 
151 
220 
183 
181 

248 
724 
978 

1 205 
I 437 
1 42() 
1 '>00 
I 546 
1 fllj9 
I 93' 
1 950 

2 956 
4 40, 
4 740 
5 787 
6 844 
8 149 
8 400 
8 783 
S 8CI] 
s 800 
9 096 

"l 

59 
183 
360 
548 
847 

1 137 
1 2q3 
1 376 
I 422 
1 'i07 
!lj51 

104 
197 
626 
829 
511 
639 
701 
567 
6.18 
792 
719 

11 
2 

26 
21 

2 
2 
2 

207 
302 
244 
351j 
496 
633 
736 
710 
742 
778 
819 

63 
335 
606 
935 

1 270 
I 884 
2 407 
2 722 
2 967 
3 J 49 
3 292 

254 
190 
230 
217 
163 
192 
232 
210 
218 
197 
238 

'') 

183 
578 

1 o.:;o 
I 749 
2 781 
4 1)0 
4 863 
5 417 
5 ljlj8 
5 806 
5 64'i' 
l(•)ll) 

855 
I 052 
I 048 
1185 
1 440 
I 741 
1 862 
I 934 
2 023 
1 97R 

2 13~ 

I 
159 
588 
898 

1 215 
1 894 
2 577 
3 036 
3 2'>0 
3 'i~2 
3 740 
4 461 

J(J)l2) 

203 
294 
442 
524 
621 
738 
782 
847 
873 
932 

46 
76 

161 
266 
390 
482 
530 
611 
594 
608 

327 
183 
220 
290 
302 
410 

7o8l 
83 

100 
161 
102 

752 
792 
822 
768 
694 
610 
578 
558 
510 
537 
542 

lOJ 

1) Die Aufgliederung der kurzfristigen Kredite nach Wirtschaftszweigen ist geschätzt aufgrund der Ergebnisse einer Teilerhebung bei rd. 75'0 Instituten. Die mittel- und lang~ 
fristigen Kredite werden von allen im Rahmen der bankstatistischen Erhebungen berichtr'ndcn KredttJnstJtuten aufgeghedert. - 2) Steine und Erden, Flachglas, Sägerei und 
Holzbearbettung, Baugewerbe, Baunebengewerbe. - 3) Auch dte Kredite dcqerngen landliehen Kredttgeno~scnschaften, dte in den bankstatistischen Erht~bun~cn nicht erfat\t sind 
(Ende Juni 1956 etwa 1 050 Mio DM), dürften zu einem relativ großen Teil Kredite an die Landwirtschaft darstellen. - 4

) Hierunter fallen alle Kredite an öffentlich~ 
red1tliche Körperschaften, soweit sie nicht unter den einzelnen Wirtschafts~ bzw. Industriezweigen ausgewiesen sind, sowie die Kredite für Bau und Untrrhaltung von Straßen, 
Straßenbrücken, Häfen, Wasser~traßen.- 5) Kredite an Betriebe des VerkE"hrs~ und Nachrichtenwesens, des Fremdenverkehrs und an .. Sonstige private Kreditnehm .... r" sowie Fracht~ 
stundungskredite. - 6) Einschließlich Einkaufskredite an Händlerfirmen und geringe Beträge .. Sonstige Kredite". - 7) Kur2.fristige Kredite: Nichtaufgliederbare Kredite von 
Hypothekenbanken und öffentlü.il~rechtlidlen Grundkreditanstalten, Krrdit~nstituten mit Sonderaufgaben und (bis Ende 1954) der früheren Gruppe .. Sonstige Kreditinstitute", 
außerdem nichtaufgeglirderte umgestellte RM-Krrdite. Mittel- und langfri!lti~e Kredite: Auslrihungen der Kre-ditinstitute vor d('r Währuni?'HI"fC'rm. - 8) Abnahme durch Auf~ 
Iösung der Gruppe .,Sonstige Kreditinstitute" info]ge Neuordnung der Gliederung nach Bankengruppen im Januar 19.:;~. - 9 ) Statistisd1 bedingte Zunahme, die durch die 
Einbeziehung des Berliner Geschäfts einiger Institute im April 1956 verursacht wurde (Kredite an Nichtbanken rd. 106 Mio DM, Industrie und Handwerk rd. 68 Mio DM. Handel rd. 
25 Mio DM, sonstige öffentliche Kreditnchmer rd. 6 Mio DM, übrige 'Virtschaftszwcigc und Kreditnehmcr rd. 6 Mio DM). - 10 ) Statistisch bedingte Zunahme, dir durch die Einbe~ 
ziehung des Berliner Geschäfts einiger Institute im April 1956 verursacht wurde (Kredite an Nichtbanken rd. 120 Mio DM, lnclustrie und Handwerk rd. J Mio DM, Wchnungsbau 
rd. 94 Mio DM, sonstige öffentliche Kreditnehrncr rd. 6 Mio DM, übrige Wirtschaftszweige und Kreditnehmrr rd. 10 Mio DM, nicht aufgliederbare Krcdite rd. 5 Mio DM).-
11 ) Statistisch bedingte Verschiebung in Höhe von rd, 500 Mio DM von .. Sonstige öffentliche Kreditnehmer'' auf .,Übrige Wirtschaftszwdgc und Kreditnehmer"; vgl. Anmer· 
kung 12). - 12) Statistism bedingte Verschiebung in Höhe von rd. soo Mio DM; vgl. Anmerkung 11 ). 
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1/1. Kreditinsrinne 
A. Kredite, Wertpapierbestände, Einlagen 

Jahres­
bzw. 

Monats­
ende 

Einlagen 
von 

Nicht­
banken 

ins. 
gesamt 

') 

Sicht­
einlagen 

') 

Termin- Spar-
einlagen einlagen 

1) 

7. Einlagen von Nichtbanken *) 1) 

MioDM 

von den Gesamteinlagen von Nidltbanken entfa11en auf 

Wirtschaftsunternehmen und Private I öffentlich-rechtliche Körperschalten 

Sicht­
und 

Tennin­
einlagen 

ins­
gesamt 1 

Sicht­
einlagen 

T~rmin- Spar-
einlagen einlagen 

Sicht­
und 

Termin- Sicht- i Termin­
ei~lagen 1 einlagen I einlagen 

lllS-
1 

gesamt 

Spar­
ein­

lagen 

die Termineinlagen4) gliedern sü:h in Einlagen 
1?_!_~-~~ndig_~':l-gsf~~s!_ bzw. Laufzeit von 2~ -~)-

1 Monat 
bis weniger als 

3 Monaten 
bzw. 30 bis 

89 Tagen 

3 Monaten I 6 Monaten 
bis weniger a]s bis wemger als 

6 Monaten 11 Monaten 
bzw. 90 bis bzw. 180 bis 
179 Tagen 359 Tagen 

12 Monaten 
und darüber 

bzw. 360 T agcn 
und darüber') 

w· 'öffent- w· öffent- w· t 
Ir!- !'eh trt- !'eh tr-

Öffent- Wir~: öffent-

r~!;_ schafts· .r:t;_ :>chafts- r:m;. sdlafts- r:ch;- schafts­
unter- , liehe unter- liehe unter- lidle unter~ liehe 

Körper~ nehmden Körper~ 

1 

nehmden i Körper- nehmden iKörper- nehmden 
: un , eh f un I eh f un 

I Private I 
5 3 

- !Private 5 3 
- Private 

----------'--------~------L-----~~----.-L------~1 --------------~----~------~------~1--____ _L ____ _L _____ ' __ t~ , ten 
s~e~- 1 Pr~~ate st~f-

1948 
1949 
1950 
1951 
1952 
1953 
1954 Dez. 

l9'i'i Mai 
Juni 
Juli 
Aug 
SePt. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1956 )an. 
Febr. 
März 

April 
Mai 
Juni 
JuliP) 

191)3 Dez. 
1954 Dez. 
1955 Aug. 

Nov. 
Dez. 

I956 Febr. 

April 
Mai 
Juni 

I953 Dez. 
1954 Dez. 
19;5" Aug, 

Nov. 
Dez. 

1956 Febr. 
APril 
Mai 
Juni 

I953 Dez. 
1954 Dez. 
1955 Aug. 

Nov. 
Dez. 

I956 Febr. 

April 
Mai 
Juni 

I953 Dez. 
19H Dez. 
1955 Aug. 

Nov. 
Dez. 

1956 Febr. 
APril 
Mai 
Juni 

1953 Dez. 
1954 Dez.') 
1955 Aug. 

Nov. 
Dez. 

1956 Febr. 

APril 
Mai 
Juni 

1953 Dez. 
1954 Dez. 
1955 Aug. 

Nov. 
Dez. 

1956 Febr. 
APril 
Mai 
Juni 

Kreditinstitute außerhalb des Zentralbanksystems 

9 403.9'116 649,6 1155.4 1 598.9 5 769.11 5 198.o 
13 498.6 7) 8 339.7 2 098.3 3 060.6 7 637,31 6 533.> 
17 573.0 9 340.5 4 I67,0 4 065,5 10 238,91 7 805.3 
21 822.2 11 146,1 5 692.1 4 984.0 12 866.5 9 521.2 
27135.8 11 973.8 7 758.2 7 403.8 14 831.2 10 227.7 
34 136.8 12 956,2 9 939.7 11 240,9 I6 801.4 11 2H.4 
41 818.0 15 349.5 9 751.3 16 717.2 18 320,1 13329.3 
44 353,3 14 668.2 11 019.7 18 665.4 18 737,1 12 754.<' 
44 341.7 I4 886,2 10 529.6 18 925.9 18 405,6 I2 865.3 
44 467.8 14 924.6 IO 425,9 19 117.3 18 556.9 13 081.9 
45 284.2 15 263.2 10 626.6 19 394.4 I8 901.7 13 329.6 
45 067.7 I5 138,6 10 281.2 19 647.9 18 610,2 13 164.4 
45 839,4 15 576,9 10 314.1 19 948,4 19 239,0 13 652.3 
45 938.9 15 8I0.7 IO 000.9 20 I27.3 19 I57.2 13 737.4 
47 479.6 17 050.0 9 761.4 20 668.2 20 207,0114 747.2 
46 811.2 15 741.5 9 882.7 21 I87.0 19 5H.1 13 816.< 
47 080.5 I5 685,5 9 770.0 21 625.0 I9 337.0 13 533.' 
46 705.7 15 48l.fo 9 41~.(u 21 813,7 18 968,ol

1
13 278 ,: •. 

47 696.~) 15 868.5)19 8I9.) 22 008.7120035.6 13 871.o' 
48 O'l2,2 16 086,7 9 82L4 22 144,1 20 260,4 14 011,S 
48 164,6 16 OS'i,B 9 754,2 22 324,6 20128,7 13 9~9.1 

48 731),2 16109.2 10 203,., 22 222.7 20 85"1 .6 14 "14.S 

13 608,8 
15 520.4 
15 705,9 
15 993,5 
17 290,6 
16 273 .o 
I6 501.~) 
16 499,8 
16 701 ,3 

6 086,2 
7 397,5 
6 748,0 
7 118.7 
8 232.1 
7 026.I 

7 052.~') 
7 025.0 
7 136.2 

5 866.0 
5 463.0 
5 819.9 
5 628.4 
5 731.8 
5 780,3 

5 961.~) 
5 991 ,9 
6 071.1 

1 656,6 10 002.21 
2 665.9 10 791,3 
3 138.0 IO 5I4.4 
3 246.4 10 746,7 
3 326.7 11 831 .0 
3 466,6 IO 913.6 

3 486.8111 255.4 
3 482.9 11 329,01 
i 493.8 11 304.2

1 

5 693.6 
6 936.~ 
6 298,0 
6 595,9 
7 597.0 
6 500.0 

];:; 

6 589.9) 
6 5"6!i .s 
6 'i"8'-1.' 

570,5 
1 103.5 
2 433,6 
3 345.3 
4 603,5 
5 5"83.0 
4 990,8 
5 982,5 
5 540.3 
5 475,0 
5 :;]2,1 
5 445,8 
5 586,7 
5 419.8 
5 459,8 
5 717,6 
5 803.5 
5 689.5 

6 163.~
1

) 
0 248,0 
b 189.6 

4 308.61 
3 854.8 
4 216.4 
4 150,8 
4 234.0 
4 413.6 

4 665 ,';) 
4 763.2 
4: 714.9 

19 008.7 

2 035,9 1 451,0 i 584.9 
2 800.7 · 1 805.9 I 994.8 
3 268.6 '1 535.2 1 733,4 
3 971.7 :1 624,9 12 346.8 
4 9oo.8 1 746,1 13 I54.7 
6 094.5 1 737,8 4 356.7 
6 780.7 2 020,2 4 760.5 
6 950.8 1 913.6 5 037.2 
7 010,2 2 020.9 4 989.3 
6 793.6 1 842.7 •l 950.9 
6 988.1 I 933,6 i 5 054,5 
6 809,6 I 974.2 '14 835.4 
6 652.09) I 924,69 ) 4 727.4 9 ) 

6 654.4 2 073.3 '4 581.1 
6 604.4 2 302,8 '4 301.6 

19 514.7 6 090,1 
I9 907.0 6 118.5 
20 I00.7 5 924.0 

1 925.0 4165,1 
2 I52.0 3 966.5 
2 203.0 3 721.0 

20 292.<15 652.1 
20 418.9 5 647,7 
20 61-t-.9 5 711.3 

. 'i ,,60.9 

1 996.6 3 655.':) 
2 074,9 3 572.8 
2 146.7 3 5"64.6 

l 994,4 :3 666,5 

Kr e d i t b a tfk e n 

1 950.0 
2 069.2 
2 053.5 
2 000.4 

3 118.2 2 I32.9 
3 250.6 1 892.8 

3 286.4 I 758.8 
3 282.7 1 687.9 
3 298.0 1 903.1 

I 
392.6 
461,0 
450,0 
522.8 
635.1 
526.1 

462.7 
459.2 
546.9 

1 557.4 
1 608.2 
1 603,5 
1 477,6 
1 497.8 
1 366.7 

1 296.\'l I 
1 228.7 
1 356.4 

I 672.3 

295.4 
720,4 

1 020.8' 

1 256.5 

I 137,9 

1 71S.O 1 229,1 
1 713.ol · 1 

I 716.21 . I 
1 709.7 . 
1 725.2 I 257.4

1 

208.5 
216.0 

200.4 
200.2 
195.8 

825.I 
804.3 

901.4 

932.2 

Nachfolgeinstitute der früheren Großbanken +) 

7 707.1 
8 796,5 
9 025.6 
9 117.1 
9 796.7 
9 384.6 
9 5I8.3 
9 521.8 
9 606.1 

4 413.8 
5 254.I 
5 166.6 
5 356,5 
5 820.6 
5 358.4 

5 378 .~) 
5 370.0 
'i 469.4 

1 320,6 
1 383.9 
1 383.1 
I 386.2 
1 >42.0 
I 394.0 
1 382.4 
1 394.1 
1 408,2 

167.4 
91.9 

130,5 
I33,7 
131.3 
136.0 

1~) 

222.0 
213.9 
217.7 

2 425.1 
2 999.2 
2 9I1.8 
2 588,5 
2 701.1 
2 481.8 
2 332.2 
2 226.0 
1 217.4 

3 587.5 
4 524.7 
4 I04.0 
4 346.2 
4 932,0 
4 254.1 
4 242.5 
4 266.1 
4 322,] 

I 765 .o 
2 I34.6 
I 955.7 
2 070.8 
2 476.8 
2 064.8 

2 087 .';') 
2 053,3 
2 072.9 

641,5 
679.6 
626.7 
638.7 
758.4 
647.7 
649.0 
643.3 
665" .9 

92,2 
58.6 
61.6 
63.0 
64.9 
59.5 

73.~) 
62.3 
75 'i 

714,1 
991.6 
599.3 
634.I 
862.8 
744.0 
687.5 
665.6 
727.0 

3 211.8 
2 787.1 
3 154.8 
2 956,4 
3 008.2 
3 I92.2 
3 340.6 
3 327.8 
1 349.9 

2 020.1 
2 123.6 
2 051.5 
2 075,0 
2 098.9 
1 994.I 

1 970.~) 
1 993.2 
2 068,9 

563.0 
523.3 
552.3 
533.3 
565,5 
524.4 
508.8 
126.3 
'il7 .1 

71.I I 
29.0 
61.3 
63,7 
59.2 
69.6 

I41.';l 
144.5 
1 3 c; ,4 

1 685.1 
1 967.8 
2 249.9 
1 889,3 
1 773.7 
1 673.5 
1 574.7 
1 489.8 
1 429." 

907,8 
1 484.7 
1 766,8 
I 814,5 
I 856,5 
I 938,3 
1 931.2 
1 927.9 
1 934.1 

628,7 
995.9 

1 159,4 
1 210.7 
1 244.9 
1 299.5 

1 319.8 
1 323.5 
1 327.6 

116.1 
181.0 
204.I 
214.2 
218.I 
221.9 
224.6 
224.< 
22'l .1 

4,1 
4.3 
7,6 
7 .o 
7,2 
6,q 

7.11 7.1 
7.0 

25,9 
39,8 
62.6 
65 .I 
64.6 
64.3 
70,0 
70.6 
70.9 

6 015.5 
6 554.8 
6 372,1 
6 497.5 
7 134.8 
6 617.7 
6 802.8 
6 817 .~ 
6 869.6 

2 659,61 

~ ::i:~! 
3 004,4' 
3 307.5 
3 050,7 

3 136.51 
3 168,1 
'093,0 

1 165,9 
1 I 57 .7, 
1 130.2: 
1 119,7' 
1 266.0 
1 II 7.9 
1 103.01 
1 118.5 
1112.0 

161.2 
87 .o 

HHI 127.3 

213.1 
205.0 
209.6 

656.51 
876.8 
819.1 
774.1 
788.8 
882.2 
908.1 
902.6 
880,'! 

3 460.8 
4 367,5 
3 939.< 
4 161.9 
4 746,6 
4 06'i .1 
4 oss.s 
4 096.< 
4 144.~ 

2 554.7 
2 187,3 
2 432,6 
2 335.6 
1 388,2 
2 552.6 
2 714.0 
2 740.8 
2 724.8 

1 765.9 
1 842.1 
1 844.7 
1 844.1 
1 8"1 ,6 

783,8 
757 .o 
886.7 
80<.I 
805.4 
828.6 
780.3 
756.6 
802.4 

126,7 
157,2 
164.5 
184,3 i 
1s5 .4 I 

ig:~ i 
I69.6 
177, i I 

657.1 
599.8 
722,2 
620,8 
6~0.0 

639.6 
626.6 
587.0 
625 ,] 

Staats-, Regional- und Lokalbanken +) 

1 508.S 
I 845.7 
I 679.9 
I 743.9 
2 039.2 
1 739.< 

1 791.
1

~') 
1 773 .s 
1 714 ' . 

632.8 
665.2 
617,3 
627.2 
746.5 
6l o.o 
635 .'l 
63"-~ 
H4.-

1 I 50,81 
1 146.1 
1 211.6 
I 260.5 
I 268.3 
I 311.2 

1 344 .~) 
1 394,3 
1 378,2 

533.1 
492.5 
512.9 
492.5 
519.5 
481.9 
467.1 
485.2 
477,3 

1 125.5 
I 266.4 
1 115,7 
I 141.4 

1 I19,I I 268.2 
1 182.0 I 008,2 

1 211.71 921.9 
1 208.9 878.4 
] 216.2 1 048,8 

256.2 
288,9 

g~:~ I 
4H.6 
325.3 

295.7 
279.5 
H8.1 

Privatbankiers +) 

2I6.0 
219.6 
222.8 
222.7 
123,., 

38,6 
45,2 
48.8 
52.3 
57.9 
54.2 
54.8 
51. I 
q,o 

8.7 
14.4 

9,4 I 

11.5 
I1.9 
I1.7 
13.1 
10.0 
]1 ,] I 

869,3 
977.5 
839.9 
814.5 
830.6 
682.9 

626.~) 
598.9 
690,7 

29.9 
30.8 
39.4 
40.6 
46.0 
42.5 
41.7 
41.1 
39.8 

Spezial-, Haus- und Branchebanken +) 

91.2 
58.I 
61.3 
62.9 
64.7 
59.4 

73.~') 
62.2 
7" .\."l 

319.6 
534.6 
341.1 
354,7 
400.1 
3~\.1,:; 

372.' 
378.< 
3t>~ . l 

70.0 
28.9 
59.3 
62,2 
58.0 
67.9 

139.';) 
142.8 
1H,6 

336,9 
342.2 
477.9 
419.4 
388.7 
501.7 
536.0 
524.1 
:; 14.8 

7.2 
6.9 

7.I 
7.1 
7.0 

2,1 
0,6 
2,3 
1.6 
1.4 
1.8 

1.8 
1.8 
1.1 

1.0 
0.5 
0,3 
0.1 
0.2 
0.1 

0.2 
0.1 
0,, I 

Girozentralen 

1 742,7 I 
2 082.6 I, 

2 030.1 I 
1 749.3 

48.3 1 847.7 
50.0

1 

I 535.3 
44.7 I 353.7 I 
44.8 1 252.8 
4:;,9 I 276.2 

56 

394.5 
457,0 
258,1 
279.4 
462,7 
363.5 
3I5 .o 
287.1 
i61 ·" 

L1 
0,1 
2.0 
1,5 
1.2 
1.7 

1.6 
1.7 
0.8 

1 348.2 
I 625.6 
I 772.0 
1 469,9 
I 385 .o 
1 171.8 
1 038.7 

965,7 
914.7 

90.(• 
96.2 
90.< 
83.8 
82 ,Ii 

115.8 
Il7 .5 

I08.1 
114.6 
111.4 

2.I 
2.3 
1.8 
1.8 
1.9 

16.3 
14.3 
25.3 
25.8 
25" .o 

548,41 
513.7 

583.2 

590.6 

I63.0 
2I0.6 

214.1 

98.7 
64,5 I 

88.5 

84.5 

I5 .o 
15.5 

15.6 

39.7 

101.01 
81.2. 

101.3 

92.9 

505.1 210.3 
695,2 613,7, 
849.11 035,61 

' 

I 

175.I 
491.8 
644.8 

141.8 
391.1 
574,3 

199.4 
322,3 
463.3 

798.3

1

1472,1. I 003.7 1 874.4;1 577,3 

: : I : . . 
835,7 1 374.2

0 

I 199.0 1 722.0~1 346,4 
. . I • 

8~6,l3~3.5i 9~7.9 1 5~8,011 I~6.3 
765.71429.5 871.411677.4 925.3 

448.8. 
700.01 
703.8 

115.2 
214.I 
389.6 

13~7.3,116::7,9 
13~4.8~ I 6~3.4 
I 3~8,911 6!0,7 

1 4~1.911 4?4.1 . I . I . . 

748.011465.5
1 

77o.61I 969.9 868.711 5l6.4:.1 IS5.5 

: : I : : : : ~ : 

2;5.11~7.0 
266.9 1 I23.B 

310.3 I 146.4 

238.0 1143.4 

148,2 
125.1 

180.7 

112.6 

1~J 
137 ·" 

126.1 

121.4 

3,3 
3.5 

3.I 

3.6 

0.3 
0.7 

0.4 

0.4 

I89,2 
I69,0 

144.7 

I38.0 

748.3 
711.8 

72o.S 

679.6 

I 
I 

m:;l 
269.I 

I 
275 ,6' 

106,4 
149.2 

135 .I 

145.3 

I 

. I 
13,7' 
11.6. 

15.4 

42.81 

I09.4, 
91.8' 

117.61 

132,9, 

463.9 1 292.91 
388.4 1 2~7 ,s 

325.8 I 258.11 

241.4 1 506.5 

272,6 
I78,0 

166.3 

143.9 

1~J 
204,6 

151.4 

90.9 

4,0 
5.1 

7 .s 

6.3 

o.J 
0,7 

0.3 

0.3 

325.4 
204.I 

187.6 

206.1 

736.:;: 
676.5 

719.5 

887.4 

370.8 
377,3 

167.5 
153.5 

143.0 

150.2 

18.1 
20.5 

23.0 

41j .9 

157.3 
124.9 

158.9 

I61.3 

376,2 991.4 
357.8 994.9 

293.41107.7 

293 .s I I8!.1 

15t-.9 
141 .1 

114." 

138.0 

168,7 

146.0 

10.7 
9.7 

9.7 

9.2 

o.s 

0.5 

503.4 
346.9 

253.2 

233.0 

399.4 
433.6 

523.1 

583.2 

439.2 
421.4 

455.4 

140,3 
125.3 

115.3 

105.2 

I2.5 
14,6·, 

13.9' 

14.4' 

508.2 
464.5 

437,2 

455.5 

144.51 
176.4 

178.1 

192.5 

342.2 
265,5 

236.7 

240.6 

21.4 
22.5 

21.9 

22.0 

0.1 
0,1 

0.5 

0.5 

754.0 
749.9 

586.3 

388,6 
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Einlagen 
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gesamt 

') 

Sidlt· Termin- Spar· 
einlagen einlagen einlagen 

') ') 

noch: 7. Einlagen von Nichtbanken *)1) 
MioDM 

von den Gesamteinlagen von Nirntbanken entfallen auf 

Wirtsrnaftsunternehmen und Private öffentlirn-rerntliche Körperschaften 
--- ~~- ~~~----c---

111. Kreditinstitute 
A. Kredite, Wertpapierbestände, Einlagen 

die Termineinlagen ') gliedern sieb in Einlagen 
mit Kündigungsfrist bzw. Laufzeit von') 5) 

1M~~~~- ---;M~~~~~~ -T----6--M~nate~-- -- ~2- Monaten 
bis weniger als bis weniger als bis weniger als 

3 Monaten 6 Monaten 12 Monaten und darüber 
bzw. 30 bis bzw. 90 bis bzw. 180 bis bzw. 360Tagen 

Sicht- Sicht- 89 Tagen 179 Tagen 359 Tagen und <ltliher') 

ein- tr- , lieh- 11 .. 
1 lieh- r .. lkh- · _. .h-Teurmnd,·n- Sirnt- Termin- Spar- Tcuri~d,·n- S1'cht- Term,·n- Spar- -;,:- t -Öff;;,t~ W--:;·IÖff-;-;.,_ Wi t. -öffent-~~mt-

einlagen einlagen einlagen einlagen einlagen einlagen einlagen 1 schafts-~ cbt schafts- · cht schafts- 1 eh schatt~-
ins- ins- agen unter- J.~m; unter-~ rl~cbe.. unter- 1 rl~ch~ unter- ·~ , ; 

gesamt gesamt 

1 

nehmen K·· nehmen K'' nehmen IK'' nehmen ... 
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und orper- und orper- und orper- und per-

Private I seht af- Private seht af- Private schal- Private I 4 chaf-
l----------i_ ______ _L ______ L_ ____ _L ______ ! _____ _L ______ L-_____ _L ______ L_ ____ _L ______ L_ ____ _i ____ _L___ en en ten , ten 

1953 Dez. 
1954 Dez. 
1955 Aus. 

Nov. 
Dez. 

1956 Febr. 
APril 
Mai 
Juni 

1953 Dez. 
1954 Dez. 
1955 Aus. 

Nov. 
Dez. 

1956 Febr. 
Aoril 
Mai 
Juni 

1953 Dez. 
1954 Dez. 
1955 Aug. 

Nov. 
Dez. 

1956 Febr. 
April 
Mai 
Juni 

1953 Dez. 
1954 Dez. 
19H Aug. 

Nov. 
Dez. 

1956 Febr. 
APril 
Mai 
Juni 

1953 Dez. 
1954 Dez. 
1955 Aug. 

Nov. 
Dez. 

1956 Febr. 
April 
Mai 
Juni 

1953 Dez. 
1954 Dez. 
1955 Aug. 

Nov. 
Dez 

1956 Febr. 
Aoril 
Mai 
Juni 

1953 Dez. 
1954 Dez. 
1955 Aug. 

Nov. 
Dez 

1956 Febr. 
APril 
Mai 
Juni 

12 789,5 
16 562,4 
19 140,8 
19 595.7 
19 578,4 
20 371.8 
20 664.2 
21 050.6 
20 924.4 

239,4 
315.2 
320,8 
297,4 
313,8 
295.2 
305,0 
318.0 
329.7 

1 919.3 
2 387,9 
2 756,8 
2 818.4 
2 831.8 
2 940.8 
3 002.1 
3 054.1 
3 055,0 

I 276.2 I 
1 642,1 
I 832,6 
1 911.7 
I 920.5 
1 988 .o 
2 014.5 
2 040.2 
2 041.8 

249,1 
373,9 
426,6 
468.0 
460,1 
391.2 
419,3 
389.2 
388.2 

1 50S,! 
1 824.0 
2 007,8 
2 102,4 
2 198,8 
2 176.4 
2 294.6 
2 286,2 
2 312.2 

121,1 
186,9 
181.2 
163,3 
184.6 
162,2 
163,5 
188,3 
184.5 

3 526,3 1 936,9 
4 002,9 1 820,9 
4 763,1 1 975,4 
4 838,8 1 881.4 
4 597.71732.7 
4 743.9 1 791.0 
4 834.811 725.6 
5 037.11798.1 
4 877.4 1 719,6 

104.9 109,6 
131.1 142.9 
118,6 149,4 
114.0 129,5 
133.2 127.6 
110.0 127.9 
118.3 131.1 
129.2 133.4 
132.1 142.3 

851.5 187,6 
923,9 !66,6 

1 072.1 170,0 
1 078,2 167.8 
I 068,0 162,8 
1 078,8 173,2 
1 095.5 177,1 
1 124.6 184.4 
1' 113.2 174.9 

475,9 
522.7 
588,5 
607,3 
584,0 
590.4 
595.6 
614,3 
602.4 

171.6 
252,9 
219,6 
215,3 
284.8 
222.5 
223.3 
218.1 
228.2 

929.7 
990,6 

1 008.1 
1 073,5 
1 140,1 
I 040.7 
1 125.6 
1 111.5 
1 114.7 

96.0 
!36.2 
145,9 
!30,7 
147.1 
!29.2 
!35.2 
161.4 
154.5 

42,8 
20,5 
23,2 
22,8 
23.6 
25,6 
28.3 
29.4 
30.1 

76,8 
119,8 
205,1 
250,6 
173.1 
166.3 
193.7 
168.7 
157.6 

24.5 
49.9 
33,7 
3!.2 
36.3 
32.0 
27.2 
2518 
28.9 

7 326,3 
10 738,6 
12 402.3 
12 875,5 
13 248,0 
13 836.9 
14 103,8 
14 215.4 
14 327,4 

24,9 
41.2 
52.8 
53,9 
53,0 
57.3 
$5,6 
55.4 
55.3 

880.2 
1 297,4 
I 514,7 
1 572,4 
1 601.0 
1 688,8 
1 729.5 
1 745 .I 
1 766.9 

757,5 
I 098,9 
1 220.9 
1 281.6 
I 312.9 
1 372,0 
1 390.6 
1 396.5 
1 409.3 

0,7 
1.2 
!.9 
2,1 
2.2 
2.4 
2.3 
2.4 
2.4 

568,2 
833.4 
999.7 

1 028,9 
1 058.7 
1135.7 
1 169.0 
1 174.7 
1 197.5 

0,6 
0,8 
1.6 
1.4 
1.2 
1.0 
1.1 
!.I 
1.1 

3 449,8 
3 709.4 
4 398.2 
4 451.8 
4 318,5 
4 408,8 
4 559,5 

!m:!1 

177.71 209,0 
2!5.1 
198,5 
218,9! 
201.2 
215.8 
225,0 
232,1: 

962.0 
994,4 

1 134,8 
1 135.5 
I 129,5 
1 143,7 
1 175.1 
1 199.6 
1 189,2 

518.7! 
543.21 
611.7 

:~~:!! 
616,0' 
623.9 
643.7i 
632.11 

149,2 1 

208,9 
180,6 
172.5 
220,0 
153.8 
209.9 
204.4 
197,3 

780,4' 
831.0 
870,3 
922.5 
953.31 
886.1' 
961.71 
949.21 
938.9 

104,8 
156,2 
157,5 
125,6 
139.5 
!31.6 
125,6 
150,6 
139.6 

2 869,51 

~ ;:~:;1 
3 95;.01 
3 820.0 
3 868,1' 
4 003.9 
4 101.8 
4049.5. 

99,0! 
123,4[ 
110.21 
103,31 
124,6 

m:~~ 
120,0 
122.5' 

812.0 
877.7 

1 019.9 
1 022.1 
1 017.7 
1 026,5 
1 050,1 
1 071.5 
1 064.8 

Sparkassen 
2 013,4, 656.8 

2 340,3 880,4 
2 268,4 883,8 

1 356,6 
1 371.9 
1 459,9 
1 384,6 

580,3 
449,0 
5IS,5 
496,8 
498,5 
540.7 
555,6 
554.5 
565.1 

2 114.41' 742,5 

11 864,0 2 011.9, 777,7 

g ~~u ~~~~:~I gb:! 
12 775,4 2178,9' 935,3' 
12 896.2 1 982.4' 827.9 

1 234,2 I 384,0 
1 250.3 1 433,2 
1 170,0 I 432,3 
1 243.6 I 440.0 
1 154.5 1 431.2 

Zentralkassen X) 

78.7 36,8: 5,9[ 3a,9 
85,6 65,0] 7,7 57,3 

104,9 52,91' 8,4'1 44.5 
95,2 45,0 10,7 34,3 
94.3 48,5 41.9, 8,6 33.3 
99.5 49.8 36.7 8,3 28,4 

104.3 48.0 33.6 6.8' 26,8 

~g~ :~ !~ :~ ~i:~1 ~:~I iti 
Gewerbliche Kreditgenossenschaften 

150,0 77.11 39,51 37.6 
116,7 96,1 46,2 49,9 
114,9 107,3 52,2 55,1 
113.4 110,5 56.1 54,4 
111.8 1 577,0 101.3 50,3 51.0 
117.2 1 660,0 108,3 52.3 56,0 
125,0 1 700.0 97.5 45.4 52.1 
128.1 1 713,7 109.4 53.1 56.3 
124.4 I 736,3 98.9 48,4 50.5 

4,5 
7.5 
7.6 
7,4 
7.5 

24,0 
28.8 
29.5 
31.4 
30.6 

Ländliche Kreditgenossenschaften 19) 20) 

475,9 
522,7 
588.5 
607,3 
584,0 
590.4 
595.6 
614,3 
602.4 

97 '8 ~ 
133.2 

92,9 
81.2 

146.2 
80,0 
85.8 

~t~l 

770,2 
831.0 
870,3 
922,5 
9B.3 
886,1 
961.7 
949.2 
938.9 

80,9 
109,8 
126,0 

95,3 
104,2 
100,2 
100.7 
126,8 
117.6 

42,8 - - I --
20,5 -- -- --
23,2 -- - --
22,8 -- -- --
23,6 I 290,7 -- - --
25.6 1 353.8 -- -- --
28,3 1 369.5 -- • -

1

. --

~~:i ~ m:~ = i = = 
Kreditinstitute mit Sonderaufgaben 
51.4 
75.7 
87.7 
9!.3 
73.8 2,2 
73.8 2,4 

124.1 2,3 
120.5 2.4 
108,8 2.4 

Postscheck- und 

99,2 73,81 25.4 
163,81' 119.7 44,1 
244.1 126,7 117,4 
293,4 134.1' 159,3 
237,9 !38,61 99,3 
235 .o! 142.5 92.5 
207.11 137.5 69,6 
182.4 134.2 48,2 
188,5 139.7 48.8 

Postsparkassenämter 

159,5! 159.51 
159,61 159,6 
137,8 137,8 
151,0 151.0, 

1 058,7 186,8 186.8 i 

23.9 
46.4 
31.5 
30,3 
35,3 
31.4 
24.9 
23.8 
22,0 

1135.7 154.6 154,61 
1169.0 163.9 163.9 
1174,7 162,3 162,3 
1 197,5 175.8 175.8 

Alle übrigen Gruppen °) 

1,2 
1.0 
1.1 
1.1 
1.1 

15,7 
29,9 
22,1 
36,3 
43,9 

29,61 36.8 
36.6 
43,8 

15,1 
26,4 
19,9 
35,4 
42,9 
29,0 
34.5 
34,6 
36,9 

0,6 
3,5 
2,2 
0,9 
1.0 
0,6 
2.3 
2.0 
6.9 

22.2 
18,2 
21.1 
20.3 
19.6 

o.o 

i 
136,51 
1~6,71 

162.4 

151.2 

' 

9,81' 
5,6 

5.1 

4.4 

30,911 30,6 

28.2 

31.7' 

17.3 

~:::1 
36.2 
. ' 

~7.31 
15,6 

17.1 

9,0 

319.1 
331.2 

293,5 

349.8 

7 ,I 
4.4 

4.6 

4.9 

13,9 
13.5 

11.9 

13.6 

50,8 
51.2 

0,7 

3.6 

0,2 

1~9.81 
99,31 

1~s.sl 
1 ~1.11 

I 

22,21

1 

22,8 

26.0 

27.51 

13.9 
15,5 

!0,5 

35.8 

I 
1.01 

. 0,91 
2,1 

2.9 

391.2 
384,0 

340,9 

307.1 

4,7 
2,8 

1.3 

4.8 

10,6 
11.4 

12.8 

8.4 

3.4 
7,2 

2.9 

2.8 

0.1 
0,0 

o.o 
0.1 

I 

140,71' 
113,7 I 

132.1 i 

165,41 

58,9 
60,4 

6!.7 

67.41 

27,8 
25,7 

27,8 

29.9 

35.1 

401.2 128,5 
335.6147.1 

297.3130.4 

282.6126,8 

15.7 25.4 
10,5 19,8 

5,7 21.6 

4.7 21.4 

19.4 34.0 
16.2 34,3 

18.7 35.2 

22.2 39.0 

28,7 14.5 
68.3 19,8 

56,3 13.9 

30,6 13.4 

10,2") 

1.911~.8 
0,9 11.4 

:0.61 ~.2 
1.9 7,6 

I 

348,4 
333,8 

318.6 

304.1 

17,0 
16.6 

16.8 

14.0 

~JI 13.3 

12.6 

12.1 

34,5 
32,6 

32.6 

11.2 

o.o 
0.0 

o.o 

o.o 

~) Veränderungen gegenüber früher veröffentlichten Zahlen sind auf nachträglidl eingegangene Korrekturmeldungen zurückzuführen. - 1) Einlagen von Kreditinstituten und steuerbe~ 
günstigte Spareinlagen s. Tabelle III, B I, Zwischenbilanzen, Passiva. -- 2

) Für die Aufgliederung der Einlagen nach ihrer Fälligkeit ist die Vereinbarung mit dem Kunden maßgebend, 
niCht die Restlaufzeit am Ausweisstichtag. - 8) Als Sichteinlagen gelten in Oberein·;timmung mit den Anweisungen über Mindestreserven ab Juni 1949 außer den täglich fälligen auch 
soldte Einlagen, für die eine Kündigungsfrist von weniger als einem Monat oder eine Laufzeit von weniger als 30 Tagen vereinbart ist. - 4) Ohne die in dem Gesamtbetrag der Termin~ 
einlagen enthaltenen Einlagen der ländlidten Kreditgenossensd:J.aften, für die eine weitere Aufgliederung der Termineinlagen nicht vorliegt, jedodt bis einsd:J.ließlich Dezember 1953 mit 
Anlagekonto der ländlichen Kreditgenossenschaften. - 5) Die Aufgliederung_ der Termineinlagen wird nur in Vierteljahresabständen ermittelt. - 6) Bis einschließlich Dezember 1953 mit 
Guthaben auf Anlagckonto, die im Januar 1954 frei verlügbar wurden. -- ') Ohne Einlagen auf Festkonto (Ende 1948 440,6 Mio DM, Ende 1949 16,9 Mio DM). -- 8) Rückgang be­
dingt durch Umg:ru'Ppierun~ einiger Institute zu den Staats-. Regional- und Lokalbanken.- 9) Enthält statistisch bedingte Zunahme in Höhe von rd. 73 Mio DM (Neueinbeziehung eines 
bisher nicht berichtenden Instituts), davon entfallen auf Sichteinlagen rd. 60 Mio DM und auf Termineinlagen rd. 13 Mio DM. - 10 ) Enthält statistisch bedingte Zunahme in Höhe 
von rd. 135 Mio DM (Sicbteinlagen rd. 26 Mio DM, Termineinlagen rd. 109 Mio DM), die durch die Einbeziehung des Berliner Geschäftes einiger Institute verursacht wurde. -- 11 ) Vgl. 
Anmerkung "). Enthält statistisch bedingte Zunahme von rd. 89 Mio DM. -- 12) Vgl. Anmerkung 10). Enthält statistisch bedingte Zunahme von rd. 20 Mio DM. -- ")Enthält statistisrn 
bedingte Zunahme in Höhe von rd. 129 Mio DM (Sichteinlagen rd. 21 Mio DM, Termineinlagen rd. 108 Mio DM), die durch die Einbeziehung des Berliner Geschäftes einiger Institute 
verursacht wurde. -- ") Vgl. Anmerkung 13). Enthält statistisch bedingte Zunahme von rd. 88 Mio DM. -- 15 ) Enthält statistisch bedingte Zunahme in Höhe von rd. 46 Mio DM (Siebt­
einlagen rd. 11 Mio DM, Termineinlagen rd. 35 Mio DM), die durch die Einbeziehung des Berliner Geschäftes einiger Institute verursacht wurde. -- ") Vgl. Anmerkung 15). Enthält 
statistisch bedingte Zunahme von rd. 16 Mio DM. -- 17 ) Vgl. Anmerkung 15). Enthält statistisch bedingte Zunahme von rd. 19 Mio DM. -- ") Enthält statistisch bedingte Zunahme in 
Höhe von rd. 81 Mio DM (Sicbteinlagen rd. 9 Mio DM, Termineinlagen rd. 72 Mio DM), die durd1 die Einbeziehung des Berliner Geschäftes einiger Institute verursarnt wurde. -­
") Nur Teilerhebung (von rd. 11 000 Instituten sind rd. 1 450 erlaßt, auf die mehr als die Hälfte der Einlagen der ländlichen Kreditgenossenschaften entfällt). -- ") Die Siebt- und 
Tennineinlagen von Wirtschaftsunternehmen und Privaten enthalten audl etwaige Einlagen öffentlich-redltlicher Körperschaften, die niCht gesonderterfaßt werden, - ~ 1 ) Anla2ekont0. -
+) Untergruppe der .. Kreditbanken".-- X) Gewerbliche und ländliche. -0) Hypothekenbanken und öffentlich-rechtliebe Grundkreditanstalten, Teilzahlungskreditinstitute.- P) Vorläufig. 
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lll. Kreditinstitute 
A. Kredite, Wertpapierbestände, 'Einlagen 

Zeit 

1950 
1951 
1952 
1953 
1954 
1955 

19S4 1. Vi. 
2 .• 
3. 
4 ... 

1955 1. Vi. 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1956 !an. 

1955 

Fcbr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
JuJiP) 

1956 APril 
Mai 
Juni 

1955 
1956 APril 

Mai 
Juni 

19)5 
1956 APril 

Mai 
Juni 

1955 
1956 APril 

Mai 
Juni 

1955 
1956 APril 

Mai 
Juni 

19)5 
1956 April 

Mai 
Juni 

1955 
1956 APril 

Mai 
Juni 

1955 
1956 APril 

Mai 
Juni 

195'5 I 1956 April 
Mai 
Juni 

S?ar­
einl agen~ 
bestand 

zu Beginn 
des 

Berichts· 
zeitraums 

3 060,6 
4 065,5 
4 984.0 
7 403 .s 

11 240.9 
16 717.2 

11 240.9 
13 209.3 
14 244.2 
15 177.6 

16 717,2 
18 391.1 
18 665.4 
18 925.9 
19 117.3 
19 394.4 
19 647,9 
19 948,4 
20 117.3 

20 668.2 
21 187 .o 
21 611.0 
21 813.7 
22 008.7 
22 144.1 
22 324.6 

2 66';:,9 i 
3 470,1 I 

~ :~t: ! 

~ ~~g I 
1 935.2 
1 927.9 i 

995.9 i 
1 310,8 ' 
1 319.8 \ 
1 323,5 

181.0 
223,5 
224.6 
224.5 

1o 738.6 I 

i! i~i:~ I 
14 215.4 

~ ~6i:! 1 

1 7 29.5 
1 745,1 

1 098.9 
1 382,5 
1 390.6 
1 396.5 

833.4 
1 154,8 
1 169.0 
1 174.7 

83.0 I 124,3 
129.0 
129.5 

1------ -

insgesamt 

Gutschriften 

darunter 

I Entschä­
digungs­

gut~ 

schriftcn 
für 

Altsparerp 
guthaben 

Aus· 
glcichs-

);:ut~ 

s: ... -hriften 
Hir Spar· 
guthaben 

Ver­
triebener 

s. Umsätze im Sparverkehr *) 
MioDM 

last­
schr:ften 

') 

Saldo 
der 

Gut­
und 

Last-
schriften 

') 

Zinsen 

Sonstige I 
Verände-

rungen I 
(z. B. Um- I 
Stellung, 

Umbuchung. · 
Zu- bzw. 

Abgang von 
Instituten 

usw.) 

Spareinlagenbestand am Ende des 
Berichtszeitraums 

insgesamt i 
i 

steuer­
begün­
stigte 
S?ar-

einlagen 

darunter 

noch nicht 
freigegebene 

Entschä­
digungs-

1 guthaben 
von 
Alt-

sparern 

Aus­
gleichs­

guthaben 
für Spar­
guthaben 

Ver­
triebener 

Kreditinstitute außerhalb des Zentralbanksystems 

3 497,6 
3 841.8 
6 201.3 
9 473.4 

13 909.4 
14 206.5 

3 6%.5 
2 932.7 
3 290.0 
4 030.2 

3 555,8 
1 079.0 
1 lü7 .1 
1 253.0 
1 167.9 
1 116,6 
1 203.5 
1 100.8 
1 493.5 

1 550.8 
1 211.6 
1 21"'' .0 
1 278,5 
1 194,1 
1 315.2 
1 338.9 

2 177.7 
173,3 
151.1 
171.1 

1 248.9 
102,4 
89.0 
98.3 

795.5 
60,9 
57.2 
62,1 

128.6 
9,6 
8.7 

10.4 

8 974.4 
833.0 
78i '1 
840.7 

1 088.9 
94,8 
90.3 

106.4 

817.2 
67,3 
64.0 
75.1 

1 063,8 
94,1 
9'; .0 

116.8 

84,3 
15,9 
4.7 
5.1 

305,6 
SS5 ,6 
123,5 

648,0 
124.9 

66.8 
45,9 

30.2 
10.7 

8.9 
8.8 

10.0 
11.1 
12.0 
10,2 
12.7 

7.5 
7.1 
6.7 
6.3 
5.3 
5.2 

11.4 
0,6 
0.5 
0.4 

6.0 
0,4 
0.2 
0,2 

4.7 
0,2 
0.3 
0.2 

0.7 
o.o 
0.0 
0.0 

90,1 
5,0 
4.4 
4.3 

7.9 
0,2 
0.2 
0.2 

9,7 
0,2 
0.1 
0.1 

1.8 
0,1 
0.1 
0.1 

2,1 
0.2 
0.0 
0.0 

2 599.9 
3 097.6 
3 990.0 
5 911.9 
s 882.7 

+ 897,7 ! 
+ 744.2 
+2 211.3 
+3 561" 

92.s + 14.4 ! 4 o6s.s 1 

131.3 + 43.0 4 984,0 
37.9 

349.1 
266,6 

38.9 

177.0 + 31.5 7 403.8 
267,1 + 8,5 11 240,9 

10 807,8 
+ 5 026.7 
+3 398.7 

444.7 + 4.9 16 717.2 i 
574,0 - 21.1 20 668.2 1 

54.6 
82.2 
91,6 
34.2 

15.1 
3.1 
2,6 
2.2 
2,2 
2.6 
2.8 
2.7 
2,3 

2.0 
1.7 
1.9 
1.7 
1,7 
1.9 

3.7 
0,2 
0.3 
0,2 

1 775.2 
1 917,5 
2 368.1 
2 821.9 

2 253.5 
807.3 
848.9 

1 064.9 
893.8 
862.2 
90;.1 
9.H.9 

1 414,4 

1 106.4 
790.9 

1 o;;c;:3 
1 088,9 
1 0"Q.6 
1 136.B 
1 449.0 

+1 881.3 
+1 015.2 + 921.9 
+1 208.3 

+1 302.3 
+ 271.7 
+ 258,2 
+ 188.1 
+ 274.1 
+ 254.4 
+ 298.4 
+ 174.9 
+ 79.1 

+ 444.4 + 420.7 + 181.7 ~ 
+ 189.6 
+ 134.5 

I ::: ii~:{ I 

83,1 
12.1 
13.6 

335.9 

92.2 
2,1 
2.2 
2,6 
2.1 
1S 
1.5 
5.0 

461.6 

74.0 
16.6 

6,8 
3,2 
1.7 
2.1 

K r e d i t b a n k e n 3) 

1 602.6 ! + 575,1 ' 86.> 
157.6 + 15.7 I 0.6 
159,5 - 4.4 0.6 
161.0 i + 10.1 0.9 

+ 4.0 + 7.6 
- 2.1 
- 4,6 

- 22,4 + 0,5 
+ 0.1 + 0,7 + 0.9 
- 2.4 + 0.6 
- 1.0 + 0,2 

+ 0.4 
+ 0.7 + 0.2 + 2,2 
- 0.8 
- o.o 

- 0.8 
+ 0.4 
- 0.1 

- 0.1 

Nachfolgeinstitute der früheren Großbanken +) 

~:i ' 9~~:~ I + 32t:~ II 4~:~ I + g:6 
0.2 96.8 - 7,8 0.5 - o.o 
0,1 92.8 I 1- 5.5 0,7 + 0.0 

1.6 
0,1 
0.1 
0,1 

0.1 
o.o 
0.0 
0,0 

26,9 
1.1 
1.1 
1.2 

Staats-, Regional- und Lokalbanken +) 

578.5 
52.4 
51.6 
58.0 

96.1 
8,3 
8.9 
9.8 

6 844.8 
70..-,9 
673.3 
729,3 

+ 217,0 I 

+ 8.5 I + 3,6 
+ 4.1 

Privatbankiers +) 

+ 
+ 

I+ 
32,5 

1.3 
0,2 
0.6 

Sparkassen 

33.1 
0,0 
0.1 
0,1 

5.9 
0,0 
0.1 
0,1 

382,8 
1.5 
0.8 
0.7 

- 1.1 + 0,5 
+ o.o 
- 0.1 

- 1.3 
- 0,2 
- 0.0 
- 0,0 

- 3,0 
+ 0.6 
- 1.0 
- 0.1 

Gewerbliche Kreditgenossenschaften 

2.1 
0,1 
0.1 
o,t 

831.0 
74,6 
74.9 
85.0 

+ 257.9 
+ 20,2 
+ 15,4 
T 21,4 

43.2 
0,6 
0.1 
0.3 

+ 2,5 
+ 1.3 
+ 0.1 + 0,1 

L ä n d I i c h e K r e d i t g e n o s s e n s c h a f t e n 4) 

!.6 
0,1 
0.0 
0.2 

4.0 
0,2 
0.2 
0.2 

0.3 
0.0 
o.o 
0.0 

613.5 
59,1 
18.3 
62.4: 

+ 203,7 
+ 8,2 
+ 5,7 
+ 12.7 

32.1 
0,4 
0.1 
0.1 

Postsparkassenämter 

867.5 I + 196,3 I 26,9 
80.1 + 14.0 ,

1 

0,1 

:z:i 1 + 2;:~ g:~ 
Alle übrigen Gruppen 5) 

48.2 
11.6 
4.2 
4.9 

+ + 
+ 
+ 

36,1 : 

4.3 I 0.5 
0,2 

2.1 
0,1 
0.0 
0,0 

- 21.8 
- 0.5 + 0.1 
+ o.o 

+ 2.1 + 0,1 
+ 0.1 + 0,1 

- 0.2 + 0,3 

- 0.0 

13 209,3 I 

14 244:.2 ! 
15 177.6 
16717.2 

18 089.3 i 
18 665.4: 
18 925.9 I 
19 117.3 
19 394.4 
19 647,9 
19 948,4 
20 127.3 
20 668,2 

21 187 .o 
21 625.0 
21 8]3,7 
22 008,7 
22 144,1 
22 324.6 
22 222.7 

3 326.7 

~ ::~:: I 
3 493.8 

1 856,5 
1 935,2 
l 927,9 
1 934,1 

1 244.9 
1 319,8 
l 323.5 
1 327.6 

218.1 
224,6 
224.5" 
225.2 

13 248.0 
14 103,8 
14 211.4 
14 327,4 

1 601.0 
1 729,5 
1 745.1 '1 

1 766.9 

1 312.9 
1 390,6 
1 396.5 
1 409.3 

1 o58.7 1 

i i~::~ I 

1 197 ·' 

121.0 

129.0 I 
129.5 
129.7 

278,2 
609,8 
964.8 

1 5];,2 
2 287.1 
2 487,5 

1 579,7 
1 704,4 
1 649.1 
2 287.1 

2 374.4 
2 444,1 
2 478,4 
2 339.1 
2 348,2 
2 369.5 
2 394,9 
2 416.6 
2 487,5 

2 423.0 
2 4J 1.4 
2 444.8 
2 464.2 
2 478,9 
2 489.2 
2 244.5 

862.2 
853,3 
859,8 
864.5 

575.3 
568,6 
572.6 
576.6 

228.2 
226,3 
228.5 
229,4 

56.1 
55,8 
56.1 
55,8 

1 277 .s 
1 261,9 
1 269.4 
1 274.5 

23!.3 
230,6 
230.7 
231.0 

102,5 
104,3 
104.9 
105.0 

13.7 
14,0 
14.2 
14.2 

322.9 
68,7 
8.8 

692.3 
718.6 
238.1 

68.7 

22.2 
19.2 
17.4 
15.4 
17.3 
12.6 
10.8 

9,7 
8,8 

9.2 
6.9 
6,7 
6.1 
6,3 
6.4 

1.9 
2,3 
2.3 
2.3 

o.o 
0,1 
0.1 
0.0 

1.1 
1.6 
1.6 
1.6 

0,7 
0,6 
0.6 
0.7 

2,0 
0,7 
0.9 
0.6 

1.5 
1.4 
1.3 
1.4 

2.7 
1.9 
1.7 
1.8 

0.6 
0,2 
0.2 
0.3 

39.2 
14.8 

4,7 
1.6 

32,9 
70.9 
13.7 
4.7 

2,6 
2.4 
2,2 
2,0 
1.9 
1.3 
1.9 
1.9 
1.6 

1.7 
1.0 
1.0 
0.9 
0,8 
1.0 

0.2 
0,2 
0.2 
0,2 

0,1 
0,1 
0.1 
0.1 

0.1 
0,1 
o.o 
0,1 

0,0 
0,0 
0.1 
0,0 

0,8 
0,2 
0,2 
0,4 

0.0 
0,1 
o.o 
0,0 

0,1 
0,1 
0,1 
0.1 

0.5 
0.4 
0.3 
0,3 

0,0 
o.o 
o.o 
o.o 

"') VerändNungen gegenübe-r früher veröffentlichten Zahlen sind auf nadnräglich eingegangene Korrektunneldung('n zurückzuführen.- 1) Einsdtließlidt der nidtt gesondert 
erfaßbaren Lastschriften auf Konten von Vertnt>benen und Altsparern. - ') Der Saldo der effiten Sparkapualn\"ubddung laßt sieb in den Jahren 1953 und 1954 wegen der 
Umstellung und Auszahlung der Guthaben von Vertriebenen und Altsparern nicht exakt ermitteln; s. audl Anmerkung 1). - 1 ) Die in den Kreditbanken enthaltenen 
Spezial-, Haus- und Branchebanken werden wegen ihr('S geringen Spareinlagenbestandeor nachstehend nicht gesondert aufgeführt. - ') Teilerhebung bei rd. 1450 Instituten. 
Aug&ben über den Spareinlagenbestand für alle ländlichen KredJtg:enossensdnften 1. Tabelle Ill A 4. - 5) Girozentralen, Zentralkassen. Hypothekenbanken und öffentlich .. 
rechtliche Grundkreditanstalten, Kreditinstitute mit Sonderaufgaben. - +) Untergruppe der Kreditbanken.- P) Vorläufig. 
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Zeit 

1955 31. )an. 
15. Febr. 
28. . 
lS. März 
31. . 
15. April 
30. . 
15. Mai 
31. . 
15. Juni 
30. . 
15. Juli 
31. . 
15. Aug, 
31. . 
15. Sept, 
30. . 
15. Okt. 
31. . 
15. Nov. 
30. . 
15. Dez. 
31. . 

1956 15.Jan. 
31. . 
15. Febr. 
29. . 
15. März 
31. . 
15. APril 
30. " 
15. Mai 
30. " 
15. )uni 
31. " 
15. Juli 
31. " 
15. Aug, 

1955 Fcbr. 1. Hälfte 
2. . 

März 1. Hälfte 
2. . 

April 1. Hälfte 
2. . 

Mai 1. Hälfte 
2. . 

Juni 1. Hälfte 
2. . 

Juli 1. Hälfte 
2. . 

Aug, 1. Hälfte 
2. . 

Sept, 1. Hälfte 
2. " 

Okt. 1. Hälfte 
2. . 

Nov. 1. Hälfte 
2. . 

Dez. 1. Hälfte 
2. . 

1956 )an. 1. Hälfte 
2. " 

Febr. 1. Hälfte 
2. . 

März 1. Hälfte 
2. . 

APril 1. Hälfte 
2. " 

Mai 1. Hälfte 
2. . 

Juni 1. Hälfte 
2. . 

Juli 1. Hälfte 
2. " 

Aug. 1. Hälfte 

III. Kreditinstitute 
A. Kredite, Wertpapierbestände, Einlagen 

9. Kurzfristige Kredite und Einlagen nach der halbmonatlichen Bankenstatistik 
Teilerhebung bei 480 Kreditinstituten *) 

MioDM 

Kurzfristige Kredite an Nichtbanken Einlagen von Nichtbanken 
- ---~- --~-·- --- - ------- ---------- ---- ------- --

Wirtschaftsunternehmen und Private öffentliche Stellen Sicht- und Termineinlagen 
------ ------ ------- -----

I Konto-
Schatz-

I 

Wirt-
ins- ' korrent-

Kassen ... wechsel ins- schafts- Spar-
gesamt ins- Akzept-

und 
Wechsel- und und unver- gesamt ins- unter- öffentliche einlagen 

gesamt kredite sonstige kredite Wechsel- zinsliehe gesamt nehmen Stellen 
kredite Schatzan-

I 

und 
Kredite 

: weisungen Private 
I 

I 

a) Stand am Stichtag 

17 243.1 16 298,, 778,6 8 158.9 7 361.0 156.1 788,, 26 946.0 17 >94.1 12 152.0 ' 442,1 9 H1.9 

17 230,8 16 255,7 776.4 8 248,1 7 231.2 158.5 816.6 27 168,5 17 673.6 12 192,9 5 480,7 9 494.9 
17 401 .s 16 458,3 745,5 8 311.8 7 401.0 181.5 762,oJ 27 195.5 17 ;77 .7 12 116.4 5 461.3 9 617,8 

17 628,6 16 695,5 725.9 8 602.6 7 367 .o 155.4 777.7 27 200.1 17 448,7 11 878.3 5 570,4 9 751.4 
17 577,3 16 624,1 690.7 8 352.1 7 581.3 156,2 797.0 27 264.8 17 443.5 12 054.3 5 389.2 9 821.3 

17 663.3 16 694,0 678,4 8 542.9 7 471.7 17~.3 797.0 27 681,4 17 774,0 12 227,6 5 546.4 9 907.4 
17 015,9 16 651.2 669,7 8 336,6 7 644.9 178,4 786.3 27 775,5 17 763.9 12 344,0 5 419.9 10 011.6 

17 585.5 16 659,4 663.1 8 348.4 7 647,9 165 .o 761 .I 28 112.4 17 996.1 12 468,2 5 527.9 10 116.3 
17 798.1 16 634.3 6;9.1 8 333.3 7 641.9 200,4 9td,4 28 298,0 ts 11 ;,s 12 619.4 5 496,1 10 182.5 

18 018,2 16 894.8 653.0 8 684.2 7 557,6 167.8 95:; ,6 28 364,3 18 100.0 I 12 352.6 5 747.4 10 264,3 
18 013.4 16 991.8 643.5 8 626,7 7 721.6 157,7 863.9 28 335,4 18 003.4 ! 12 447.9 5 555,5 10 332,0 

18 126,3 17 095.1 653.6 8 757,9 7 683.6 154,8 876,4 28 520.4 H 143,0 
! 

12 485.0 5 658.0 10 377,4 
17 9~4.2 16 926.9 654,3 8 480.1 7 792.5 192,3 865 .o 28 239,1 17 815.2 12 485,9 5 329,3 10 423,9 

18 092.0 17 031.8 666.2 8 625.1 7 740.5 160.3 899.9 28 585.6 18 082.1 12 585.0 5 497,1 10 503.5 
18 047.1 16 992.1 682.8 8 399,4 7 909.9 158.0 897 .o 28 700.8 18 118,9 12 665,9 5 453.0 10 581.9 

18 429.2 17 431.1 713.2 s 827,, 7 890.4 154.8 843.3 28 675.1 18 006.9 I 12 423.3 5 583.6 10 668.2 
18 371.1 17 497,3 724,1 8 692,5 8 080.7 IJJ.1 740,7 28 404,8 17 690.3 12 398,7 5 291,6 10 714,5 

18 413,0 17 557,5 725.4 8 903,1 7 929.0 134.1 721.4 28 sn.9 18 087,6 12 712.2 5 375.4 10 794,3 
18 292.2 17 378,9 739,9 8 581.8 8 057.2 140.9 772.4 28 814.4 17 929,3 Jl 858.5 5 070,8 10 885.1 

18 333.3 17 430.6 730.2 8 807.9 7 892.5 140.1 762.6 28 941.7 17 986,8 12 797,8 5 189.0 10 954.9 
18 241.9 17 443,8 754.5 8 641.0 8 047,3 117,6 680.5 28 687,7 17 7ll5 .1 12 719.9 4 985,2 10 982.6 

18 564.9 17 843.6 831.1 8 9'i0,7 8 061.8 117,5 603.8 28 }03.2 17 403.0 12 30!.3 5 101.7 10 960.2 
18 618.6 18 013.1 862.4 8 300.1 8 850.6 116.6 488,9 29 896,5 18 595,9 13 626,3 4 969.6 11 300,6 

18 475,8 17 817.9 839.1 8 553,1 8 425.7 124.3 533.6 29 254.4 17 833,9 12 957,7 4 876.2 11 420.5 
18 612.2 17 772,8 826.3 8 582,9 8 363,6 122.7 716.7 29 170,6 17 598,9 13 043,4 4 555,5 11 571.7 

18 664,8 17 861.0 819.0 8 809,4 8 232.6 140.4 663.4 29 434,0 17 746,6 13 093,3 4 653.3 11 687.4 
18 916.3 18 057,2 805.2 8 774.1 8 477,9 127 ,I 73::!.0 29 260.2 17 469.0 12 964,1 4 504,9 11 797.2 

19 230.7 18 394.0 729.9 9 169,9 8 494.2 154,3 682,4 28 942.4 17 050.2 12 533.5 4 516.7 11 892.2 
18 998.0 I 8 309.2 706.0 8 957,6 8 645.6 130.7 558.1 28 685.4 16 798,8 12 541.7 4 257.1 11 886.6 

18 822.5 18 155.0 701.2 8 851.6 8 602.2 133.6 533.9 29 163,7 17 2'2.0 12 950.7 4 281.3 II 931.7 
18 810.1 18 162.9 708.3 8 816.2 8 638.4 130.1 517.1 29 315,4 17 321.9 13 258.5 4 063,4 11 993.5 

18 830.4 18 169.9 709.4 8 944.8 8 515.7 148.3 512.2 29 5"32.7 17 498.9 13 290.4 4 208.5 12 on .8 
18 910.9 18 157.3 715.1 8 721.3 8 720.9 156.6 597.0 29 488.9 17 408.6 13 366,3 4 042.3 12 08oJ.3 

19 186.5 I 8 4<9.2 685.2 9 169.6 8 604.4 161.2 564.1 29 529.7 17381.4 13 005.8 4 37'>.6 12 148.3 
18 995.5 18 377.3 708.4 8 956.0 8 712.9 13'.5 482,7 29 540.5 17 379.2 I 

13 287,6 4 091,6 12 161.3 

18 960.4 I 8 326.9 704.3 8 988.4 8 614.2 1 ,l,l 500.4 29 771.0 17 692.8 

I 

13 371.5 4 321.3 12 082.2 
18 889,5 18 186,5 675.1 8 890.5 8 620.9 150.6 552.4 29 843.8 17 795,6 13 721.1 4 074,5 12048.2 

18 966.7 18 182.9 665,4 9 011.2 8 506,3 162,2 621.6 30 246.7 18 193,7 13 837.2 4 356,5 12 053.0 

b) Veränderung 

12,3 42.8 I - 2,2 + 89,2 - 129.8 + 2.4 + 28,1 + 222.5 + 79.5 ' + 40,9 + 38,6 + 143,0 + 171 .o + 202,6 I - 30,9 + 63.7 + ]69,8 + 23.0 - 54,6 + 27.0 - 95.9 - 76.5 - 19.4 + 122,9 

+ 226.8 + 237.2 
I - 19.6 + 290.8 + 34.0 - 26.1 + 15.7 + 4.6 - 129.0 - 238.1 + 109.1 + 133.6 

- 51.3 - 71.4 - 35,2 - 250,5 214.3 + 0,8 + 19,3 + 64,7 - 5,2 + 176.0 - 181.2 + 69,9 

+ 86,0 + 69.9 ' - 12,3 + 190.8 - 108.6 + 16.1 - + 416,6 + 330,5 + 173.3 + 117.2 + 86.1 
- 47.4 - 42,8 - 8.7 - 206,3 + 172.2 + 6,1 - 10,7 + 94.1 - IO.I + Jl6.4 - 126,5 + 104.2 

+ 30.4 + 8,2 - 6,6 + 11.8 + 3.0 - 13.4 - 25.2 + 336,9 + 232,2 + 124.2 + 108.0 + 104.7 
212.6 - 25,1 - 4,0 - 15.1 - 6,0 + 35.4 + 202.3 + 185,6 + 119.4 + 151.2 - 31.8 + 66,2 

+ 220,1 + 260,5 - 6.1 + 350,9 - 84.3 - 32.6 - 7. 8 + 66,3 - 15.5 - 266,8 + 251.3 + 81.8 
- 4.8 + 97.0 - 9.5 - 57.5 + 164.0 - 10.1 - 91.7 - 28,9 - 96,6 + 95,3 - 191.9 + 67,7 

+ 112.9 + 103,3 + 10.1 + 131.2 - 38,0 - 2.9 + 12.5 + 185 .o + 139.6 + 37,1 + ]02,5 + 45,4 
- 142.1 - lo8.2 + 0.7 - 277.8 + 108,9 + 37,5 - 11.4 - 281.3 - 327,8 + 0.9 - 328.7 + 46,5 

+ 107,8 + 104.9 + 11.9 + 145,0 + 52.0 - 32,0 + 34.9 + 346,5 + 266,9 + 99.1 + 167,8 + 79.6 
- 44.9 - 39.7 + 16.6 - 225,7 169,4 - 2,3 - 2.9 + 115,2 + 36,8 + 80,9 - 44.1 + 78.4 

+ 382.1 + 439,0 + 30.4 + 428.1 + 19.5 - 3,2 - 53.7 - 25.7 - 112.0 - 242.6 + 130.6 + 86.3 
- 58.1 + 66.2 + 10.9 - 135.0 190,3 - 21.7 - 102,6 - 270.3 - 3!6.6 - 24.6 - 292,0 + 46,3 

+ 41.9 + 60.2 + 1.3 + 210,6 - 151.7 + 1.0 - 19.3 + 477,1 + 397.3 + 313.5 + 83.8 + 79.8 
- 120.8 - 178,6 + 14.5 - 321.3 + 128,2 + 6,8 + 51.0 - 67,5 - 158.3 + 146.3 - 304,6 + 90.8 

+ 41.1 + 51.7 - 9.7 + 226.1 - 164.7 - 0,8 - 9. 8 + 127.3 + 57.5 - 60.7 + 118.2 + 69,8 
- 91.4 + 13.2 + 24,3 - 165,9 + 154,8 - 22.5 - 82, I - 254,0 - 281.7 - 77,9 - 203.8 + 27,7 

+ 323,0 + 399.8 + 76.6 + 308,7 + 14,5 - 0.1 - 76.7 - 324.5 - 302.1 - 418.6 + 116,5 - 22,4 
+ 53,7 + 169.5 + 31.3 - 650.6 + 788,8 - 0,9 - 114.9 +1 533,3 +1 192,9 +1 325.0 - 132.1 + 340,4 

- 142.8 - 195.2 - 23,3 + 253.0 - 424,9 + 7,7 + 44,7 - 642,] - 762.0 
I - 668,6 - 93.4 + 119,9 

+ IJ6.4 - 45 ,I - 12.8 + 29.8 - 62.1 - 1.6 + 183, I - 83,8 - 235 .o + 85.7 - 320.7 + 151.2 

+ 52.6 + 88.2 - 7,3 + 226,5 - 131.0 + 17.7 + 53.3 + 263,4 + 147,7 + 49,9 + 97,8 + 115,7 

+ 251.5 + 196.2 - 13.8 - 35.3 + 245,3 - JJ,J 68.6 - 167.8 - 277,6 - 129.2 - 148.4 + 109,8 

+ 314.4 + 336.8 - 75.3 + 395.8 + 16.3 + 27.2 - 49.6 - 323,8 - 418,8 - 430.6 + 11.8 + 95,0 
- 232.7 - 84.8 - 23.9 - 211.3 + 151.4 - 23.6 - 124.3 - 257 .o - 251.4 + 8.2 - 259.6 - 5,6 

- 175.5 - 154.2 - 4.8 - 106.0 - 43,4 + 2.9 - 24.2 + 478.3 + 433.2 + 409.0 + 24.2 + 45,1 
- 12.4 + 7.9 + 7.1 - 35.4 + 36.2 - 3,5 - 16.8 + 151.7 + 89,9 + 307,8 - 217,9 + 61.8 

+ 20.3 + 7.0 + 1.1 + 128.6 - 122.7 + 18.2 - 4.9 + 217.3 + 177.0 + 31.9 + 145.1 + 40.3 
+ 80.5 - 12.6 + 5.7 - 223.5 + 205.2 + 8.3 + 84.8 - 43.8 - 90.3 + 75,9 - 166.2 + 46.5 

+ 275.6 + 301.9 - 29.9 + 448.3 - 116.5 + 6.6 - 32.9 + 40.8 - 27.2 - 360.5 + 333.3 + 68.0 
- 191.0 - 81.9 + 23.2 - 213,6 + 108.5 - 27,7 - 81.4 + 10.8 - 2.2 + 281 .s - 284.0 + JJ.O 

- 35.1 - 50.4 - 4.1 + 32.4 - 78.7 - 2.4 + 17.7 + 234.5 + 3!3.6 + 83.9 + 229.7 - 79.1 
- 70.9 - 140.4 - 29,2 - 97.9 - IJ,J + 17,5 + 52.0 + 68.8 + 102.8 

I 

+ 349.6 - 246,8 - 34.0 

+ 77,2 - 3.6 I - 9.7 + 120,7 - 114,6 + 11.6 + 69,1 + 402.9 + 398.1 + 116,1 + 282,0 + 4,8 

•) Veränderungen gegenüber bereits bekanntgegebenen Zahlen sind auf nad!träglid!e Korrekturmeldungen zurückzuführen. 
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lll. Kreditinstitute 
B. Zwischenbi/anzeH 

B. Zwischen 

Aktiva 

1. Zwischenbilanzen der Kredit 
Mio 

Jahres­
bzw. 

Monats­
ende 

Zahl 
der 

benm­
tenden 

Institute I 
') 

Summe 
der 

Aktiva 

Barreserve S) 

i 

insgesamt ! 

darunter 
Guthaben 

bei der 
LZB 

Post~ 
s<heck­

guthaben 

Guthaben bei 
Kreditinstituten ') j 

darunter 
tägli<h 

fällige und 
mit ver· 
einharter 

insgesamt 1 Laufzeit 
oder 

'I Kündigung 

I ~·i~~rw:I~ 

Gut­
haben 

bei der 
BdL 

für ge~ 
stellte 
Akkre­
ditive 

Fällige 
Zins­
und 

Divi-
denden­
sdleine 

S<hecks 1 
und I 

lnkasso­
we<hsel 

We<hsel 

darunter 

insgesamt j Handels­
we<hsel j 

Bank­
akzepte 

Sd:tatz­
we<hsel 

und 
unver­

zinsliche 
S<hatz-

anweisun· 
gen des 
Bundes 
und der 
Länder 

Wert­
papiere 5) 

und 
Konsortial­

beteili­
gungen 

:I i I i , 3 Monaten j i I 
1--------~----~------~----~------------~----~------~--~----_l ______ L_ ____ ~----~-------------------I 

1948 
1949 
1950 
1951 
1952 
1953 
1954 Dez. 
1955 Mai 

Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1956 )an. 
Febr. 
März 
APril 
Mai 
Juni 
Juli P) 

1953 Dez. 
1954 Dez. 
1955 Juni 

Dez. 
1956 März 

April 
Mai 
Juni 

1953 Dez. 
1954 Dez. 
1955 Juni 

Dez. 
1956 März 

April 
Mai 
Juni 

1953 Dez. 
1954 Dez. 
1955 Juni 

Dez. 
1956 März 

APril 
Mai 
Juni 

1953 Dez. I 
1954 Dez. 

1955 Juni I Dez. 
1956 März 

April 
Mai 
Juni 

1953 Dez. 
1954 Dez. 
1955 Juni 

Dez. 
1956 März 

APril 
Mai 
Juni 

3 518 
3 524 
3 59610 ) 
3 76911 ) 
3 754 
3 750 
3 750 
3 576 
3 577 
3 585 
3 586 
3 586 
3 588 
3 589 
3 592 

3 608 
3613 
3613 
3611 
3611 
3 612 

317 
307 
309 
313 
324 
324 
324 
324 

9 
9 
9 
9 
9 
9 
9 
9 

68 
72 
75 
75 
76 
76 
76 
76 

35 
24 
26 
26 
26 
27 
27 
27 

34 465.5 
43 982.2 
57 128,9 
72 379.8 
92 542.3 

1

1 712.5 

I 
~ ~~~:~ 
3 135,0 
3 436,8 

)00885,8 
101 917,5 
103 036,0 
105 087.5 
105 382,7 
107 114.0 
107 755.1 
110 032.4 I 
109 500.8 j 
110 294.2 ' 
110 970.2 I 
113 000.71

') I 
114 565.4 I 
115 981.6 

I 
22 772.3 
27 300.3 

i 28 862,6 
30 834,5 

I 

29 661.9 
; ' 30 813 .918

) 
30 993,6 
31 594.1 

11 765.5 II 13 868,9 
14 841.1 
15 083,1 II 
14 725.3 I 15 266.1 
15 359.8 I 
15 740,2 

7 982,0 
10 260.7 
10 812,9 
12 137 .o 
11 517.6 
11 911.9 22) 

11 986.0 
12 162.5 

2 377.5 I 2 62> .4 
2 658.4 

11

. 
2 942.5 
2 783 .o 
2 859.0 
2 859.3 
2 889.2 

647.3 
1
. 

545.3 

11 
550,2 

671.9 I 636.0 I 

776.9
27)1· 

788.5 
802,2 I 

3 774.1 
4 504,0 
3 241.8 
3 552.0 
3 621.3 
3 538.7 
3 646.1 
3 954.3 
3 894,4 
5 009.4 

3 968.7 
3 965.4 
3 901.7 
4 168.1 
3 992.2 
4 148,6 

1 834,3 
2 142.9 
1 437.4 
2 298.5 
1 415,3 
1 722.1 
1 401.4 
1.681.7 

1 034,8 
1 204.0 

869,5 
1 241.6 

749,2 
1 041.0 

727.7 
1 005.4 

604,0 
734,6 
420.0 
832.2 
508.5 
505.8 
493.3 
495.5 

176.9 
191.4 
125,2 
200,1 
138,3 
147.4 
152.9 
146.9 

18.6 
13.0 
22.7 
24.6 
19.3 
27,9 
27.5 
33.9 

K r e d i t i n s t i tu t e a u ß e r h a I b d e s Z e n t r a I b a n k s y s t e m s 1) 

1 456.91 1 341.2 
1 763.2 
2 676.8 
2 988,-1 
3 314.3 
3 982.1 
2 599,5 
2 941.4 
3 057,9 
2 916.7 
3 100.5 
3 347.6 
3 261.4 
4 438.0 
3 347 ,b 
3 371.2 
3 333.5 
g 547.2 
3 324,6 
3 554.7 

1 672.4 
1 954,8 
1 217,9 
2 092,7 
1 211.4 
1 499.5 
1 161.7 
1 470.' 

964,5 
1 119.5 

750.0 
1 148.0 

643.3 
918,8 
591.6 
895.7 

528,8 
648,0 
337,7 
739.9 
429.1 
424,7 
408,6 
412.1 

161.9 
175,2 
108,9 
181.8 
120.9 
129.8 
135.4 
130.2 

17.2 
12.2 
21.3 
23.0 
18.1 
26.2 
26.1 
32.3 

93.4 
80.7 
83,6 

101.5 
119.7 
133.6 
144.5 
108,3 

88,1 
S5.0 
86.5 
83.4 
87,8 
83,3 

157.6 

88.7 
83.4 
97.0 
90.5 

100.0 
97,3 

57.4 
64.5 
35,9 66.9 
39.1 
3' .1 
33.2 
38.3 

967,2 
1 558,1 
2 132.1 
3 064,3 
4 460.5 
5 789,4 
8 154.1 

10 600.7 
10 172.5 

9 805,2 
10 167.2 

9 390,3 
9 348,9 
8 954,4 
8 428.0 

967.2 
1 413.1 
1 862.5 
2 554.3 
3 315.0 
3 768.5 
4 770,9 
5 412.2 
5 100.6 
5 007.1 
5 552.4 
4 948,2 
5 329.7 
5 191.8 
5 179.3 

8 380.8 5 364,2 
8 383.6 5 321.5 
8 071.8 4 910.3 
8 586.1 13 ) ~ 5 017.513) 

' 9 168.2 15 582.7 
8 8.9~ •. 9 5 ~3.4~6 

440.7 
177.8 
257.7 

71.2 
114.4 

78.2 
60,4 
79.9 
66.0 
46,8 
47.4 
35,2 
52,1 
35.1 

31.3 
34.2 
33,2 
27.2 
24.1 
28.0 

Kreditbanken 

1 608.0 11 426.7 

I
i 1 991.8 1 688,7 

2 020.0 1 533.3 
2 150,3 1 856,3 
1 774.4 1 525,9 
2 056.21') 1 761.119) 
2 132,1 1 1 828.0 
2025,7 I 1.700,7 

108,3 
75,5 
76,0 
33,2 
30,9 
25.2 
23.3 
26.1 

1.8 
3,7 

11.3 
13,3 
24,8 

8.6 
30,5 
19.7 

5.8 
17,) 

4,3 
6,4 

54.4 

9.3 
7.3 

21.7 
11.6 
18.9 
42.5 

10.3 
17.3 
21.8 
32,8 
14.6 
10.1 
15 .o 
26.2 

242.2 
375,9 
416,6 
503,6 
585.1 
612,9 
501.5 
483,8 
524,0 
474.1 
499,9 
442,3 
586.5 

422.0 
429.0 
502.9 
472.3 
44Q.7 
4ii:8,4 

330,4 
400,8 
297,1 
383,8 
283,9 
265,0 
210.5 
253.6 

1 223,6 
1 672,8 
2 634,1 
3 642.2 
6 006,4 
7 229,2 
8 642.9 
9 664,9 
9 507.0 
9 361.7 
9 790,8 
9 014,5 
9 093,7 
9 104.0 
9 389,9 

8 703.6 
8 584.9 
8 340.1 

I 
8 810.214 1 
9 320.4 
9 467.7 ... 

4 459.2 
5 308.3 
5 886,9 
5 984.0 
4 954,4 
5 313.020 ) 
5 770.8 
" Q~7.3 

Nachfolgeinstitute der früheren Großbanken +) 

26,8 
30.6 
16,5 
32.5 
21.4 
19.3 
17.2 
18.9 

716.8 
793.1 
717.8 
803.0 
697,3 
843.4 
725.8 
6n." 

638,6 
742.8 
652.1 
750,7 
646.8 
788.1 
671.2 
627 .s 

53.3 
39,5 
37 .o 
14.3 
13.8 
12.5 

7.6 
l!:i,O 

2.7 
7.4 

11.7 
18.5 

8.9 
8.5 

11.8 
18.4 

Staats-, Regional- und Lokalbanken +) 

25.2 
27.8 
15.7 
28,9 
13,9 
12.0 
11.8 
15,4 

4.8 
5.7 
3.4 
5.0 
3.5 
3.5 
3.8 
3.6 

I 
m:~ : 

1 012,5 I 
1 049,9 I 

827.5 I 
868.7") I 

1 050.4 
968,7 

483.7 
644.7 
632.6 
850,8 
668.0 
700.8 28) 
885 ,; 
784.2 

14.4 
17,5 
21.9 

9,8 
6.1 
8.3 
9.6 
6.5 

Privatbankiers +) 

212.3 
219.2 
198.0 
214.9 
166,5 
180.2 
184.2 
192.9 

195,0 
201.7 
178.9 
196,2 
149,6 
163.1 
166.4 
175.8 

33,6 
16.8 
16.5 

8.5 
10.7 

3.2 
5.6 
4.0 

7.4 
8.9 
8,8 

13.9 
5.2 
1.3 
2,0 
6.2 

0.2 
0.9 
1,3 
0.5 
0.5 
0.3 
1.2 
1.5 

Spezial-, Haus- und Branchebanken +) 

0.6 
0.4 
0.3 
0.5 
0.3 
0,3 
0.4 
0.4 

117.3 
102.4 

91.7 
82,5 
83.1 

163.928)' 

m·.~ 1 

109.4 
99.5 
69.7 
58,6 
61.5 

109,128) 
104,9 
112.9 

7.0 
1.8 
0.6 
0.6 
0,3 
1.2 
0.5 
0,6 0,1 

212.9 
256,1 
204,7 
240.5 
176,5 
160.2 
151.0 
152.7 

90.8 
113,7 

65,9 
111.9 

82.4 
76.8 
7> ,9 
76,3 

25,0 
29,3 
23.1 
29,9 
22.9 
25.5 
21.1 
2:2.5 

1.7 I 1.7 
3,4 
1.5 
2.1 
2,5 
2.5 
2.1 

I 
2 653.5 
3 186,4 
3 768,6 
3 588,0 

I 

3 056.9 
3 214.4 
3 715.0 
3 645.9 

1 H8,8 
1 658,6 
1 601.7 
1 847,5 
1 426.3 I 

1 602.0:! 1) 

~ ~~~:i 1 

395.4 
434.3 
476.7 
503.4 
419.2 
439.4 
476.8 
500,2 

51.5 I 29,0 
39,9 
45.0 
52.0 
57 .22\)) 

61.8 I 
63,0 I 

1 015,9 
1 418.9 
2 342.2 
3 303,3 
5 497.2 
6 770.1 
8 112.4 
9 146.7 
8 977.1 
8 872,8 
9 296,3 
8 526,0 
8 585,1 
8 560,3 
8 807,5 

8 161.2 
8 074.8 
7 820,0 

8 325.0
14

) I 
8 784.8 
8 902,0 

4 241.0 I 5 065.7 
5 638,9 
5 694.6 
4 724.0 
s 121.620

) 1 

5 547.8 ' 
5 688,3 ! 

2 569,9 
3 096,2 
3 654.1 
3 498.4 
2 974.4 
3 166,4 
3 638.1 
l 549.4 

1 250.4 
1 532.0 
1 496,1 
1 685.5 
1 306.5 
1 487 .3") 
1 402.8 
I 607,2 

370,6 
408,7 
449,5 
467.2 
391.9 
411.6 
445.1 
469.8 

50.1 I 28.8 
39,2 

;u .. )l 
61.4 
61.9 

113.2 
154,2 
142.1 

90.3 
140,6 
153,6 
142.2 

95,3 
90,8 
70.0 
59,9 
60,3 
76.5 

114,8 
126,6 

90.0 
84.8 
67,2 
66.0 
64,6 
65.1 

90,6 
81.1 
47,6 
82,1 
39.4 
36.3 
35.7 
38.4 

22.1 
18,5 
21.0 

1.9 
1.8 
2,9 
3.0 
4.2 

60,9 
53,7 
22.0 
70.0 
30.4 
28.1 
25.0 
28.6 

7.6 
8,9 
4,6 

10.2 
7.2 
5.3 
7.7 
5.6 

0.0 

0.0 

275.9 
521.9 
927,1 

1 028,0 
1 126.3 
1 048,9 
I 597,9 
1 393.2 
1 313.1 
1 356,0 
1 147,8 
1 249,5 
1 121,0 
1 174.0 

1 363.1 
1 39" .1 
1 2 j ~ .7 
1 153.0 
1 247 ,Q 

I i ~~~:~ 

138,; 
112.0 
145,8 

75 .o 
131.9 
128.1 
:228.2 
141.S 

51.9 
33.6 
19.4 

<.6 
63.8 
63,8 

154.2 
87.4 

77,2 
71.5 

121.0 
64,6 
61.3 
57.5 
65.5 
46.1 

9,3 
7.0 
5,4 
4.8 
6.8 
6.8 
8.< 
8.3 

0,1 

524.8 
706.8 

1 316,5 
2 582.5 
4 660.0 
5 412.3 
5 609,0 
6 022.3 
6 174.6 
6 276.8 
6 382.3 
6 385.8 
6 374.6 

6 508.0 
6 399.2 
6 464 6 
6 613.1 
6 490.7 
6 472,3 
6 471.5 

' 

1 127.2 
1 772,8 
2 157.2 
2 392.2 

1

· 

2 482,4 
2 601.6 
2 496.1 
2 525 ,j 

601.4 
922.5 ! 

1171.3 I 
1 239.2 
1 348.6 I 
1 365.0 
1 357.3 
I 388,7 

350,2 
566,3 
716,9 
792.3 
833.1 
886.9 
821.2 
814.8 

148.4 
218,3 
233,0 
271.1 
271.2 
316.9 
286.0 
289.9 

27.2 
65,7 
36.0 
89.6 
29.5 i 
32.8 
31.6 I 
32.1 

*) Kursiv gedruckte Zahlen sind nur begrenzt verglei<hbar. - Veränderungen gegenüber früher veröffentli<hten Zahlen sind auf na<hträgli<h eingegangene Korrekturmeldungen zu­
.stisches Handbuch der Bank deutscher Länder 1948-1954, Methodische Erläuterungen zu Teil 111. - 2

) Veränderungen sind im allgemeinen auf Fusion, Liquidation oder Neugründung 
3) Kasse (in- und ausländis<he Noten und Münzen) und Landeszentralbankguthaben. - 4) Guthaben mit einer Laufzeit bis zu vier Jahren. - 5) Ausführli<he Aufgliederung s. Tabelle 
gleichsforderungen der Geldinstitute, Versicherungsunternehmen und Bausparkassen". 7

) Der Bestand an Ausgleichsforderungen lt. Umstellungsrechnung wird nur zum Quartalsultimo 
li<h Kapitalentwertungskonto, ni<ht eingezahltes Kapital. eigene Aktien usw. Von September 1952 bis Oktober 1953 au<h eins<hließli<h Deckungsforderungen lt. § 11 Währungs­
pfli<ht auf alle Teilzahlungskreditinstitute (September 1950). Bis August 1950 waren se<hsTeilzahlungskreditinstitute in der Untergruppe .Spezial-. Haus- und Bran<hebanken" erlaßt.­
Geschäftes einiger Institute verursa<ht wurde. - ") Enthält statistis<h bedingte Zunahme von rd. 76 Mio DM (darunter tägli<h fällige Guthaben und Guthaben mit vereinbarter 
stisdl bedingte Zunahme von rd. 33 Mio DM, die durch die Einbeziehung des Berliner Geschäftes einiger Institute verursacht wurde. - 1i>) Enthält statistisdt bedingte Zunahme 
ziehung des Berliner Gesdtäftes einiger Institute verursacht wurde. - 16) Enthält statistisch bedingte Zunahme von rd. 111 Mio DM (darunter gegen Grundpfandrechte rd. 99 Mio 
von rd. 35 Mio DM, 4ie durch den Abgang des Bundesgebictsg!!schäftes eines Instituts nach Bcr1in verursacht wurde. - 18) Enthält statistisch bedingte Zunahme von rd. 224 Mio DM. 
und Guthaben mit vereinbarter Laufzeit oder Kündigung von weniger als 3 Monaten rd. 43 Mio DM), die durch die Einbeziehung des Berliner Geschäftes einiger Institute verursacht wurde. 
dingte Zunahme von rd. B2 Mio DM (Wirtschaftsunternehmen und Private rd. 68 Mio DM. öffcntli<h-re<htli<he Körperschaften rd. 8 Mio DM, Kreditinstitute rd. 6 Mio DM), 
des Berliner Gesdtäftes einiger Institute verursacht wurde. - 28) Enthält statistisch bedingte Zunahme von rd. 8 Mio DM. die durch die Einbeziehung des Berliner Geschäftes einiger 
25) Enthält statistisch bedingte Zunahme von rd. 55 .Mio DM (\Virtschaftsuntcrnehmen und Private rd. 41 Mio DM, öffentlich~rechtliche Körperschaften rd. 8 Mio DM, Kredit~ 
handelt es sich um Institute mit einer Bilanzsumme von insgesamt rd. 4 Mio DM. - 27 ) Enthält statistisch bedingte Zunahme von rd. 105 Mio DM, die durch die Einbeziehung 
vereinbarter Laufzeit oder Kündigung von weniger als 3 M.cnaten rd. 35 Mio DM), die durch die Einbeziehung des Berliner Geschäftes einiger Institute verursacht wurde. - 29

) Ent~ 
nahrne von rd. 27 Mio DM, die durch die Einbeziehung drs Berliner Geschäftes einigl'r Institute verursacht wurde. - 31) Enthält statistisch bedingte Zunahme in Höhe von rd. 
rd. 20 Mio DM, die durdt den Abgang des Bundesgebie-tsge-schäfts eines Instituts nach Berlin (rd. 51 Mio DM) bzw. die Einbeziehung des Berliner Geschäfts einiger Institute 
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bilanzen 

institute des Bundesgebiets*) 
DM 

; Schuld­
_verschrei· 
: bungen 

i eigener I 
Emissio~ 

' nen 

I 
I 

I 

Ausgleichs­
forderungen 

gegen· 
wärtiger 
Bestand 

') 

Deckungs­
forderun· 

gen lt. 1 I 

Bestand j Währu_ngs-~ I 
aus le1chs· 

lt. Um- I un~ Alt- insgesamt 
stellungs-
recbnung I sparer; : 

') 
1 

gesetz ) : 

I 
i 

Debitoren 

Wirt­
schafts­
unter· 

nehmen 
und 

Private 

öffentl.­
rechtl. 

Körper­
schaften 

Kredit­
institute 

Aktiva 

langfristige Ausleibungen 

insgesamt 

darunter 
--

gegen 
Grund­
pfand­
rechte 

gegen 
Kom­

munal­
deckung 

Durch­
laufende 
Kredite 

(nur 
Treuhand­
geschäfte) 

Beteili­
gungen 

Kreditinstitute außerhalb des Zentralbanksystems 1) 

52,7 
53,9 

134,3 
69,7 

111.2 
1 89,6 
I 86,1 
I 7S .o 
I 85,0 
! 116,7 
. 145,6 
' 172,4 
I 171,6 

I 173,4 

1

195.9 
235.1 

I 244,8 
: 264.2 
' 270.9 

11.4 
9.0 

22,1 
17,9 
34.8 
30.9 
35.4 
34.9 

11.4 
9.0 

22.1 
17,9 
34,8 
30.9 
35,4 
34,9 

5 450,4 
; 610.4 
5 801.4 
6 015,4 
6 216,4 
6 384,2 
6131.9, 
6 126,6 
6 113,2 
6 123,4 
6 T49,1 
6 142.8 
6 139,4 
6 140.6 

6 157.3 
6 156.1 
6 190,932) 

6 210.9 
6 212.2 
6 190.7 

1 420.2 
1 419.5 
1 431.3 
1 450.7 
1 516.0") 
1 517.2 
1 518.1 
1 511.7 

780,0 
765,1 
769,1 
771.2 
797,9 
798.0 
798,4 
795.5 

549,1 
570,9 
583,4 
598,6 
602.7 
603.5 
604.1 
601.1 

68,7 
68,5 
67,3 
64.7 
63,7 
64.0 
63.9 
63,7 

22.4 
15.0 
11.6 
16,2 
51.732) 
51.7 
51.7 
51.4 

4 187,0 

6 074,1 
6 255,0 
6 308,5 
6 323.2 
6 295.5 

6 287,8 

6 322,7 

6 319.6 

6 3so.s"l 

1 476.1 
1 450.0 
1 460.5 
1 477.4 
1 512.1 32) 

1 514.8 

803,8 
768,8 
771.8 
77<;, .5 
774,7 

776,4 

573,9 
589,5 
606.1 
616.1 
616.5 

617.3 

72,5 
71.6 
71.0 
69.7 
69,2 

69.4 

25.9 
20,1 
11.6 
16.:? 
51.732) 

51.7 

341.4 
1 348,0 
1 486,7 
1 509,2 
1 534,9 
1 563,1 
1 594,4 
1 623,1 
1 649,0 
1 668.2 

1 687.1 
1 706.2 
1 724.2 
1 744.6 
1 759,1 
1 772,0 

29,8 
117.5 
147,4 
166,3 
172.6 
174.2 
175.6 
176.4 

14,1 
32.5 
35,4 
38.3 
40.0 
40.5 
40.8 
40,5 

13,5 
77.9 

104,4 
119.8 
124.4 
125.4 
126.5 
127.6 

2.2 
6,8 
7,3 
7,9 
8.0 
s.o 
8.0 
8.0 

0,0 
0,2 
0,3 
0.3 
0.2 
0.3 
0.3 
0.3 

3 428,9 
7 943.7 

10 352,4 
11 194.6 
13 663,0 
17 017,9 
19 644.3 
20 915,7 
21 371.7 
21 258,9 
21162,2 
21 840,6 
21 775,3 
21 952,3 
21 739,6 

2 909.0 
6 658.7 
9 083,5 
9 739,6 

11 791.2 
14 673,8 
17 173,2 
18 149,3 
18 713,6 
18 635,7 
18 568,9 
19 148,8 
19 072,7 
19 282,6 
19 157,3 

22 287.2 19 650.6 
22 498,8 19 918.7 
22 891.5 i 20 169.0 
22 817.415

) 20 178.015
) I 

22 754,7 120159.6 
23 256.2 20 550,7 

I o o o o o 

8 142.0 I 7 619.1 
I 9 319,2 8 597,6 

10 266,9 9 429,6 I 
10 211.0 9 294.4 I 
11 039,8 10 051.8 

111 063.5 21 ) 110 080,921 ) 

I 
11 008.5 10 051.9 1 
11213,2 10249.4 

112.8 
540.1 
397,5 
492,0 
689.2 
772,5 
708,2 
806,6 
697,5 
727.1 
720,1 
735.4 
750,7 
756,3 
616,9 

704,4 
722.6 
650,8 
688.215) 
748.2 
718.4 

121.8 
102,2 

93.3 
78,3 
83.4 
91.4 21 ) 

102,3 
77.8 

407,1 
744.9 
871.4 
963,0 

1182.6 
1 571.6 
1 762,9 
1 959,8 
1 960,6 
1 896,1 
1 873,2 
1 956,4 
1 951.9 
1 913.4 
1 965,4 

1 932,2 
1 857,5 
2 071.7 
1 951.215) 
1 846,9 
l 982.1 

l i 906.3 
7 807,4 

11 505,8 
15 747,2 
21 482,4 
27 517.4 
30 212,0 
30 812,3 
31 843,1 
32 713,6 
33 437,1 
34 258,3 
34 941,6 
35 842,1 

36 468,. 
36 978.6 
37 500.3 
38 2oo.o16) 
38 558.3 
39 031.0 

1

1 074.5 
3 155,0 
4 606,0 
6 396,1 
9 003,8 

12 287.1 
13 298,4 
13 605.7 
13 963,1 
14 440,2 
14 875,2 
15 338,9 
15 757,5 
16 246.8 

16 569,5 
16 848.4 
17 078.5 
17 435.416 ) 

17 697 .o I 
17 974,6 

Kreditbanken 
401.1 I 2 219,6 669,o 
619.4 1 2 911.3 927.o 
744,0 1 3 145,6 1 023.4 
838.3 3 586,5 1 268,5 
904.6 I 3 795.1 1 358.4 
891.221) 3 851.6 1 377 .o 

m:6 1 ~ m:: ~ :!g:b 

2Js,9 
1 014,9 
1 751,3 
2 579,3 
3 663,0 
5 230,1 
6 760,0 
6 910,5 
7 431.4 
7 705,3 
7 859,3 
8 098,8 
8 296,7 
8 474.9 
8 70:2,8 
8 876.7 
9 046.7 
9 216,3 16) 
9 312.3 
9 425,6 

68,4 
136,1 
171.1 
223.7 
322,1 
337,1 
3 57,4 
358,8 

Nachfolgeinstitute der früheren Großbanken +) 

4 261.2 
4 924,0 
5 499,9 
5 360,6 
6 010.2 
5 943.8 
5 880.4 
6 118.0 

2 683,8 
3 199.8 
3 526,1 
3 538,2 . 
3 665,3 I 

3 725.5 25)1 
3 736,7 
3 704,0 

950,2 
1 003,7 
1 045,1 
1 094.4 
1 155,2 
1 148.0 
1 144,1 
1 146.9 

246,8 
191.7 
195.8 
117.8 
209,1 
246.2") I 
247.3 I 
244.3 

3 998,1 
4 524.3 
4 996,5 
4 853.4 
5 374.1 
5 347.6 
5 315.6 
5 526.3 

2 462.5 I 
2 928,5 
3 232,6 

~ i~!:! I 
3 388.425) 

3 385.6 1 
3 375.7 

918,2 
953.5 

1 005,9 
1 045.5 
1 107,7 
1 102.2 
1 105,7 
1107.6 

240.3 
191.3 
194,6 
216,6 
205.6 I 
242,780) 

~~~-.~ I 

22,5 
28,1 
37 .o 
21.9 
28.9 
22.7 
22.8 
21.8 

240,6 
371.6 
466,4 
485.3 
607.2 
573.5 
542.0 
569.9 

842,5 
1 049,3 
1 033,4 
1 020,0 
1 054.6 
1 067.6 
1 062.5 
1 055.7 

7,2 
2.0 
1.9 
2,2 
2.2 
2,2 
2.2 
2.2 

Staats-, Regional- und Lokalbanken +) 

97.2 I 
12,1 I 
52,8 
52,2 
47,4 I 

60,225)1 

~b:~ I 

0,3 
1.9 
2,9 
3.6 
4,2 
5,7 
5.1 
4.2 

124 .. } I 

199,2 I 

240.7 1 
307,1 

253.5 I 276,9 25) 

278,1 
277,9 

1 162,2 
1 656,6 
1 890,8 
2 309.8 
2 483,6 
2 523 .o 
2 578,5 
2 623.7 

Privatbankiers +) 

31.7 
48.3 
36,3 
45,3 
43,3 
40.1 
33,3 
35.1 

142,3 
167,1 
155.9 
181.8 
185,4 
187.1 
181.2 
181.4 

632,1 
898,9 
969,6 

1 205,0 
1 302,1 
1 326.5 
1 359.8 
1 389.0 

8,5 
9.8 
8,7 

14.7 
11.6 
11.9 
12.2 
12.1 

Spezial-, Haus- und Branchebanken +) 

1.8 
0,1 
0,6 
0.6 
2,9 
2.8 
1.4 
1.4 

4.7 
0.3 
0.6 
0.6 
0.6 
0.7 
0,9 
3.1 

72,6 
38,3 
65,5 
74,9 
71,5 
73.9 
73,2 
74.1 

21.2 
16,3 
43.2 
46.6 
42.5 
36,4 
36.5 
36.7 

6,2 
4.0 

20,1 
9,9 

80,0 
83.2 
83.8 
83,8 

57.3 
128,6 
147,0 
209,9 
238.3 
245,3 
265.4 
266,3 

2,1 
3.5 
3,5 
3,5 
3.5 
6.5 
6.5 
6.5 

2,8 

0,5 
0.4 
0,3 
2.1 
1.7 
2.2 

356,0 
726,2 

1 287,7 
2 313,7 
3 251.7 
6 488,7 
7 482,3 
7 739,2 
8 030,8 
8 306,4 
8 544.1 
8 834,4 
9 077.7 
9 471.2 
9 673.6 
9 827,5 
9 996,4 

10 177.6 
10 492.0 
10 786.4 

322,7 
518,2 
586,7 
657,2 
673,0 
674.6 
668,5 
675.5 

123,2 
164,3 
187,3 
189.8 
174,3 
174.7 
167.4 
158.2 

118,0 
261.1 
285,3 
337,2 
350,9 
361.6 
365.2 
384.3 

75,1 
90,5 
96,7 

102,4 
112,4 
107,2 
101.6 
100.4 

6,4 
2,3 

17,5 
27,8 
30.4 
31.1 
34,3 
32,6 

85,7 
159,0 
230,3 
335,6 
395,8 
428,8 
435,1 
445.3 
450.2 
460.4 
479,0 
495,9 
525.3 

541.0 
539.8 
544,6 
517.417) 

532.1 
532.1 

173,7 
201.5 
223,5 
291.6 
305.4 
314.9 
322.0 
321.5 

57.2 
72,9 
81.0 

110,3 
102.4 
106,6 
109.1 
110.2 

63,2 
69,8 
78.9 

104,9 
115.1 
119.7 
122.9 
122.9 

38,9 
40.9 
46,3 
57.8 
69,2 
69.9 
71.2 
69.7 

14,4 
17,9 
17,3 
18,6 
18,7 
18.7 
18.8 
18,8 

Grund­
stücke 

und 
Gebäude 

440,8 
585,0 
786,9 
963,0 

1 130.6 
1 192,7 
1 208.4 
1 222.2 
1 241.5 
1 258,2 
1 276,6 
1 291.8 
1 328,2 
1 338.7 
1 342.3 
1 358,7 
1 377,3 
1 393.6 
1 415.2 

387,2 
428,5 
448,8 
466.8 
473.5 
478.0 
480.1 
481.9 

205,0 
226,2 
239,0 
250,8 
255,4 
257;3 
257.7 
258,2 

134,0 
147.5 
151.0 
154.5 
156.1 
157,8 
159,7 
160,2 

38,4 
43,8 
45,2 
47,2 
47.9 
48,1 
47.7 
48.6 

9,8 
10,9 
13.5 
14,3 
14.1 
14.8 
15,0 
14.9 

111. Kreditinstitute 
H. Zwisdtc~tbilollzcrr 

Sonstige 
Aktiva 

') 

1 015.1 
1 130.6 
1 371.1 
1 435,3 
1 679,6 
1 638,3 
1 695,2 
1 734.5 
1 746,7 
1 884,2 
1 923.0 
1 991,3 
1 936.1 

1 698.2 
1 764.9 
1 841.8 
1 778.6 
1 787,1 
1 911.8 31 ) 

392,1 
489,7 
512.2 
569.8 
524,8 
552,6 
539.4 
587.9 

128,2 
161.4 
179,5 
158,9 
154.1 
149.5 
175.9 
188.0 

157,2 
192,0 
186,5 
205,1 
215,4 
245,2 
210,1 
246.2 

55,F 
81.2 

112.0 
148.1 
101.6 
103.5 
101.5 
100.7 

50.9 
55,0 
34,1 
57,7 
53,7 
54.4 
51.9 
53,0 

Jahres­
bzw. 

Monats­
ende 

1Y48 
1949 
1950 
1951 
1952 
195j 

Dez. 19;4 
Mai 1955 
Juni 
Juli 
Am:::. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 
Jan. 195o 
Febr. 
März 
Awil 
Mai 
Juni 
Juli!') 

Dez. 1953 
Dez. 1954 
Juni 1955 
Dez. 
März 1956 
APril 
Mai 
Juni 

Dez. 19'3 
Dez. 1954 
Juni 1955 
Dez. 
März 1956 
April 
Mai 
Juni 

Dez. 1953 
Dez. 1954 
Juni 1955 
Dez. 
März 1956 
April 
Mai 
Juni 

Dez. 1953 
Dez. 1954 
Juni 1955 
Dez. 
März 1956 
April 
Mai 
Juni 

Dez. 1953 
Dez. 1954 
Juni 1955 
Dez. 
März 1956 
April 
Mai 
Juni 

rückzuführen. - 1) Gesamterhebung bei den Kreditinstituten des Bundesgebiets. Erfaßt sind etwa 98 vH des Bilanzvolumens aller Kreditinstitute des Bundesgebiets. Vgl.: Stati­
ven Instituten zurückzuführen. Soweit es sidt um größere Institute oder eine größere Zahl von Instituten handelt, werden die Veränderungen in besonderen Anmerkungen erläutert. -
lll, A 3. - ') Abzüglich verkaufter und getilgter Ausgleichsforderungen bzw. bei einzelnen Gruppen auch zuzüglich angekaufter Ausgleichsforderungen: s. auch TabeJle "Die Aus­
ermittelt. - ') § 11 Gesetz über einen Währungsausgleich für Sparguthaben Vertriebener (WAG) vom 14. 8. 1952 und § 19 Altsparergesetz (ASpG) vom 14. 7. 1953. - ') Einschließ­
ausgleichsgesctz, die ab November 195'3 zusammen mit den Deckungsforderungen lt. § 19 Altsparergesetz gesondert ausgewiesen werden. - 10 ) Zunahme durdt Ausdehnung der Berichts-
71) Zunahme durch Neuabgrenzung der Berichtspflicht im Oktober 1951. - 12) Enthält statistisch bedingte Zunahme von rd. 343 Mio DM, die durch die Einbeziehung des Berliner 
Laufzeit oder Kündigung von weniger als 3 Monaten rd. S2 Mio DM), die durch die Einbeziehung des Berliner Geschäftes einiger Institute verursacht wurde. - 14) Enthält stati­
von rd. 86 Mio DM (Wirtschaftsunternehmen und Private rd. 69 Mio DM, öffentlich-rechtliche Körperschaften rd. 11 Mio DM, Kreditinstitute rd. 6 Mio DM), die durch die Einbe­
DM, gegen Kommunaldeckung rd. 7 Mio DM), die durch die Einbeziehung des Berliner Geschäftes einiger Institute verursacht wurde. - 17 ) Enthält statistisch bedingte Abnahme 
die durch die Einbeziehung des Berliner Geschäftes einiger Institute verursacht wurde. - 19) Enthält statistisch bedingte Zunahme von rd. 63 Mio DM (darunter täglich fällige Guthaben 
- 20) Enthält statistisch bedingte Zunahme von rd. 33 Mio DM, die durch die Einbeziehung des Berliner Geschäftes einiger Institute verursacht wurde. - 21 ) Enthält statistisch be­
die durch die Einbeziehung des Berliner Geschäftes einiger Institute verursacht wurde. - 22) Enthält statistisch bedingte Zunahme von rd. 116 Mio DM, die durch die Einbeziehung 
Institute verursacht wurde. - 24 ) Enthält statistisch bedingte Zunahme von rd. 26 Mio DM, die durch die Einbeziehung des Berliner Geschäftes einiger Institute verursacht wurde. -
institute rd. 6 Mio DM), die durch die Einbeziehung des Berliner Gesdläftes einiger Institute verursacht wurde. - 26) Bei den neu in die Berichterstattung einbezogenen Privatbankiers 
des Berliner Geschäftes einiger Institute verursacht wurde. - 28 ) Enthält statistisch bedingte Zunahme von rd. 54 Mio DM (darunter täglich fällige Guthaben und Guthaben mit 
hält statistisch bedingte Zunahme von rd. 7 Mio DM. die durch die Einbeziehung des Berliner Geschäftes einiger Institute verursadtt wurde. - SO) Enthält statistisch bedingte Zu-
37 Mio DM. - 112) Zunahme bedingt durdt Berichtigung der Umstellungsredmung eines Instituts in Höhe von rd. 35 Mio DM. - 38) Enthält statistisch bedingte Abnahme ''Oll 

!rd. 31 Mio DM) im April 1956 verursacht wurde. - +) Untergruppe der Kreditbanken. - P) Vorläufig. 
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Ill. Kreditinstitute 
B. Z wisdtenbi/anze11 

Jahres· 
bzw. 

Monats­
ende 

Zahl der 
berich­
tenden 

Institute 
') 

Summe 
der 

Passiva 

Passiva 
noch: 1. Zwischenbilanzen der Kredit 

Mio 

,1!1' ---- - Einl:;n von Nichrba_n_E:-·:n-la-,:-e~ ·----- -E-in_l_a_g_e_n_v-on_K_r-ed_i_tl_.n_s-ti;:~;,- 1-- ---- I! - ~:~:~i::me~ 
- ·· -------- Geldaufnahme 

- I -- --~.-5-par--,--einlla_gen -~----~--~-- ---i -- -~~ -
I insgesamt insgesamt darunter 

einlagen insgesamt , begünstigte einlagen 4) -

I 

Sicht- I Termin- I darunter I Sicht- Termin-
~~ insgesamt ei'nlagen , steuer~ insgesamt ~~~ ei'nlagen insgesamt I i::b•ie:uii:e-n 

1-----'------"''----------'-~ ---'-~~---'-~-eis_n~:_;~_n -'------'------------' _'>_'I 
194810) 
1q491il) 
1950 
1911 
1952 
1953 
1954 Dez. 
1955 Mai 

Juni 
Juli 
Aug. 
SeN. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1956 )an. 
Febr. 
März 
Aoril 
Mai 
Juni 
)ulil') 

19>3 Dez. 
1954 Drz. 
1955 Juni 

Dez 
1956 März 

APril 
Mai 
Juni 

1953 Dez. 
195"4 Dez. 
1955 Juni 

Dez. 
1956 März 

April 
Mai 
Juni 

1953 Dez. 
1954 Dez. 
1955 Juni 

Dez. 
1956 März 

Aoril 
Mai 
Juni 

19>3 Dez. 
19H Dez. 
1955 Juni 

Dez. 
1956 März 

Aoril 
Mai 
Juni 

1953 Dez. 
1954 Dl~Z. 
1955 Juni 

Dez. 
1956 März 

Aoril 
Mai 
Juni 

Kr e d i t i n s t i tu t e a u ß er h a I b des Z e n t r a I b an k s y s t e m s 1) 

3 518 I 3 524 
3 59611 ) 
3 7o9 1t) 

3 754 I 3 750 

34 465.5 
43 932.2 
57 118.9 
72 379.8 
92 542,3 

.

1

1

.1 n m:~ 1 1 n;u 
24 69S .11 21 822.1 
31 So6.3 27 135,8 
40 513,6 34 136,8 

3 750 
3 576 
3 577 
3 585 
3 586 
3 586 
3 588 
3 589 
3 592 
3 öOS 
3 613 
3613 
3611 
3611 
3 612 

317 
307 
309 
313 
324 
314 
324 
324 

9 
9 
9 
9 
9 
9 
9 
9 

68 
72 
75 
75 
76 
76 
76 
76 

205 
202 
199 
203 
213") 
212 
212 
212 

35 
24 
26 
26 
26 
27 
27 
27 

100 88S .S 
101 917.5 
103 036.0 
105 087 .s 
!OS 382,7 
107 114.0 
107 75:; .1 
110 032.4 
109 500.8 

I 
]10294.2 
110 970.2 

! ii! ~?,~:~") 
11H·9·8~,6 

22 772.3 I 27 300.3 
28 862.6 
30 834 5 
29 661.9 
30 81 3.9 2 ~) I 
30 993,6 
31 594.1 

11 765.5 
13 868.9 
14 841,1 
I 5 083,1 
14 725 ,) 
15 266.1 

I 1~ i~~:~ 

II 
7 982.0 

10 260.7 
]0 812.9 
12 137,0 

'1111 517.6 11 911.9 26 ) 
11 986 ,o 
12 162.5 

2 377,5 
2 62') ,4 
2 658.4 
2 942.5 
2 78~ .0 
2 85'9.0 
2 85'9.3 
2 889.2 

647.3 
54~ ,3 
550.2 
671,9 
636,0 
776.933 ) 
788.5 
802,2 

50 620.3 41 818.0 
55 210,4 44 3<3.3 
55 139.1 44 341.7 
54 9l'2.9 44 4o7.8 
56 30-},8 45 284 . .2 
55 1-13.2 45 007,7 
ss 79o.s 4" tn•),4 1·') 
55 6~2.2 45 938,9 
56 903.8 47 479.6 
"5 943.1 46 811.1 
56 260.4 47 oso.:; 
55 844,3 46 70'),7 
'i7 031 .6 15) 47 (~9ö.4 16 ) 
ss 122.6 I 4S.o52.2 
58 ??:·o 148 164.,, 

16 874,4 
20 123.2 
20 844.7 
21 778.6 
21..1 Ot,4.0 
20 945 ,1 24 ) 

21 224.4 
21 702.7 

9 56S' .o 
11 469.6 
12 188.2 
12 258,6 
11 516.9 
12 058.0 
12 199.1 
12 550,0 

5 489.6 
6 742.2 
6 759.9 
7 386,2 

13 608.8 
15 526.4 
1:; 4 :'4.7 
17 290,6 
15 71 '},8 
16 501.0~~\ 
16 499.8 
16 701.3 

7 707.1 
I 8 796.5 

8 804,1 
9 70l~.-

1 8 998.3 

I 

9 518.3 
9 521 .s 
9 606.1 

I, ~m:~ 
s lö0.3 
5 810.6 

6 64(),4 1 

: ~~~:i 2

~) I 
5 227.7 I 
5 37S.2SG): 
5 no.o 1 

5 469.4 7 079,3 

1 611.4 
1 752.2 
1 7H.8 
1 917.4 
1 734 5 
1 780.6 
1 798,5' 
1 830.6 

208.4 
159.2 
161.8 
2t c.4 
172,2 
247 .8") 
238,7 
242,8 I 

1 320.6 
1 38~ .9 
1 382.9 
1 542 .(l 
1 3i0.0 
1 382.4 
1 394 ,I 
1 108.2 

167.4 
91.9 

127.4 
131.3 
143.8 
22 2 .os~~ 
21 ~ ,9 
217.7 

6 649.6 1155.4 
8 339.7 2 098.3 
9 H0.5 4 167.0 

11 146.1 5 692.1 
11 973.8 7 758.2 
12 9S6.2 9 939.7 
15 349.5 9 751.3 

14 668.2 11 019.7 
H 886.2 10 S29.6 
H 924.6 10 425.9 
1" 2to3.l 10 t->26.6 
15 138.6 10 281..2 
1~ )7l,.013 ) 10 ~14 1 13 ) 
15 810.7 110 ('100.9 
17 oso.o 9 7oL4 
15 741.5 9 8tl..!.7 
15 68;:,; 9 770.0 
1; 481.5 9 410.5 
1 'i 8t'8 .5 16) 9 819.2 16 ) 

lo1.."~So,? 9 8:!1.4 
16 085.8 9 754.2 

1 598.9 
3 Oo0.6 
-4 Oo5 ,5 
4 984.0 
7 401.8 

11 240.9 
16 717.2 
18 665.4 
18 925.9 
19 117,3 
19 394.4 
19 647.9 
19 948.4 
20 127.3 
20 668.2 
21 1 S7 .0 
21 625.0 
21 813.7 
21 008,7 
22 144 ,I 
21 324.6 

89,9 
278.2 
609 8 
9o4,8 

1 511.2 
2 287.1 
2 444.1 
2 478.4 
2 339.1 
2 348.2 
2 369.5 
2 39-t .9 
2 416.6 
2 487,5 
2 423 .o 
2 431,4 
2 444.8 
2 464.2 
2 <t78 .9 
2 489,2 

Kreditbanken 

6 086.2 
7 397.5 
6 6t:"l8.7 
8 231.1 
6 7]1..1.4 
7 0"2.625) 

7 02<; .0 
7 136.2 

5 866.0 I 
5 403 .o 
5 706.6 
5 731.8 

~ ;~~ :~2S) I 
5 99[ .9 
6 071,3 

1 6i6,6 
2 665.9 
3 099.4 
3 31o.7 
3 470. I 
3 486.8 
3 482.9 
3 493,8 

630.6 
890.6 
928.0 
862.2 
84~ .o 
85 l.l 
8'i9.8 
864.5 

1 293.3 I 
1 481.6 
1 902.9 
2 87l.7 
4 730.5 
6 370.8 
8 802.3 

10 8<7.1 
10 797.4 
10 435.1 11 025.6 
10 075,5 

9 9;} .4 
9 743.3 
9 414.2 
9 IlL9 
9 179.9 
9 138,6 
9 3l5 .2 11) 

10 070.4 
10 109,4 

1 123.7 
1 193.9 
I 305,4 
1 742.0 
2 16> .3 
2 945.5 
3 7 20.2 
3 543.2 
3 621.6 
3 H7.4 
4 140.4 
3 606,9 
3 636,6 
3 810.9 
4 243.8 
3 747.1 
3 8H.6 
3 711,9 
3 s1s .s") 
4 160.0 
4 168.4 

! m:~ , ~ m:~ 
~ !i~:g i J ~~; :~ 
4 344.2 I 734.3 
4 444.1 211)

1

1 647.s 26) 
4 724.6 1 910,9 
5 001.4 2 080,2 

169,6 
287.7 
597.5 

1 131.7 
2 565.2 
3 431.3 
5 0.:82,1 

7 313,9 
7 175.8 
6 887.7 
6 885.2 
6 468.6 
6 314.8 
5 932.4 
5 1S0,4 
5 384.8 
5 354,3 
5 426.7 
5 789.4 11 ) 
5 910,4 
5 941,0 

1 ~m:~ 
i 3 662.6 

2 533 .o 
2 t-0•),9 
2 796.3 26 ) 

2 811.7 
2 921.2 

Nachfolgeinstitute der früheren Großbanken +) 

3 587,5 
4 '24.7 
4 046.7 
4 'H~.v 
3 986.2 
4 142.5 
4 2(,6.1 
4 322.1 

3 211. s 
2 7S7 .1 

907.8 
1 484.7 
1 756.7 
1 8 ~ t>. 5 
1 928.8 
1 935.2 
1 927.9 
1 934.1 

430,8 
608.2 
625.5 
57<;,3 
563.1 
568.6 
572.6 
576.6 

1 857.9 
2 673.1 
3 384.1 
2 4t'l .9 
2 5JS.6 
2 519.7 
2 677.3 
2 943,9 

I 1 ~~~·.! 
3 0L"l0.7 

1

11 ~ ~~~ :~ 
3 340.6 
3 327.8 
3 349,9 

Staats-, Regional- und Lokalbanken +) 

1 7M.O 
2 134,6 
1 9l3.3 
2 476.8 
2 Oh.1.0 
2 087 .5 30 ) 

2 oq.J 
2 072.9 

641.5 
679.6 
625.9 
75 8.4 
631.3 
649.0 
64 ~ .3 
665.9 

2 020.1 
2 1 H.6 
2 1)-JI'j .1 
2 098,9 
1 ~ ~1:'.9 

1 970,930 ) 
1 993.2 
2 068.9 

628.7 
995.9 

1 IJI.9 
1 14"1.9 
1 3 10.8 
1 119,8 
1 311.5 
1 327,6 

Privatbankiers +) 

561.0 I 116.1 
523.3 18LO 
553.0 204.0 
56s .5 I 21s.1 
.:fO'i.2 I 22L5 
508 8 214.6 
516.3 224.5 
517.1 225 . .2 

1>2.5 
221.1 
239,4 
228.2 
223.8 
226.3 
228.5 
229,4 

45,8 
58.4 
60.5 
56.1 
55 ,S 
55,8 
56 1 
55.8 

Spezial-, Haus- und Branchebanken +) 

92.2 
58.6 
61,8 
64.9 
72.9 
73 .684 ) 

62.3 
75,3 

71.1 
29.0 
57,8 
59,2 
63.8 ! 

141.3H) 
144.5 
1l5.4 

4.1 
4.3 
6.8 
7.2 
7.1 
7.1 
7,1 
7.0 

1.5 
0.9 
2.7 
2,7· 
2.6 
2.6 
2.7 
2.7 

1 075.8 
1 488.1 1 

1 599.6 I 
1 505.6 
1 4!2 ,7 ! 
1 410.5 26) 
1 618.1 
1 609,9 

290.8 
368.3 
351.9 
375.4 
3~4.; 
398.2 
404.4 
422.4 

~~:~ I 
~i:1 1

1 
28,4 
25.8 
24.8 
25 .I 

1 131,9 
1 219.9 
1 101.7 
1 004.7 
1 153,0 
1 359.4 

311.6 I 489.2 
419,4 
498.5 

~;r:") 1 

"3,6 I 
504.5 

H2.5 
164,1 
142.0 
175.4 
175.8 
198.8 
]91 .7 
201.8 

22.4 
46.6 
14.1 
61.2 
14, l 
11.9 
]2,6 

14.\ 

984.6 
1 so:; .7 
2 252.1 
1 242.0 
1 4[6,9 
1 515.0 
1 524.3 
1 584.5 

764.2 
998.9 

1 180.1 
1 Oo7 .1 

970.2 
1 048,026) 

1 064.5 
1 105,4 

!18.3 
204.1 
209,9 
21..10.0 
208.7 
199.4 
21 ~ .7 
220,6 

18.6 
20.7 
2J.3 
23.9 
14,1 
13.9 
11.2 
10.6 

529.9 
1 462.4 
2 121,8 
2 183.0 
2 682.9 
3 208.0 
3 273.4 
3 475.3 
3 460.4 
3 35 l.4 
3 173.0 
3 392.7 
3 360.0 
3 392.6 
3 7~:~0.2 
3 687.2 
3 617 .I 
3 803..2 
3 930,1 
3 80.7 
4 094.9 

836.3 
795.7 

1 000.1 
951.9 

1 125.0 
1 130.7 
1 117.8 
1 160.8 

315.5 
231.1 
291.9 
301.0 
489.3 
419,1 
449.3 
455,9 

306.8 
310.8 
400.7 
360.4 
321.1 
376.7 
327.7 
349.1 

142.6 
176.9 
199.6 
174.1 
217.2 
2 ~g .1 
2Ht.7 
238.8 

71.4 
76.8 

107.9 
116.4 

97.4 
95.7 

112.1 
117,0 

1 384.8 
1 846.0 
1 689,6 
1 975.1 
2135.2 
2 14l.8 
2 312.3 
2 314.5 
2 I8L5 
2 007.9 
2 210,9 
2 216.5 
2 256.6 
2 642.6 
2 614.3 
2 473,9 
2 599.2 
2 607,5 
2 520.0 
2 668,4 

678.2 
607.3 
7 25.8 
695.2 
St>l"J,7 
866.4 
869.3 
903.0 

301.3 
211.4 
235.1 
2~ ~ .0 
416.2 
344.9 
369.1 
381,2 

192,9 
169.7 
2t-l .0 
211.3 
H),g 
24l .7 
2L"ll .5' 
218,7 

131.9 
]63.9 
184,0 
lo3.S 
204,9 
224.2 
224.7 
224.9 

52.1 
61.3 
45.8 
63.1 
54.7 
53,6 
74,0 
78,2 

1 735.1 II, 

1 497.7 
1 696.7 
1 857.3 
2 014.0 
2 172.4 
2 1;9.1 ! 

i~:u 1 

2 041.4 
2 o< 1.4 

~ ~!?:~ I 
2 331.5 
2 19],8 I 

2 3<2,2 
2 378.2 
2 315.7 
2 448.1 

591.3 
573.2 
658.7 
645.6 
S1.."~q 4 
819,5 
797,0 
825,9 

299.1 
210.0 
234.1 
2" 2.3 
401.4 
336.4 
3'i1.2 
353.1 

112.8 
IJ8.1 
201.7 
171.3 
147.0 
211,1 
1 ~6.4: 
175,9 

129.1 
162.8 
181.0 
163.2 
204,3 
223.2 
223.9 
224,0 

50.3 
62.3 
40.0 
58.8 
52.7 
48.8 
65.5 
72.9 

1----------------------------------·-------------------------------------~ 
•) Kurstv gedruckte Zahlen sind nur begrenzt vergleidlbar. - Veränderungen gegenüber früher veröffentlichten Zahlen sind auf nachträglich eingegangene Korrektunneldungen zurückzu~ 
der Bank deutsdler Länder 1948-1954, Methodisdle Erläuterungen zu Teil 111. - 2) Veränderungen sind im allgrmeinen auf Fusion, Liquidation oder Neugründung von Instituten zu~ 
A.ufgltrderung s. Tabelle 111. A 7 und Tabelle III. A S. - 1 ) Bei den .. Kre-ditinstitutcn aufl.nha!b des Zentralbanksystems" einsdllie-ßlich des Gesamtbetrages der vonTeilzahlungskredit .. 
benutzte Kredite. Nur Neugeschäft seit der Währungsreform. - 6) Seit Februar 1952 einschließlich Sammelwertberichtigung, die seit d1eser Zeit von allen Instituten passiviert wird; 
bezogen sind die in den .,Einlagen" enthaltenen, noch nicht weiter~eldteten zweck~ebundenen MitteL d1e für länger als seffis Monate aufgenommenen Gelder, die aufgenommenen 
16,9 Mio DM). - 11) Zunahme- durch Ausdehnung der Berichtspflicht auf allr TeilzJhlun2'skreditinstitute (5e-prembe-r 1C1"0). Bis August J9'i0 waren se-chs Teilzahlungskreditinstitute 
nahme in Höhe von rd. 73 Mio DM (Neucinbeziehung eines bisher nicht berichtenden Instituts), davon entfallen auf Sichteinlagen rd. 60 Mio DM und auf befriste-te Einlagen rd. 
statistisch bedingte Zunahme von rd. 188 Mio DM, die durch die Einbeziehung des ßerliner Geschäfti.'S einiger Institute verursacht wurde. - 16) Enthält statistisch bedingte Zu~ 
ursacht wurde. - 17) Enthält statistisch be-dingte Zunahm? H"~n rd. 51 Mi0 DM (Sichteinlagcn rd. 15 Mio DM, Termineinlag-en rd. 36 Mio DM), die durch die Einbezirhung des 
Instituts nadl Berlin entstandl"n ist. - 1~) Enthält statistisch bedingte Zunahme von rd. 3S Mio DM. die durdl die Einbeziehung des Berliner Gesdläftes einiger lnstitute ver~ 
;tandcn ist. - 21 ) Enthält statistisch bcdingte Zunahme \'l~n rd. 119 Mio DM, die durch die Einbeziehung des Berliner Geschäftes einiger Institute verursacht wurde.- 22 ) Enthält 
von rd. 224 Mio DM, die durch die Einbeziehung des ßnl!n~r Gl"schäftes eini~.:-r Institute verursacht wurde. - 2 ~) Enthält statistisch bcdingte Zunahme von rd. 180 Mio DM, die 
Tcrmine-inla\;en rd. JOS Mio DM), die durch die Einbrzi..:-huns: drs Bnliner G..:-schäftes einiger Institute verursacht wurde. - !ü) Enthält statistisch bedingte Zunahme von rd. 
statistisch b~dingte Zunahme von rd. 25 Mio DM, die durch~ die Einbeziehung dt~s Berliner Gf'schäftes einiger Institute verursacht wurde. - ZB) Entllält statisrisch bedingte Zu~ 
die durch die Einbe-ziehung des Berliner Geschärtes eini~..:-r Institute verursacht wurde.- 30 ) Enthält statistisch bedingte Zunahme von rd. 47 Mio DM (5Jchteinlagen rd. 12 Mio DM, 
DM. die durch die Einbrziehung des Berliner Geschäftl~s l"iniger Institute verursacht wurde. - 32 ) Bei den neu in die Berichterstattung einbezogenen Privatbankiers handelt es su:h 
schäftcs e-ini~e-r Institute verursacht wurde. - 3~) Enthält 5t:ltisti~ch bl~dingte Zunahme von rd. SI Mio DM (Sichteinlag('n rd. 9 Mi0 DM. Termineinla;rn rd. 72 Mio DM), die 
Brrlinrr Geschäftes einiger Institute vrrursacht wurde. - 31'1 Enthiilt statisti~ch bedin?-'!te Zunahme in Höhe von rd. 37 Mio DM. - 37) Zunahme zum Teil b('dingt durch Berich~ 
in HOhe von rd. 35 Mio DM. - 39) Zunahme bedingt dl;r..:h Bcrh.-htigung der Umstellungsrechnung eines Instituts in Höhe von rd. 35' Mio DM. - +) Untergruppe der .. Kredit~ 
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institute des Bundesgebiets *) 
DM 

Gelder I 
- ---- - -I I 

I 

mittel~ 

I 
I 

Had.rid<tl.: 
fristige E' j Geld- in den 1gene 1 Schuld- I 

aufnahme aufgenom- Akzepte verschrei-
bungen 

bei menen im 
Kredit- Geldern Umlauf im 

instituten enthaltene Umlauf 

I 
i 

und Rembours-
kredite Nicht-

I ') banken 
I I I 

I 
I 

Aufge-

I 
nommene Durch-

lang- laufende 
fristige Kredite 

Darlehen (nur 
(von Treuhand- 1 

4 Jahren I geschähe) 
und mehr) I 

I 
I 
I 

Passiva 

I I 
Herkunft der längerfristig 

I 
I 

' 

Grund- I 
aufgenommenen Fremdgelder 8) 0) 

I -I oder Sonstige ---- -------- -----

Stamm· Rücklagen, :Verbind- j 
kapital Rück-

I 
I lieh- I 

b:zw. stellungen Sonstige keiten 
Geschäfts- und 

I 

Passiva Kredit- öffentl.- aus 
guthaben Wert- ') anstalt Kredit- recht!. Bürg-
einschl. berich- für institute Körper- sonstige schaften 

I 
Rücklagen tigungen Wieder-

seitaften u. a. 
nach ') aufbau 

§ 11 KWG I 
i 

II 
i 

I i I i 

Kreditinstitute außerhalb des Zent r a I b an k s y s t e m s 1) 

n2.9 

I 
'I 

I I 
77.6 1 850,6 1 230.1 711.5 389.6 821.9 I 1 138,6 

275.8 S,5 
I 

1 789.3 1 809.9 4 955.3 726.2 1 126.0 999,0 1 462.1 111 5i6.4 

I 
1 2Q'9.3 3 058.0 153.4 1 388,0 

493,4 6.3 
' 

1 083,6 2 537,6 7 376,4 1 287.7 1 476.9 1 5!0.0 1 831.1 2 0<0.9 1 775.4 5 064.4 293.8 1 887,9 
707.8 15.8 ' 669.9 3 361.8 10 331.3 2 313.7 1 993.0 1 799.6 2 110.4 2 397.6 2 446,6 7 439,0 1 143.2 2 538,6 

1 072.8 66,4 531.1 5 024.7 12 919.8 3 251.7 2 551.3 2 070.0 2 309.6 2 741.6 3 292,9 9 215,8 2 053.0 3 295,1 
1 131.6 297,8 461.2 8 603.1 14 958,2 6 488.7 2 967,8 2 407,9 2 761.7 2 935.9 4 616.3 12 857 .o 2 222.8 4 337.5 
1 163.0 334.2 281.1 9 699,9 16 164.2 7 482.3 3 289.8 2 825,6 2 457.2 2 969.6 5 221.9 14 354.1 2 320.8 5 083.8 
1 145.9 320,7 278.1 10 072.0 16 338.9 7 739.2 3 328.3 2 830,8 2 730,7 2 940,5 5 393,9 14 646.0 2 277.4 5 143.0 
1 !69.9 310.5 285.1 10 563.0 16 650.9 8 030.8 3 439.6 2 776,7 3 035.6 2 993.0 5 553.5 15 007.7 2 321.8 5 034.4 

! 
1 165,7 276,8 305.5 10 793.8 16 950.3 8 306.4 3 460.5 2 776.7 3 010.9 3 003,5 5 713.3 15 359,3 2 350,3 5 133.4 

' 
1 171.8 250,2 356,6 11 024.0 17 292.3 8 544.1 3 4•3.0 2 80!.8 3 345,0 3 022.6 5 885.3 15 774.6 2 346 4 5 134.5 
1 143.5 257.3 402,8 11 319,3 17 525 .o 8 834.4 3 548.1 2 806,2 3 527.4 2 995.2 5 981.8 16 180.1 2 354.3 5 210.4 
1 !36.0 272,4 444.6 11 447.6 17 724.9 9 077.7 3 625.5 2 801.9 3 558.1 I 2 997.3 6 033,3 16 535,0 2 368.6 5 250.3 

j 1 117.6 340,3 551.7 11 641.9 17 765,6 9 471.2 3 685.2 2 789.0 3 463,8 il 2 970.9 6 114.1 16 93!.7 2 320,7 5 297.7 
l 072.9 369.8 507.1 11 878.8 17 952.7 I 9 673.0 3 779.2 2 979.3 3 099,8 3 OcW,! I 6 144.0 17 215,4 2 319.5 5 Htl .6 
1 143.2 355.4 4715.7 12 083.9 18 166.4 9 827.5 3 840.3 3 118.1 2 904 .s I 3 051 0 6 328.0 17 469.3 2 292.9 ; 428.2 

i 1 204.0 341.8 418.9 12 266.3 18 387.437) 9 996.4 3 991.7 3 267.9 2 984.1 II 3 088 7 6 348,0 17 736.2 2 407 .o 5 477.4 
1 322.6 378.2 436.1 12 466.9") II 8 609.o"l I 10177.6 4 136.920 ) 3 368.7 12 843.821

) 3 136,822) I 6 484.0 18 OH.6 2 430.6 5 615.3 

I 
1 331.7 426.6 407.6 12 592.9 18 652.4 10 492.0 4 189.6 3 348.9 2 9o1.7 1 3 135.3 

I 
6 499.0 18 375.4 2 437.0 5 691.9 

1 426.5 471.3 361.3 12 811.4 311 )! lS 777.3 I 10 786.4 4 229,1 3 342.9 . 3 304,3 ' 3 099,7 6 546,0 18 835.1 2 486.6 5 675.2 
i 

! 

Kreditbanken 
158.1 64S I m:~l 626.5 1 339,0 322.7 897,8 796,4 723.9 799,5 I 560,3 278,3 187.3 2 082,0 
188.4 293.2 I 1 051.4 1 718.1 518.2 996,8 903.0 864.3 941.7 781,9 441.8 269.3 2 436.3 
274.3 316.5 216.3 1 239.7 1 954.7 586.7 11H.1 1 035,7 841.6 950.5 

I 
900.5 566,9 405.0 2 793.2 

256,7 335.2 395.8 ' 1 406,8 2 249.3 657.2 1 170.4 1 030.6 1 093,9 963.3 1 068.2 7 23.0 417.6 2 848.2 
255,3 336.4 323.6 1 491.8 I 2 386,938) 673,0 1 415.5 1 253.4 928.7 1 030.4 1110,3 713.6 464.4 2 975.6 
264.3 370.1 I 337.2 ' 1 532.5 2 415.6 ! 674.6 1 526.827 ) 1 270.4 981.0 1 043.0 

! 

1 106.5 727.5 481.2 3 012.2 
258.5 414.9 311.5 1 549.0 2 412.0 668.5 1 511.3 1 241 .9 927.2 1 040.5 1 092.4 723.8 479.1 3 088.5 
257.8 463.3 268.7 1 561.5 2 423.5 675.5 1 534.6 1 235,9 1 030.9 1 036.9 I 1 090,0 744.0 489.'1 3 096,5 

Nachfolgeinstitute der früheren Großbanken +) 

14.2 37,2 30.3 ' - 605.6 123.2 399,0 434.3 292.6 

II 
470.2 ! 196,3 n.7 24.5 1 259.4 

19.7 166.3 26.8 - 724.6 164.3 428.8 460.8 362.9 565.7 244.8 55.2 44.8 I 433.5 
56.8 180,6 22.4 - 746.3 187,3 523.0 530.2 3H.8 573.8 

I 
292.9 68.2 56,5 I 628,5 

40.0 194.4 42.1 - 814.0 1<9.8 551.0 513.0 413.6 589.2 3 2ll,3 8S.5 59.2 1 6<;7.7 
73.1 196.9 30,2 - 855.5 174.3 629.0 656.8 373.3 654.3 314.3 77.5 58.7 1 744.6 
74.2 211.6 33.4 - 863.5 174.7 694.0 640.9 I 382.5 657.5 I 310.8 77.5 68.6 I 774.7 
80.2 229.1 29.2 - 867.1 167.4 694.0 636.9 316.8 660.3 312.5 81.8 61.5 I 841.3 
74.7 265,4 33.4 ' - 857.6 158.2 694.0 630.9 360,2 649,2 311.5 78,8 53.1 1 833,4 

Staats-. Regional- und Lokalbanken +) 

113,9 9.2 1H.9I 626,5 579,6 118.0 274.0 206.9 1 244.7 II 283.4 ! 228.0 182.3 122.6 458,2 
~_4 j,l 41.1 

1?n! 
1 055.4 863,; 261.1 339.3 268.1 280.8 320.8 I 401.2 359.9 191.6 625.6 

139.7 51.4 1 229,5 1 029.4 285.3 379.7 361.41 295.7 

f!l 

316.8 
I 

456.8 473.4 213.4 7lQ,6 
147.1 53.1 h2.8 1 397.7 1 233.7 337.2 441.8 372.2 425,0 317.8 553.4 607,1 243.5 737.6 
127.2 45.6 139.9 1 483.2 1 287.7 355.9 477,0 441.1 371.3 317.9 584,5 609.0 2ö0,9 744.8 
133.0 46.9 ii~:t I 

1 523.9 1 304.9 361.6 501.1 31 ) 446.8 387.8 

I 
327.8 I 584.6 622.6 265.8 769.0 

126.2 52.3 1 540.4 1 297.7 365.2 504.7 446.6 I 377 .I 328.6 I 577.3 613.8 270.6 785.9 
130.4 53.8 103.9 1 552.0 1 317.3 384,3 505,2 446.2 424,3 331.5 578.7 634.3 289.0 794.0 

Privatbankiers +) 

10.7 11.0 146.5 - 88,6 75.1 138,3 93.5 81.5 41.3 76.9 19.7 36.6 285.7 
13.0 57.8 129.1 - 102,8 90.5 H6,3 108,5 109.1 50.4 103.5 23.3 29.2 338.0 
15.6 76.7 96.4 I - 106,4 96.7 169.1 118.2 137.2 54.1 

I 
113.9 14.7 36.1 407.0 

10.3 71.3 136,3 - ! 118.4 102.4 187.2 121.5 185.2 50.7 139.1 15.3 26.6 414.1 
12.3 85.3 130.1 - 122.5 112.4 209.4 134.9 122.0 51.1 

I 
154,6 15.9 25.7 434.8 

15 .o 100.1 I 13!.5 I - 122.1 107.2 215.2 13 3.3 129.9 50.6 152.6 15.9 25.3 415.2 
14.0 110.1 123.2 . - 122,2 101.6 216.1 135.9 123.1 50; 145,9 15,9 25.7 409.0 
13.9 113.9 114.4 - 122.7 100.4 218.7 135.9 127.7 49.2 I 144.6 16.2 27.1 418.9 

Spezial-, Haus- und Branchebanken +) 

19,3 7.1 ! 42.6 - 65,2 i 6.4 86.5 61.7 I 105.1 I 4.6 59,1 23.6 3.6 78,7 
14.5 28.1 30.2 - 27.2 

i 
2.3 72.4 6".6 111.6 4.8 32.3 3.4 3.8 39.1 

62.1 7.8 26.2 10.2 72,6 
! 

17.5 71.3 
25.91 

56.8 

I! 

5.9 37,0 10.5 98.9 38.1 
53.3 16.4 34.6 9.1 83.2 27.8 90.4 23.9 70.1 5.6 55.4 15.1 88.3 38.8 
42.7 8.5 23.4 8.6 m:i")i 30.4 100.1 20,6 62.1 7.1 56.9 11.2 119.1 51.4 
42.1 11.5 I 21.9 i 8.6 31.1 116.5 35) 49.4 80.8 7.1 58.5 11.5 121.5 53.3 
38.1 23.4 

i 
20.6 8.6 

I 
121i .0 

I 
34.3 116.5 ~t~ I 110.2 

II 
7.1 56.7 12.3 121.3 52.3 

38.8 30.2 17 .o 8.6 125.9 32.6 116.7 118,7 7,0 55.2 14.7 120.5 50.2 

Ill. Kredltilfstttute 
B. Z wischellbilal!zelf 

lndossa~ 
ments-
verbind~ 

Eigene lieh- Jahres-
Zie- keiten bzw. 

hungen aus Monats-
im weiter- ende Umlauf begebe-

1 nen 
I 
I Wechseln 

I 

69.3 1 530.8 1948 
112.7 2 197.9 1949 
141.6 3 431.1 1950 

87.2 5 !57 .9 1951 
95.7 5 165.9 1952 
85.0 4 218.2 1953 
70,0 4 517.1 Dez. 1954 

69.6 3 863.0 J'>/,ai 1955 
68.9 4 209.9 Juni 
65.0 4 412.6 Juli 
63.5 3 988.6 Aug, 
60.9 4 823.5 Sept, 
65.7 4 805.3 Okt. 
68.5 5 060.6 Nov. 
77,6 6 023.8 Dez. 
73.4 5 998,2 I an. 1956 
74.2 6 178.0 Febr. 
74.4 6 947.0 März 
76.5 6 777.5 APril 
72.8 6 438.0 Mai 
69.2 6 097.9 Juni 

Juli P) 

10.2 2 132.7 Dez. 1953 
16.0 2 379.3 D~z. 1954 
19.9 1 992.0 Juni 1955 
17.4 3 359.1 Dez. 
18.0 3 910.7 März 1956 
16.8 3 726.2 APril 
15.0 3 349.3 Mai 
15.5 3 208.2 Juni 

0.7 1 027.2 Dez. 1953 
4.1 1 265 .o Dez. 1954 
0.1 836.0 Juni 1951 
0.1 1 73;, l Dez. 
0.1 2 016.7 März 1956 
0.1 1 899.8 APril 
0.1 1 436.1 Mai 
0.1 1 526.2 Juni 

2.4 509,3 Dez. 1953 
2.0 41i9.2 Dez. 19'i4 
1.7 493.0 Juni 1955 
2.6 817.3 Dez. 
5.3 1 062.8 J.,.tärz 1956 
4.3 968.7 /\pril 
3.5 1 062.9 Mai 
2.4 867.1 Juni 

2.9 477.1 D~z. 1953 
2.9 512.3 Dez. 1954 
1.9 513.3 Juni 1955 
4.4 626.7 Dez. 
3.3 669.8 März 1956 
2.7 6~9.3 Aoril 
2.9 675.5 Mai 
3.1 638.9 Juni 

4.2 119.1 Dez. 1953 
7.0 141.7 Dez. 1954 

16.2 149.7 Juni I9H 
10.3 181.8 De-z. 

9.3 161.4 März 1956 
9.7 168.4 Aoril 
8.5 174 .~ Mai 
9.9 176.0 Juni 

führen. - 1) Gesamterhebung bei den Kreditinstituten des Bundesgebiets. Erfaßt sind etwa 98 vH des Bilanzvolumens aller Kreditinstitute des Bundesgebiets. Vgl.: Statistisches Handbuch 
rückzuführen. Soweit es sich um größere Institute oder eine größere Zahl von Instituten handelt, werde-n die Veränderungen in besonderen Anmerkungen erläutert. - 3) Ausführlüfte 
instituten und ländlichen Kreditgenossenschaften aufgenommenen Gelder, für die z. Z. noch keine Aufgliederung vorliegt. - 5) Seitens der Kundschaft bei ausländischen Banken 
vorher konnte sie auch von den Positionen der Aktivseite abgesetzt v.-erden. - 7 ) Einschließlidl Bilanzausgleidlsposten gegenüber Niederlassungen außerhalb des Landes. - 8 ) Ein· 
langfristigen Darlehen und die durchlaufenden Kredite. - 9 ) Ohne ländliche Kreditgenossenschaften. - 10 ) Ohne Einlagen auf Fl?stkonto (Ende 1948 440.6 Mio DM. Ende 1949 
in drr Untrrgruppe .. Spezial., Haus· und Branchebanken" erfaßt. - 12 ) Zunahme durd1 Neuabgrenzung der Berichtspflicht im Oktober 1951. - 13) Enthält statistisch bedingte Zu. 
13 Mio DM. - 14 ) Enthält statistisch bedingte Zunahme von rd. 343 Mio DM. die durch die Einbeziehung des Berliner Gesd!äftes einiger Institute verursacht wurde. - n.) Enthält 
nahme in Höhe von rd. 135 Mio DM (Sichteinlagen rd. 26 Mio DM. Tennineinlagcn rd. 109 Mio DM), die durch die Einbeziehung des Berliner Geschäftes einiger Institute ver· 
Berliner Geschäftes einiger Institute verursaCht wurde. - 18 ) Enthält statistisCh bedingte Abnahme von rd. 12 Mio DM, die durch den Abgang des Bundesgebietsgeschäftes eines 
ursacht wurde. - Zll) Enthält statistisch bedingte Abnahme von rd. 11 Mio DM, die überwiegend durch den Abgang des Bundesgebietsgeschäftes eines Instituts nach Berlin ent~ 
statistisch bedingte Zunahme von rd. 28 Mio DM, die durch die Einbeziehung des Berliner Geschäftes einiger lnstitute verursacht wurde. - 23 ) Enthält statistisch bedingte Zunahme 
durch die Einbeziehung des Berliner Geschäftes einiger Institute verursacht wurde. - 2 ~) Enthält statistisch bedin~te Zunahme von rd. 129 Mio DM (Sichtcinlagen rd. 21 Mio DM, 
5'0 Mio DM (Sichteinlagen rd. 14 Mio DM. Termineinlagen rd. 36 Mio DM). die durch die Einbeziehung des Berliner Gesd!äftes einiger Institute verursacht wurde. - 27 ) Enthält 
nahme von rd. 116 Mio DM. die durch die Einbeziehung des Berliner Geschäftes cini ger lnstitute verursacht wurde. - 29 ) Enthält statistisch bedingte Zunahme von rd. 97 Mio DM, 
Termineinlagen rd. 35 Mio DM), die durch die Einbeziehung des Berliner Geschäftes einiger Institute verursacht wurde. - 31 ) Enthält statistisch bcdin~t(' Zunahm€' von rd. 8 Mio 
um Institute mit einer Bilanzsumme von insgesamt rd. 4 Mlo DM. - 33 ) Enthält statistisch bedingte Zunahme von rd. lOS Mio DM. die durch die Einbeziehung des Berliner Ge­
durch die Einbeziehung des Berliner Geschäftes einiger Institute verursacht wurde.- 3 ~) "Enthält statistisch bedinrte Zunahme v('ln rd. 16 Mio DM, die durch die Einhl'ziehune des 
tigung der Umstellungsrechnung eines Instituts in Höhe von rd. 35 Mio DM. - 38) Zunahme überwiegend bedingt durch Berichtigung der Umstellungsrechnung eines Instituts 
banken•. - P) Vorläufig. 
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111. Kreditinstitute 
B. Zwischenbilanu'H 

-------- r--

Monats~ 
ende 

1953 Dez. 
1954 Dez. 
1955 Juni 

Dez. 
1956 März 

April 
Mai 
Juni 

19'i3 Dez. 
1954 Dez. 
1955 Juni 

Dez. 
1956 März 

Avril 
Mai 
Juni 

1953 Dez. 
1954 Dez. 
1955 Juni 

Dez. 
1956 März 

APril 
Mai 
Juni 

1953 Dez. 
1954 Dez. 
1955 Juni 

Dez. 
1956 März 

APril 
Mai 
Juni 

1953 Dez. 
1954 Dez. 
19S5 Juni 

Dez. 
1956 März 

April 
Mai 
Juni 

Zahl 
der 

berich­
tenden 

Institute 
') 

11 
11 
11 
11 
11 
11 
11 
11 

Summe 
der 

Aktiva 

8 445.1 
II 469,7 
13 105.3 
13 567,4 
13 639.0 
13 745.2 
13 910.4 
14 099.6 

S66 15 890.6 
862 20 670.3 
857 23 110,1 
857 24 607.8 
857 25 494.0 
857 25 854.4 
857 26 317.7 
857 I 26 431.1 

17 
17 
17 
17 
17 
17 
17 
17 

5 
5 
5 
5 
5 
5 
5 
5 

12 
12 
12 
12 
12 
12 
1l 
12 

1 469,5 
1 809,5 
1 944.2 
2 127,8 
2 057.7 
2 069.5 
2 076.3 ' 
2 059.4 I 

4S4.0 
571.9 
636.6 
649.7 
615.4 
624.1 
647.8 
621.[ 

1 015,5 
1 237,6 
1 307.6 
1 478,1 
1 442.3 
1 445.4 
1 428.5 
1 438,3 

insgesamt 

276,4 
433,0 
215.1 
449.5 
191.6 
202.7 
176.9 
216.5 

925.3 
1 057,9 
1 179.2 
1 349.4 
1 419.5 
1 444 .o 
1 504,0 
1 442.6 

167.3 
171.5 
154.0 
194,4 
177.3 
167.8 
H6.8 
159,7 

30.0 
36,2 
10.1 
33.8 

9.9 
10.5 
12.8 
12.2 

137,3 
135,3 
143.9 
160,6 
167.4 
157.3 
144.0 
147.5 

i 
darunter 1 

Guthaben 1 

bei der , 
LZB 

263.9 
41;.1 
202,0 
433,7 
lBO.l 
188.7 
164.0 
204.0 

735.8 
846.8 
901.3 

I 117.1 
1 164.5 
1 169.9 
I 198.7 
1171.8 

159,9 
163.8 
146,6 
186.6 
171.0 
160.5 
148.6 
152.7 

28.1 
34.2 

8,7 
31.9 

8.5 
9.3 

11.5 
11.1 

131.8 
129,6 
137,9 
};4.7 
162.5 
151.2 
137.1 
14!.6 

Post· 
scheck­

guthaben 

19.2 
18,2 

5,1 
20,1 

4.4 
4.9 
7.6 
6.9 

22,3 
24,8 
22,7 
28.3 
24.6 
24.1 
26.2 
:23.6 

7.0 
6,6 
3.6 
8,3 
4,9 
3.8 
6.0 
4,8 

IS 
1.5 
0.7 
l.S 
2.1 
1.0 
1.2 
0.9 

5.5 
5,1 
2,9 
6.5 
2.8 
2.8 
4.8 
3.9 

Aktiva 
-"'! 

Guthaben bei 
Kreditinstituten ") 

I 
darunter 
täglich 

fällige und 
mit ver-
einbarter 

insgesamt I' Laufzeit 
, oder 
! Kündigung 

von we­
niger als 

3 Monaten I 

Gut­
haben 

bei der 
BdL 

für ge­
stellte 
Akkre­
ditive 

Girozentralen 

767.9 
1 372,9 
2 278.3 
1 449.9 
1 488,1 
1 546.9 
I 690.0 
I 643.1 

1 615,7 
1 993.1 
2 361.5 
1 890.2 
2 OJO.l 
2 130.7 
2 360.4 
2 216.6 

394,8 
650,0 
987,7 
787.7 
869.8 
730.2 
876.9 
868,5 

5,4 
2,3 
3,6 
1.4 
0.9 
0.9 
0.6 
1.3 

Sparkassen 
646,1 
767,8 
753.1 
794,1.1 
773,1 
841.7 

1 049.1 
836,2 

0.2 

0.1 

0.1 

Fällige 
Zins­
und 

Divi-
denden­
scheine 

0.6 
2.6 
3,7 
3,0 
2.9 
0.8 
2,3 
9,1 

1.8 
4.0 
4,1 

15,1 
3,2 
0.3 
0,8 
5.1 

Zent r a I k a s s e n +) 

41.7 
83.6 

123,2 
108.4 

89.6 
147.3 
212.7 
ISO.~ 

36,5 
68.7 
82,2 
75.3 
57.9 
79.6 

!50.0 
116.1 

o.o 
0,0 
0 2 
0.0 
o.o 
0.1 
o.o 
0.2 

0.1 
0,2 
0,2 
0.8 
0.2 
0.1 
o.o 
o.s 

Gewerbliche Zentralkassen 

26,6 
54,5 
63.1 
56.7 
39.9 
50.5 
82.0 
62.3 

23,9 
42,1 
32,1 
:f4.6 
26.2 
30.8 
62.3 
38.1 

o.o 
o.o 
0.2 
o.o 
0.0 
0.1 
0.0 
0.2 

Ländliche Zentralkassen 

15,1 
29.1 
60.1 
51.7 
49.7 
96.8 

130.7 
llS.\1 

12,6 
26.6 
50.1 
40.7 
31.7 
48.8 
87.7 
78 .o 

o.o 

0.0 

0.0 
0.0 

0.1 
0,1 
0,1 
1..).6 

0.2 
0.1 
0.0 
0.7 

0.0 
~.1 
0.1 
0,2 
0.0 
0.0 
0.0 
0.1 

noch: I. Zwischenbilanzen der Kredit 
Mio 

Wechsel 

darunter 

' 

- ,--~~----~--

1 

Schatz­
wechsel 

und Wert-

zi~"slie~e papiere 5) Schecks 
1 

und 
Inkasso­
wechsel I insgesamt i Handels­

] wechse] 
Bank­

akzepte 

Schatz- : Kon~~~tial-
anweisun- beteili-

gen des 
Bundes gungen 

38.1 
33,2 
34.8 
35.4 
40.0 
32.0 
29.9 
33.9 

62,3 
70,2 
87.7 
76.9 
93.4 
93.8 
89.9 
92.1 

23.7 
26,3 
27.3 
31.9 
27.5 
26.~ 

26.0 
22,5 

13.4 
15.1 
13.9 
17.5 
16.7 
15.0 
16.0 
13.1 

10.3 
11.1 
13.4 
14.-t 
10.8 
11.3 
10.0 

9.4 

1 070,0 
1 191.4 
1 133.8 
1 027.9 

938.3 
929.4 
921.4 
935",4 

809,0 
1 002.2 
1 122,4 
1 111.8 
1 139,8 
1182.7 
1 157.8 
1 180.1 

220,'i 
260.0 
283,4 
246.5 
202.7 
227.7 
216.1 
226.3 

97,3 
103.4 

93.5 
8-1.~ 
67.9 
74.1 
76,1 
745 

123.2 
156.7 
190,0 
161.7 
1l4.8 
153.6 
140.0 
151.9 

1 012,2 
1 126,1 
1 085.4 

976.6 
901.9 
897 8 
890.0 
899-9 

750.8 
930.6 

1 041.6 
1 015.4 
1 043.8 
1 082 .o 
1 054.1 
1 074.4 

179.9 
218,2 
234.6 
215.0 
176.2 
198.6 
171.7 
183.3 

60.9 
72.4 
71.4 
63.3 
51.2 
56.7 
S"7 .2 
56.2 

119.0 
145.9 
163.2 
151.7 
125.0 
141.9 
114.5 
127. l 

37,4 
39.0 
22,3 
26,1 
14.9 
12.4 
11.4 
10.7 

7,6 
4,9 
4,4 
6.0 
2.7 
2.8 
l.S 
2.0 

10.8 
8.7 
5.1 
6.5 
3.6 
4.2 
3.7 
4.1 

9.0 
5,6 
2.7 
3.6 
1.7 
2.1 
1.9 
2,4 

1.8 
3.1 
2.5 
2.9 
1.9 
2.1 
1.8 
1.8 

und der 
Länder 

565,8 
556,5 
654.7 
>60,7 
319 2 
295.0 
279.1 
247,6 

53,4 
52.8 
71.7 
66.5 
89.0 
88.3 
97.1 
93.6 

o.o 
1.1 

15,0 
15.0 
25.2 
15.2 
10.3 
10.3 

1.1 
15,0 
15.0 
!5.2 

5.2 
0.3 
0.3 

o.o 
o.o 
o.o 
o.o 

10.0 
10.0 
10.0 
10.0 

342,4 
713.2 
ii7S.4 

1 064,7 
1 079.7 
I 085.4 
1 092.0 
1 083.3 

497,0 
992,3 

1 181,8 
1 349.8 
1 369.8 
1 370.8 
1 372.7 
1 354.7 

n.3 
67,7 
84.0 

10to,6 
108.9 
107.9 
100.2 

98.6 

16.3 
31.4 
40.9 
52.6 
53.4 
52.8 
45.3 
44.3 

16.0 
36.3 
43,1 
54.0 
55.5 
55.1 
54.9 
54.3 

Kr e d i t genossen s c h a f t e n +) 

19'3 Dez. 
J9'i4 Dez. 
1955 Juni 

Dez. 
1956 März 

April 
Mai 
Juni 

J 953 Dez. 
1954 Dez. 
J9'i5 Juni 

Dez. 
1956 März 

APril 
Mai 
Juni 

1953 Dez. 
1954 Dez. 
195li Juni 

Dez. 
l956 März 

1\pril 
Mai 
Juni 

2 358 
2 354 
2 177 
2 179 
2 177 
2 176 
2 176 
2 176 

727 
722 
727 
730 
728 
728 
728 
728 

1 631 
1 632 
1 450 
1 449 
1 449 
I 448 
I 448 
1 448 

4 384,5 
5 502,8 
5 898,7 
6 346.3 
6 498,2 
6 618.6 
6 697.6 
6 742,6 

2 761.3 
3 427,7 
3 621.0 
3 866.8 
3 952.9 
4 041.4 
4 097.3 
4 113.9 

1 623.2 
2 075',1 
2 277.7 
2 479.5 
2 545,3 
2 577.2 
2 600.3 
2 628.7 

271.8 
319,8 
294.2 
376.1 
330.2 
352.1 
357.4 
332.2 

201.2 
238,6 
213.3 
275.7 
242.3 
261.1 
265.8 
239.9 

70,6 
81.2 
80,9 

100.4 
87.9 
91.0 
91.6 
92.3 

187.9 
228,8 
205,1 
272.6 
242.5 
253.7 
260.2 
244.7 

152.1 
184-5 
159.1 
212 7 
188.5 
199.6 
206.2 
187.4 

35,8 
44,3 
46.0 
59.9 
54-0 
54.1 
54.0 
57.3 

19,9 
20,9 
16,7 
23.5 
19.0 
18.6 
20.9 
18.6 

11.5 
12S 

9,4 
14.0 
10.8 
10.6 
12.4 
10.4 

8,4 
8,-1 
7.4 
9,5 
8.2 
8.0 
8.5 
8,2 

Anmerkungen •) und 2) bis 9) s. erste Seite der Tabelle Ill. B !. 

384.1 
456,4 
498.8 
541.2 
559.6 
591.9 
615.7 
610.8 

359,9 
408,5 
457,0 
494.0 
498.3 
522.5 
549.6 
540.4 

0.2 
0,1 
o.o 
o.I 
0.1 
0.1 
0.1 

0,1 
0,1 
0.1 
O.l 
0.2 
0.0 
0.0 
0.3 

Gewerbliche Kreditgenossenschaften 

215.4 
254.5 
289.7 
283.9 
298.6 
329.6 
345.5 
347.1 

191.2 
206,6 
247.9 
236,7 
237.3 
260.2 
279.4 
276.7 

0.2 
0.1 
0,0 
0,1 
0.1 
0.1 
0.1 

0.1 
0.1 
0.1 
0.3 
0.2 
0.0 
o.o 
0,3 

Ländliche Kreditgenossenschaften 10) 

168.7 
201.9 
209.1 
257,3 
261.0 
262.3 
270.2 
263.7 

168,7 
201.9 
209,1 
257,3 
261.0 
262.3 
270.2 
263.7 

42,6 
50.0 
50.5 
54,0 
55.6 
52.9 
~0.7 
53 .s 

29.5 
34.3 
34,3 
36.1 
36.1 
34.5 
33.6 
35.1 

13.1 
15,7 
16.3 
17.9 
19.5 
1B.4 
17.1 
18,7 

269.3 
331.6 
378,2 
416.4 
416.2 
424.8 
430.9 
436.4 

212,1 
259.6 
293.7 
329.0 
32~.2 

328.7 
333.7 
338,9 

57.2 
72.0 
84.5 
87.4 
93.0 
96.1 
97.2 
97.5 

239,1 
301.0 
344.3 
3 81.8 
3SO.B 
389.1 
396.2 
400.-1 

186.4 
234.3 
266.2 
301.3 
29';.0 
300.6 
306.8 
310.9 

52.7 
66.7 
78.1 
80,5 
85.8 
88.5 
89.4 
89.5 

0.8 
0,1 
0.1 
0.3 
0.2 
0.8 
0.3 
0,4 

0.5 
o.o 
0.0 
0.1 
0.0 
0.6 
0.1 
0.1 

0.3 
0.1 
0.1 
0.2 
0.2 
0.~ 
0.2 
0.3 

1.8 
0.8 
0.9 
0.7 
1.9 
2.5 
3.1 
3.8 

1.8 
0.8 
0.9 
0.7 
1.9 
2.5 
3.1 
3,8 

") Nur Teilerhebung. Angaben für alle ländlichen Kreditgenossenschaften s. Tabelle lll, A 4. 

64 

37.9 
63.4 
75.6 
92,7 

100.4 
102.8 
100.9 
102.3 

31.8 
52.8 
63.8 
77.5 
83.3 
85.4 
83.4 
84.1 

6,1 
10.6 
11.8 
15.2 
17.1 
17.4 
17.5 
18,2 

+) Ge-



institute des Bundesgebiets *) 
DM 
I 

! I Ausgleichs-
i I 

I 
forderungen I 

I I ·-· 
Deckungs-/ 

I I I 
verschrei-1 

Schuld- forderun-
gen lt. 

bungen Bestand Währungs-
eigener I gegen- lt. Um- ausgleichs-

Emissio-1 wärtiger und Alt-stellungs-
nen i Bestand 

rechnun~ · sparer-
') gesetz 8) 

') 

I 
I 
I 
I 
I 

8.7 239.1 

I 

238.6 0.1 
19.~ 255.7 239.8 4.5 
11.8 255,8 240,0 10.5 
11.2 243.6 239.5 16,2 
29.5 237.1 238,3 18 7 
20.8 237.0 I 19.5 
24.1 237.0 20.0 I 26.2 23S.7 238.3 20,6 

-
I 

2 694,6 12 764.0 
! 271.7 

I 
- 2 691.1 2 763,9 

i 

912.7 
- 2 687.8 2 764.3 950.1 -

I 
2 661.1 2 767.8 996,2 - 2 659.0 2 768.3 I 1 014,8 I 

- 2 658,5 

12 76~.8 
I 020,6 

- 2 658.4 I 1 025,8 I - 2 651.9 1 029,6 

- 60,6 56.8 0.1 

I 
- 62.6 56,8 3.1 
- 63.1 57,3 3,2 
- 65.8 57.4 3,6 
- 63.6 57.3 3.9 

I 
- 63,5 4.0 
- 63.6 4.1 
- 63.5 57.4 4.1 

- 7.4 7.5 -- 7.9 7.4 o.o 
- 7.8 7,4 0.1 

I - 7.7 7.4 0,1 
- 7,8 7.4 0.3 - 7.9 0.3 
- 7.9 0.4 
- 7.9 7,6 0.4 

- 53.1 49.3 0,1 
- 54.8 49.4 3.1 
- 55,3 50,0 3,1 
- 58.0 50,0 3.5 
- 55.8 49.9 3,6 
- 55.6 3.7 
- 55.7 3.7 
- 55.6 49.8 3.7 

- 744.8 

I 

765.8 35,6 

I 
- 748.4 766,9 190,5 
- 714.6 734.1 186,8 - 700.2 734.5 195.6 
- 698,5 734.8 196.8 
- 698.6 

I 
197.3 

I - 698.3 197.6 
- 695,8 735.2 197,9 

- 376.7 386.0 15.6 
- 378,8 386,5 89.5 
- 376,7 385.7 92,0 - 371.5 386.2 95,9 - 370.3 386.3 96.9 
- 370.5 97.2 
- 370,5 97.3 
- 369.2 386.5 97.5 

- 368.1 379.8 20,0 - 369.6 380,4 101.0 

I 
- 337.8 348.3 94,7 
- 328.7 348,4 99.7 - 328.2 348.5 99,9 
- 328.1 100.1 
- 327.8 100,3 - 326.6 348.7 100,4 

werbliche und ländliche. 

' 
I 

I 

insgesamt 

1 ~07 .4 
1 571.5 
1 547.4 
1 136,5 
'1 522.6 
1 498.4 
1 472.1 
1 565.3 

3 438,3 
4 162.5 
4 612.2 
4 650,2 
4 781.4 
4 800.7 
4 786.5 
4 867.0 

609.5 
680.4 
636.8 
712.8 
695.0 
624.7 
596.8 
606.3 

157,8 
168,8 
192.5 
164.3 
177.1 
17<.3 
171.3 
179.0 

4>1.7 
511,6 
444.3 
548,5 
Sl7,9 
449.4 
425.5 
427.3 

1 865,9 
2 296.8 
2 573,3 
2 617.8 
2 778,3 
2 818.5 
2 839.7 
2 893.7 

1 222,9 
1 462,3 
1 585,7 
1 599,5 
1 703.5 
1 722,6 
1 737,3 
1 764.7 

643,0 
834,5 
987,6 

1 018.3 
1 074.8 
1 095.9 
1 102.4 
1 129,0 

III. Kreditinstitute 
B. Zwischenbilanzen 

Aktiva 

Debitoren Langfristige Ausleibungen ! ! i 
-------·-- ----------

I I darunter 

I 
~~---------

I 
Durch-

I Wirt- laufende Grund- Sonstige 
schalts- I öflentl.- I Kredite Beteili- stücke 

I 
Aktiva 

Monats-
unter- recht!. Kredit- insgesamt gegen gegen (nur gungen und ') 

ende 
nehmen Körper- institute I Grund- I Korn- I Treuhand- Gebäude 

! 
I 

und I schalten pfand- I munal- geschälte) 
Private rechte deckung I 

I 

I 
I 

I 
I 

I I 

Girozentralen 

85>.0 336.9 315.5 

I 
3 062,8 79~.2 1 694.~ 333.9 15.0 43.2 149.1 Dl'z. 19;3 

987.9 273.0 310,6 4 116.4 1 116.9 2 267,9 977.7 16.8 47.6 136,7 Dez. 1954 
950,0 239.2 358.2 4 720,8 1 168.2 2 699.6 1 151.4 20,9 50.2 132.0 Jun1 1955 

1 027.7 170.~ 338.3 5 652.0 1 3~9.6 3 272.3 1 460,4 21.4 19,1 154.4 Dez. 
1 022.7 166.3 333,6 

I 
5 968.6 1 476.1 3 475.1 1 551.6 24.4 06.4 161.0 März 1956 

1 022.3 169.6 306.5 6 030.2 1 509.3 3 526.2 1 61.1!<.7 25.0 56.3 151.3 APril 
1 025.6 170.9 275.6 6 087.0 1 536,3 3 553.4 1 641.4 26.6 57.4 145 .o Mai 
1 091.8 167.5 306.0 6 145.; 1 558.4 3 570.8 1 685.8 27.4 58.6 157.4 Juni 

Sparkassen 
3 238,9 170.1 29.3 I 4 149.3 2 704.3 664.7 593.4 I 46.2 330.4 379.7 Dez. 195'3 
3 922.6 197,1 42,8 5 723.7 3 888.3 955.0 1 122.9 61.6 407,6 390,9 Dez. 1954 
4 342,3 206,9 63,0 6 566.1 4 399,6 1 142.7 1 363.6 64.9 442.8 391.5 Juni 1955 
4 399.4 194.0 56,8 7 810.2 5 326,2 l 317.2 1 594.1 7 2.4 509.1 426.4 Dez. 
4 521.3 198,9 61.2 8 205.6 5 580.1 1 4'2.9 1 f76.9 72.6 522.1 392.2 März 1956 
4 533.8 205.0 61.9 8 347.4 5 661.2 1 504.3 1 706.8 73.9 530.> 3~1. 3 APril 
4 530,5 195.1 60,9 8 465,3 5 747.5 1 537.7 1 750.> 75.6 540.2 406.5 Mai 
4 596.4 208.3 62.3 8 6>5 ,8 5 860.1 1 609,3 1 779.0 75.7 550.9 412.6 Juni 

Zent r a 1 k a s s e n +) 

290.6 0.3 318.6 189.1 

I 

27.1 3.2 

I 
12.4 6,6 24,8 73,8 Dez. 1953 

320.8 0.2 3>9.4 296,8 44.9 3,3 30.0 7.7 31.5 80.4 Dez. 1954 
202,5 0.5 433.8 378.8 7.6 4.3 45.3 10,5 32.3 83.3 Juni 1951 
360,1 1.2 351.~ 448.6 5.5 4.4 60.4 12.7 34.1 77.9 Dez. 
324.7 1.4 368.9 482.0 5.7 4.5 

I 
66,2 13,7 H.> 62.5 März 1956 

249.5 0.9 374.3 490.9 

I 
5.8 4.4 70.9 13.7 34.1 71.5 APril 

220.2 0.4 376,2 493.1 5.8 4.4 70.6 13.7 34.2 72.1 Mai 
208.4 0.5 397.4 498.1 5,8 4.4 74.0 13,6 34.4 61.9 Juni 

Gewerbliche Zentralkassen 

23.3 0.1 134.4 59,8 

I 

11.2 0,5 3,8 2.1 3.1 34.8 Dez. 1953 
24.4 0.2 144.2 94.> 19.> 0,3 11.7 2.7 6,4 36.6 Dez. 1954 
33.3 0,2 159,0 126,2 0,3 0.8 17.1 2.6 7.6 45,2 Juni 1955 
31.2 0.2 132.9 148.7 0.4 0,8 22.3 4.4 8.5 30.9 Dn. 
34.4 0,2 142.5 160.0 0,4 0,8 24.0 4.4 7.7 28.8 März 1956 
36.2 0.2 138.9 161.9 

I 
0,4 0.8 27.2 4.4 8.1 29.7 APril 

3>.6 0.2 135.5 163.7 0.4 0.8 25.8 4.5 ~ .1 32.4 Mai 
36.4 0,3 142.3 163.1 0.4 0.8 26,5 4.5 8.1 23.1 Juni 

Ländliche Zentralkassen 

167.2 0.2 I 184.3 I 129.3 15.9 2.7 8,6 4,5 21.8 39.0 Dez. 19" 
296,4 o.o 

I 
215.2 20?.3 25,4 3.0 18,3 ~.o 25.1 43.7 Dez. 1954 

169,2 0.3 274.8 

I 

2,2,6 7.3 3,5 26.2 7.9 24.7 38.0 Ju111 1955 
328,9 1.0 21 ~.6 299,9 5,1 3.6 38,1 8,; 25,7 47.0 Dez. 
290.3 1.2 276.4 322.0 5.3 3.7 42.2 9.3 26,8 33.7 März 1956 
213.3 0.7 

I 
2354 329.0 5.4 3.6 43.7 9.3 26.0 41.8 APril 

184,6 0.2 240.7 329.4 5.4 3.6 44.8 9.2 26,1 39.7 Mai 
172.0 0,2 2>5.1 335 .o 5.4 3,6 47.5 9.1 26.3 38.7 Juni 

Kreditgen o 55 e n 5 c haften +) 

1 851.9 6,0 s.o 264.3 96,4 10.2 139,2 29.6 118.5 159.1 Dez. 1953 
2 280,5 7.9 8,4 415.7 155.9 13.9 230.9 35.6 150.0 191.7 Dez. 1954 
2 556,1 7.7 9.5 487,8 127.1 14.3 266,3 36,8 163,2 154,8 Juni 1955 
2 605,0 5,8 7.0 598.1 153.3 17,2 299,7 40,6 184.0 205,4 Dez. 
2 767 .o 4.8 6.5 644.4 158.1 19.5 310.1 41.3 189,3 156.3 März 1956 
2 806.1 ~.3 7.1 658.9 161.8 20.5 313.3 41.6 192.8 151.9 APril 
2 826,7 5.1 7.9 667.3 

I 
165.0 20.4 317.2 43.5 195.6 158.7 Mai 

2 880,9 5.7 7.1 677.2 168,8 20.3 321.1 43.5 198.4 156.7 ]üni 

Gewerbliche Kreditgenossenschaften 

1 209,4 6.0 7.5 159,7 96.4 10.2 102.9 11.4 70.5 98,2 Dez. 1953 
1 446.8 7.9 7,6 248,2 155,9 13.9 174.3 16.1 88.0 117.1 Dez. 1954 
1 569,5 7.7 8.5 262.4 127.1 H.3 190,6 18.1 94.3 95,9 Juni !955 
I 587,3 5,8 6,4 326.5 153.3 17.2 212.1 19.7 105.2 119.2 Dez. 
1 693.0 4.8 5,7 351.5 158.1 19.5 218.0 20.0 108.2 88.0 März 1956 
1 711.0 5.3 6.3 359.5 161.8 20.5 220.0 20.2 110.> 88.4 APril 
1 725.7 5.1 6.5 363.2 165.0 20.4 222.5 22.0 112.2 94.7 Mai 
1 752.3 5.7 6,7 369.2 168,8 20,3 224.8 22.0 113.6 93.2 Juni 

Ländliche Kreditgenossenschaften 10) 

642.5 0.5 104.6 36.3 18.2 48.0 60,9 

I 

Dez. 1953 
833.7 0.8 167,5 56.6 19.5 62,0 74.6 Dez. 1954 
986,6 1.0 225.4 75.7 18.7 68,9 58.9 Juni 1955 

1 017.7 0,6 271.6 87,6 20,9 78.8 86.1 Dez. 
1 074.0 0.8 292.9 92.1 21.3 81.1 68,3 März 1956 
1 095.1 0.8 299.4 93.3 21.4 82.3 63.5 

I 
April 

1 101.0 1.4 304.1 94.7 21.5 83.4 64.0 Mai 
1 128.6 0.4 308,0 96.3 21.5 84,8 63,5 Juni 

65 



111. Kreditinstitute 
B. Zwische11bilanzen 

Monats· 
ende 

Zahl der 
berich­
tenden 

Institute 
') 

Summe 
der 

Passiva 

i 
I 
i i insgesamt 

i 
i insgesamt 

Passiva 

Einlagen 

Einlagen von Nichtbanken ') 

Spareinlagen 

Sicht­
einlagen 

Tennin­
einlagen i 

I insgesamt 

---

11-darun ter 
steuer· I insgesamt 

I 
begünstigte 1 

, Spar- I 

noch: 1. Zwischenbilanzen der Kredit 
Mio 

Sicht­
einlagen 

I 
I insgesamt 

Termin~ 
1 

einlagen 

Aufgenommene 

kurzfristige 
Geldaufnahme 

insgesamt 

. 
darunter 1 

bei 
Kredit-

: instituten 

1 1

1 I ~ einlagen I I 

1 

I 

1----------~------~--------~'--------_L--------~--------------- 1----------------~------~--------~------~----------------~-------I 

1953 Dez. 
1954 Da. 
1955 Juni 

Dez. 
1956 Marz 

APril 
Mai 
Juni 

1953 Dez. 
1954 Dez. 
1955 Juni 

Dez. 
1956 März 

APnl 
Mai 
)uni 

19>3 Dez. 
]9~4 Dez. 
1955 Juni 

Dez. 
1956 März 

APril 
Mai 
Juni 

1953 Dez. 
1954 Dez. 
1955 Juni 

Dez. 
1956 März 

Aoril 
Mai 
Juni 

1953 Dez. 
19'>4 Dez. 
1955 Juni 

Dez. 
1956 März 

ANil 
Mai 
Juni 

1953 Dez. 
.1954 Dez. 
1955 Juni 

Dez. 
1956 März 

Aoril 
Mai 
Juni 

19>3 Dez. 
195'4 Dez. 
1955 Juni 

Dez. 
1956 März 

ADnl 
Mai 
Juni 

1953 Dez. 
19'>4 Dez. 
)955 Juni 

Dez. 
1956 März 

ADnl 
Mai 
Juni 

11 
11 
11 
11 
11 
11 
11 
11 

866 
862 
857 
857 
857 
857 
857 
857 

17 
17 
17 
17 
17 
17 
17 
17 

5 
5 
5 
s 
5 
5 
5 
5 I 

12 
12 
12 
12 
12 
12 
12 
12 

2 358 I 
2 351 
2 177 
2 179 
2 177 
2 176 
2 176 
2 176 

727 
722 
727 
730 
728 
728 
72S 
728 

1631 
1 632 
1 450 
1 449 
1 449 
1 448 
1 448 
1 448 

8 445.1 
11 469.7 
13 105,3 
13 567.4 
13 639,0 
13 745.2 
13 910.4 
14 099,6 

15 890.6 
20 670.3 
23 110.1 
24 b07 .8 
25 494,0 
25 8Ci4.4 
26 317.7 
26 431.1 

1 469,5 
1 809.5 
1 944.2 
2 127.8 
2 OS? ,7 
2 069.5 
2 076,3 
2 059.4 

454.0 
571.9 
636.6 
649.7 
615.4 
624.1 
647.8 
621.1 

1 015,5 
1 237,6 
1 307,6 
1 478.1 
1 442.3 
1 44:;" .4 
1 428.5 
1 438,3 

4 384.5 
5 50::!.8 
5 898,7 
6 340,3 
6 498,2 
6 618.6 
6 697.6 
6 742.6 

2 761,3 
3 427,7 
3 621.0 
3 8t,6,8 
3 952.9 
4 041 .4 
4 097.3 
4 113,9 

1 623,2 1 

2 075.1 
2 277,7 
2 479,5 
2 545.3 
2 577.2 
2 600.3 
2 628.7 

4 167.3 
5 070,9 
5 767.2 
5 084.7 
4 873.0 
4 763.9 
4 89~ .3 
4 771.5 

13 029,8 
16 950,6 
18 908,4 
19 9l~(>.l 
20 674.9 
20 944.1 
21 H1.1 
21 254.2 

844.5 
1 11 !.7 
1 198,8 
1 238,1 
1 227.5 
1 228.7 
1 273.0 
1 229.8 

291.4 I 39J.6 
409.2 
360,0 

~:f:~ I 
388 .o 
344.2 

553,0 
721.1 
789.6 
878.1 
890.6 
887.1 
885.0 
885.6 

3 250.7 
4 087,9 
4 467.1 
4 800.4 
4 974.5 
5 063.8 
5 142.7 
5 143,1 

1 970.8 
2 442,3 
2 700,4 
2 8:::1.2 
2 971.7 
3 042.9 
3 096.3 
3 095.1 

1 279,9 
1 645,6 
1 706,7 
1 917,2 
2 002.8 
2 010.9 
2 046.5 
2 048.0 

2 425.1 
2 999.2 
3 094.0 
2 701.1 
2 4S.:: t' 

2 :!:?t-.0 
2 227' ,·j 

12 789.5 
16 5&1A 
18 487.8 
19 ~. ~. 4 
20 3QS.5 
20 6H.~ 
21 ('1~0.6 

20 92-i .4 

239,4 
315.2 
340.4 
313.8 
301 ,.:; 
3l"'l; ,\) 
31 ~ \..1 

329.7 

77.0 
108.0 

91,6 
88.1 
7f:,Q 
73.(:'1 
74.3 

162.3 
207.2 
248.8 
225,7 
21-l ,{' 
2~ 1 .4 
24 ~.-: 
25t:,Q 

3 195.5 
4 030.0 
4 408.9 
4 7~~ .. ~ 
4 921.4 
5 ('16.6 
5 094.2 
5.09o.S 

1 919.3 
2 387,9 
2 648.3 
2 HJ.$ 
2 Cl1f.6 
3 00:' 1 
3 oq 1 
3 055.0 

1 276.2 
1 642.1 
1 760.6 
1 92l~ '" 
1 99~ .t: 
2 014.5 
2 040 1 
2 041.S 

714.1 
991.6 
700.4 
862.8 
785.0 
687.5 
66~ .6 
727,0 

3 526.3 
4 002.9 
4 437,6 
4 597.7 
4 608.0 
4 BH.S 
5 ('17.1 
4 877,4 

104.9 
131.1 
140.0 
133,2 
lJ D.3 
118.3 
129.2 
132.1 

23.4 
31.9 
16.3 
28.4 
18.7 
17.1 
15.7 
15.2 

81.5 
99.2 

123.7 
104,8 
97.6 

101.2 
113 .'! 
116.9 

Girozentralen 

1 685,1 
1 9b7 .s 
2 3H,9 
1 773.7 
1 634.1 
1 574.7 
1 489.8 
1 429.5 

25.9 
39.8 
58.7 
64,6 
63.5 
70 0 
70.6 
70,9 

Sparkassen 

1 936,9 
1 110.9 
1 901.0 
1 7 3 2.7 
1 725.9 
1 i2, .6 
1 798.1 
1 719.6 

7 326,3 
10 738.6 
12 089,2 
13 248 ,o 
13 974.6 
14 103,8 
14 215.4 
14327.4 

5,3 
8,0 
8.8 
8,6 
8,5 
8.6 
8.7 
8.6 

683,4 
1 090.3 
1 213,7 
1 277,8 
1 252.8 
1 261 .9 
1 269.4 
1 274,5 

Zentralkassen +) 

109.6 
141.9 
15!.1 
117.6 
117.9 
131.1 
131.4 
142.3 

24,9 
41.2 
49.3 
53,0 
57,3 
55.6 
55.4 
55.3 

2.3 
3.5 
4.1 
4.1 
4.1 
4.2 
4.3 
4,3 

Gewerblid1e Zentralkassen 

52.4 
73.1 
7!.8 
55,8 
54.1 
54.4 
56.4 
53,6 

1.2 
3.0 
3.5 
3,9 
4.1 
2.1 
2.2 
2.0 

Ländlid1e Zentralkassen 

57.2 
69,8 
79.3 
71,8 
73 ,Cl 

76.7 
77.0 
88.6 

23.6 
38.2 
45,8 
~9.1 
53.1 
53.5 
53.2 
53.4 

0.1 
0,1 
0.1 
0,1 
0,1 
0,1 
0.1 
0.1 

2,2 
3,5 
4.0 
4.1 
4.1 
4.1 
4.2 
4.2 

1 742.2 
2 071.7 
2 673.2 
2 383,6 
2 390.4 
2 431.7 
2 669.3 
2 544.1 

240.3 
388.2 
420.6 
327,7 
276.4 
279.9 
300.5 
329.8 

605.1 
796,5 
858,4 
924,3 
926.0 
923.7 
955.0 
900.1 

214,4 
282.6 
317.6 
271.9 
260.0 
268.0 
313.7 
273,4 

390,7 
513.9 
540,8 
652.4 
666.0 
655.7 
641.3 
626.7 

K r e d i t g e n o s s e n s c h a f t e n +) 

1 317.4 
1 4i6.6 
1 561.4 
1 b'>2.0 
1 632.0 
1 691.1 
1 738.9 
1 715.6 

230.4 
187 .o 
188.8 
1l:lt,,4 
200,5 
205.4 
2ll .8 
205,0 

1 637,7 
2 396,4 
2 658,7 
2 913.9 
3 089.9 
3 120.1 
3 14]. 5 
3 176.2 

193.0 
293,7 
322,8 
333.7 
333.1 
334.9 
335,5 
336.0 

Gewerblid1e Kreditgenossenschaften 

851.5 
913.9 

1 Oll.! 
1 ol,;.;.l) 
1 044,8 
1 095.5 
1 124.6 
1 ]]3,1 

187,6 
166,6 
105,5 
l<-1.1,8 
174.4 
177.1 
H-l.4 
174,9 

880.2 
1 297.4 
1 469,7 
1 6l11.0 
1 707.4 
1 729.5 
1 745.1 
1 766,9 

137.1 
207,4 
225.7 
231.3 
219.3 
230.6 
230.7 
231.0 

Ländliche Kreditgenossensd1aften lO) 

475.9 
522.7 
548.3 
58-1.0 
587.2 
595.6 
614.3 
602.4 

42.8 
20,5 
23,3 
23.6 
26.1 
28.3 
29.4 
30.1 

757,5 
1 098.9 
1 189,0 
1 312,9 
1 382.5 
1 390.6 
1 306.5 
I 409.3 

55.9 
86.3 
97.2 

102.5 
103.8 
104.3 
104.9 
105 .o 

55,2 
57,9 
58,2 
48.1 
52.1 
47.2 
48.~ 

46,3 

51.5 
54.4 
52.1 
41.4 
45.1 
40.8 
42.2 
40.1 

3.7 
3,5 
6,1 
6.7 
7.0 
6,4 
6.3 
6.:2 

694,3 
698.0 
747.8 
964.8 
755.2 
712.2 
919.3 
830,4 

87,3 
98,6 
77,3 
71.8 
61.4 
65.3 
67.3 
77.2 

368,3 
444.2 
438.6 
541,1 
507.3 
508.3 
515.7 
486.7 

81.7 
109,9 
108.2 
121.4 

97.1 
105.7 
126.6 
107 .o 

286,6 
334.3 
330.4 
419,7 
410.2 
401.6 
389.1 
379,7 

14.0 
16.9 
15,1 
16.0 
18.5 
14.9 
16.3 
14.4 

10,6 
14.1 
11.1 
11,8 
14.0 
10.6 
12.1 
10,2 

3.4 
2.8 
4.0 
4.2 
4,5 
4.3 
4.2 
4.2 

1 047.9 
1 373,7 
1 925,4 
1 418.8 
1 635.2 
I 719.5 
1 750,0 
1 713.7 

153,0 
289.6 
343,3 
2q,9 
215.0 
214.6 
233.2 
252.6 

236,8 
352.3 
419.8 
383,2 
418.7 
415.4 
439.3 
413.4 

132.7 
172.7 
209.4 
150.5 
162.9 
161.3 
187.1 
166,4 

104,1 
179,6 
210.4 
232,7 
255,8 
253.1 
252.:'! 
247 .o 

41.2 
41.0 
43.1 
31.1 
33,6 
32.3 
32.2 
31.9 

40,9 
40,3 
41.0 
29.6 
31,1 
30.2 
30.1 
29.9 

0,31 0,7 
2,1 
2.5 
2.5 

2.1 I 2.1 
2.0 

501.3 
477.7 
435,2 
553,4 
461.2 
570.3 
511.5 
615,6 

212,8 
109,7 
171.9 
206,6 
203.6 
217.8 
199.4 
209.7 

178,0 
142,3 
134,0 
154,3 
124,3 
126.2 

89.4 
115.9 

62.7 
32,2 
21.2 
66.4 
44,7 
42.6 
16.7 
38,4 

1H,3 
110,1 
112.8 

87.9 
79.6 
83.6 
72,7 
77.5 

274.1 
310,3 
305.0 
249,2 
244,6 
245.7 
237.6 
247,4 

177.2 
197,7 
160.5 
123.7 
129.0 
126,6 
121.3 
126.4 

96,9 
112.6 
144,5 
125,5 
115,6 
119.1 
115.3 
121.0 

166.9 
215,1 
227.2 
354.3 
243,6 
273.7 
209.9 
249,9 

149.3 
119,7 
111.6 
149.1 
127,8 
125.7 
110.6 
119,7 

149.0 
103,6 
106,4 
125,3 

96.8 
97,5 
61.0 
87.9 

61.6 
29.5 
19,1 
64.1 
43,0 
40.6 
14.7 
36.4 

87.4 
74.1 
87.3 
61.2 
53.8 
56.9 
46.3 
51.5 

130,5 
123.7 
138.7 
106,6 
110,1 
107.7 
103.9 
108.5 

163,2 
198,6 
200.5 
309,3 
184,2 
213.0 
158.9 
204.9 

144.0 
118.8 
121.0 
137,2 
125,9 
123.9 
108.8 
117 .s 

148.2 
103.6 
106,2 
125,2 

96.8 
97.5 
61.0 
87.9 

61.6 
29.5 
19.1 
64.1 
43,0 
40.6 
14.7 
36,4 

86,6 
74.1 
87.1 
61.1 
53.8 
56.9 
46.3 
51.5 

128,8 
122.2 
137.1 
105.0 
108,6 
106 1 
102.4 
107.1 

Anmerkungen '), 2), 8) und 5) bis 9) s. dritte Seite der Tabelle Ill, B 1. -- 10) Nur Teilerhcbung. Angaben für alle ländlichen Kreditgenossenschaften s. Tabelle Ill, A 4. --
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111. Kreditinsmure 
B. ZwischeHbilanzen 

institute des Bundesgebiets *) 
DM Passiva 

Gelder 
Herkunft der längerfristig I 

Grund- aufgenommenen Fremdgelder 8) 9) 

I I I lndossa-
mittel- I Aufge- oder Sonstige [ ments· I 

Haduid<tl.' Stamm- Rücklagen. I I Verbind-~ verbind-fristige I Schuld- nommene Durch- kapital Ruck- lieh- Eigene 
Geld- in den I Eigene lang- laufende lieh-

aufnahme aufgenom- Akzepte verschrei-
fristige Kredite 

bzw. Stellungen 1 Sonstige 1 kciten . Zie- keiten Monats-
bei menen im bungen Darlehen (nur 

Geschäfts- und Passiva Kredit- aus hungen aus ende 
Geldern Umlauf im (v0n Treuhand- guthaben 

I 
Wert- ') anstalt 

öffentl.- Bürg- I im weiter-Kredit- Umlauf einschl. berich- Kredit- i recht!. j schaften Umlauf 
instituten enthaltene 4 Jahren geschälte) Rücklagen tigungen 

für institute '
1 

Körper- sonstige , u. a. !
1 

begebe-~ 
und Rembours- '! und mehr) , Wieder-

! sdJ.aften I nen 
Nimt- kredite nach ') 

II aufbau I Wechseln 

1 

') § 11 KWG 
banken 

. I I 

Girozentralen 

33-1.4 1.9 5.3 1 074.4 1 907.0 3H.9 146.9 105.8 203.2 789.2 653.9 1 032.7 ]33.5 370.0 0.2 85.5 Dez, 1953 
262.6 0.1 7.1 1 866.7 2 454.5 977.7 18~.8 132.4 292.9 813.2 905.9 1 806.4 179.1 557.7 0,1 38.0 Dez. 1954 
208.0 1.6 1.9 2 191.9 2 794.7 1 151.4 215.9 175.9 371.2 790.1 1 014.2 2 172.1 188.0 739.3 0.2 79.4 Juni 1955 
199.1 2.1 6.1 2 43rl.2 3 256.4 1 460.4 221.3 172.3 374.6 SJu.3 1 109.7 2 770.5 215.6 778.5 0.0 132.1 Dez. 
217.6 1.5 3,5 2 567.2 3 369.6 1 5"S5 .6 231.2 207.5 370.2 868.0 1 125.7 2 941.3 219.1 791.9 0.3 251.4 März 1956 
296.6 1.9 1.3 2 61 S'.O 3 399,8 1 608.7 234,9 227,7 323,6 877.2 1 129.6 3 092.1 222.9 798,2 0.4 196.4 ADril 
301.6 2.2 4.7 2 64 7.4 3 417,7 1 641.4 238.0 233.3 311 .1 885.2 1 178.7 3 OS9.4 222.7 804.6 1.2 240.3 Mai 
365.7 1.3 6.4 2 739.5 3 453.4 1 685.8 239.4 233.2 354.8 880,0 1 162.3 J 239.2 240.1 782.6 0.7 206,9 Juni 

Sparkassen 

63.5 14.3 897.5 ~93.4 299.8 401.0 442.0 10.3 990.5 531.0 48.7 220.2 2.6 177.2 Dez. 19>3 
50.0 13.0 1 018.5 1 122.9 367 .o 485.0 5,_!3 ,6 12.2 1 489.1 660.2 53.9 274.7 1.7 198.4 Dez. 1954 
50.3 11.1 1 084.7 1 363.6 450.8 557,6 562,0 13.4 1 749.8 718.6 50.9 361.4 1.6 234.5 Juni 1955 
57.5 o.o lö.l 1 l9ö,5 1 ~ <.}-j .1 50B.8 571 .7 61.17 .s 13.0 2 1.)()7 .b 81.~" .7 52.0 3'i7 .o l.S 300.9 Dez. 
75,8 0.0 15.1 1 232.1 1 676.9 602,3 637.5 451 ,6 11.7 2 076.5 864,0 58.1 35"5,2 1.6 328.4 März 1956 
92.1 o.o 13.2 1 239.9 1 706.8 619.7 644.3 468.6 11.2 2 103.3 892.3 60.7 35"9.6 1.8 310.0 APril 
88 8 0.0 12.2 1 237.5 1 750,5 649,1 646.0 471 .9 12.8 2 125.8 904.0 62.1 364.0 1.7 342.2 Mai 
90.0 10.7 1 264.2 1 779.0 667.9 645 .I 600.3 10.6 2 164.5 925.7 63.3 367.9 1.4 337.5 Juni 

Zent r a I k a s s e n +) 

29.0 87.3 0.4 178.1 12.4 82,9 30.0 55.9 7,1 193.6 9.2 11.6 238.4 6.6 267.0 Dez. 1953 
38.7 71.8 0.2 258.0 30.0 94.4 34.6 66.5 6.7 299.1 10.0 12.5 228.4 0.2 277.1 Da. 1954 
27.6 17.2 0.2 340.1 45.3 100.9 39.7 68.0 11.8 368.4 H.3 19.2 281.9 0.2 249.9 Juni 1955 
29.0 82.9 383.3 60.3 lOS .8 39.5 63.6 11.9 416.2 15.7 19.2 295.3 0.2 284.0 Drz. 
27.5 33.1 402.0 66.1 107,3 41.7 55.6 11 .9 448,7 14.4 21 .4 292.1 0.2 316.4 l\'1,ärz 1956 
28,7 28.8 407.9 70.9 110.9 43.8 52.3 11.8 458 .s 15.5 22.1 365" .3 0.2 305" .3 /\pril 
28.4 24.7 405.7 70.6 112.1 44.0 56.8 11.7 4:;0,1 2!.3 22.2 363.3 0,2 356.0 l...tai 
28.0 23.5 407.9 74.0 113.1 43.7 51.5 11.5 453.5 23.3 22.2 352.9 0,.! 336.1 Juni 

Gewerbliche Zentralkassen 

1.1 61.0 3.8 14.5" 3.6 17.0 4.9 60.8 1.2 0.7 61.2 0.3 113.6 Dez. 1953 
2.7 92.9 11.7 20.5 5.4 18.6 4.3 100.5 1.8 1.6 77.2 114.6 Dl'Z. 19')4 
2.1 127.0 17.1 25.3 6.7 30.1 4.2 135.3 4.7 2.4 89.9 118.1 Juni 1955 
2.3 1Sl.O 22.3 25.8 6.8 15.4 4.3 16o.1 5.0 2.3 88.0 109.9 Dez. 
1.7 1 :;q,5 24.0 27.1 6.7 1ö,5" 4.4 172,4 6.6 2.2 93,4 1ll ,5 !vlärz 195"6 
2.0 16!.9 27.2 30.2 6.9 13.7 4.5 177 ,S 7.0 2.2 93.9 132.3 April 
2.0 161 .o 25.8 30.2 6.8 19.3 4.3 169.7 13.0 2.2 94,4 110.9 Mai 
2.0 164.8 26.5 30,2 6.7 10.3 4.2 172.0 15.2 2.3 96.4 128.5 Juni 

Ländliche Zentralkassen 

27,9 87.3 0.4 117.1 8.6 68.4 26.4 39.0 2.2 132.8 8.0 10.9 177.3 6.3 153.4 Dez. 1953 
36.0 71.8 0.2 165.1 18.3 73.9 29.2 47.9 2.4 198.6 8.2 10.9 151.2 0.2 162.5" D('Z, 19'>-t 
25.5 17.2 0.2 213.1 28.2 75.6 33.0 37.9 7.6 233.1 9.6 16.8 192.0 0.1 131.7 Juni 1955 
26.7 82.9 230.3 38.0 80.0 32.7 48.2 7.6 2b0,1 10.7 16.9 207.3 0.2 174.1 Dez. 
25.8 33.1 242.5 42.2 80.2 35.0 39.1 7.5 :!7(,,3 7.8 19.2 199,1 0.2 182.9 März 1956 
26.7 28.8 246.0 43.7 80.7 36.9 38.6 7.3 281.0 8.5 19.9 271.4 0.2 17i,O APril 
26,4 24.7 244.7 44.8 81.9 37.2 37.5 7.4 280.4 8.3 20.0 268.9 0.2 225.1 Mai 
26.0 23.5 243.1 47.5 82.9 37.0 41.2 7.3 281.5 8.1 19.9 256.5 0.2 207.6 Juni 

K r e d i t g e n o s s e n s c h a f t e n +) 

41.5 8.5 15'7.2 139,2 293.6 83.2 136.5 5.3 171.0 18.2 67.7 92.7 40.4 289.2 Dez. 1953 
31.8 10.3 228.6 230.9 348.5 96.3 158.2 5.4 283.6 28.0 97.2 105.0 37.8 297.5 Dez. 1954 
25.8 232,1 266.3 373.8 115,4 113.2 7.1 314.0 20.9 16.6 135.i 27.9 321.9 Juni 1955 

0.9 29.7 271 .o 299.7 403.9 113.3 179.1 6.0 352.2 l'i .2 h,,o 1 l ~ .1 31.9 28 ~ .2 Dez. 
1.3 25.0 296.7 310.1 419,2 131.6 96.5 6.3 369.3 26.4 15.8 148,8 25.4 30),8 März 1956 
1.6 25.1 302.6 313.3 425.8 133,5 108.8 6.6 374.9 25.3 16.0 151.2 26.1 308,0 APril 
1.5 26.2 302.6 317.2 433.5 134.7 103.1 5.9 378.9 25.5 16.1 ];3 .7 26.8 311.3 Mai 
0.8 27.3 302.9 321.1 441.7 134.2 124.9 5.8 386.6 29.4 16.8 158.4 24,3 311.1 Juni 

Gewerbliche Kreditgenossenschaften 

46.7 30.4 8.5 111.8 102.9 198.9 61.1 99.7 5.3 171.0 18.2 67.7 81.1 35.8 253.7 Dez. 1953 
74.0 21.9 10,3 164.2 174.3 233.3 70.9 112.8 5.4 283.6 28.0 97.2 92.5 30.6 253.7 D('Z. 191)4 
21.8 12.6 144.3 190.6 250.0 83.9 78.7 7.1 314.0 20,9 16.6 117.2 23.6 267.0 Juni 1955 
17,1 0.9 16.8 168.7 212.1 2t"$ .3 82.1 121 -~ 6.0 352.2 :s .2 1<-·.0 J! l,,9 24,3 2-ID,'> De-z. 
18.9 1.3 14.5 179.4 218.0 276.5 96.5 67.3 6.3 369.3 26.4 15.8 127.6 19.8 2"6.0 Marz 1956 
18.9 1.6 13.4 182.6 220.0 280.8 97.4 77.7 6.6 374.9 2S.3 16.0 129.6 20.5 258.8 ADril 
18.4 1.5 13.9 184.3 222.5 285.4 97.8 74.8 5.9 378.9 25.5 16.1 100.9 20.9 ~H.O Mai 
17.9 0.8 13.7 183.8 224.8 290.8 96.9 82.4 5 .s 386.6 29.4 16.8 137.2 19.6 255,2 Juni 

Ländliche Kreditgenossenschaften 10) 

11.1 45.4 36.3 94.7 22.1 36.8 11.6 4.6 35.5 Dez. 1953 
9.9 64.4 56.6 115.2 25.4 45.4 12.5 7.2 43.8 Drz. 1954 

13.2 87.8 75.7 123,8 31.6 34.4 18.5 4.3 54.9 Juni 1955 
11.9 10.2.3 87.6 135,6 31.2 57.2 18.2 7.6 41.7 Dez. 
10.5 117 .~ 92.1 142.7 35.1 29.2 21.2 5.6 46.8 März 1956 
11.7 120.0 93.3 145.0 36.1 31.1 21.6 5.6 49.2 Arril 
12.3 118.3 94.7 148.1 36.9 28.2 22.8 5.9 53.3 Mai 
13.6 119.1 96.3 150.9 37.3 42.5 21.2 4.7 ".9 Juni 

+) Gewerbliche und ländliche. 
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lll. Kreditinstitute 
B. Zwischenbilanzen 

Aktiva 

noch: 1. Zwischenbilanzen der Kredit 
Mio 

I 1[----Barreserve ')_ I 

I 

I Wechsel I 
I 

Guthaben bei I I 
! ----- ----- - I 

I 
I I 

I 

Kreditinstituten 4) I darunter Sm atz-
---- -- I ------ I 

wemsei i i I 
I 

Gut-

I 
I 

Zahl darunter haben I Fällige I I und I Wert- I 
der 

II 

tägli<t. bei der Ztns· Smecks I '~:.>: ;, "";;~ ., Monats- berim-
Summe 

darunter 
Post- fäl!ige und BdL und und 

ende tenden 
der Guthaben smeck- mn ver· für ge- Divi- lnkassC'-

I 
Schatz- Konsortial-

Aktiva insgesamt guthaben 
1 

einharter I I insgesamt Institute bei der stellte den den- wemsei Handels- Bank- 3n\HISUO- b l 

') i LZB insgesamt Laufzeit Akkre- scheine I wechsel I akzepte ten ~es : g~~e~e~ ,, 

I 

oder 
I 

Ii 

Kündigung 
ditive I I unud d:5r I 

von we- I 
I I 

Länder 
I 

I I 

niger als 

1 
' i i 

i 
I 

3 Monaten 
I I 

Hypothekenbanken und öffentL-rechtL Grundkreditanstalten 
19~1 Dez. 

I 
47 I 7 ~86.2 [I 24,3 23.3 I 2.1 qg? ,9 

I 

600.9 - o.o 0.1 0.2 0.2 - 4~.4 I 179.5 
1954 Dez. 47 11 0<H.3 35.3 34.1 2.3 I 6H.4 804.4 - 0.0 0.3 0.2 0.2 - 29.7 381.2 
1955 Juni 47 112 339,0 ' 35,0 34.1 I 1.2 I 

1 713.9 771.1 - 0.0 0.1 0,2 0.2 - 2~ .8 460.1 
Dez. 

I 

47 13 872,9 ' 23.0 21.8 2.3 1 lt9.< 519,5 - 0.0 0.2 0.4 0.4 - 21.9 442.2 
1956 März 47 114 499,4 I 22.0 21.0 1.3 }i~n,)l 636.0 - 0.0 0.2 1.3 1.3 - 25.8 : 419.4 

April 47 114 731.s"l I 11.9 11.1 

I 

1.0 55~ .8 11 ) - 0.0 0,2 0.2 0.2 - 25.7 
! 

419.6 

I 
Mai 47 14 933.~ 11 12.6 11.8 0,8 1 229.9 I 578.4 - 0.2 0.1 0.3 0.3 - 25 -~ 390.2 
Juni 47 H 166.3 , 16,1 15.2 1.5 1 260,1 644.1 - 0.0 0.1 0,2 0,2 - 19.> 370.4 

Private Hypothekenbanken I 
I 

1953 Dez. 

I 
30 

II 
2 948.3 jl 17.1 16.3 1,3 

I 
442.~ 

I 

289.~ - 0.0 0.1 0.2 0,2 - 22.9 135.9 

I 
1954 Dez. 30 ~ ~~~:~ I 

14.0 13.1 1.3 885.9 368,3 - o.o 0.2 0.2 0.2 - 20.4 319.9 
1955 Juni 30 n.o 11.3 0,9 957,7 401.9 - 0.0 0.1 0.2 0.2 - 14.5 385,0 

Dez. 

I 

30 6 281.3 I 12,8 11.8 1.5 639.1 296.7 - 0.0 0.2 0.4 0,4 - 10.7 385.0 
19~6 März 30 

[i 
6 ~74.4 8.7 8.0 0.8 584.5 I 356.3 - o.o 0.1 0,3 0,3 - 12.7 366.4 I 

April 30 6 686.0
10

) I 6.2 5.6 0.~ 540.1
11

) I 305 .3 11 ) - o.o 0.1 0.2 0.2 - 12.7 367,8 
Mai 30 6 768.8 6.0 5.4 0,4 ~36.9 308.7 - 0.2 0.1 0.3 0.3 - 11.~ 343.9 

i Juni 30 6 901.0 8.5 7.8 1.1 ~73.1 352,2 - 0.0 0,1 0.2 0.2 - 7.3 324.1 
I 

öffentl.-rechtl. Grundkreditanstalten 

1953 Dez. 17 

II 

4 637.9 

II 
7.2 7.0 0,8 555.4 311.4 - - 0.0 - - - 22.~ 43.6 

1954 Dez. 17 6113.2 21.3 21.0 0.9 758.5 436.1 - - 0.1 - - - 9.3 61.3 
1955 Juni 17 6 810.8 23.0 22.8 0.3 786.2 369.2 - - 0.0 - - - 11.3 75.1 

Dez. 17 7 591.5 10.2 10.0 0.8 680.4 222.8 - - o.o - - - 11.2 i ~7 .2 
19~6 März 17 

II 

7 915.0 Ii 13.3 13.1 o.~ ! 675.8 279.7 - - 0.1 1.0 1.0 - 13.1 
I 

53,0 
April 17 8 045.7 ~ .7 ~ .5 0.5 656.7 250.5 - - 0.1 - - - 13.0 ~1.8 
Mai 17 8 164.7 

I 
6.6 6,4 0.4 693.0 269.7 - - o.o - - - 14.0 46.3 

Juni 17 8 26~ .3 7.6 7.4 0,4 687.0 291.9 - - o.o - - - 12.2 46,3 

Kreditinstitute mit Sonderaufgaben 
1953 Dez. 19 

'\1i m:~ 1! 
100.6 97,9 3,3 266.2 208.7 0.6 0.3 6.1 160.6 132.0 6.4 4.4 49.2 

1954 Dez. 19 177,6 173,8 3.9 502.~ 332.8 0.1 0.6 4.1 280.0 240.4 8.4 30.7 122,2 
L'J55 Jum 19 

1
13 329.3 I 74,6 72.0 1.2 1 035.6 464.5 - 0.6 1.9 389.0 369.4 11.2 66,7 123.5 

Dez. 21 114 866.3 184,0 180.2 4.0 841.2 578.8 0.2 2.~ 3.9 305.3 281.9 5.7 46.6 182.8 
1956 März 21 15 046.~ 78.0 76.1 1.3 722.~ 491.3 1.3 0.6 1.4 241.1 225.2 6.5 61.~ 180.1 

APril 20 11~ 186.2")\1 73.0 70.1 1.0 769.1 468,4 0.9 0,3 1.4 271.5 252,7 9.4 61.~ 171.0 
Mai 20 '1~ 561.1 134.0 131.3 3,5 804,1 518.4 o.o 0.4 1.7 349.2 328.3 11.6 60.6 16~ .7 
Juni 20 I 15 806,7 1 106,8 104.0 1,6 822.4 483.8 0,1 1,1 1.9 334.4 315,2 9.6 45.4 164.2 

Kreditanstalt für Wiederaufbau und Finanzierungs-Aktiengesellschaft+) 
1953 Dez. 2 ~ 088,9 4,8 4,8 0,0 1.5 0.1 0.0 22,2 0.1 2.0 
19~4 Dez. 2 4 86~ .2 15.1 1~ .1 o.o 1.7 0.1 0.1 30.4 0.1 2.0 
1955 Juni 2 ~ 087,8 0,8 0,8 o.o 1.6 0.1 82.~ 82.5 2.2 

D('z. 2 ~ 407.4 15.7 1).7 o.o 64.2 62.6 0,1 118.2 118.2 0,0 2.1 
1956 März 2 ~ 424.4 1.8 1.8 o.o 76.1 47 -~ 15 -~ 15,5 0.8 2.0 

April 2 ~ 467,3 1.1 1.1 0,0 92.8 44.1 16.5 16.5 0.8 2.0 
Mai 2 5 473.5 1.0 1.0 o.o 92.7 50.1 17.4 17.4 0,4 2.1 
Juni 2 ~ 601.4 21.1 21.1 0,0 107,8 45.2 49,8 49.8 0.4 2.0 

Sonstige Kreditinstitute mit Sonderaufgaben 
1953 Dez. 17 II 4 263.2 

95,8 93.1 3.3 264.7 208.6 0.6 0.3 6.1 138,4 132.0 6,4 4.3 47.2 
1954 Dez. 17 6 882,1 162.5 158.7 3,9 500,8 332.7 0,1 0.5 4,1 249,6 240.4 8.4 30.6 120.2 
1955 Juni 17 8 241.5 73,8 71.2 1.2 1 034,0 464,4 0.6 1.9 306.5 286.9 11.2 66.7 121.3 

Dez. 19 I 9 458.9 ]68.3 164.5 4,0 777,0 ~16.2 0,2 2.4 3,9 187.1 163.7 5.7 46.6 180.7 
1956 März 19 9 622.1 7b.2 74.3 1.3 646.4 443.8 1.3 0.6 1.4 225,6 209.7 6,5 60,7 178,1 

Aoril 18 1 9 718.9") 71.9 69.0 1.0 676.3 424.3 0.9 0.3 1.4 255.0 236.2 9.4 60.7 169.0 
Mai 18 10 087.6 133,0 130.3 3.5 711.4 468.3 o.o 0.4 1.7 331.8 310.9 11.6 60.2 163.6 
Juni 18 I 10 205,3 8~ ,7 82,9 1.6 714.6 438.6 0.1 1.1 1.9 284,6 26~ .4 9.6 45.0 162,2 

Teilzahlungskreditinstitute 
1953 Dez. 102 678.4 9,5 8,6 2.3 9,2 9,2 0,2 210.7 185.3 1.6 
1954 Dez. 120 912,4 16.2 15.2 3.3 13.6 13,6 0,2 269,2 230.2 3.4 
19~5 Jum 127 1 076.5 8.9 8.1 1.7 10.2 18.2 2.0 296.0 245.7 4.5 

Drz. 134 1 285.2 18.4 17.2 4.2 22.~ 22.~ 0.5 297,6 241.8 4,7 
1956 März 146 1 28~.~ 12.6 11.~ 2.~ 19.3 19.3 0,9 346,4 266,7 4.6 

APril 146 1 301 3 10,4 9,1 2.1 24.4 24.4 0.7 360.9 283.1 ~ .2 
Mai 146 1 338.5 14.7 13.8 1.9 20.6 20,6 0,9 373.9 296,4 ~-2 
Juni 147 1 350.8 13.9 13.0 2.0 18.0 18.0 0.6 382.5 305.2 5'.2 

P o s t s c h e c k- und P o s t s p a r k a s s e n ä m t e r 16) 

JQq Dez 13 1 801.2 164.6 164.5 0,1 98.8 85.8 I 29,6 29.6 317 .o 31>.3 
19~4 Dez. 13 2 126.6 149.7 149.7 0.1 95.8 36.3 265.3 ~43.7 
1955 Juni 13 2 251.8 153,7 153.7 93,0 33,5 17,0 17.0 412.~ 646.9 

Dez. 13 2 514.2 116,2 116.2 104,7 50,2 ~87 ,6 738.8 
19% März 13 2 788,0 25~ .1 25~,1 127,8 38,8 100,0 100,0 ~99.1 719.5 

April 13 2 679.7 184.1 184.1 122.8 33,8 100.0 100.0 ~36.6 748.7 
Mai 13 2 736.7 234.~ 234.5 102.8 11.8 100.0 100.0 544.1 767,7 
Juni 13 2 731.1 179.1 179.1 122.8 26.8 3~ .o 3~ .o 638.6 768.0 

Anmerkungen ') und ') bis 9) s. erste Seite der Tabelle 111. B 1. - 10) Enthält statistism bedingte Zunahme von rd. ISO Mio DM, die durm die Einbeziehung des Berliner Ge-
zeit oder Kündigung von weniger als 3 Monaten rd. 10 Mio DM), die durch die Einbeziehung des Berliner Geschäftes einiger Institute verursacht wurde. - u) Enthält statistisch 
Geschäftes einiger Institute verursacht wurde. - 13 ) Enthält statistisch bedingte Abnahme von rd. 63 Mio DM, die durch den Abgang des Bundesgebietsgeschäftes eines Instituts 
ursacht wurde. - 15

) Enthält statistisch bedingte Abnahme von rd. 39 Mio DM. die durch den Abgang des Bundesgebietsgeschäftes eines Instituts nach Bcrlin verursacht wurde. -
einiger Institute im April 1956 verursacht wurde. - ts) Enthält statistisch bedingte Zunahme in Höhe von rd. 37 Mio DM. - 19) Enthält statistisch bedingte Zunahme von rd. 
die durch die Einbeziehung des Berliner Geschäfts eines Instituts im Apri1 1956 verursacht wurde. - 21

) Enthält statistisch bedingte Abnahme von rd. 48 Mio DM, die durch den 
ursacht wurde. - +) Untergruppe der .. Kreditinstitute mit Sonderaufgaben". 
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institute des Bundesgebiets *) 
DM 

I 

Schuld­
verschrei­

bungcn 
eigener 

Emissio-
nen 

Ausgleicbs­
forderungen 

gegen­
wärtiger 
Bestand 

6) 

Bestand 
lt. Um­

stellungs­
rechnung 

') 

Deckungs­
forderun­

gen lt. 
Währungs­
ausgleichs­

und Alt­
sparer­

gesetz 8) 

insgesamt 

Debitoren 
,-·--

Wirt­
schafts­
unter­

nehmen 
und 

Private 

öffentl.­
rechtl. 
Körper­
schaften 

Aktiva 

-~ [-.- ·:-Langfristige Ausleihungen 

~ darunter 

Kredit­
institute 

insgesamt gegen 
Grund­
pfand­
rechte 

gegen 
Kom­

munal­
deckung 

Durch­
laufende 
Kredite 

(nur 
Treuhand­
geschäfte) ! 

I 

Beteili­
gungen 

Hypothekenbanken und öffentl.-rechtl. Grundkreditanstalten 

41.6 
53.6 
48.6 

105.2 
126.6 
146.7 
172.5 
174,1 

36.4 
48.] 
40.3 
87.3 
98.! 

114.] 
!33.8 
132.0 

5,2 
5.5 
8.3 

17.9 
28.5 
32.6 
38.7 
42.1 

8,1 
29.1 

3.5 
37.3 
44.3 
46.4 
32.2 
35.8 

5.0 
24.8 
0,] 
0.1 
0.1 
0.1 
o.s 
1.6 

3.1 
4.3 
3.4 

37.2 
44.2 
46.3 
31.4 
34,2 

457.9 
477.0 
488.9 
486.3 
483,6 
512.0 
512.4 
510.3 

306,7 
327.4 
331.9 
332.7 
330.0 
349.3 
349,8 
348.5 

151.2 
149.7 
157.0 
153,6 
151.6 
162.7 
162,6 
161.8 

174.1 
178.7 
183 .o 
229.1 
229.0 
22o.o"l 
220.2 
217.8 

3.0 
3.0 
3.0 
3.0 
3.0 
3.0 
3.1 
3,0 

171.1 I 175.7 
180.0 

mt.)l 
217 ,] 
214.8 

1.9 
1.9 
1.9 
2.1 
2.1 
2.1 
2.1 
2.1 

421.2 
549.3 
300,2 
301.8 
302.0 
302.0 
302.0 
302.0 

541.3 
532.5 
541.9 
539.3 
535.9 

564.611) 

382,0 
371.8 
373,3 
169,0 
365,4 

383,010) 

159.3 
160,7 
168.6 
170,3 
170,5 

181.620) 

175,4 
183.4 
187,8 
199.7 
199,7 

3.0 
3.0 
3.0 
3.0 
3.0 

3.0 

172.4 
180,4 
184,7 
196,6 
196,7 

1,9 
1.9 
1.9 
2.1 
2.1 
2.1 
2.1 
2.1 

303.2 
300,3 
300.2 
301.8 
302,0 
302.0 
302.0 
302,0 

72,2 
138,9 
194.2 
212.0 
222,4 
227.9 
233,9 

65,5 
'123.7 
171.8 
184,2 
192.8 
197,1 
200,6 

6.7 
!5.2 
22,4 
27,8 
29.6 
30,8 
33,3 

o.o 
42.1 
67.3 
90,3 
99.4 

100,5 
102,1 
103.3 

o.o 
42.1 
67.3 
90.~ 
99.4 

100.~ 
102.1 
103,3 

4,0 
5.4 
5.2 
5.8 
5,9 
5,9 
6,0 
6,0 

125,0 
176.4 
209.3 
260.6 
290.1 
300.3 
292,4 
300.2 

40.7 
62.2 
73.2 
74.4 
92.2 
89.3 
86,2 
87.5 

84.3 
1!4.2 
136.1 
186.2 
197.9 
2!1.0 
206,2 
212,7 

904.6 
874,9 
825.5 
869.3 
941.4 
871.5 
896.0 
944,4 

83,9 
136.9 
159.6 
213.5 
237.1 
245.2 
247.0 
252.6 

25.0 
51.5 
53.9 
63,9 
75,6 
76.;.) 
76.7 
76,3 

58.9 
85,4 

105.7 
149.6 
161.,5 
169.2 
170,3 
176,3 

9.5 
12.1 
18.7 
!8.6 
23.4 
!9.4 
17,2 
19.1 

2.6 
3.6 
7.8 
4,9 

11.6 
6,8 
4.2 
6,5 

31.6 
27.4 
31.0 
28,5 
29.6 
35.7 
28.2 
28,, 

4 876.5 
6 778.9 
7 591.8 
9 101.8 

9 571.4 I 9 826.8 12) 
9 960,4 

10 100.8 

4 0!6.4 I 
5 403.1 
6 014.9 
7 140.8 
7 512.5 I 
7 724.410) 

7 836,9 
7 949.7 

Private Hypothekenbanken 
13.1 

7,1 
11.5 

5.6 
5.0 
6,5 
5.3 
4.7 

I 781.2 I 2 832.0 
3 250.1 
4 131.8 

4 375.8 I 4 562.3 12) 
4 639.6 
4 707.3 

1 539,2 I 
2 249.7 I 
2 572.2 
3 193.8 
3 386.7 I 
3 542.012) 

3 606.1 
3 663.7 

678,6 
I 122.3 
I 334.9 
I 683,3 
1 759.8 
I 791 .312) 
I 810,0 
1 83!.7 

237.4 I 574.7 
669.5 
930.1 

979.6 I 
1 001.412 ) 
I 014,5 
1 024.5 

öffentl.-rechtl. Grundkreditanstalten 

6.9 
8,5 

10.9 
13.7 
11.8 
12.6 
13.0 
12.6 

18.5 
20.3 
19,5 
22.9 
24.6 
29,2 
22.9 
23.8 

3 095.3 
3 946,9 

i : ~jb:b 
5 !95 .6 
5 264.5 
5 320,8 

' 5 393.5 

2 477.2 
3 153,4 
3 442.6 
3 947 .o 
4 125.8 
4 182.4 
4 230,8 
4 286,0 

441.2 
547.6 
665.3 
753.2 
780,2 
789,9 
795.5 
807.2 

Kreditinstitute mit Sonderaufgaben 
321.0 
371.1 
379.7 
382.8 
402.4 
401.3 
398.0 
411.8 

126.4 
115,5 
131.2 
148.4 
172.5 
196.7 
257.0 
239,6 

457.2 
388.3 
314.6 
338.1 
366,5 
273.5 
241.0 
293.0 

6 291.5 
6 768.5 
7 308.5 
7 985.5 
8 159,3 
8 319.2 
8 314,5 
8 343.7 

605.5 
751.0 
849.2 
944.5 
964,0 
972.4 
971.2 
968.1 

131.2 
258,8 
995,3 

1 371.7 
I 390,7 
1 4M.3 
1 405,9 
I 407,2 

685,7 
1 087.4 
1 285,7 
1 542,1 
1 644.0 
I 684,3 
I 715.6 

I 1 749.4 

85.2 
134.1 
166.1 
216.6 
236,6 
2;4,9 
261.2 
269,5 

600.5 
953.3 

I 119,6 
1 325.4 
1 407.4 
1 429,4 
1 454,4 
1 479,9 

1164.3 
2 516.6 
3 033.9 
3 851,7 
4 065.4 
4 !13.7 
4 322,8 
4 496.4 

Kreditanstalt für Wiederaufbau und Finanzierungs-Aktiengesellschaft+) 
0,2 

10.0 

25.0 

904.4 
874.9 
8!5 ,5 
86~.3 
916,4 
871.5 
896.0 
944.4 

414.1 
55o,5 
695,0 
876.1 
842,9 
839.8 
862.7 
866.3 

11.2 
5.9 
5.4 
5.4 

321.0 
371.1 
379.7 
382 g 
402.4 
401.3 
398,0 
411.8 

413.6 
555.9 
693,9 
874,5 
842.1 
838.9 
859.7 
864,6 

0.2 

10.0 

25.0 

4 888.4 
4 667.7 
4 816.9 
4 974,8 
5 082.2 
5 129.9 
5 135,8 
5 167,8 

o.o 
0.1 
0,1 

0.4 
0.3 
0.3 
0,2 
0.3 
0.2 
0,3 
0.3 

Sonstige Kreditinstitute mit Sonderaufgaben 
126.2 
115.5 
121.2 
148.4 
147.5 
196.7 
257.0 
239.6 

457.2 
388.3 
314.6 
338.1 
366,5 
273.5 
241.0 
293,0 

1 403.1 
2 !00.8 
2 491.6 
3 010.7 
3 0"7. 1 
3 189,3 
3 178.7 
3 175,9 

605.5 
750,9 
849.1 
944,5 
964,0 
972.4 
971.2 
968.1 

130.8 
258.5 
995.0 

1 3il, 5 
1 300.4 
I 409.1 
I 405.6 
1 406.9 

Teilzahlungskreditinstitute 
0,5 
0,6 
1.1 
1.6 
08 
0.9 
3.0 
1.7 

4,3 
6.9 
7.4 
7,7 
7.6 
7.7 
8.2 
7.7 

155.0 
113.0 
162.5 
189.4 
187,9 
215.4 
215.3 
219,5 

1 009,3 
2 403,6 
2 871,4 
3 662.3 
3 877.5 
3 898.3 
4 107,5 
4 276,9 

0.3 
5,0 
6.1 
5 6 
5.3 
5.4 
5.3 
5,3 

P o s t s c h e c k- u n d P o s t s p a r k a s s e n ä m t e r 16) 

1.5 9.7 
5.9 
5.4 
5,4 

425.1 
499,] 
605.6 
651.7 
666.4 
667.3 
667.3 
667,3 

0.0 
o.o 

15.8 
18.4 
23.7 
23.7 
23.7 
23.7 

412.1 
472.8 
548.4 
585.2 
622.1 
623,0 
621.0 
623,0 

3,8 
6.0 
6.9 
8.0 
8.4 
8,9 

10.3 
9.6 

0,9 
1.0 
1.3 
1.2 
1.6 
1.6 
2.8 
1.6 

2,9 
5.0 
5,6 
6.8 
6.8 
7.3 
7.5 
8,0 

59,7 
64.0 
68,6 
71.1 
71.0 
11 .s"l 
31.~ 
31.8 

59,7 
64.0 
68.6 
71.1 
71.0 
11 .5 15) 

31.8 
31.8 

1.1 
2.7 
3.! 
7.5 
7. 7 
8.0 
8.6 
8,9 

Grund­
stücke 

und 
Gebäude 

29.6 
3!.7 
35.7 
36.4 
42.2 
43.8 
42.8 
44,6 

20,9 
21.9 
22.1 
23.7 
26,1 
27.1 
26.0 
27.7 

8.7 
9.8 

13.6 
12.7 
16.1 
16.6 
16.8 
16.9 

17.3 
20.6 
2!.5 
23.3 
23.8 
24.9 
26.2 
28,9 

0,1 
0.1 
0,1 
0,1 
o.o 
o.o 
o.o 
o.o 

17.2 
20.5 
21.4 
23.2 
23.8 
24.9 
26.;, 
28,9 

2.4 
3.6 
4.3 
5.7 
7.3 
7.3 
7.5 
7.9 

9.6 
9.6 
9.6 
9,6 
9.6 
9.6 
9.6 
9,6 

111. Kreditinstitute 
B. ZwischeHbilaHzeH 

Sonstige 
Aktiva 

') 

116.6 
226.7 
266,9 
328.8 
390.8 
331.2 
339.6 
375.518) 

56.3 
126.0 
149.0 
192.1 
256.3 
167 .o 
173 .o 
211.918 ) 

60.3 
100.7 
!18,0 
136.7 
134.5 
164.2 
166.6 
163.6 

141.2 
131.1 
124.4 
138.2 
125,1 
lOS.~ 
96.1 

126,7 

6.6 
7.2 
8.1 

39,7 
30.0 

5.7 
4.9 

28.4 

134.6 
l:H.9 
1\6,3 

98.5 
95 .I 

103,1 
91.2 
98.3 

20,8 
29.9 
27,4 
32.6 
26.3 
27 ,:; 
26.9 
30.4 

2.7 
2.7 
2.7 
2.6 
2.6 
2.7 
2 7 
2.7 

Monats~ 
ende 

Dez. 1053 
Dez. 1954 
Juni 1955 
Dez. 
M<irz 1956 
APril 
Mai 
Juni 

Dez. 1953 
Dez. !954 
hmi 1955 
Dez. 
März 1956 
April 
Mai 
Jmü 

Dez. 19;3 
Dez. 1954 
Juni 1955 
Dez. 
März 1956 
Aoril 
Mai 
Juni 

Dez. 1953 
Dez. !954 
Juni 1955 
Dez. 
März 1956 
APril 
Mai 
Juni 

Dez. 19531 

Dez. 19541 Juni 1955 
Dez. 
März 1956 
April 
Mai 
Juni 

Dez. 1913 
Dez. 1954 
Juni 1955 
Dez. 
März 1956 
Aoril 
Mai 
Juni 

Df'Z. 1953 
Dez. 1954 
Jnni J 955 
Dez. 
Miirz 1956 
APril 
Mai 
Juni 

Dez. 1953 
Dez. 1954 
Juni 1955 
Dez. 
März 1956 
Aoril 
Mai 
Juni 

schäftes einiger Institute verursacht wurde. - 11 ) Enthält statistisch bedingte Zunahme von rd. 13 Mio DM (darunter täglich fällige Guthaben und Guthaben mit vereinbarter lauf­
bedingte Zunahme von rd. 114 Mio DM (darunter gegen Grundpfandrechte rd. 98 Mio DM, gegen Kommunaldeckung rd. 7 Mio DM), die durch die Einbeziehung des Berliner 
nach Berlin verursacht wurde. - 14) Enthält statistisch bedingte Abnahme von rd. 11 Mio DM, die durch den Abgang des Bundesgebietsgeschäftes eines Instituts nach Berlin vt>r~ 
16) Quelle: Bundesminister für das Post- und Fernmeldewesen. - 17) Enthält statistisch bedingte Zunahme von rd. 28 Mio DM, die durch die Einbeziehung des Berliner Geschäfts 
17 Mio DM, die durch. die Einbeziehung des Berliner GesChäfts einiger lnstitute im April 1956 verursacht wurde. - 20 ) Enthält statistisd1 bedingte Zunahme von rd. 11 Mio DM, 
Abgang des Bundesgebietsgeschäfts eines Instituts nach Berlin (rd. 51 Mio DM) bzw. die Einbeziehung des Berliner Geschäfts eines Instituts (rd. 3 Mio DM) im April 1956 ver-
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111. Kreditinstitute 
B. Zwischenbilanzen 

Monats­
ende 

1953 Dez. 
J 9H Dez. 
1955 Juni 

Dez. 
1956 März 

APril 
Mai 
Juni 

1953 Dez. 
19'14 Dez. 
1955 Juni 

Dez. 
1956 März 

APril 
Mai 
Juni 

19>3 Dez. 
1954 o~z. 
1915 Juni 

Dez 
1956 Mä" 

APril 
Mai 
Juni 

1953 Dez. 
1954 D<.'Z. 
1955 Juni 

Dez 
1956 März 

APril 
Mai 
Juni 

1953 Dez. 
1954 Dez. 
1955 )uni 

Dez. 
1956 Mrirz 

APril 
Mai 
Juni 

1953 Dez. 
19'i4 Dez. 
1955 Juni 

Dez. 
1956 März 

APril 
Mai 
Juni 

1953 Dez. 
1954 Dez. 
1955 Juni 

Dez. 
1956 M<irz 

APril 
lv\ai 
Juni 

19'3 Dez. 
19')4 Dez. 
1955 Juni 

Dez. 
1956 Marz 

APril 
Mai 
Juni 

Zahl der 
bcrich· 
tendcn 

Institute 
') 

47 
47 
47 
47 
47 
47 
47 
47 

30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 
30 

17 
17 
17 
17 
17 
17 
17 
17 

19 
19 
19 
21 
21 
20 
20 
20 

2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 
2 

17 
17 
17 
19 
19 
18 
18 
18 

102 
120 
127 
134 
]46 
146 
146 
147 

n 
13 
J 3 
1l 
13 
13 
13 
13 

Passiva 

noch: 1. Zwischenbilanzen der Kredit 
Mio 

Einlagen 

I_ 
I 

Ein I agen von Nichtbanken 8) Ein1agen von Kreditinstituten 

Summe 
der 

Passiva ij. 
1, Insgesamt i 

,I insgcs.lmt 

~I 
I 

Sicht· 
einlagen 

Termin­
einlagen 

Spareinlagen 

1 insgesamt 

darunter ~ 
steuer~ 

begünstigte 1 

I Spar· i 
1 

einlagen ! 

insgesamt Sicht· 
einlagen 

Termin­
einlagen 

Hypothekenbanken und öffentl.-rechtl. Grundkreditanstalten 

7 'i86,2 
11 003.3 
12 339,0 
13 ~71.9 
14 4Q9,4 
14 731.8 ') 
14 93'3.5 
15 166,3 

2 948,3 
4 860.1 
5 528.2 
6 2~ 1.3 
6 574.4 
6 686.0 9 ) 

6 768.8 
6 901.0 

4 637.9 
6 143.2 
6 810.8 
7 :;')( ,:; 
7 925.0 
8 045.7 
8 164.7 
8 265.3 

9 352.1 
11 747.3 
13 329.3 
l4 St'\.~.3 
15 046,-) 
15 1 86.214) 
n S:61.1 
15 806,7 

5 088,9 
4 865.2 
5 087,8 
s 407.4 
5 424.4 
5 467.3 

5 473 ·' 
5 601.4 

4 263.2 
6 882.1 
8 241.5 
9 4--" 8,9 
9 612,1 
9 71 8.9 14 ) 

ig i:;~ :~ II 

678,4 
912.4 

1 076.5 
1 285.2 
1 21\S: .5 
1 301.3 
1 :ns.5' 
1 350,8 

1 801.2 
2 126.6 
2 251.8 
2 "24.2 
2 788.0 
2 679.7 
2 716,7 
2 731.1 

90,8 
141.2 
136,0 
11'> ,9 
106.1 
101 .4 

92.5 
110,5 

63.6 
98.6 
93,5 
74.1 
55.7 
5< .5 
47.4 
49.9 

27.2 
42.6 
42,5 
5J.g 
50.4 
45.9 
45.1 
6a.6 

464,1 
98l',] 

1 519.7 
l 41·1,2 
1 22::.2 
1 j9i,4 
1 502.5 
1 437,6 

61.5 
109.3 
lli,l 
111 l 

49.2 
t1t-.1 
79.9 

36.4 
58.6 
73.2 
73,6 
663 
57.4 
56.4 
69.1 

24.3 
35.7 
38.3 
31 .s 
23.0 
18.3 
17.9 
20,2 

24,5 
49.9 
40,5 
3l~ ,3 
25' .4 
17,2 
2'i .8 
28.9 

0,6 
0,8 
1,4 
1.2 
1.1 
1.1 
1.1 
1.1 

0,1 
0.1 
0.1 
0,1 
0.3 
0.3 
0.3 
0.3 

Private Hypothekenbanken 

24,3 
49,6 
40,2 
3 ~. 7 
2'i .2 
2-1.2 
23.8 
21.9 

0,6 
0,8 
!.4 
1,2 
0.9 
0.9 
0.9 
0.9 

0.1 
0.1 
0.1 
0.1 
0.1 
0.1 
0.1 
0.1 

Öffentl.-rechtl. Grundkreditanstalten 

12.1 
12.9 
34,9 
-11.8 
43.3 
39.1 

48,Q 

0.2 
o.3 
0.3 
0.6 
0.2 
2.0 
2.0 
7.0 

o.o 

0,2 
0.2 
0.2 
0.1 

0.2 
0.2 
0.2 
0,2 

29,3 
31.9 
20.9 
14.8 
13.3 
15.7 

9.2 
11.4 

14.4 
12.5 
13.6 

5.4 
6.6 

11.1 
4.8 
6.9 

14.9 
19.4 

7.3 
9.4 
6.7 
4.6 
4.4 
4.5 

Kreditinstit!lte mit Sonderaufgaben 

2·1Q,l 
373.9 
3o-t.5 
--i ~-~~. 1 
411.('1 
41 •l. ~ 

171.6 
2"2,9 
215.9 
28·Lti 
241 .2 
22::.3 
118./ 
2.28 .1 

76.8 
119.8 
146.6 
l 7 ~ .] 
1 r:--7.4 
19i .7 
I (,8,7 
] -"7 ,6 

0,7 
1.2 
2,0 
2,1 
2.4 
2.3 
2.4 
2.4 

0.6 
0.8 
1.0 
0,9 
0,9 
0.9 
0.9 
1.0 

215.0 
612.2 

1155,2 
9';4,1 
812.2 
974.1 

1 113.3 
1 049.4 

22.5 
30,9 
20,4 
14,8 
12.2 
14.6 

8.0 
8.3 

7.6 
11.6 
13.1 

5.4 
5.5 

100 
3.6 
3.8 

14.9 
19.3 

7.3 
9.4 
6.7 
4.6 
4.4 
4.5 

17>.1 
317.4 
374,0 
39'i .7 
29CJ.2 
363.9 
472.4 
444.2 

Kreditanstalt für Wiederaufbau und Finanzierungs-Aktiengesellschaft+) 

464.1 
986.1 

1 519.7 
1 414.1 
1 221.2 
1 393.4 
1 SO:!.S 
1 437.6 

80.4 
111.7 
135.1 
12] .3 
111.4 
117.6 
140.0 
120,0 

1 711.6 
2 037.0 
2 161,2 
2 4H,6 
2 'iF9.7 
2 473.6 
2 501 .2 
2 504.5 

240.1 
3:'3 .9 
304.5 
4t'l.' l 
411.1..' 
4 1 '1 ~ 
~ 8" . .2 

59.6 
77.6 
87.0 

Sonstige Kreditinstitute mit Sonderaufgaben 

171.6 
2<2.9 
215.9 
]8·1.8 
241 .2 
:2:>:: .3 
218 .I 
12$,2 

76.8 
119.8 
146.6 
1n.1 
167.4 
19l.7 
1Hi.7 
1 'i7 .6 

0.7 
1.2 
2.0 
1 " 

2.4 
2.3 
2.4 
2.4 

0.6 
0,8 
1-0 
0,9 
0.9 
0,9 
0.9 
1.0 

2H.O 
612.2 

1 155.2 
9-"4.1 
812.2 
974 1 

11H.3 
1 049.4 

T c i I z a h I u n g s k r e d i t i n s t i t u t e 1 7 ) 

59.6 
77.6 
87.0 
73.5 

77.8 
10.:;-,o 

8S:,·l 

20.8 
34.1 
48.1 
47.8 
35' .1 
39.8 
35.0 
34.6 

P o s t s c h e c k- u n d P o s t s p a r k a s s e n ä m t e r 18) 

1 508.1 
1 824.0 
1 969.2 
1 1 ,)s .s 
2 :l("l'.S 
2 ]()-1.6 
2 2St- . .:! 
1 3L' :' 

929,7 
9ll0,6 

1 002.1 
I l-h_),l 
1 146.0 
1 12'i ,6 
1 111 .'> 
1 I 14.7 

568.2 
831.4 
967,1 

1 0'>8 .7 
1 1 :;4,8 
1 160,0 
1 174,7 
1 197.5 

203.5 
:213.0 
193,0 
2~ ~ 8 
288,9 
179.0 
215' .0 
192,3 

17> .1 
317.4 
374.0 
39; ,7 
209,2 
36J.9 
472.4 
444.2 

20,8 
34.1 
48.1 
47.8 
3:; .1 
39.8 
35.0 
34.6 

203.5 
213.0 
193.0 
235' .s 
2~8 .9 
179.0 
21 'i .0 
192.3 

6,8 
1.0 
0,5 
0.0 
1.1 
1.1 
1.2 
3.1 

6,8 
0,9 
0.5 
0.0 
1.1 
1.1 
1.2 
3.1 

0.1 

39.9 
294.8 
781.2 
558.4 
5n.o 
610.2 
640.9 
605.2 

39.9 
294.8 
781.2 
5S:8,4: 
513.0 
610.2 
640.9 
605.2 

insgesamt 

185.1 
232,0 
187,1 
]81,),:; 

195.7 
203.1 
19U 
204.8 

49.9 
60.7 
53.4 
52.6 
53.7 
50.6 
4g,7 
54.7 

1H.2 
171.3 
133.7 
127 9 
142.0 
152.5 
140,4 
150.1 

535.7 
500,0 
474.4 
"~ \,.l, ~ 
532,:; 
516.1 
568.0 
589.6 

44.0 

70.0 
101.0 
121 0 
111 1,.1 
111 0 
121.0 

491.7 
506.0 
404.4 
4-tq,3 
41l.'i 
39 ~ .] 
447 .o 
468,6 

3Q'>,O 
5'50.1 
663.1 
8.:-t.-1 
826.6 
8 ~0. 5 
836.2 
861.4 

89.6 
89.6 
89.6 
89.6 
8'L6 
89.6 
89.6 
89.6 

Aufgenommene-

kurzfristige 
G<ldaufnahme 

insgesamt 

42.4 
29.7 

7.4 
19.9 
33.8 
45.3 
40.9 
43.8 

18.1 
14.2 
7.0 
8,0 
9.6 
4.4 
2.9 
9.6 

24.3 
15.5 
0.4 

11 .9 
24.2 
40.9 
38.0 
34.2 

327.0 
280 0 
179.8 
24 ~' ~ 
17'i .1 
]41 .5 
179.0 
173.2 

327.0 
280.0 
179,8 
2-12.3 
17'i .1 
]41.5 
] 79.0 
173.2 

---~ 

darunter 

bei 
Krodit· 

instituten 

13.2 
8.3 
0.9 

12.5 
23.4 
38.9 
33.4 
34.7 

0.4 
0.6 
o.s 
1.1 
2.7 
3.1 
1.6 
2.2 

12.8 
7.7 
0.4 

11.4 
20.7 
35,8 
31.8 
32.5 

176.8 
226.5 
!26.9 
lU1 .7 

61 .7 
29.6 

102.7 
87.5 

176.8 
226.5' 
126.9 
101.7 

61.7 
29.6 

102.7 
87.5 

Anmerkungen '), '). 8) und 5) bis 8) s. dritte Seite dc'r Tabelle lll. B 1. - ') Enthält statistisch bodingte Zunahme von rd. ISO Mio DM. die durch die Einbeziehung des 
Institute verursacht W11rde. - 11) Enthält statistisch bcCin~te Zunahme \'On rd. 3'i Mio DM. die durch die Einbeziehung des Berliner Geschäftes einiger Institute verursacht wurde.­
dingte Zunahme \IOn rd. 28 Mio DM. die durd1 die E1:1r.~·ziehung des Berliner Gesdüiftc-s C"iniger Institute verursacht wurde. - 11) Enthält statistisch bedingte Abnahme von rd. 
den Abgang des Bundcsgebictsrcsd1Jftcs eines lnstituts n.1ch Berlin entstand.:on ist. - 16 ) Enthält statistisch bedingte Abnahme von rd. 36 Mio DM, die durdl den Abgang des 
Meldung der Postscheck~ und Postsparkassenämter zur Banhnstatistik. - 19) Anlagckonto. - 20 ) Enthält statistisch bedingte Zunahme in Höhe von rd. 37 Mio DM. - +) Unter-
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institute des Bundesgebiets *) 
DM 

Gelder 
---,-----

mittel­
fristige 
Geld-

aufnahme 
bei 

Kredit­
instituten 

und 
Nicht­
banken 

nad<riditl.: 

in den Eigene 
aufgenom-: Akzepte 

menen im 
Geldern Umlauf ' 

enthaltene 
Rembours-

Kredite 
') 

Scnuld­
verschrei­

bungen 
im 

Umlauf 

' Aufge-
l nommene 

lang­
fristige 

Darlehen 
(von 

4 Jahren 
und mehr) 

Passiva 

Grund- I 

Herkunft der längerfristig 
aufgenommenen Fremdgelder 1) 

oder I Sonstige 
Durch- Stamm- Rück I agen, I' ! 

laufende kapital Rück-

K(~~~te ! Ge~~~ts- . stel~~dgen s;:s~~i;: I Kredit- ' 

Treuhand-' g:i~sd,l,n 1 ~r~l- I ') ~~ anf~:lt 
geschähe) Rück] agen I tigungen , 1 Wieder-

nach I ') 'I 

Kredit­
institute 

öffentl.­
recntl. 

Körper­
schaften 

I 
Verbind­

lien­
keiten 

aus 
Bürg­

sonstige: schaften 
1 u. a. 

§ 11 KWG' 'Ii aufbau 

-----------""~ _________________ I 

142.7 
202.3 
179,7 
160,6 
161.9 
I57.8 
I57,2 
I61.0 

31.8 
~6.5 
~6.4 
44.6 
44.I 
46.2 
41.8 
45.I 

110,9 
155.8 
133.3 
116.0 
117,8 
Ill.6 
II 1.4 
115,9 

208,7 
226.0 
291,6 
30B,O 
357.4 
374.6 
389.0 
4I6.4 

44.0 

70.0 
101.0 
I21.0 
121.0 
I21.0 
121.0 

164.7 
226.0 
224.6 
207,0 
236.4 
253.6 
268.0 
295.4 

89.6 
89.6 
89.6 
89,6 
89.6 
89,6 
89.6 
89.6 

4.5 
2.6 
2,0 
2,6 
4.6 
7,9 
6,0 

4,5 
2,6 
2,0 
2,6 
4.6 
7.9 
6,0 

10,2 

16.0 
24.2 
25.7 
22.9 
19,3 

10,2 

16,0 
24,2 
25.7 
22.9 
19.3 

17.2 
12.0 

5.8 
5.0 
4.4 
4.8 
5.4 
5.4 

Hypothekenbanken und öffentl.-rechtl. Grundkreditanstalten 

2 620.3 I 
4 004.6 
5 342,5 
6 219.4 I 

6 608.5 I 
6 742.5 10) 

6 817.9 
6 930.8") 

1 929.0 I 
3 48 3.4 
3 978.6 
4 540.7 
4 839.8 • 
4 916.610)1 
4 973.5 
5 053.6 20) 

2 750,0 
3 490,9 
3 883,3 
4 106.7 
4 240.0 
4 298 .o") 
4 355,4 
4 385,7 

395.7 
576,6 
728.9 
752.9 
759.2 
795.1 11 ) 
807.7 
802.9 

691.3 
1 121.2 
1 363,9 
1 678.7 
1 768.7 
1 825.9 
1 844.4 
I 877,2 

I 
2 354.3 
2 914,) 
3 154,4 

< 3 3;),8 

694,7 
1 065.8 
1 297,8 
1 577,5 

I 

3 480,8 
3 502.9 
3 547.7 
3 582.8 

I 598.8 I 
1 576,915) 
1 578.4 
1 579.7 

5 668.5 
5 769,0 
6 028,4 
6 281.5 
6 428,1 
6 511.1 
6 487.7 
6 506,1 

685,7 
1 087,4 
1 285,7 
1 542,I 
1 644.0 
1 684.3 
I 715.6 
1 749.4 

85,2 
134.1 
166,1 
2I6.6 
236.6 
254.9 
261.2 
269.5 

600,5 
913,3 

1 119.6 
I 32< .4 
1 407.4 
1 429.4 
I 454.4 
1 479.9 

409.4 
479.0 
529.8 
615 ,1, 
644,9 
656.I 
662,4 
664.I 

379.1 
414.8 
~91.1 
439.7 
508,9 
549.5 
549.5 
551.4 

1

465.8 I 513,4 
483,5 
643.4 

I ~~~··~")II I 542.I 
569.6 

428,0 
441.1 
465,5 
406.7 
469.6 ! 
494.913) 
497.2 
493.1 

Private Hypothekenbanken 

109.2 
127.7 
149,0 
168,7 
196,0 
205,3 
209.2 
210.8 

44.1 
60.2 
66,3 
69.4 
89.3 
95.0 
95.4 
97.3 

I m:~ 11 292,4 1 

I i~~:i II 
313.012) I 

I 325.7 
362,3 

259.4 I 269.6 
285.5 
283,6 

m:i"ll 309.6 
306.8 

262.3 
356,5 
439.1 
504,8 
528.4 
586.9 
563.4 
576,3 

57,3 
97.4 

132.0 
143.6 
146.9 
I78.8 
180,3 
I81.8 

öffentl.-rechtl. Grundkreditanstalten 

300,2 
351.3 
380,8 
446.5 
448.9 
450.8 
453.2 
453.3 

335.0 
354.6 
424,8 
370,3 
419.6 
454.5 
414.1 
454,I 

I. 

194.2 
234,6 
I9!.1 
237 .I 

1

207.2 
183.8 
216.4 
207,3 

168,6 
I72.5 
180,0 
183,1 
186,9 
186.8 
187.6 
186.3 

205.0 
259.I 
307 .o 
3ol ,2 
381.5 
408.1 
383 .I 
394.5 

2 213.2 
3 015,6 
3 476,5 
3 914.1 
4 132.1 
4 139.0 
4 242.3 
4 298,4 

124.5 
262.9 
368.8 
416.2 
436.0 
435 .I 
446.2 
449.8 

2 088.7 
2 762.7 
3 107.7 
3 507,9 
3 696.1 
3 703.9 
3 796.1 
3 848.6 

Kreditinstitute mit Sonderaufgaben 

1 164.3 
2 516.6 
3 033,9 
3 851.7 
4 065.4 
4 113.7 
4 322.8 
4 496.4 

379,1 
431.0 
411.7 
467,1 
472.4 
462.6 16) 
462.6 
463,2 

245.5 
301.2 
363.7 
363.8 
416.6 
429.0 
427.4 
426,4 

190,0 
171.6 
169,7 
344,2 
285,3 
I57,7 
I88.8 
288.4 

702,3 
7H,6 
702.1 
679.8 
690.7 
691.9 
676.0 
661.7 

438.6 
474,7 
581.2 
628,9 
651.7 
684.8 
670.5 
673 .s 

5 043.4 
6 789.3 
7 586,8 
8 1)77 ,9 
8 954.7 
9 054,2 
9 279.5 
9 485,5 

698,2 
992.4 

1 012.I 
9-13.4 
944.2 
938.8 
944 5 
947,4 

90.9 
146.3 
181.5 
]1:<3,'! 
185.4 
I79.I 
183.0 
185.2 

607.3 
846,1 
830.7 
754,8 
758.8 
759.7 
761.5 
762.2 

906.0 
618.4 
585,4 
6'ill,5 
683.9 
689.1 
690.2 
707,3 

Kreditanstalt für Wiederaufbau und Finanzierungs-Aktiengesellschaft+) 

382.1 
382,6 
382.7 
344.4 
344.6 
344.6 
344.6 
344,6 

312.6 
683,2 
915,1 

1 233 .I 

i ~ ~:;:~ 
4 132,8 
4 284,2 
4 350.2 

I 

4 414.6 
4 398.9 
4 421.4 

1

1 421.5 
1 703,3 
1 895,5 

1 254.2 I 
1 232 .315) 
1 233.8 1 
1 235.1 

I 997,3 
2 077.9 
2 096.5 
2 088.8 
2 084.7 

22,4 
20,7 
20.9 
21,0 
32.0 
34.0 
33.9 
33.7 

155',0 
113.0 
162,5 
189.4 
187.9 
21 ;.4 
215.3 
219,5 

5.0 
5.1 
5.0 
5,1 
5,1 
5.0 
5.1 
5.1 

186.2 
231.8 
273.4 
273.5 
321.6 
321.6 
321.6 
321.7 

69.6 
67.0 
61.4 

209,8 
94.0 
45.1 
67.0 

168,1 

246.7 
195.4 
2U.2 
238,1 
203.7 
221.6 
207.8 
214.3 

Sonstige Kreditinstitute mit Sonderaufgaben 

1 009.3 
2 403,6 
2 871.4 
3 662.3 
3 877.5 
3 898,3 
4 107.5 
4 276.9 

374.1 
~25.9 
436,6 
462.0 
467.4 
457.616) 
457.5 
458.1 

59.3 
69.4 
90.4 
90.3 
95,0 

107.4 
105.8 
104.7 

1

120,4 
104.6 
108,4 
134.4 

I 
191.2 
112.6 
121.8 
120,3 

1

11 702,3 
714.6 
702,1 

1 ~1. ~~6:; I 691.9 
676.0 
661.7 

I91.9 
279.3 
363.0 
390.8 
448.1 
463.2 
461.7 
459.5 

Te i I z a h I u n g s k red i t ins t i tute 17) 

0,3 
5.0 
6,1 
5,6 
5,3 
5.4 
5.3 
5,3 

41.8 
61.2 
72.1 
92.8 
98.8 

100.0 
100,5" 
105.0 

29.1 
40.5 
51.9 
57.8 
70.7 
70.6 
72.1 
73.1 

92.2 
111.2 
121.5 
157,3 
136.3 
138.4 
145.1 
146.9 

I 

22.7 
25.7 
27,0 
26,6 
37.3 
39.4 
39.2 
39,0 

3 645.1 
3 838.4 
1 Oo4,1 
4 217,7 
4 362.7 
4 436,8 
4 433.8 
4 452,9 

1 398.3 
2 950,9 
3 522,7 
4 330.2 
4 591.9 
4 617.4 
4 84'! ,7 
5 032.6 

P o s t s c h e c k- u n d P o s t s p a r k a s s e n ä m t e r 18) 

108.7 
116.5 
145.9 
137,0 

89,6 
89.6 
89,6 
89,6 
89,6 
89.6 
89.6 
89.6 

S54.2 
144.9 

90,0 
101.0 
h'I,O 
101.0 
101.0 
101.0 

351.8 
473,5 
495,3 
5'i'i,5 
582.9 
588.1 
589.2 
606,3 

54.2 
123.1 
123.1 
120.8 
114.9 
121.0 
124.2 
123.8 

46.1 
110.3 
107,1 

96.3 
86.3 
90.0 
92.0 
90.6 

8.1 
12.8 
16,0 
24.5 
28,6 
31.0 
32.2 
33,2 

234.1 
606,5 
702,5 
7'!7 .7 
793,9 
803.3 
789,3 
788,8 

6,0 
322,8 
388,2 
404.5 
403.2 
403.6 
404.0 
418,3 

228,1 
283,7 
314.3 
3'd.?, 
390.7 
399.7 
38:;- .3 
370.5 

3,S 
5.8 
5,8 
S.l 
4.5 
4,5 
4.4 
4,3 

111. Kreditinstitute 

Eigene 
Zie­

hungen 
im 

Umlauf 

0,0 

0,0 

25.0 
14.3 
19.1 
26.5 
29.0 
31.1 
28.0 
27, I 

R. Zwischenbilanze11 

IndossaM 
ments­

verbind-
lich­

keiten 
JUS 

weiter­
begebe­

ncn 
Wechseln 

o.o 
o.o 
0.0 
(l.(' 

o.o 
0,0 
0.0 
o.o 

o.o 
0.0 
o.o 
O,l1 

o.o 
0,0 
0.0 
0.0 

1 128.8 
1 164.0 
I 121.3 
1 39(,,1' 
1 577.1 
1 671.1 
1 571.9 
1 427.2 

20.0 
2.5 
1.8 

24.7 
24.("• 
41.9 
43.3 

3.4 

1 108.8 
I 161.5 
I 119,5 
l 37 2,1 
I 553.1 
1 629.1 
1 528.6 
1 423 ,s 

137.7 
I62,7 
210.9 
262,7 
256.1 
260.1 
267.1 
270.9 

M0nats­
ende 

Dez. 1953 
Dez. 1954 
Juni 1955 
Dez. 
Mi:nz 1956 
April 
Mai 
Juni 

Dez. 1953 
Dez. 1954 
Juni 1955 
Dez. 
März 19)6 
April 
Mai 
Juni 

Dez. 1953 
Dez. JCP!4 
Juni 1955 
Dez. 
,~1tirz 1956 
APril 
Mai 
Juni 

Dez. 1953 
Dez. 1954 
Juni 1955 
Dez. 
M~irz 1956 
Aoril 
Mai 
Juni 

Dez. 1953 
Dez. 1954 
Juni 1955 
Dez. 
März 1956 
APril 
Mai 
Juni 

Dez. 1953 
Dez. 1954 
Juni I9H 
Dez. 
!v\ärz 1956 
APril 
Mai 
Juni 

Dez. 1953 
Dez. 19J:,A 
Juni I9H 
Dez. 
Marz 1956 
APril 
Mai 
Juni 

Dez. 1953 
Dez. 19'>4 
Juni 1955' 
Dez. 
März 1956 
APril 
Mai 
Juni 

Berliner Geschäftes einiger lnstitute verursacht wurde. - 10 ) Enthält statistisch bedingte Zunahme von rd. 13 Mio DM, die durch die Einbeziehung des Berliner Geschäftes einiger 
12 ) Enthält statistisch bedingte Zunahme von rd. 113 Mio DM, die durch die Einbeziehung des Berliner Geschäftes einiger Institute vcrursad1t wurde. - 13 ) Enthält statistisch be~ 
63 Mio DM, die durch den Abgang des Bundesgebietsgeschäftes eines Instituts nach Berlin entstanden ist. - 1 ·~) Enthält statistisch bedingte Abnahme von rd. 25 Mio DM, die durch 
Bundrsgebietsgeschäftes eines Instituts nach Berlin entstanden ist. - 17 ) Die Einlagen der Teilzahlungskreditinstitute enthalten auch Guthaben auf Finncnsperrkontrn. - 18 ) Laut 
gruppe der "Kreditinstitute mit Sonderaufgaben". 
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III. Kreditinstitute 
B. Zwischenbilanzen 

Zahl 

2. Zwischenbilanzen der Kreditinstitute in West~Berlin 1) 

MioDM 

1--_'J"_:~s~~e-~-~ 
. I : 

Guthaben bei ! 

Kreditinstituten ") 

darunter 
täglim 
fällige 

Aktiva 

I II Wemsei 

· ----~Berliner I 
I Smuld- : 

1 sdte/;i. i Wert-

I I Debitoren 
• 

1 

einsml. durm-
! 

Lang­
fristige 
Aus-

Monats~ 
ende 

der i 
berich- 1 

5":fe~e 
~~~~:~:~e : Aktiva I ins· 

dar­
unter 
Giro­
gut­

haben i 

Post­
smeck­

gut­
haben ins­

gesamt 

und ?'it Smecks , 
verem- und ; 

harte~ Inkasso-~ 
LaouJ::a I wechsel ins­

gesamt 

1 I bungen, : papiere 
, Schatz- i und 

I dar- ! wechsel ; Kon-
1 unter i und un- 1 sortial­
!Hande]s- verzins- I beteili-

',t,"%.1-""""'; K:::'" 
forde- I ':tr~~ 
ru~~en II ins- sdJ.afts-

leihun ... : Sonstige 
Aktiva 

') 
gen 

cinsml. 
durm­

laufende 
Kredite 1 

2) 1 1 gesamt 

I r 

l

'i 2 181.1 1',! 
' 2 422.9 

I·~ m:~ 
1 2 653.3 

i ~ ;~g:~ 

126,7 
108,1 I 

151.0 
110.7 
137,3 
114,9 

95,6 

bei der 1 

BZB ! 

107,1 

90,8 
131,0 
101.6 
113.8 

93.0 
88,4 
76,4 
77.0 

' 

Kündi- I ' 
gung 1 

von 
weniger 

, als 3 
!Monaten 

1 

98.1 
218,6 
166,3 
181.0 

g~:~ ! 

i wemsei lime ! gungen gesamt unter-
nehmen 

und I. Smatz- I 
anwei- 1 

sungen i I 
1 

Private 

i 
I 

46,3 216,0 

• 227,6 
1 255,8 

255,1 
255,7 
263.3 
263,9 
264,3 
262,4 

505 .21', 794,9 
533.5 847,6 
549,4 870.7 
577 .o 876,0 
607,3 902,9 
607.7 921.1 
633.0 927,0 

75.1 

83.4 
135.6 
141.1 
144,2 
156.1 
159.0 
191.6 
196,1 

19~3 Dez. 
1954 Aoril 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 
Sc PI. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

33 
H 
3~ 
38 
38 
40 
44 
44 
44 
H 
48 
48 
S1 
51 
51 
S1 
S1 
51 
53 
54 
54 
54 

! 2 767,9 
2 813,7 
2 936,3 

109.0 I 

98.4 
163,0 140,5 

8,0 
3,2 
4.0 
3.1 
3,9 
3,8 
2.4 
3.3 
3,4 
8.1 
4,9 
4.2 
5.1 
4,5 
4.0 
4.6 
3,2 
3,4 
3.6 
3,5 
3.5 
8,2 

113.5 1 

244.0 
192,1 
l93,8 
lqO,O 
209,0 
204.9 
191.4 
200.3 
175.5 

184.3 1 

167.7 I 
178,8 

!!::~ I 

15,5 

13.9 
16,8 
13.1 
12.4 
17,4 
14.2 
15 .o 
14,7 
17.9 
15,6 
16.7 
13.1 
14,4 
26,5 

247,7 
251,7 
253,5 
247,8 
261.2 
262.4 
273,2 
277,8 
278,5 
301.0 
299,3 
278,2 
301.6 
326,6 
314.8 
317,0 
330,6 
319,3 
300,0 
306,1 
335.3 
358.0 

237,2 

242,0 
243,8 
237.3. 
252,8 
251.4 
263.1 
268,2 
269,5 
290,9 
289,3 
269,7 
293,3 
318,9 
306,6 
307,2 
320,8 
308.7 
390,3 
297,1 
320,9 
344,3 

7,0 
6,5 
6,2 
2.5 
2,5 
2.4 
2.6 
2.3 
2,2 
2.2 

71.3 
79.6 
86,3 
92,5 
98,0 
96,7 
95.6 
98,3 
94,8 261.8 

252,3 
252,7 

530.4 I! 

565,6 
586,2 
614.5 
650,7 
651.8 
679,4 
686,1 
688,8 
729,6 

764,9 
753.9 
772.1 
765.1 
756,5 
786,5 
808.9 
830.1 
840,9 
826.2 
825,1 
821.9 

I 197,6 

638,9 ' 944,9 
639.5 970,6 
673.1 I 984.8 
697.1 1 019.1 
690,3 11 036.7 
706,0 1 043,4 
697.2 l1 062.4 

1

• 

19H )an 
Febr. 
März 
APril 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

! 2 950,1 
2 960.7 
3 078,6 
3 103,3 

102,9 
109,7 i 

80,7 
88,7 

127,6 
97.3 

101.7 
100,6 

70.3 

191.1 
201.1 
223.9 
241.9 
230,1 
284,1 
227.8 
244,9 
232.8 
191.7 
207,5 
229,9 

2.~ 
2.2 
2,3 
2.1 
2,1 
3.1 
4.1 
4,1 
4.2 
2.2 
4.2 
2.1 

107.2 1 

111.0 
114.2 

I 190,5 

1956 )an. 
Febr. 
März 
Aoril'l 
Aoril'l 
Mai 
Juni 
Juli 

Monatsp 
ende 

H 
57 
57 
57 
41 
41 
41 
42 

Summe 
der 

Passiva 

I

. 3 124.5 
3 206.6 
3 189,5 

1 3 267,9 
3 272.8 
3 268,5 
3 320.8 
3 426,2 

3 372.7 
• 3 395,5 

I 

3 430.1 
3 440,8 

1 ~ m:~ 
3 300.7 
3 304.0 

! 

gg:~ I 

133.1 
125.1 

94.9 
103,2 
119,0 
129.8 
113,0 
159,9 

114.2 
128.6 
139,0 
153,9 
151.4 

11m:~ 1 

!i 126.8 i 

78,1 
99.3 

105,2 
86.5 

133.4 
88,5 

105,2 
117,6 
127.1 
125.3 

87.2 
102.2 

99.1 

Einlagen 

I I 

3.0 
4.1 
4.1 
3.0 
2.8 
4.6 
4.5 
2.8 

203,4 
206.0 
232.8 
222.5 

1

. 

196.1 
2';6,3 
28; ,8 
258.2 I 

169,5 
190,8 
199,2 
184,5 
235.6 
191.0 
196,4 
168.6 
140,8 
157.7 
181.0 

178.4 
185.9 
211.9 
202,0 
182,3 1 

244.6 
::!63.4 
238,6 i 

~!:} ! 

15.7 
15.0 
19,7 
15,3 
19,3 

12.3 
13,3 
17,5 
17.7 
17.1 
14.9 I 
13.1 ! 
14.2. i 

322.8 
304,3 
285.3 
291.7 
263.2 
267,9 
288.3 
297.7 

Passiva 

Aufgenommene I 
Gelder einschl. 

durmlfde. Kredite i 

313.7 
296.6 
275,9 
281.8 
253,3 
257.5 
277.9 
287.4 

5.2 
5.9 
5,9 
5,9 
5.9 
8.9 
8,9 
8.9 

Auf- Grund-

1 

genom- oder 

-- - ··~ d:runter f~s~fg~e t~Tt~j 
: für 1 

• bzw. 
anlger Akzepte Iehen 
a s im (für sdläfts-

Wirt­
smafts­
unter­

nehmen I 

! 

öffd;'_t- ' 
rechtliche Kredit~ 1 Spar- I ins-

institute : einlagen 1 gesamt 

: 1.. I Etgene Dar- Ge-

•
. 6 bM,·sonzuate,. Umlauf 4 Jahre guthaben 

einsml. i 4 Jahren • und mehr) Rück-
und 

Private I .~:.r::~ I ! herein- ~~:t!· • lagen 

I 

1 m:t 
125,8 
130,7 
144.2 
146,6 
151.3 
161.1 
145.3 

165,6 
167 .o 
165.7 
169.3 
161.6 

I 159.1 
156.1 
164.1 

Sonstige 
Passiva 

') 

258,4 
252.0 
253.7 
253.0 
258,8 
260,3 
260,8 
261.0 
258.4 
255,0 

250.4 
252.4 
254.8 
251.7 
244.0 
242.2 
241.9 
235.1 

847 .9') 
851.2') 
866.8'1 
849.1 
777,9') 
757.3') 
773,4 
774,9 

688,6 1 081.7 
708,8 

1 
1 082,0 I 

I 
728.0 11 097,7 
729.2 1 122.2 
731.2 1 1125.3 , 

;~;:: I ; m:~ 1 

703,9 i 1 205.5 ! 

716.8') 1 254.3')' 
722 ,9')' 1 265 .9') 
736.4'1 1 258.6') 
713,9 1 274.7 1 

654.8') 1 183.3')' 
658.1') 1 207.8') 
669,2 1 2os.o 1 

670.4 1 225,3 I 

' 

I 

Herkunft der längerfristig ' 
aufgenommenen 
Fremdgelder 7) 

194,3 
194,5 
197.8 
198.9 
210.3 
218.5 
210.5 
224.6 
224.9 
225.4 
221.1 

193,6 
196,8 
199.6 
201.3 
194.6') 
192,1 ') 
197.2 
196.0 

Tndossa­
rnents­

verbind-
tim-

Verbind­
tim­

keiten 
aus 

! öffent- Bürg-
Kredit- liehe I sonstige smaften 
insti tute Stellen u. a. 

keiten 
und 

eigene 
Ziehun­

I gen im 
Umlauf 

g~ne~~- laufende i ~0~ i 

Gelder Kredite I 

1------~----T\ ________ ~~----~~----,---------+~----~---T----T~ ----T~--~~~--~~--------~----1 
19'3 Dez. 2181.1 I! 568,5 250,6 I 145,9 2F.1 

1 
66.0 : 13.5 I 11.8 746,5 i 72,1 I 104,6 I 15,8 I 741.6 2,6 ' 42.8 

1 

1954 ~t:i 1 ~ :~i:i m:~ m:~ 1b~:~ 3~~:~ 1 IU 
1 

1~:~ ~~·.; m:i 1 ;~:g 1 ~in 1 ~~:~ m:~ 1 ~:~ I' :~:~ 
!~ri ~ !~~:~ ~!i:~ m:! m:~ 3~U 64.5 g:6 1 ~:: ~~~:1 ~n m:~ 1 ~*:~ I m:~ · u :~:: 
Aug. 2 700.2 616,5 373,9 166.8 296.7 64.2 17,6 10.5 820.8 83,0 267,8 33.1 802.8 3,0 44.8 
SePI. 2 732,3 618.4 374.5 179.3 307.8 51.0 18.2 16,6 824,9 83.4 276.4 34.7 805,7 3.0 51.5 
Okt. 2 767.9 621.7 I 347.9 ! 193,9 341.8 43.7 16,4 15.7 838.1 83,7 281.4 35.0 816.9 3.0 52.2 
Nov. 2 813.7 620.5 337,6 208,6 3q,2 46.8 18,6 14.4 861.0 84,4 287,2 40.1 836.8 3,0 58.0 
Dez. 2 936.3 600,6 I 322,0 256,4 37o.1 76.3 1 18.5 17.6 893,9 87.5 305,8 43.6 860,8 8,3 65.2 

1955 )an. 2 950.1 620,4 350.3 247,5 393,9 49.9 1 16,7 8.5 899,8 88,8 291.0 48,4 860.3 8.4 68.9 

u~{~ ~ 6~~:~ ~~::i 1 m:~ m:f :;~:! ~::~ 1 ~~:~ i~:: m:~ ~~:~ ~~~:~ ~~:~ m:~ ~:: ;i:~ 
~~~il ~ m:; ~;::i ;~u ~n:~ m:~ 

1 

~::~ I ;~:~ 16:~ m:~ ~g~:~ ~~u ~u m:; z:i ~::~ 
l~ri ~ i~~:~ ~;~:~ ' m:~ m:t :~~:~ ;~:~ ~~:: 1 ~:! m:~ m:i ~~~:~ :~:~ :~u ~:: ~i:i 
Aug. 3 267.9 665,0 420,1 218.6 476,4 76.4 36.5 6,5 963.7 1!3,8 327.4 92.9 900,3 7.4 79,9 
SePt. 3 271,8 664.9 354.2 240.9 48<.3 78,0 36.5 19.6 970.0 1!4,3 345.6 96,3 904,3 6,4 73.8 
Okt. 3 268,5 684.0 308.5 238.7 49'.8 80.1 38.1 17,0 966.1 115.3 363,0 101.2 897,1 6,5 75,7 
Nov. 3 320,8 694.7 324.1 1 232,0 5o<.2 78.0 38,6 18.3 986,6 ' 115,3 366.6 104.5 914.7 6,5 77.2 
Dez. 3 426.2 694.2 327,8 I 259,5 518.1 89,8 40,7 30.6 1 008,2 120,8 367.2 107.6 935,3 6,4 82.9 

1956 )an. 3 372.7 692.6 334.0 i 202.8 554,8 101.1 40.6 32,8 991.4 121.9 341.3 109,2 917,5 5,7 83,5 
Fcbr. 3 395.5 686.8 322.9 216.4 567.3 101.2 44.6 28.8 1000.2 125.8 346.1 114,3 925.0 5,7 81.8 
März 3 430.1 673.4 334,7 216.0 580.0 114.2 45.7 • 29.7 1 008,0 129,8 344,3 120.6 927,5 5,7 86.8 
Aoril') 3 440.8 722.4 320.0 , 202.2 591.9 7

7
9
8 

.• o
2 

i, 45.1 I' 21.1 1 014.1 137.9 350.2 140.7 912.9 5.7 86.1 
APril") 3 197,9 687.7 297.0 157.7 591.1 45.7 20.8 987,9 141.5 234,9 126.1 906.8 0.8 79.2 
Mai 3 230,6 699.7 289.9 171.1 

1 

604.0 , 53.6 
1 

23.3 31.9 1009.3 144.1 I 227.0 !1103.3 927,6 1.8 78,6 

I~r/ ~ ;g~:b ;!!:: ~;t~ 1 g::~ ~iu ! ~::i · if:~ 
1 

~;:6 ~ gi~:~ 1 ~:::~ i~;:~ m:~ m:~ u 1 ~u 

48,0 
27,5 
33.7 
35.1 
30,7 
40.9 
49.1 
58.9 
58,9 
68,7 
64,0 
96.6 
88,7 
63.1 
75.3 
72.7 
66,8 
74.5 

109,0 
103,0 

92.4 
99.0 

118,6 
136.2 
157.4 
138.8 
125.7 
120.6 

99.8 
90,6 

1) Ohne Postsmeckamt und Postsparkasse, aber einschlicßlim Berliner Industriebank AG, Teilzahlungskreditinstitute und einer ländlichen Kreditgenossensmaft. - ') Ver­
änderungen entstehen durch Zugang neu berichtender bzw. Abgang nidlt mehr beriduspflichtiger Kreditinstitute, - 3) Kasse und BZB-Guthabcn. - 4) Guthaben mit einer 
bn:.fzcit bis zu vier Jahren. - 5) Abzüglich verkaufter Ausgleichsforderungen. - 6) Nicht identisch mit der gleichnamigen Bilanzposition. Einbezogen sind alle die­
jenigen Positionen des Ausweises, die in der Tabelle nicht gesondert aufgeführt sind.- 7) Einbezogen sind die in den "Einlagen" enthaltenen, noch nicht weitergeleiteten 
zweckgebundenen Mittel, die für länger als sechs Monate aufgenommenen Gelder, die aufgenommenen langfristigen Darlehen und die durdllaufenden Kredite. -
8) Tm April 1956 wurde die statistische Erfassung der Kreditinstitute, die eine Geschäftstätigkeit sowohl in West-Berlin als auch im Bunde5gebiet ausüben, neu ge­
regelt. Während bis dahin das Berliner Teilgeschäft dit~scr Institute in die Berliner Statistik einbezogen wurde, wird ab April 1956 das Gesamtgesdläft des größten 
Teils der Institute im Bundesgebiet erfaßt. Den ErgebniS$en der Aufbereitung nach der neuen Erfassungsmethode {April, 2. Reihe) sind zum Vergleich die nach dem 
bisherigen Verfahren aufbereiteten Erg~bnisse vorangestellt. Das West-Berliner Geschäft a 11 er in West-Berlin arbeitenden Kreditinstitute wird in den Monats­
berichten der Berliner Zentralbank ausgewiesen. - ') B~richtigt. 
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Gültig ab 

H4S 1. Juli 
1. Dez. 

1949 27. Mai 
14. Juli 

1950 27. Okt. 
1. Nov. 

1951 1. )an. 
1. Juli 

1952 29. Mai 
21. Aug. 

1953 s. )an. 
11. Juni 

1954 20. Mai 

19H 4. Aug. 

1956 8. März 
19. Mai 

IV. Zinssätze 

1. Zinssätze des Zentralbanksystems 

a) Diskont- und Lombardsätze des Zentralbanksystems 
sowie Sonderzins bei Unterschreitung des Mindestreservesolls 

Zinssätze im Verkehr mit Kreditnehmern 
außerhalb des Zentralbanksvstems 

Diskont') I Lombard 

Zinssätze der Bank deutscher Länder 
im Verkehr mit den Landeszentralbanken 

und der Berliner Zentralbank 

Diskont I Lombard 

0/o p. a. 

I I 
5 

I 

6 I 2 

4 1/z 5 '/• 
4 5 

6')') 7 

3 4 ') 

s'l 6 2 

I 

3 ') 
4'/• ' 5 1/z 1 1/z 2 1/z 5) 

4 5 1 2 
3 1/z 4'/• '/z 1'/z 

3 4 ''• 1 

3'!. 4'/• ,,, 1 1/2 

4 1/2 ' >'i• 1 112 "l 2 112 !>) 
5 112 ') I 6 1

/• 2 1/•'l 3 ,,, 5) 

Sonderzins für 
Kreditinstitute 

bei Unterschreitung 
des Mindest­
reservesolls 

0/o p. a. über Lombardsatz 

') Zugleim Zinssatz für Kassenkredite an die öffentliche Hand und an die Kreditanstalt für Wiederaufbau (s. auch Anm. ') und ')). 
Der Diskontsatz für Wechsel. die auf fremde Valuta lauten. wurde gemäß ZBR-Beschluß vom 3. August 1948 zunächst einheitlich auf 
3 °/o festgesetzt. Mit Beschluß vom 9./10. November 1949 ermächtigte der Zentralbankrat das Direktorium, für soldle Wechsel unter­
schiedliche Sätze in Anlehnung an die Diskontsätze der ausländischen Notenbanken festzusetzen. Das gleiche gilt für DM-Wechsel, die 
im Ausland akzeptiert worden sind (ZER-Beschluß vom 22./23. März 1910). und für Exporttratten (ZBR·Beschluß vom 15./16. No­
vember 1950 und vom 23./24. Mai 1951) vgl. aud:l Fußnote 7).- ') Solawechsel aus der Exportförderungsaktion der Kreditanstalt für 
Wiederaufbau wurden nach der Diskonterhöhung vom 27. Oktober 1950 weiterhin zum Vorzugssatz von 4 Ofo diskontiert (ZER-Beschluß 
vom 29./30. November 1950); diese Zinsvergünstigung wurde durch ZBR-Besmluß vom 7./8. November 1951 aufgehoben und konnte nur 
noch für Solawechsel aus Krediten in Anspruch genommen werden, die bis einschließlich 7. November 1951 gewährt oder zugesagt waren. 
- ') Lt. ZBR-Beschluß vom 20. Dezember 1950 wurde der Zinssatz für Kassenkredite an die Kreditanstalt für Wiederaufbau mit Wir­
kung vom 27. Oktober 1950, soweit es sich um Kredite an die Landwirtschaft, an die Seeschiffahrt und für den Wohnungsbau handelte, 
auf 4 °/o~ soweit es sich um Kredite für sonstige Verwendungszwecke handelte, auf 5 1/2 Ofo festgesetzt. - 4) Seit 29. Mai 1952 besteht 
nur noch die in Anmerkung 3) erwähnte Sonderregelung für die zur Finanzierung der Landwirtschaft, der Seeschiffahn und de-s 
Wohnungsbaues bestimmten Kredite, die weiterhin mit 4. 0/o abgere-chnet werden. - 5) Der Lombardsatz der Bank deutscher Länder 
im Verkehr mit den angeschlossenen Landeszentralbanken und der Berliner Zentralbank beträgt jedoch 2 °/o, soweit der von der Lan­
deszentralbank oder der Berliner Zentralbl;lnk in Anspruch genommene Lombardkredit ihre Bestände an rediskontfähigen Wechseln und 
Lombardft>rderungen übersteigt (ZBR-Beschluß vom 10./11. Oktober 1951 und 24./25. Oktober 1951). - ') Vom 22. März 1956 bis 
18. Mai 1956 betrug der Diskontsatz für auf Deutsche Mark oder auf eine fremde Währung lautende Auslandswechsel und Export­
tratten 1/o'lo. - 7) Auch Diskontsatz für AuslandswechseL Auslandsschecks, DM-Akzepte von Ausländern und Exporttratten. - 8 ) Die­
ser Satz gilt gleichermaßen für Inlandswechsel und für auf Deutsche Mark oder eine fremde Währung lautende Auslandswechsel, Aus­
landsschecks und Exporttratten. 

Gültig ab 

1953 6. )an. 
8. )an. 

12. )an. 
3. März 

13. APril 
10. Juni 
11. Juni 
19, Juni 

3. Aug. 
2. Sept. 

1954 8. Jan. 
18. )an. 

S, März 
7. April 

21. April 
22. Mai 
12. Juli 
13. Aug. 
23. Aug. 
29. Nov. 

2. Dez. 
13. Dez. 

1955 4. )an. 
12. Jan. 
24. hbr. 
4. März 
7. März 

25. April 
3. Juni 

14. Juli 
20. Juli 

4. Aug. 
2. Se~t. 

1~: ~l:i: 
4. Nov. 

1956 20. )an. 
24. )an. 

S. März 
26. März 
27. April 
22. Mai 

5. Juni 

b) Sätze für den Verkauf von Geldmarktpapieren am offenen Markt 
0 /n p. a. 

Schatzwechsel des Bundes Unverzinsliche Schatzanwc1sungen des Bundes, 
und der Bundesbahn der Bundesbahn und der Bundespost 

mit LaufzC'it von mit Laufzeit von 

30 bis 59 

I 
60 bis 9C 1/z Jahr 1 Jahr 1 1/• Jahren 

I 
2 Jahren 

Tagen Tagen 
I 

3 7/s 4 4'/s 5'1• 

I 
3 1/• 3 3/s 4'/s 43/ .. 
3 1/f. 3'/• 4 4 5/s 
J'/• 3'/• 4 1/s 4 7/s 
3 1/s 3'/• 4'/s 43/." I 
3 ,,, 3'/• 4 1/R 43f4. 

I 
5 r:,l/4. 

2'1• 2 7/s 3 3/t 4 3,rl' 4 3/t 5 
2 Sff 2 7/s 3 5/11 4 'i• 4 3/4 ' 23/_. 2 7/B 3 '!. 4 4 1/2 5 
2 ~/P. 3 3 ,,, 4 4 1/o 5 

2 .. / ~ 2 7/s 3 1/• 3 3(, 4 1/4 4 3/t 
2 '·I• 2 •;, 3 ,,, 3 3/4. 4'/• 4 S/t 
2 '> 3 3 1/• 3 S/, 4 1

/• 4 3/f. 
2 :l/4 2 ,,, 3'/• 3 ~/ f 4 1/t 4 ~,. I 
2 5.'11 2 8/4 3 1/s 3 5/s 4 1/s 4 5/B 

I 2 3/s 2 1/• 3 3 1/2 4 4 112 
2 3/s 2'/• 3 3'/• 3 ''• 4 1/4 
2 1

/• 2 3/s 2 7/s 3 '/~ 3 5/R 4 1/B 
2 1/s 2'!. 2 7/s 3 1/R 3 1/z 4 
2 1/• 2 3/s 2 7/s 3 1/R 3'/o 4 
2 3/s 2'/• 3 3'/• 3 1/2 4 
2 1/2 2 5/s 3 1/R 3 3/g 3 5/r. 4 

21/. 2 ~/s 3 3'/• 3 1/! JS/4 
2 1/s 2'/• 2 7/R 31/s jlf'l J3/1 
2'/• 23/s 3 3'/• 3 1/2 3 3/f. 
2 3/s 2 1/• 3 3 1/t 3 1/2 33/4 
2'/o 2 5/B 3 I~~ 3Jifl. 3'/e 3 7 /~ 
2'/• 2'/• 3 3•/, 

3 '" 
33/• 

2 112 2 5/s 3 3'/• 3'/• J'/• 
2'/• 2 5/s 3 J'/• 3 5(1'1 37/s 
25/f:l 2'1• Jl/'!1 3 :lfh 3 3j, 4 
2'1> 3 3 3/~ 3"/s 4 4'/• 
3 Jl/s 3 1/2 3 '/• 4 4'/• 
3 1/R 3 ,,, 3 5/s 3 7/s 4'/t• 4 3/s 
3 '/• 3 3Jg 3 7/o 4 1/s 4 3/s 4 5/s 
3'/• 3 8/s 4'/• 4 1/2 4'1• 5 

3'/• 3 3/s 4'/• 4 3/t 5 ; 'I• 
3 lf< 3 3/s 4 1/~ 5 5 1

/• 5'/• 
4 4 1/s 5 ,,, 5'/• s'l• 6 
3 7/s 4 5 5 1J. 5 1/z s•t, 
4 1/o 4'/• ' >'I• 5 1/o 5 .,, 

5'/• 5'/• ss/, 6 6 1
/• 

I 
6 1/2 ,,,, 

I ; •;, 6 6 1
/• 6 1/z 6 3/• 
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Vorratsstellen-Wechsel 

mit Laufzeit von 

30 bis 59 

I 
60 bis 90 

Tagen Tagen 

4 llf! 

I 
41/4. 

31/t, 3!'>/R 
33/!! 3'/• 
3 ~/~~ 33/• 
3 3/~ 3'/'l. 
33/"' 3 1/2 
l 3 lj~ 
l 31/f! 
1 7/s 3 
3 3 1/~ 

2 i/-,. 3 
2 3/4 2 7/p, 
3 3 1/s 
2; /~ 3 
2 3/4 2 7/B 
2 1/~ 2 f.,IR 
2 1/2 2 5/s 
2 3/s 2 1/• 
2'/• 2 3/f. 
2 ~/s 2 1/z 
21/! 2 5/P. 
2 Sj~; 1 Sfi 

2 3,1~ 2 1/2 
]1j, 2 3/s 
2 3/f! 2 1/z 
2 1/e 2 5 /s 
2 5 /s 2 3/• 
2 112 2 5/F 
2 5/s 23ft 
2 5/s 2 3/• 
2 3/4 2 '/~; 
3 3 1 /s 
3'/• -;3/s 
3 3/s 3 ''• 3'/• 3 .,, 
3'/2 3 5/s 

3 1/e 3 5/o 
3 1/z 3 5/s 
4'/• 4 3/s 
4 1/s 41/• 
4 8/s 4'/• 
5 3/s s'/• 
5 112 lj "/~ 

IV. Zi11ssiitze 



IV. Zimsiitzc 

Diskontsatz 

Lombardsatz 

Kreditkosten 

1. Kosten für Kredite in Jaulender Rechnung') 

a) zugesagte Kredite 
Zinsen 
Kredit"Provision 

b) Kontoüberziehungen 
Zinsen 
Überziehungsprovision 

2. Akzeptkredite (Normalkonditionen) 
Zinsen 
Akzeptprovision 

3. Kosten für Wechselkredite 
a) Abschnitte von 20000,- DM 

und höher 
Zinsen 
Diskontprovision 

b) Abschnitte von S 000,- DM 
bis unter 20000,- DM 

Zinsen 
Diskontprovision 

c) Abschnitte von 1 ooo.- DM 
bis unter s ooo.- DM 

Zinsen 
Diskontprovision 

d) Abschnitte unter 1000,- DM 
Zinsen 
Diskontprovision 

4. Ziehungen auf Kundschaft 
Zinsen 
Kreditprovision 

5'. Umsatzprovision 

6. Mindestdiskontspesen 

7. Domizilprovision 

Einlagenzinssätze 

1. für täglich fällige Gelder 
a) in provisionsfreier Rechnung 
b) in provisionspflichtiger Rechnung 

2. S"Pareinlagen 
a) mit gesetzlicher Kündigungsfrist 
b) mit vereinbarter Kündigungsfrist 

1) von 6 Monaten bis 
weniger als 12 Monaten 

2) von 12 Monaten und darüber 

3. für Kündigungsgelder 
mit einer Kündigungsfrist von 
a) 1 bis weniger a1s 3 Monaten 
b) 3 bis weniger als 6 Monaten 
c) 6 bis weniger als 12 Monaten 
d) 12 Monaten und darüber') 

4. Festgelder 
mit einer Laufzeit von 
a) 30 bis 89 Tagen 
b) 90 bis 179 Tagen 
c) 180 bis 3S9 Tagen 
d) 360 Tagen und darüber') 

5. Zinsvoraus 10) 

Baden-Württemberg 2) I 

5 1/2 

6 1/2 

im ins~ 
einzelnen gesamt 

L + 1/2°lo 
1lo 'lo p, M. 10 

L + !j,Oio 
11s 'loo p, T. 11 1/2 

D + tJ,'/o 
1/o'lo v. M. 9 

D + tl,'lo 
11s'lo p, M. 7 1/2 

D + 1lz 0/o 
11s'lo P. M. 7 1/2 

D+1'1o 
11s'lo p, M. 8 

D+1'1o 
1/s 0/ot>.M. 8 1/2 

keine Festsetzung 

keine Angabe 

2.-DM 

11• 'loo mind. -.so DM 

unter 

1112 
2 

41/, 
s •;, 

I ab 
50 000,- DM Einlagebetrag 

4 1lo 4'1• 
4'/• s 
s 'I• stl, 
s 'I• s•l, 

4 11· 4 1/t 
4 'I• s 
s'i• s !I: 
stl, s 'I• 

1ls-'i• 

2. Die in den einzelnen Ländern des Bundesgebiets und 

Sollzinsen der Kreditinstitute seit 19. Mai 19%. 

Bayern 2) Bremen 2) Harnburg 3) 

Sollzinsen in °/o p. a. 
D = Diskontsatz, L = Lombardsatz 

5 1/2 5 1/z s1/2 

6 1/2 6 1/2 6 1/2 

im ins~ im ins~ im ins-
einzelnen gesamt einzelnen gesamt einzelnen gesamt 

L + tl•'io L + tl•'lo L + tl•'lo 
1lo'lo P. M. 10 1lo'loP. M. 10 1lo'lo P. M. 10 

L + 1 1/•'lo L + 11•'/o L + 11•'/o 
11s 'loo p, T. 12 1/2 1/B 0/ooP. T. 11 1/2 1ls'looP. T. 11 1/2 

D + 11:'/o D + 1l2°lo D + tl,'lo 
1lo'lo P. M. 9 1lo 'lo P. M. 9 1lo'lo p, M. 9 

D + 1 1/!'lo D + 1lz'lo-1'1o D + 1'/o 
1 'loo p. M. 8 1/s 1ls'lov. M. 7 1/2-8 1ls'lo p. M. 8 

D + 1 11:'/o D + 1/,'lo-1'/o D +1'1o 
1 'loo p, M. 8 1/s 11s'lo p, M. 7 1/2-8 1/s'lo o. M. 8 

D + 1 11:'/o 
8 1/2 

D + 11,'/o-1'1• 
8-8 1/2 

D + 1'1o 
11s'lo p, M. 1/o 'lo v. M. 1/s 0/oP. M. 8 1/2 

D + 1 11z'lo D + 1l•'lo-1 1lo D + 1'/o 
1/s 0/oP. M. 9 1lo 'lo p, M. 9-9 112 I 

11• 'lo P. M. 9 1/2 

! 

keine Festsetzune keine Festsetzung keine Festsetzune 

Berechnung nach Maßgabe des 
1/s 0/o pro Semester. 1/r. 0/oo d. größeren Seite § S des Sollzinsabkommens 

mindest. vom 3fadien abzüglich Saldovortrag, in Verbindung mit den Ridlt-
des Höchst-Soll-Saldo• mindestens 1/z 0/o pro linien d. Reichsaufsichtsamtes 

Semester a. Kreditbetrag für das Kreditwesen vom 
s. 3. 1942 

2.-DM 2.-DM 2.-DM 

nicht festgesetzt 1/2°/oo nicht festgesetzt 

Habenzinsen 7), in °/o p. a. 

1 'I• 11/. 11/,8) 

3 112 Jll, 

411, 411. 4112 
s 112 s 112 s 1/: 

unter I ab unter I ab unter i ab 
so 000,- DM Einlagebetrag so 000,- DM Einlagebetrag 50 000,- DM Einlagebetrag 

4'1• 4 1/2 4'1• 4 'I• 41/, 4'1• 
4 'I• 4'1• s 4 •I· s 
s •;, s 'I• stl• s '/2 s 'I• s 'i• 
s !J, '5'1• s 'I• s 3/• 5 '/• s •;, 

4'1• 4'1• 41/• 4 11• 411· 4 'I• 
4'/• '5 4'/• .s 4'1• s 
s •;, '51/, s 'I• s lj, 5 1lo '5 'I• 
s !I• s •;, s'l• s 'I• s'l• s 'I• 

1/s-1/2 1ls- 1/• 1/s-1/z 

1) Zusammengestellt nach Angaben der Landeszentralbanken auf Grund der Bekanntmachungen der Bankaufsichtsbehörden der einzelnen Länder über die Festsetzung von Zins- und 
worden. - ') Normalsätze, Überschreitungen in begründeten Fällen mit Genehmigung der zuständigen Bankaufsichtsbehörde zulässig. - ') Höchstsätze. - ') Gemäß § 2 des 
voraus oder bei stillschweigend gewährtem Kredit vom Hödlstsaldo beredmet werden. Die Kreditkosten insgesamt können daher im EinzeHall von den hier aufgeführten Gesamtkosten 
zu bringen. - 6) Auch für Wechsel auf Nebenplätze. - ') Diese Höchstsätze gelten gegenüber der Nichtbankierkundschaft. Als Nichtbankierkundschaft im Sinne des § 3 des Mantel. 
nungsbanken bleiben zinsfrei. - 9) Für Kündigungsgelder und Festgelder der Gruppen 3d und 4 d ab 1 000 000,- DM Einlagebetrag beträgt der Einlagenzinssatz 6 'lo. - 10) Gemäß Be­
mit einer Bilanzsumme bis zu 40 Mio DM, Kapitalgesellschaften, Privatbankiers und Personalgesellschaften mit einer Bilanzsumme bis zu 60 Mio DM ab April 19S4 die lestgesetzten 
Länder, September 1955, S. 84. 
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IV. Zinssätze 

in West-Berlin geltenden Soll- und Habenzinsen 1) 

Habenzinsen der Kreditinstitute seit 19. Mai 1956 

Hessen 2) Niedersachsen 2) Nordrhein-Westfalen 2) 
I 

Rheinland-Pfalz 2) Schleswig-Holstein 2) 
I 

West-Berlin 2) 

Sollzinsen in °/o p. a. 
D = Diskontsatz, L = Lombardsatz 

5 1/2 5 1/2 5 1/2 5 1/2 5 1/2 5 1/2 

6 1/2 6 1/2 6 1/2 6 1/2 6 1/2 6 1/2 

im ins- im ins- im ins- im ins- im ins- im ins-
einzelnen gesamt einzelnen gesamt einzelnen gesamt einzelnen gesamt einzelnen gesamt einzelnen gesamt 

L + 1lo'io L + 'I•Ofo L + 11o'io L + 1lo'io L + 1lo'io L + 'l•'lo 
1lo'io ~. M. 10 'lo'io ~. M. 10 1lo'io ~. M. 10 'lo'io ~. M. 10 1lo'io ~. M. 10 ,,,.,, P. M. 10 

L + 11o'io L + 1/•'lo L + 11t'io L + 1/•'lo L + 1/•'io L + 11t 11o 
1/s 0/oo p, T. 11 1/2 1/s 0/ool'. T. 11 1/2 11a Ofoo ~. T. 11 1/2 1/a'ioe ~. T. 11 1/2 11s'ioo ~. T. 11 1/2 1la 0/oo ~. T. 11 1/2 

D + 11o'io D + 1lo'io D + 1/t'io D + '/t'io D + 1/t'io D + 1lo'io 
11o'io ~. M. 9 1/o 0/oP.M. 9 1lo'io ~. M. 9 11o'io ~. M. 9 1lo'io ~. M. 9 'lo 'io ~. M. 9 

D + 'I•Ofo L + 'l•'lo D + 1 11o'io D + 1 1l2 1lo D + 1'/o D + 1'/o 
'la'io ~. M. 7 1/2 'I" Ofo ~. M. 7 1/2 11 .. '/o P. M. 71f2 'I" Ofo ~. M. 7 1/2 11a'io ~. M. 11s'io ~. M. 8 

D + 1/t'io L + 'I•Ofo D + 1 1l2'io D + 1 11t 1lo D + 1°lo D +t'io 
'/o'io ~. M. 11a'io ~. M. 1/u 0/t p, M. 1/24- 1/t2°/op, M. 7 1/2-8 11s'io ~. M. 11a'lo p. M. 

D + 1 11•'/o 
g1/2 

L + 'l•'io D + 1 11•'/o 
8 1/2 

D + 1 1l•'lo D + 1°lo D + 1°lo 
'Ia Ofo ~. M. 'la'io P. M. 8 1/2 1ls'io ~. M. 11a'lo P. M. 8 1/2 1lo'lo p. M. 8 1/2 1/o'io p. M. 81/2 

D + 1 11t'io L + 'i2'io D + 1 1lo'io D + 1 1lt 1lo D + 1'io D + 1'io 
11a'io ~. M. 8 1/2 1/o 0/ot>.M. 9 ') 11o'io ~. M. g1/25) 1/s'io P. M. i g1f25) 1lo'io ~- M. 91/26) 11o'io P. M. 9 1/2 

L + 1/t'io keine Festsetzung keine Festsetzung L + 'I•Ofo keine Festsetzung keine Festsetzung 
'l•'io ~. M. 10 1/•'lo~. M. 10 

Beredmung nach Maßgabe des § 5 des Sollzinsabkommens 1fs. 0/o pro Semester Berechnung nach Maßgabe des § 5 des Sollzin.abkommens 
1/2-1 °/oo vom Umsatz 

der größeren Seite oder 
in Verbindung mit den Riebtlinien des Reicbsaufsicbts- in Verbindung mit den Riebtlinien des Reichsaufsicbts· mindestens 1 °/t p, a. 

amtes für das Kreditwesen vom 5. 3. 1942 arntes für das Kreditwesen vom 5. 3. 1942 vom Kreditbetrag, 

2.-DM 2,-DM 2.-DM 2,-DM 2,-DM 2,-DM 

1/2 'ioo mind. -,50 DM 1l2'1oo mind. -,50 DM 1/2'ioo mind. -.50 DM 1l20foo mind. -,50 DM nidtt festgesetzt nicht festgesetzt 

Habenzinsen 7), in °/o p. a. 

1 112 1 112 1'1• 1 'I• 1 1/o 1 1/e 
2 2 2 2 2 

3 1(, 3'h 3 'I• 3'/• 311• 3112 

4'1• 4 112 4 11• 4'/• 4 11• 4'/o 
;'I• s'l• ; 'I• ; 1(, ; 'I• 5 11, 

unter I ab unter I ab unter I ab unter I ab unter I ab unter I ab 
50 000,- DM Einlagebetrag 50 000,- DM Einlagebetrag 50 000,- DM Einlagebetrag 50 000,- DM Einlagebetrag 50 ooo,- DM Einlagebetrag 50 ooo,- DM Einlagebetrag 

4'1• 4'/• 4 11• 4 112 4'1. 4'/• 4 11• 4'/, 4 11• 4'/• 4 11• 4 112 
4 'I• 5 4 •t. ; 4'1• 5 4 31• 5 4 31• ; 4 •;. ; 

s'l• ; 'I• ;'/• ;'I• ; ,,, ; 'I• ; 'I• ; ,,, ; 'I• ; 1(, 51/.f. s'l• 
5 1/2 5 3/4 s'l• 5 3/4 s 1/2 ; 'I• s 1/2 5 s;. 51/'! 531• 51/z ; 'I• 

4'1• 4'/• 4'/• 4 1/2 4'1. 4'/• 4 11• 4 1/2 4 11• 4 lf2 4'/• 4 ,,, 

4 3/4 5 4 3/, 4 8
/• 5 4 sj, 5 4 3/4 5 4 3/4 5 

;'I• ;'I• ; 'I• ;'I• ;'I• 5 1/2 ;'I• ; ,,, ; 'I• ;'12 s'l• ; ,,, 
;'/• 5 ''• 5'/• 5 3/4 ;t;, 51./4. s 1/2 5 'I• ,,,, 5 3/4 5 1/e ; 'I• 

1/s- 1/r lfa-l/'1. 1ls- 1l2 'ls-'1• 1/s-1/2 1/s-t/2 

Provisionssätzen. Sondersätze oder Vergünstigungen, die in einzelnen Ländern bei verschiedenen Kreditarten vorgesehen und vereinbart sind, sind in der Tabelle nicht berücksidttigt 
Sollzinsabkommens dürfen die Zinsen nur für den tatsäeblieb in Anspruch genommenen Kredit erhoben werden. Die Kreditprovision kann dagegen vom fest zugesagten Kredit im 
abweichen. - 5) Bei Abschnitten unter 1 000,- DM ist nnabhänglg von den Diskontspesen je nach Lage des Falles noch eine Bearbeitungsgebühr von 1,- DM bis 2,- DM in Ansatz 
vertrages vom 22. 12. 1936 gelten z. B. auch öffentliche Kassen nnd Versicberungsunternehmen. - 8) Girokonten bis zum Betrage von 10 000,- DM bei den Hamburger Abrecb­
sdtluß des Sonderausschusses Bankenaufsicht und den in den Bekanntmachungen der einzelnen Bankaufsichtsbehörden enthaltenen Voraus·setzungen dürfen von den Kreditgenossenschaften 
Höchstsätze für Habenzinsen höchstens um die aufgeführten Sitze überschritten werden: ausführliebe Bekanntgabe der Sätze siehe Sonde<tabelle in: Monatsberichte der Bank deutscher 
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IV. Zinssatze 

3. Entwicklung der Soll- und Habenzinsen seit der Währungsreform 
a) Sollzinsen 

0/o p. a. 

1-:l'stcn für Kredite in 
Kosten für Wechselkredite')') in Abschnitten laufender Rechnung 1) ') von 

Diskont- Lombard- Kosten für 
Gültig ab 

satz satz 
I 

Akzeptkredite 
I 5 ooo DM I 1 ooo DM I zugesagte Kontoüber- ') 20 ooo DM 

bis unter bis unter 
unter 

Kr('ditc I ziehungen und höher 

I 
20 ooo DM 

! 
5 ooo DM 

I 
1 ooo DM 

i 
1948 1. Juli 

I 
5 6 

I 61/:. I 1. Sept. 9 10 1/: 8 7 71/: 8 
15. Dez. 91:': 11 8 1/z-9 1/'1. 7 7'/• 8 gtft. 

19i9 27. Mai 4 1/'J. s 1/2 9 10 1/:. 8 -9 6 1/2 I 7 71/'1. 8 
14. Juli 4 5 8 1.'2 10 7 1/o-8 1/•'l 6 6 112 7 7 1/2 :>) 

1950 27. Okt. 6 7 10 1.': 12 9 1h! 8 I 
8 1/'1. 9 9 

1952 29. Mai 5 6 91/: 11 s'/• 7 
I 

7'/• 8 8 
21. Aug. 4'1• 5'/• 9 

I 

10 'I• 8 6 1/2 

I 

7 71/! 7 1/z 
1953 8. ]an. 4 5 8 1 ~ 10 7'1! 6 6'1• 7 7 

11. Juni 3 1/z 4'/• 8 91/:. 7 s 1/2 6 6 1/! 6 1/2 
1954 20. Mai 3 4 8 

I 

9'1• 6 1/2 5 

I 

5'/• 6 6 
1. Juli 7S,', 9'1• 

1955 4. Aug. 3 'I• 4 112 s 

I 

9'1• 7 

I 
s 1/2 6 61/'!. 6 112 

1956 8. März 4.1/2 5 112 9 1o 1l• 8 6 11. 7 7 1/2 7 1ft 
19. Mai 5'1• 6'/• 10 n'l• 9 7'/• I 8 8 tj, s'l• 

1) Sätze für Hessen, zusammengestellt nach Angaben der Landeszentralbank von Hessen aufgrund der Bekanntmacbungen der zuständigen Bankaufsicbtsbehörde. Einschließlieb 
Kredit- bzw. Akzept- b:z:w. Diskontprovision, aber ohne Umsatzprovision. Amtliche Sätze, die unterschritten werden dürfen; Überschreitungen in begründeten Fällen mit Genehmi­
gung der zuständigen Bankaufsichtsbehörde zulässig. - 2 ) Gemäß § 2 des Sollzinsabkommens dürfen die Zinsen nur für den tatsächlidJ in Ansprucb genommenen Kredit erhoben 
werden. Die Kreditprovision kann dagegen vom fest zugesagten Kredit im voraus oder bei stillschweigend gewährtem Kredit vom Höchstsaldo berechnet werden. Die Kreditkosten 
insgesamt können daher im Einzelfall von den hier aufgeführten Gesamtkosten abweichen. - 3) Ohne Domizilprovision. - ') Ab !. 9. 1949 bis 26. 10. 1950 = 7'/•'/o. -
5) Ab !. 9. 19-19 bis 26. 10. 1950 = 7 °1o. 

Täglich fällige 
Spareinlag:en Gelder 

---------- -- -----

mit H·rcinbarter 

b) Habenzinsen 1) 
0/o p. a. 

Kündigungsgel der 2) 

I I 

Festgelder ') 
-- --

I 

Gültig ab in in mit I 
Kündigungsfrist 

1 Monat I 3 Monate 6 Monate 12 Monate Postspar-
provisions~ pr~wisions~ gesetzlicher 6 t\tonatc bis weniger bis weniger bis weniger und 30 bis 89 : 90 bis 179 ISObis 359 360 Tage einlagen 

freier pBicbtiger Kündi- ' bis 12 Monate als ! als als darüber Tage Tage Tage und 

Rechnung I Rechnung gungsfrist weniger und 3 Monate 6 Monate 12 Monat~ ') darüber 
als darüber ') 

1 

12 Monate i I I ! 

I i ! 
1948 1. Sept. 1 2 2'1• 3 ! 4 21/~ I 2 3/4 

I 

3 3 8/4 2'/• 2s/, 3 33/._ 2 ') 
1949 1. Sept. I 1'/• 2'1• 3 I 4 21/~ ' 2 1/z 2 ijg 38f.. 2 11• 2'1• 2 3/._ 3 1/~ 21/~ 

1950 1. Juli 1 1 1/2 2 112 3 4 2 '/• 2 112 2 7/s 3 s;. 2 11• 2 112 28}-~, 3'1• 2'1• 
1. Dez. 1 1 1/2 3 3 1/~ 4 1/z 31/! I 3 7/s 4 3/s 4 8/4 3'1• 3 7/s 41/4. 4 ~/b 2 '/•') 

19~2 1. Sept. I 1 112 3 3 1/z 4 1/z 3 I 3 3i'fl 3 7/s 4'/• 3 3 3ls 3'1• 4 1/s 2 a;, 
1953 1. Febr. I 1 112 3 3 1/:. 4'/• 1 1/:. 2 'ls I 3 3/s 3 3/4 2 1/z 2 'ls 3'1• 3 ~/s 2 3/4 

1. Juli 'I• I'/• 3 3 1/z I 4 1/4 1 114 l 'd/s 
I 

3'1' 3 'I• 2 1 /~ 2 5/s 3 3 8/s 2 3/4 
195i 1. Juli 'I• I 3 3 'I• 

I 
4 2 l 3/s 

I 

2 7/s 3'1• 2 2 3/s 2 9/4 3 11s 2'1• 
1955 4. Au<. 8j4. 1'/o 3 3 1/:. 4 2 3/s 2 8/, 3 'I• 3 .,, 2 8;~ 23f.. 3 1/s 3 5/b 2 8/4 
1956 16. März I 11/:. 3 4 

I 
5 3 3/s 33/, 4 1/._ 4 5/s 3 J I~ 3 'I• 41/, I 4 5/g 2 8/.t, 

19. Mai 1 112 2 3 '/• I 4'1• 51/'!. 4 1/4 I 4 '!. 5'/• I 5'1• 4 'I• 4'/• 5'/• 5 'I• 2 3/•') 
I 

1
) Sätze für Hessen, zusammengestellt nacb Angaben der Landeszentralbank von Hessen aufgrund der Bekanntmachungen der hessisdJ.en Bankaufsicbtsbehörde. Höchstsätze, die 

unterschritten werden dürfen. Sie gelten gegenüber der Nicbtbankenkundscbaft. - ') Fürgrößere Einlagenbeträge (ab 50 000.- DM bzw. I 000 000,- DM) werden höhere Zins-
sätze vergütet. Wegen der z. Z. geltenden Regelung s. Ta bell~ 2, ... Die in den einzelnen Ländern des Bundesgebiets und in West-Brr1in gehenden Soll- und Habenzinsen". -
3) Soweit für Kündigungsgelder mit einer Kündigungsfrist VL'n 6 Monaten und mehr höhere Zinssätze als für Festgelder mit der entsprechenden Laufzeit gelten, dürfen die 
Sätze nur gewährt werden, wenn von der Kündigung bei Einlagen mit Kündigungsfrist von 6 Monaten bis weniger als 12 Monaten mindestens 3 Monate, bei Einlagen mit 
Kündigungsfrist von 12 Monaten und darüber mindestens 6 f-..h-.nate - jeweils gerechnet vom Tage der Vereinbarung - kein Gebrauch gemacht wird. Andernfalls dürfen nur 
die Sätze für Festgelder vergütet werden. - 4) Ab 1. 7. 1949 = 2 1!.'/o. - 5) Ab 1. 1. 1951 = 2 3/,0fo. - 6 ) Ab 1. 7. 1956 = 3 'i.'lo. 

I 

4. Geldmarktsätze 1) in Frankfurt (Main) nach Monaten 
0/o p. a. 

5. Tagesgeldsätze 1) in Frankfurt (Main) nach Bankwochen 
11 /o p. a. 

' 

Zeit I Diskontsatz I 
Tagesgeld 2) 

I Monatsgeld ') I Dreimonatsgeld 2) 

1954 Juli 3 2 5/8- 3 1/g J -3'/, 3 1/s-3 1/• 

Zeit 

I 
Niedrigster 

I 
Höchster 

Satz Satz 

Aug. ' 2 11s- 2'1s 2 3/4- 1 1it.; 2 7/s-3 3/s 

~t::: 3 2 1/s- 2 7/s 2 3/,- 3 1/s 3 -3'1• 
3 2 5ls- 3 3 1 /~- 3 1h 4 11s- 4 112 

Nov. 3 2 1/1- 2 7/s 3 1/s-3 1/2 4'1• 

1956 Febr. 8.-15. 3 'I' 3 'I• 
16.-23. 3 1/2 3 1/, 
24.-29. 3 '/ .. 3 71s 

Dez. 3 2 7/s- 3 1/4 4 1/.- 5 3 7/s-4 1/• 
1955 ]an. 3 2 -2s;, 2 3/,-3 1/11 3 -3S/p, 

März 1.- 7. 3 s;, 4 3/s 
8.-15. 4 1/R 4 3/s 

Febr. 3 21/~- 31/, 2 3/c- 3 1/4. 3 - 3 ~~~ 
März 3 3 -3'1• 3 1/A- 3 1/4. 3 3/s- 3 1/2 
APril 3 2 1/2-3 3 -3•! .. 3 1/s-3 1/2 
Mai 3 2 1/2-3 3 -3'/• 31/4.-33/s 
Juni 3 2';j/s-3 1/2 3 8/A- 3 1/2 3 8/s-3"'/s 
Juli 3 2 7/~- 3 1 /~ 3 1/•- 3 3/s 3 3/s-3 5/s 
Aug. 3 'I•') 3 -3 3/s 3 8/s- -l 3 5/s- 4 
Sept. 3 1/2 3 11• -4 4 -..J:l/2 4 1/s-4 5/s 
Okt. 3 'I• 3·~/s- 4 1/2 41/.-4:1/2 s 1/2- 6 1/2 
Nov. 3 '/• 3 5/s- 3 i/s 4 1/2-5 6 1/,- 6 5/~ 
Dez. 3 '/• 2 112 -4'/• 6'1• __:. 7 1/• 6 -6'1• 

1956 ]an. 3 1/, 3 1/a-3 5ls 33/, -41/._ 41/~- 41/~ 
Febr. 3 1/2 3 1/4- 3 7/s 41/!1-43/4. 4 1/~- 4''/s 
März 3 'I•') 3 3/4- 5 1/• 4 1/•-5'/• 4 1/•- s 1/2 
APril 4'1• 4 3/s- 5 1/• 5 -5 1/2 5 3/s- 53/, 
Mai 4 112 5) 3 112- 5 s1/,-6t/f<. 5 3/s -6 3/, 
Juni 5 112 5 - 5'!. 6 -6 1/2 6 5ls -7 
Juli s 1/2 ; - 5 7h 6 1/•- 6 1/, 6 3!.- 7 

16.-23. 4 ~/s 4 3/c 
24.-31. 4 s;, 5 1/• 

Aoril 1.- 7. 4 71s 5'/• 
8.-15. 4 1/2 4 s;., 

16.-23. 4 3/~ 4 1/'!. 
24.-30. 4 3ls 5'/• 

Mai 1.- 7. 4 3/c 4 7/s 
8.-15. 4 3/, 5 

16.-23. 3 112 4 'I• 
24.-31. 3 1/z 4 

Juni 1.- 7. 5 3is 5'1• 
8.-H. 5 3/s s'h 

16.-23. ; st/'!. 
24.-30. 5 5 '!. 

Juli 1.- 7. 5'1• ~ 'I• 
8.-15. r:,l/4 ~ 1/, 

16.-23. r:,l/2 r; 1fp, 
24.-31. 5 5 5!. 

Aug. 1.- 7. 5 3/~ 5 3/4 
'l Geldmarktsätze werden nicht offiziell festgesetzt oder notiert. Die hier bekannt-
gegebenen Sätze sind durch Rückfrage am Frankfurter Bankplatz ermittelt worden. 

8.-15. 

I 
5 1/fj <;3h 

16.-23. 5 5'1• 
Sie können als repräsentativ angesehen werden. - 2 ) Jeweils nicdri"gster und höchster 
Satz während des Monats. - 3) Diskontsatz ab 4. 8. 1955 = 3 'I• 'io. - 4) Diskont-
satz ab 8. 3. 1956 ~ 4 1i2'1o.- 5) Ab 19. 5.1956 = ·r_;1f20'~. 

1
) Tagesgeldsätze werden nicht offiziell festgesetzt oder notiert. Die hier be-

kanntgegebenen Sätze sind durch Rüddrage am Frankfurter Bankplatz ermittelt 
worden. Sie können als repräsentativ angesehen werden. 
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Zeit 

1948 ') 
1949 
1950 
1951 
1952 
1953 
1954 O) x) 
1955 x) 

1954 Mai 
Juni 

West-Berlin v. 1948 
bis einschl. ]uni 

Juli 
Aug, 
SePt. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Zurückgezogene 
Emissionen 
1955 )an. 

Febr. 
Mär:z 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

~~::: 
Nov. 
Dez. 

Zurückgezogene 
Emissionen 
1956 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

Seit der Währungs­
reform bis einsdtl. 
Juli 1956 

1948 ') 
1949 
1950 
1951 
1952 
1953 
19H 0) 
1955 
1954 Mai 

Juni 
West-BtrliH v. 1948 
bis einschl. ]uni 

Juli 
Aug. 

~c:: 
Nov. 
Dez. 

1955 )an. 
Febr. 
Mär:z 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

~k:: 
Nov. 
Dez. 

1956 )an. 
Febr. 
Mär:z 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

Seit der Währungs­
reform bis einsdtl. 
Juli 1956 

Tilgung 
bis 31. 7. 1956 
Umlauf 
am 31. 7. 1956 

V. Kapitalmarkt 

V. Kapitalmarkt 

1. Außegung, Absatz, Tilgung und Umlauf von festverzinslichen Wertpapieren und Aktien 
Bundesgebiet+), in Mio DM 

Festverzinstime Wertpapiere 

davon 

- --- ---- ----,1 ----os'"m-u'Id'--------,-------,-

1

, versdtrei- ; Pfandbriefe 
(einsdtl. 
Sdtiffs­

pfandbriefe) 

32,5 
3>2.5 
244,5 
505,0 
753.4 

1 325,5 
1 963,3 
1 674.9 

135,0 
314,0 

48,0 
295,0 
47,0 

114.0 
180,0 
130,0 
159.3 

251,0 
283,5 
201.0 
244,0 
115,0 
151,0 
111.5 
155,0 
205,0 

Kommunal- bungen I Industrie· 
Obligationen von Obligationen 

Spezialkredit-
instituten 1 

4,0 
128.5 
190,0 

57.0 
208,0 
827,7 
787,3 

1 375 .o 
35.0 

160,0 

10,0 
139,0 

5,0 

49,5 
73,5 

-52,9 

140,0 
186,0 
234,0 
118,0 
285,0 
130,0 

I 160,0 
8,0 

201.0 
205.0 
120,0 
200,0 

20,0 

10,0 
20,0 
70,0 

170,0 
30,0 

75.0 -1~f:~ I - 'I 

92.5 -

10,0 
300,7 
153.5 
100,2 
94.1 

295,5 
981.5 
90.1 

1.0 
10,0 

25,0 

36.0 
8,0 

38,5 
343.7 

-21.7 

33,0 

11,0 
8,0 

40,0 

- 1.9 -~::~ .I = ,1 

5'.0 - 7,5 

Sonstige 
Sdtuld­

versd:lrei. 
bungen 

Anleihen 
der 

öffentlidten 
Hand 

Auflegung 

0,1 

36,0 
2,9 

0,0 

420,4 
217.1 

73,0 
799,9 
413,9 
557,0 
579,2 

1.7 
100,6 

5,8 
1.7 
2,8 

3.5 
2,7 

-11.7 

41.8 
1.7 
2.4 
5.8 

255,8 
256.0 

5,8 
10,0 

3.9 

-4,0 - 42,1 
163,0 

81.0 
80,0 

128.0 
67,0 
53.4 
18.4 

77.0 I 20.0 I _ 

8~:g = 4:o = ___ 2_2_.2_-i- ------------------ -

171.8 ') 
1.9 
1.7 
1.7 
1.7 
1.7 
1.7 

~ 914,0 I 2 073,1 1) I 39,0 

I 
4 007.2 7 442.4 3.242.7 

6,3 
201.1 
210,7 
468.0 
628,1 

1 043,4 
2 238,8 
1 381.7 

176,4 
403,3 

34,8 
325,8 
183,8 
159,2 
147,1 
158,3 
240,5 

2,3 
33,0 
99,2 

158,9 
161.3 
429,4 

1 001.4 
1 026.1 

60.5 
156,1 

6.4 
135.8 
111.3 

82,0 
53.5 
50.1 
71.9 

208,3 132,2 
76,6 107,8 

8,8 28,2 
134.0 57.5 
153.0 54,3 
138,2 94,5 

93,5 111.2 
124,9 142.6 
139,2 133,4 
119,0 87.5 

55.9 17.7 
130,3 59.2 

112,8 46,7 
121.7 62,8 
131.7 63.4 

93.2 76.0 
110.0 30,6 

55.1 123.2 

19.9 
96,2 

1,9 
219,8 
224,6 

64,9 
257,7 

0,0 
0,1 

o.o 
19.7 
0,0 
3,0 

20,2 
21.5 
17,4 
15,1 
22.0 
1.4 

159.0 
30,0 

4,8 
3,0 
3,0 
2,0 
0,2 
1.1 
0.2 
6,3 
1.1 
0,2 

10,0 
95,7 
53,2 
61.7 

130,3 
396.2 
791.5 
432,0 

13.4 
21.7 

25.6 

36.1 
8,9 

38,6 
25,3 

259,7 
19,7 

0,1 
0,1 

57,7 
5.8 

33,0 
0.4 
7,1 
8,4 

40,0 

Absatz 

0,1 

33.8 
4.2 
0,0 

o.o 

o.o 
0,0 
0,0 
1.3 
o.o 
o.o 
0,0 

o.o 
o.o 

o.o 

0,0 

0,0 

0.0 

420,4 
217.1 

56,9 
418,2 
774.5 
590,2 
583.2 

1.8 
100,7 

5,8 
1.8 
2,9 
0,0 
3.5 
2,7 

41,8 
1.7 
2,4 
5.8 

255,8 
256,0 

5,8 
10.0 

3.9 
171.8 3) 

1.9 
1.7 
1.7 

0,0 1.7 
0.0 1.7 

__ _Q.Q_ - ---- _____ 1_._7 

I 3 242.7 

~4 I __ .!1_._2 ______ .. ____E2_._6 __ ---- _6_8,-4_ --;---------

1 I 
6 865.2 I 3 382,7 894.1 

7,5 12,5 50,9 

6 857.7 3 370,2 843.2 

I 1 983.2 i 38,1 

Tilgung und Umlauf 

1 60.3 

1 1 922.9 

1.0 

37.1 I 
343,3 

2 899,4 

insgesamt 

jährlidt 
bzw. 

monatlidt 

46.5 
1 362,1 

813,2 
735,2 

2 056,4 
3 103,6 
4 412,0 
3 919.2 

172.7 
584,6 

464,8 
68,7 

157,8 
198,0 
241.5 
649.2 

- 86.3 
41.8 

1.7 
2,4 

396,8 
469.5 
605,0 
647.8 
689,0 
281.0 
303.3 
234.5 
323,9 

- 77.5 
429.8 
175,4 
144.2 
226,7 

71.7 
140.1 

82.3 

7~~:~ I 
676,5 
747.4 

1 557.7 
2 901.9 ') 
4 691.0 2) 

3 680,7 ') 
252.1 2) 
681.9 ') 

493,0 
316,6 
280,2 
213,8 
270.7') 
361.9 
659.4') 
220,9 2) 

61.5 
198,8 
207,3 
449.4 1) 
496.3 ') 
556.5 
277,8 2) 
222,4 2) 

95.0 2) 
235.4') 

331.5 
187.5 ') 
197,0') 
177.2 ') 
143,4 
181.6 

__!i~.9_ ---

seit der 
Währungs­

reform 

46,5 
1 408,6 
2 221.8 
2 957,0 
5 013,4 
8 117,0 

12 529,0 
16 448.2 
10 192,7 
10 777,3 

58,0 
11 300.1 
11 368,8 
11 526,6 
11 724,6 
11 966,1 
12 615.3 

12 570,8 
12 572,5 
12 574,9 
12 971.7 
13 441,2 
14 046,2 
14 694,0 
15 383,0 
15 664,0 
15 967,3 
16 201.8 
16 525,7 

16 878.0 
17 053.4 
17 197,6 
17 424.3 
17 496,0 
17 636.1 
17 718.4 

17 718.4 

18,6 
788,7 

1 465,2 
2 212,6 
3 770,3 
6 672,2 

11 363,2 
15 043,9 

8 703,9 
9 385,8 

41.2 
9 920,0 

10 236,6 
10 516,8 
10 730,6 
11 001.3 
11 363,2 
12 022,6 
12 243,5 
12 305,0 
12 503,8 
12 711.1 
13 160,5 
13 656,8 
14 213,3 
14 491.1 
14 713,5 
14 808.5 
15 043,9 

15 375.4 
15 562,9 
15 759.9 
15 937,1 
16 080.5 
16 262.1 

_16_42§_,0-

16 406.0 

I 
475.5 I 

15 930,5 

Aktien 
Festver~ 
zinslidte 

Wert­
papiere 

und iährlidt I 
bzw. 

monatlidt 1 

0,5 
41.6 
55,4 

173.8 
288,9 
286,9 
498,5 

1 560.8 
46,4 
33,8 

57,7 
53,1 
27.6 

6,7 
73.2 
51,8 

88,6 
36,3 

226,7 
196,2 

62,0 
240,0 
119,1 
111.4 
133,6 
200,6 

94.5 
51.8 

150,3 
305,9 
181.1 
198,8 
74,6 

220.2 
62,6 

0,5 
41.3 
51.2 

164,7 
259,3 
268,7 
453.0 

1 554.8 
30.4 
23,3 

I 

I 

seit der 
Währungs­

reform 

0.5 
42,1 
97.5 

271.3 
560,2 
847,1 

1 345,6 
2 906,4 

959,3 
993,1 

82,4 
1 133,2 
1 186,3 
1 213,9 
1 220,6 
1 293,8 
1 345,6 

1 434,2 
1 470.5 
1 697,2 
1 893,4 
1 955.4 
2 195.4 
2 314.5 
2 425,9 
2 559,5 
2 760,1 
2 854,6 
2 906,4 

3 056:7 
3 362,6 
3 543.7 
3 742,5 
3 817.1 
4 037.3 
4 099.9 

4 099.9 

Aktien 
seit der 

Währungs­
reform 

47,0 
1 450.7 
2 319.3 
3 228,3 
5 573,6 
8 964.1 

13 874,6 
19 354,6 
11 152,0 
11 770,4 

140.4 
12 433,3 
12 555.1 
12 740,5 
12 945,2 
13 259.9 
13 960,9 

14 005,0 
14 043,0 
14.272.1 
14 865,1 
15 396,6 
16 241.6 
17 008,5 
17 808.9 
18 223,5 
18 727.4 
19 056,4 
19 432.1 

19 934.7 
20 416,0 
20 741.3 
21 166,8 
21 313.1 
21 673.4 
21 818,3 

21 818,3 

0.5 I 19.1 
41.8 830,5 
93,0 1 558.2 

257.7 2.470,3 
517,0 4 287,3 
785,7 7 457,9 

1 238,7 12 601.9 
2 793,5 17 837,4 

866.8 9 570.7 
890,1 10 275,9 

81.0 122.2 
59.5 1 030,6 10 950,6 
53,4 1 084,0 11 320,6 
27.6 1 111,6 11 628,4 

6,7 1 118,3 11 848,9 
70,8 1189,1 12 190,4 
49,6 1 238.7 12 601,9 
86,0 1 324,7 13 347,3 
53,0 1 377.7 13 621.2 

226,4 1 604,1 13 909,1 
192.5 1 796,6 14 300,4 

61,5 1 858,1 14 569,2 
239,5 2 097,6 15 258,1 
104,7 2 202,3 15 859.1 
115.4 2 317.7 16 531.0 
133,2 2 450,9 16 942,0 
198,4 2 649,3 17 362,8 

93.1 2 742.4 17 550.9 
51.1 2 793,5 17 837,4 

147,3 2 940.8 18 316,2 
208,5 3 149.3 18 712.2 
189,1 3 338,4 19 098.3 
190,9 3 529.3 19 466,4 

73.7 I 3 603.0 19 683.5 
172.9 3 775.9 20 038.0 

_li2,L_ ___ 3 _ _92_8,4_- _2()_334,4-

I 3 928,4 20 334.4 

') Davon 208,2 Mio DM Wandelsdtuldversdtreibungen. - ') Darunter Absatz an lnvestitionshilfe-Giäubiger (in Mio DM): 1953 199,8, 1954 388,8, 1955 5~7.9, 
Mai 1954 9,7, Juni 1954 6,3, Nov. 1954 34.4 Jan. 1955 311,3, Febr. 1955 27,6, Juni 1955 217.6, Juli 1955 18,6, Sept. 1955 4,8, Okt. 1955 3,0, Nov. 1955 3,0, Dez. 
1955 2,0, Februar bis April 1956 insgesamt 1,2. - 8) Darunter 150 Mio DM 7°/oige Umschuldungs-Anleihe des Freistaates Bayern von 1955. - "") 21. 6. bis 
31. 12. 1948. - t) Ab Juli 1954 einschl. \Vest-Berlin. - O) Einschließlich West-Berlin seit Juli 1948. - x Unter Berücksichtigung der zurückgezogenen Emissionen. 
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V. Kapitalmarkt 

2. Wertpapier-Absatz: Nominalwerte, Kurswerte und Durchschnitts-Emissionskurse 1) 

Bundesgebiet einseht. West-Berlin 

Pfandbriefe') und 
Kommunalobligationen 

Industrie~ 
Obligationen 

Anleihen der 
öffentlichen Hand 

Schuldverschreibungen Festverzinsliche 
von Spezialkreditinsti· Wertpapiere 

tuten und sonstige insgesamt 
Aktien 

No- I 0 No- 0 No- ~ 0 No- '1 0 No- 1 - 0 
minal- Kurs- Emis- minal- Kurs- Emis- · 1 1 Kurs- Emis- minal- , Kurs- Emis- minal- ' Kurs- Ernis-

l
_wert wert 'ko:r~ wert wert tunr~- m~~~t- ! wert '/(u~~- _ _"'_ert _I _"'~1_~ 'l<':r~ ~-~~~~---~ _ _:_er_t_, s~ounr~-

Zeit No­
minal­

wert 

Kurs­
wert 

I------+--"M"_i,_,o'TD=M=---+-"vH,_,_+--M=i"-o-:'-D'-'M-'-'----'v"-H'--+--_:_M::.''-'. o:..,D=M'---+-"-v'-'H'-1--M" io DM ' vH Mio ;DM vH '' 

1955 Nov. 73,6 I 72,5 98.51 8.4 I 8,4 I 00.0 10,0 10,0 100.0 3,0 2,9 97.0 95 ,o 93,8 
Dez. 189,5 186,8 98.6 40.0 40.0 100.0 3.9 i 3.9 100.0 2.0 2.0 97.0 235,4 i 232,7 

1956 )an. 159,5 157.6 98,8 - - - 171.8 167,4 97,4 0.2 0.2 98.0 331.5 325,2 
Febr. 184.5 182.1 98.7 - - - 1.9 1.9 100.0 1.1 , 1.1 97.0 187.5 185,1 

A
MPä

1
r
1
_z
1 

195.1 191.6 98.2 = = = 1.7 I 1.7 100.0 0.2 1 0.2 97.0 197,0 193,5 
1 

169.2 166,4 98.3 1.7 I 1.7 100.0 6.3 6.1 98.0 177.2 174.2 I' 

Mai 140.6 137,9 I 98.0 - - - I 1.7 ' 1.7 1100.0 1.1 I 1.1 98.0 1143.4 140.7 
Juni 178.3 174.6 I 97.9 1.4 1.3 97.5 1.7 1.7 100.0 0.2 0.2 97.1 181.6 177.8 
Juli. 131.0 128.1 97.8 11.2 11.1 os.7 1.7 I 1.7 100.0 0.0 0,0 100.0 143.9 140.9 

1) Gewogene Durcmchnittskurse, aus den in Tsd DM gemeldeten Originalzahlen errechnet. - ') Einschl. Schillspfandbricfe. 

98.7 
98.8 

98.1 
98.7 
98.2 
98.3 
98.1 
97.9 
97,9 

3. Wertpapier-Absatz nach Papieren mit steuerfreien und steuerpßichtigen Zinserträgen 
Bundesgebiet'), in Mio DM 

MioDM 

93.1 103,3 
51.1 55,1 

147.3 152.4 
208.5 239.7 
189.1 216.0 
190.9 210.5 

73.7 74.4 
172.9 193.2 
152.5 155,8 

0 
Emis­
sions­
Kurs 
vH 

111.0 
108.0 
103,5 
124.9 
114.2 
110.3 
101.0 
111.7 
102.2 

Pfandbriefe 1) und Industrie~ Anleihen der Schuldverschreibungen von Festverzinsliche 

Kommunal-Obligationen Obligationen öffentlichen Hand Spezialkreditinstituten Wertpapiere 
und sonstige insgesamt 

Zeit ------- -- ---------- --- ~-- --

l•teuer-1 voll- I steuer- I voll- I steuer-1 voll- I steuer- I voll-
I 

steuer~ steuer· steuer· steuer- steuer- steuer- I voll-
frei begünst. steuerpß. frei I begünst. I steuerpfl. frei begünst. steuerpll. frei I begünst. isteuerpfl. frei begünst. ;steuerpfl. 

1953 1 292.9 179.9 - 143.4 

I 
252,8 

I 
- 770,6 3.4 0,5 228,5 29,9 - 2 435.4 466,0 0,5 

1954 0) 2 960,9 279.4 - 79.2 712.3 - 306.2 284.0 - 12.7 56.4 - 3 358.9 1 332.1 -
1955 309.8 282.3 1 815.7 21.9 321.6 I ss.s - - 583,2 22.3 43.6 191.8 354,0 647,5 2 679.2 
1955 Mai 1.7 0.5 205,1 - - - - - - - - - 1.7 0,5 205,1 

Juni 1.6 1.7 229.4 - 57.7 - - - - - 10,0 149,0 1.6 69,4 378,4 
Juli 0,9 9.4 194.4 - 5 .s - - - 255,8 - -

I 
30.0 0.9 15.2 480,2 

Aug. 1.1 0,3 266.1 - -
I 

33,0 - - 256,0 - - - 1.1 i 0.3 555.1 

~~:: 0,6 0.2 271.8 0.4 o.o - - - - - - 4.8 1.0 0,2 276,6 
0,6 0,1 205,8 - - 7.1 - - 5.8 - - 3.0 0,6 0,1 221.7 

Nov. 0,5 0,0 73,1 o.o - i 8,4 - - 10.0 - - 3,0 o.5 o.o 94,5 
Dez. 2.8 0.2 186.5 - - 40.0 - - 3.9 - - 2.0 2.8 0,2 I 232.4 

1956 Jan. 2.4 - 157.1 - - I - - - 171.8 0.2 - - 2.6 i - 328.9 
Febr. 0.7 0.0 183.8 - - I - - - 1.9 0.0 - 1.1 0,7 0.0 186.8 
März 0.8 

I 

- 194.3 - - I - - - 1.7 0,1 - 0.1 0.9 - I 196.1 
April 0.3 - 168.9 - - - - I - 1.7 - - 6,3 0,3 - I 176.9 
Mai 0.2 0,1 140.3 - -

I 

- -

I 

- 1.7 0.0 - 1.1 0.2 
I 

0,1 

I 

143.1 
Juni 0.1 

I 

- 178.2 - - 1.4 - - 1.7 - - 0,2 0.1 - 181.5 
Juli 0,3 3.5 127 .:! 4.1 - 7.1 - - 1.7 0.0 - - 4.4 ! 3.5 136.0 

•) Ab Juli 19 54 einschließlich West-Berlin. - 0) Einschl. West-Beriin seit Juli 1948.- 1) Einschl. Schillspfandbriefe. 

4. Zinssätze und Emissionskurse 
Bundesgebiet eins eh!. West-Berlin 

Zinssätze (0/o) Zinssätze 1) ( 0/o) 

Wertpapierart I Emissionskurs Zu- Zu-
sammen sammen 

5 '/• 6'/o 5'/• 5 'I• 6'/• 

abgeoetzte, voll steuerpflichtige Wertpapiere (Mio DM) 

1) Pfandbriefe') und 
Juli 1956 seit 1. 1. 1955 bis 31. 7. 1956 

Kommunalobligationen 31.7 s(.~. 1 1.4 8.0 127.2 519.5 10,0 2 175,9 236.9 23.2 2 965.5 
davon zum Emissionskurs von 

93 bis unter 94 15.1 
94 . 95 0.3 209.2 
95 - 96 4.1 O,l1 89.9 60.7 
96 - 97 1.0 19.9 70.7 121.0 10.4 
97 98 7,7 H.1 190,5 ! 10,0 178.7 
98 99 6.4 51.6 0.0 8,0 116.4 751.1 52.2 14.4 
9? .. .. 100 1.1 1.4 5.8 806.7 54.0 

100 .. 101 12.5 O.J o.o 45,9 33.4 93.3 8,8 
101 102 0,0 25,9 
102 u';,d h'iiher 1.1 

2) Industrie-Obligationen 
(einschl. Wandelschuld-

verschreibungen) 0.0 7.1 7.1 40.) 41.4 8,0 7.1 97.0 
davon zum Emissionskurs von 

97 bis unter 98 0.0 1.4 
98 .. 99 7.1 7.1 

100 40.5 40.0 8,0 
3) Anleihen der öffentlichen Hand 1.7 1.7 72.0 37.4 506.0 150,0 7M.4 

davon zum Emissionskurs von 
97 bis unter 98 306.0 150,0 
98 .. 99 200.0 

100 1.7 72.0 37.4 
4) Schuldverschreibungen von 

Spezi alkredi tinsti tuten 
und sonstige 37.5 
davon zum Emissionskurs von 

163,0 200.5 

97 bis unter 98 0,2 163.0 
98 .. .. 99 7.3 
99 .. .. 100 I 

30,0 
---------

Zusammen 33.4 86.1 1.4 8.0 7.1 136,0 112.5 598.3 10.0 2 719.4 399.9 181.2 7,1 4 028.4 

1) Differenzen zwischen den Ergebnissen der einzelnen Monate und den kumulativen Ergebnissen durch Runden u. Konvertierungen. - ') Einschl. Schiflspfandbriele. 
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I 

V. Kapitalmarkt 

Wirtschaftsgruppe 
der Emittenten 1948,2.Hj. 

bis 
1952 

1) Land- und Forstwirtschaft, 
Binnen- und Hochseefischerei -

2) Bergbau. Gewinnung und Ver-
arbeitung von Steinen und Erden 0,2 

3) Eisen- und Metallerzeugung 
und -verarbei tung 30,5 

4) Energiewirtschaft und 
Versorgungsbetriebe 201.0 

5) Stahl- und Eisenbau, Maschinen-, 

~~~bl:~~d ~*~~=~~n~~s;~;be, 
Feinmechanik, OPtik und 
Elektrotechnik 22.4 

6) Chemische Industrie, Mineralöl-
verarbeitung, Kohlenwertstoff-
und Gummiindustrie, Kunststoffe 

1 

63,0 
7) Nahrungs-, Genuß- und 

Futtermittelgewerbe 1,5 
S) Sonstige verarbeitende Gewerbe 

(Feinkeramik, Gla•, Sägerei, 
Holz, Papier, Leder, Textil, 
Bekleidung) 4.9 

9) Bau- und Baubillsgewerbe 20,9 
10) Wohnungs- und 

Grundstückswesen -
11) Sonstige Dienstleistungen -
12) Handel-, Geld- und 

Versidlerungswesen -
13) Verkehrswirtschaft 6,5 
1-4) Dienstleistungen 

im öffentlichen Interesse -

I 
WirtsChaftsgruppen zusammen 

(J bis 14) 350,9 

5. Absatz von Industrie-Obligationen und Aktien 
aufgeteilt nach Wirtschaftsgruppen der Emittenten 

Bundesgebiet'), in Mio DM 

Industrie-Obligationen 

I 

I 

1956 seit der ~~ . 
Januar W"h 11948,2. HJ. 

1953 1954 1955 a rungs· bis 1953 
0) bis . reform 1952 

Juli msgesamt I 

- - - - - I 1,6 0.2 

112.5 281,3 103,1 - 497,1 9,9 4,6 

s.o 123,3 229,9 - 391,7 1,6 2,0 

188,9 156.8 73,0 4.1 6n,s 141,9 85,7 

20,7 146,0 - 7.1 196.2 49,8 23,3 

51.0 70,9 0,1 1.4 186.4 30,5 14,4 

1,6 1,0 3.0 - 7,1 15,9 2.3 

- 12,2 16,6 - 33,7 53,8 8,8 
10,0 - 6.3 - 37,2 8,0 7,5 

I 

- - - - - 19,9 4.9 

- - - - -
I 

3,0 1.7 

- - - - - I 159.6 98.2 
3,5 - - - 10,0 18,2 14,9 

- - - - - 3.3 0,2 
·-· 

396,2 I 791.5 I 432,0 I 12,6 I 1 983,2 517,0 I 268,7 

•) Ab Juli 1954 einschl. West-Berlin. - O) Einschließlich West-Berlin seit Juli 1948. 

1954 
0) 

-
8,0 

34,8 

36,9 
' 

' 
122.0 

30,9 

12,4 

21.3 
5,2 

16.7 
15.3 

120,4 
28,0 

1.1 

I 453,0 

6. Unmittelbarer Erstabsatz 1) von festverzinslichen Wertpapieren 
nach Käufergruppen 2) 

Zeit 

1951 .) 
1952 
1953 
1954 0) 
1955 

1953 Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 

~r:: 
Nov. 
Dez. 

1954 )an. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept, 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1955 )an. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1956 )an. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

Bundesgebiet+), in vH des aufteilbaren Absatzes 

Pfandbriefe ') Kommunal~Obligationen Industrie-Obligationen 

1-----,-----,--------------------,-----,----l-----,-----,-----~---

l 
an son~~ige I an an I son~~ige an an son~~ige I an 

öffent­
liche 

Stellen 

76 
75 
46 
31 
24 

44 
60 
60 
54 
58 
60 
28 
27 

40 
34 
30 
34 
19 
51 
29 
35 
13 
28 
34 
10 

4 
8 

22 
5 

21 
16 
25 
27 
39 
36 
32 
56 

41 
57 
62 
41 
67 
53 
40 

II 

Kredit- Wirt· ' an ölfent- Kredit- Wirt- an öffent- Kredit- Wirt- • 
insti~ sdtafts~ Private liehe initi~ ! scbafts· Private liebe insti~ sd:Jafts·1 
tute unter~ Stellen tute unter~ Stellen tute unter~ 
') nehmen ') nehmen ') nehmen 

49 
64 

31 
41 
37 
45 
55 
35 
54 
48 
70 
58 
50 
66 

79 
so 
62 
so 
69 
77 
54 
67 
54 
53 
48 
31 

42 
29 
22 
49 
23 
34 
43 

51 
29 
32 
38 
33 
32 
57 
52 

11 
6 

18 
11 
15 
15 
21 
11 
10 
10 

8 
6 
6 
4 

11 
7 
2 
8 
4 
2 

15 
2 
4 
6 
6 
6 

6 
7 

12 
3 
6 
6 

11 

5 
8 

11 
9 
6 

5 
11 

8 
8 
9 
8 

15 
21 

11 
14 
18 

6 
5 
3 
7 
7 
9 
8 

10 
20 

6 
5 

14 
7 
6 
5 
6 
4 
3 
5 

14 
7 

11 
7 
4 
7 
4 
7 
6 

81 
82 
51 
22 
24 

28 
37 
48 
34 
62 
77 
81 
30 

17 
45 
55 
18 
12 
31 
16 
16 
20 

9 
20 

8 

1 
2 

77 
6 

17 
32 
30 
20 
25 
52 
45 
58 

57 
79 
62 
56 
51 
91 
60 

57 
62 

20 
42 
37 
60 
66 
51 
63 
77 
69 
77 
53 
70 

71 
69 
20 
86 
78 
62 
54 
77 
66 
41 
43 
23 

30 
18 
18 
31 
42 

5 
35 

56 
56 
49 
62 
36 
18 
17 
67 

16 
12 

54 
11 

5 
16 
21 
17 
13 

6 
6 
9 

21 
10 

23 
27 

0 
6 
4 
3 

15 
3 
8 
6 
8 

17 

12 
1 

18 
12 

6 
4 
4 

2 
3 
4 
5 
2 

16 
7 
3 
4 
2 
5 
2 
3 

9 
2 
3 
6 
1 
1 
8 
1 
5 
5 
6 

12 

5 
2 
3 
2 
1 
3 
1 
0 
1 
1 
4 
2 

1 
2 
2 
1 
1 
0 
1 

13 
9 

16 
6 
9 

9 
4 
2 
2 

21 
15 
36 

17 
2 
9 
2 

2 
3 

3 

0 
19 

100 

I 
78 
57 

20 
69

1 67 
21 70 

41 
1 

14 
5 
1 

18 
33 

2 
47 
91 
43 

16 
10 

100 

12 
70 

5 
100 

11 
80 

70 
90 
70 
75 
97 
66 
65 
54 

32 
68 
63 
90 
84 
70 
48 

98 
53 

8 
30 

83 
69 

100 

100 
89 

86 
30 
95 

19 
10 

an 
Private 

9 
34 
15 

7 
0 

30 
1 

26 
23 

1 
13 
20 
10 

10 
29 
14 

3 
15 
10 
16 

0 
0 
1 

24 

1 
2 

70 
7 

an 
öffent­

liche 
Stellen 

71 
69 
40 
24 
21 

33 
46 
39 
31 
35 
51 
36 
30 

24 
32 
33 
11 
16 
44 
24 
27 
13 
22 
26 

9 

2 
6 

64 
6 

20 
18 
27 
32 
32 
42 
31 
47 

46 
64 
62 
48 
63 
78 
46 

Aktien 

I 1956 

I 
Januar 1955 

bis 

I 
Juli 

- -

116,1 204.9 

43,8 24,9 

165,9 147,9 

399,8 122,9 

365,5 385.4 

41,6 34,9 

63,2 14.9 
1.9 3.7 

61.2 6.3 
1,6 0.3 

254,8 184.1 
39,4 4.7 

- -
I 1 554,8 I 1 134,9 I 

Zusammen 

an 
an 

Kredit­
insti­
tute 
') 

sonstige 
Wirt­

schafts­
unter~ 

nehmen 

an 
Private 

46 
57 

33 
34 
31 
20 
55 
38 
55 
59 
61 
62 
57 
65 

50 
67 
30 
82 
71 
57 
53 
64 
60 
48 
43 
41 

38 
26 
21 
41 
27 
14 
42 

I 

I 
24 
21 

510 23 
18 

56 
45 
48 
57 
60 
40 
51 
56 

33 
21 
24 
66 
24 
15 
13 

9 
19 

9 
9 
7 

45 
24 

1 
7 
4 

22 
17 

2 
6 
7 

15 
8 

8 
5 

14 
7 
6 
5 
8 

5 
10 
10 

7 
4 

11 
9 

13 
12 

5 
9 

13 
14 

10 
13 
12 

3 
5 
3 
8 
5 
7 
7 
8 

19 

3 
3 
5 
5 
5 
3 
3 
2 
2 
3 

11 
4 

8 
5 
3 
4 
4 
3 
4 

seit der 
Währungs-

reform 
insgesamt 

1.8 

343.5 

107.1 

578.1 

717.8 

826,7 

107.1 

162.0 
26.3 

109,0 
21.9 

817,1 
105,2 

4.6 

3 928.4 

J aufteil~ 
bar 

waren 
•.. vH 

des 
Gesamt­
absatzes 

93 
90 
94 
99 

100 

85 
94 
96 
98 
94 
97 
99 
97 

100 
99 
99 

100 
100 
100 

99 
100 

99 
96 
98 

100 

100 
99 

100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 

99 
100 

100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 

1) Erlaßt werden nicht die mittelbaren Erstverkäufe über Kreditinstitute. 2) Soweit erfaßbar. - ') Einschließlich Schilfspfandbriefe. - ') Einschließlich des mittelbaren 
Erstabsatzes an Private, an Wirtschaftsunternehmen und an öffentliche Stellen.- •) )uni bis Dezember. -t) Ab Juli 1954 einschl. West-Berlin.- O) Einschl. West-Berlin. 
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V. Kapitalmarkt 

7. DurChschnittskurse und -Renditen*) festverzinslicher DM-Wertpapiere 

Nach der Währungsreform aufgelegte Wertpapiere; Bundesgebet einschl. West· Berlin 

K = Gewogener <1;-Kurs, R = <1;-Rendite 

Pfandbriefe Kommunalobligationen Industrieobligationen Anleihen der öffentl. Hand 
·-- ------- --------- -------·--- -·- ------- .. ·-------------- -- --· 

steuerfrei 30°/o KEST') steuerfrei 
Zeit 

30°/o KEST 1) steuerfrei 30°/o KEST') steuerfrei 
-- ----- ---- - --· ·---- - --------· --------- ---------- ----- - --- ·-- -- ·--

5 °/o 5 1/•'io 7'/• 0/o 5'/o 5 1/z'io 7 '/• 'io 5 1/z'io 7 1/'1. 0/o 8'/o 5'/o 5'/•'io 
---- . ---- ---- ----- -----

I I 
-------- ------- ----- -----

K I R I K I R K R K R K I R K I R K R K R I K I R K I R I K R i I 

1954 APril 5.2 97.7 5,5 96,4 5,2 I 98,1 I 5.6 96.3 1 5.7 95.61 6,2 - ' - 99.8 5,8 100,4 4,9 
I 

97,5 5,8 96.1 98,5 5.6 I Mai 96,1 5,2 98,6 ' 5,6 97,6 5.5 96,4 5.2 98.1 5,6 96,7 5.6 96,0 6.1 96.3 5.7 '100.7 5.7 101.7 4.5 99.1 5.6 
Juni 96,2 5,2 98,8 5.6 97,8 5,5 96,4 5,2 98,6 5.6 97.1 : 5,6 97,0 5.9 96,6 5,7 101.7 5,6 102.1 4.4 

1 99.8 5.5 
Juli 96,7 5,2 99,2 5,6 98,3 5.4 96,8 5.2 I 99,2 5,6 ~~:; i 

5.5 98.2 5,7 98,4 5.5 102.9 5.4 102.9 4.1 101.4 5.4 Aug, 97,7 5,1 99,7 5,5 99,2 5.3 97,6 5,1 I 99,8 5.5 5.4 100.1 5,5 101.7 5.0 104,4 5.2 103,7 3.9 103.1 5,2 

~m: 98,8 5.1 100,0 5,5 99,9 5,3 98,7 5,1 : 100,1 5.5 99,7 I 5,3 100.6 5,4 101.4 5.1 104.5 5,2 104,1 3.8 ; 103.6 5.2 
99.3 5.0 100,4 5,5 100,2 5,2 99.1 5.0 ; 100,4 5.5 100,0 5,2 100,3 5,5 99,1 5,4 104,6 5,2 104.2 I 3.7 ' 103,8 5.1 

Nov. 99,4 5,0 100,5 5.5 100,5 5.2 99,2 5,0 100,4 5.5 100,1 5.2 99,1 5,6 101.1 5.1 103.3 5.4 103,5 ' 3,9 '101.7 5,3 
Dez. 99.5 5,0 100,6 5.5 100,5 5.2 99.4 5,0 100,4 5.5 100,1 5,2 98.6 5.7 97,3 5.6 1 102,2 5.7 102,3 ! 4.2 '101.3 5,4 

19H Jan. 100,0 5,0 100,7 5.5 100,6 5.2 99.5 5.0 100,4 5,5 100.1 5,2 99.9 5.5 100.1 5.2 104.C 5,3 104.1 
I 

3,6 : 102,3 5.3 
Febr. 100,3 5,0 100.5 5.5 100,8 5.2 99,8 5,0 100.7 5.5 100,4 5.2 100.7 5,4 101.2 5,1 ! 105.0 5,2 103,9 3.7 102,9 5,2 
März 100,5 5.0 101.4 5.4 101.2 5.1 100.1 5,0 101,1 5.4 100,8 5.2 100.7 5,4 101.7 5.2 : 104,5 5,2 103,5 I 3.8 103,1 5,2 
APril 100,5 5,0 101.5 5,4 101.3 5,1 100,3 5,0 101.2 5.4 101.1 5,1 100,8 5,3 102,2 5.1 104.9 5,2 103.9 i 3.6 103.5 5.1 
Mai 100,8 5,0 101.6 5,4 101.4 5,1 100,3 5.0 101.3 5,4 101.2 5,1 101.8 5.2 103,4 4,9 106.0 5.0 104.1 ' 3.6 ;g~:~ I 5.1 
Juni 102,0 4.9 102,2 5.4 101.8 5.1 101.2 4,9 101.9 5,4 101.7 5.1 102,3 5,1 104,0 4,9 107 .o 4.9 104,1 3.4 5.1 
Juli 102,5 4.9 102,8 5,3 102,0 5,0 101.8 4,9 

I ~g~:* 5,3 102,1 5.0 102,0 5,2 103,4 4,9 106,5 5.0 103,4 3,7 103.31 5.2 
Aug. 102,6 4,9 103,0 5,3 102,1 5.0 102,0 4,9 5,3 102,1 5,0 101.6 5,2 101.7 5,2 105,5 5,1 102,2 4.1 102.2 5,3 

~k:: 102,2 4,9 102,8 5,3 102,0 5,0 101.7 4.9 1 102,4 5,3 101.9 5,0 100.1 5.5 100,8 5,3 104,8 5.2 101.4 4.4 101.4 5.4 
101.8 4.9 102,6 5.3 101.8 5.1 101,4 4,9 i 102,1 5,3 101,7 5,1 99.5 ' 5,6 99,2 5,5 103,2 5.4 100.4 4.8 1oo.1 I 5.5 

Nov. 101.0 4,9 102,3 5.4 101,4 5.1 100,1 4.9 1101.5 5.4 101.1 5,1 98.7 ! 5,7 96,7 5,9 
101,41 

5.7 99.8 

I 
5.1 99,2 . 5,6 

Dez. 100,2 5,0 101.9 5,4 101.0 5,1 100,7 5.0 101.2 5.4 100,8 5.2 98,6 5.7 97,2 ' 5,8 101.5 5.7 98.9 5.5 9S.S i 5,6 
1956 Jan. 100,3 5,0 101.8 5.4 100,9 5.2 100,6 5.0 101.2 5,4 100,7 5,1 99,8 98.0 1 5,7 i 102,2 5,5 99.4 5.2 : 1oo.1 I 5,5 

Febr. 100,1 5,0 101.6 5,4 100.8 1 5.2 100.2 5.0 101.1 5,4 100.4 5,2 99.4 ~~:~ I 5,8 

I ~gu I 

5,6 99.4 

I 

5.2 99,81 5.5 März 100,0 5,0 101.5 5,4 100,7 ' 5,2 99.8 5.0 100.9 5.4 100,4 5,2 99.1 5,9 5,6 99.2 5.2 99,7 5.5 
APril 99.8 5,0 101.4 5.4 100.41 5,1 99.6 5,0 100,9 5.4 100.2 5.2 99,3 96.9 i 5.9 101.9 5.6 99.5 5.2 99.6 5.5 
Mai 98,7 5.1 100,8 

i 
5.4 99.5 5.3 98,9 5.1 , 100.4 1 5.5 99.7 5,3 97,91 95.2 1 6.2 100,4 5,8 99.3 5.2 98.5 1 5.7 

Juni 96.2 5,2 99,3 5,5 98.2 5 .~ 97.0 5.2 ' 99.3 ' 5,6 98,8 5.4 96,9 94.6 : 6,2 1 99.5 6,0 98.3 I ,,7 96.5 5.9 

") Beredmet unter Berücksichtigung der Laufzeit. -') Die Kapitalertragssteuer w1.1rde vor der Renditenberechnung von der Nominalverzinsung abgesetzt. 

Zeit 

19501) 
1951 
1952 
1953 
1954 
1955 

1953 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

~r:: 
Nov. 
Dez. 

1954 
Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

~r~: 
Nov. 
Dez. 

1955 
Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

~r:: 
Nov. 
Dez. 

1956 
Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

8. Index der Aktienkurse 1) 

Bundesgebiet 

31. 12. 1953 = 100 

Grund- Metall- Sonstige 

stoff-
verar~ verar~ 

Gesamt in du~ beitende beitende 
Jndu- In du-strien strien strien 

56,4 38,3 69.0 66,6 
80.3 60.7 92,8 96.2 
99,0 97,0 105,0 103,8 
89,1 90,2 93,5 86.8 

124,7 130,5 120,8 124,5 
195,6 200,5 203.4 192,3 

84,4 84,8 89,6 82.4 
83.9 84,3 88,6 81.8 
82,9 82.7 88.0 80,2 
83,0 83.1 87,8 80,2 
84.1 83,3 90,0 82.1 
87,7 88,2 94.0 85,1 
93,6 97,5 98,0 89,2 
97.9 102.1 100,4 94,3 
99,6 102.1 100,6 97.0 
98,9 98.5 99,5 99.0 

102,5 101.2 102,2 104.4 
106,1 105,7 105,7 107,4 
107,9 108,5 106,6 109.4 
107.4 108,0 105,9 109,0 
109,1 111.1 106,9 110,4 
114.6 121.3 107,9 114.6 
123.5 133,7 115.5 122.1 
128,3 138,9 120,9 126.5 
136.4 146,4 129.7 134,5 
145,7 153,5 142,8 144.3 
152,2 161.8 149,5 150,5 
162,2 175,7 155,7 161.0 

172.7 185,9 168 .o 172,9 
171.5 182.3 170,1 171.1 
181.0 189,5 183,8 179.7 
198,9 206,6 207.5 196.0 
200,6 209,3 208,8 196,2 
201.5 209,8 211.3 196,2 
208,1 211.4 222,2 202,5 
213,1 213.1 225.7 206,3 
214,8 213,0 226.9 209,9 
197,9 196,1 208,5 194,7 
190,0 190,2 200,2 187,5 
197.5 198,9 207.5 194.4 

198,9 198,3 209,2 196,0 
193,0 191.4 202.1 190.5 
193,2 191.8 200.6 191.8 
196.2 192,2 205.6 197.2 
189.5 184,0 200,8 192.0 
185.2 180.5 195.3 186,1 
183.3 176.7 192,5 185,2 

übrige 
Wirt-

schafts-
gruppen 

60,1 
78.6 
90.7 
87.3 

119.0 
186,7 

82.5 
82,5 
82,8 
82.6 
83,6 
85.5 
90.4 
94.3 
98.4 
98.9 

101.8 
105.2 
106,1 
105,8 
106,1 
109,8 
116,0 
120.3 
129,1 
137,8 
141.8 
148,5 

155,8 
156,8 
167,6 
184.5 
187,1 
188,5 
199,7 
212.4 
214,4 
196.6 
185,3 
191.5 

195,8 
191.9 
191.4 
193.5 
185,7 
183,3 
183.3 

1) Die Monatsdurchschnitte sind aus den Kursnotie-
rungen an den 4 Bankstidttagen errechnet worden. -
•) Der Jahresdurchschnitt 1950 für Aktien ist au• 
den Kur.sen am Monatsende errechnet worden. -
Quelle: Statistisches Bundesamt. 

9. Index der Börsenumsätze 1) 

Bundesgebiet 

1954 = 100 

Festverzins­
liche 

DM-Wert- DM-Aktien 
Zeit papiere 

1954 I I I Febr. 86.5 85.1 .72.6 

-~s; I :::; -1 ::·:: 1· ~::: I ::::-

61.2 

Mai 107.5 106,1 79,5 69.0 
Juni 90.6 89.7 lOQ,3_. 91.0 

-2. vj ~-!13.9 : 92.7 ! 84.0 I 74.3 

Juli 86,2 I 86,1 

1

119,3 113,6 
Aug. 79.6 79,9 101.6 99,7 
Sept. 96.3 97,2 98,9 102. 7. 

~~~.-~~::::-~r ~:::: I~~;:: :~::: 
Nov. 135,0 137.8 115,1 I' 135,1 
Dez. .142.4 144,3 140.2 _ _174.0 
4. Vi. 134.1 : 136,4 131.0 154.1 

1955 
)an. 118,1 ! 118,6 151.1 185.9 

ur:~ m·~ ! uu m:~ m:t 
~p~:;l ~~::: ~~::: I ~:::: 11 ~;::; 
Mai 177,9 180,6 187,5 269,7 
Juni 215,3 220.2 130.9 191.5 

-:~1~].1 ~:::: I' ~:::: I ~!::~ 11-::::~ 
Aug. 263.7 . 269,3 163.3 2H,2 

-~~:·I ~::r ~t~ I ~::::--1 ~:::-
Nov. 311.7 1 312,2 148,1 197,6 
Dez. 330 .. 7 3J2,2 138,8 _ __195.9 
4. Vi. 334.4 I 335,5 145,3 198,2 

1956 
Jan. 
Febr. 
März 
1. Yi. 

Aoril 
Mai 
Juni 
2. Yi. 
Juli 

437.8 
295,1 

I 

~~i:~ 
464.1 
838,4 
346.0 

1

549,5 
446,6 

1

441.2 121.5 
289,7 138,7 
302.6 141 5 

166,9 
188,0 
19_2.8 
182,6 344.5 .

1 

13/9-

1 

453.9 165.5 225,6 
812.7 125.0 163,2 
330,3 130.1 J66,6 

1
532.3 I l40.2-

1 

185.1 
425.2 103.0 ! 128,8 

1) Wertpapierumsätze in effektiven 
Stücken, in der amtlichen Börsen­
:eit getätigt. - 2) Errechnet aus 
gewogenen Durdtschnittskurswerten 
sämtlicher an den Börsen notierten 
DM-Wertpapiere. 

so 

10. Zur Entwicklung der Bausparkassen 
Bundesgebiet einschl. West-Berlin 

Jahr bzw. 
Monat 

1950 
1951 
1952 
1953 
1954 
1955 
1955 April 

Mai 
Juni 
Juli 

1956 April 
Mai 
Juni 
Juli 

1950 
1951 
1952 
1953 
1954 
1955 
1955 April 

Mai 
Juni 
Juli 

1956 April 
Mai 
Juni 
Juli 

1950 
1951 
1952 
1953 
1954 
1955 
1955 April 

Mai 
Juni 
Juli 

1956 April 
Mai 
Juni 
Juli 

Mio DM 

I Einlagen und !: 
Ausleibungen aufgenommene Eingang an 

__ .. Gelder I ·r-- .. I aufge- Sparein-IZins-und 

Aus­
zah­

Iungen 
') Hypo· ~Zwischen. Spar· 1nommenel zahlun- !Tilgungs­

theken .

1 

kredite einlagen 1 Fremd~ I. gen und j zah· 

_ __ l:itte~ 1 P~~~~n_[_ I_ungen __ _ 

Stand am Jahres- bzw. Monatsende I' im Jahr bzw. Monat 

217,2 
432,0 
600,8 
792,3 

1 096,3 
1 540,3 
1 220,1 
1 256.6 
1 284.2 

1 314,31 1 725.7 
1 778.2 
1 821.5 
1 869,3 

132,21' 251.7 
341.2 
440,6 
602,2 
863,5 
673,2 
696,6 
708.8 

m:~~ 
1 012.2 I 
1 038,4 
1 071.8 ! 

85,0 
180,3 
259,6 
351.7 
494.1 
676,8 
546,9 
560.0 
575.4 
586,4 
748.1 
766.0 
783.1 
797.5 

190,6 
161.9 
108,7 
137,2 
301.3 
479,6 
293.7 
318.5 
330,8 
370.0 
461.1 
466,6 
491.0 
517.6 

48,4 
36,2 
31.2 
61.9 

183,6 
297,7 
185,6 
199.9 
215.1 
243,6 
276,5 
271.1 
289.2 
299.4 

142,2 
125.7 

77.5 
75,3 

117.7 
181.9 
108,1 
118,6 
115.7 
126.4 
184,6 
195.5 
201.8 
218.2 

Bausparkassen insgesamt 

502,6 
671.9 
941.8 

1 426,2 
2 179,8 
3 018,7 
2 346,1 
2 363,4 
2 401.8 
2 438.6 
3 153.4 
3 159,3 
3 217.6 
3 237.1 

35,8 
102,6 

77,2 
97,8 

127,5 
179.6 
136.5 
139.0 
155,4 
157,1 
181.4 
181.3 
210,3 
218.8 

m:~r 
537,9 ' 

1m:~ r 

1 658.2 I 
99,3 
78.9 1 

m:~l 
104,5 I 

92,5 
153.1 
109,1 

Private Bausparkassen 
274.7 1 1.1 
395,3 9,6 
563,7 19.4 
830,6 24,9 

1 259,3 63,4 
1 729,7 111.7 
1 377,9 74,1 
1 379,9 76.6 
1 405,0 83,5 

t m:i 1 1~~:: 
1 820.1 

1

, 114.7 
1 849.8 116.6 
1 866,7 122.5 

224,6 ! 

212.71 
295,5 

m:r1 
919,2 

56.9 
40,3 
59.4 
58,5 
58.8 
50,0 
77.0 
65.4 

öffentliche Bausparkassen 

227,91 276,6 
378,1 
595,6 
920.5 

1 289.0 
968,2 
983,5 
996.8 

1 013.31 1 332.2 
1 339.2 
1 367.8 
1 370,4 

34.7 
93,0 
57,8 
72,9 
64.1 
67,9 

62,4 1.1' 62,4 

71.9 I 
69,2 II 

66,8 

gg 1: 
96.3 Ii 

211.1 
164,7 
242.4 
402,6 
606,9 
739,0 
42.4 
38.6 
63,2 
46,7 
45.7 
42.5 
76.1 
43,7 

80,2 
115.6 
168,7 
243.7 
18.1 
18.8 
20,4 
19,8 
24.1 
2' .3 
28.6 
26.5 

44.8 
61.7 
88,3 

126,0 
9.4 
9,7 

10.4 
10.5 
11.7 
12.7 
14,0 
14.1 

35,4 
53,9 
80.4 

117,7 
8,7 
9.1 

10.0 
9,3 

12.4 
12.6 
14.6 
12.4 

404,1 
657,1 

1091.0 
1 561.8 

113,3 
115,8 
145.3 
134,2 
149.9 
153,0 
175.7 
170.3 

220.4 
359,9 
591.5 
874,4 
66,3 
66,1 
76,6 
75.9 
82.8 
83,7 
94.6 
92.3 

183.7 
297,2 
499.5 
687.4 
47,0 
49,7 
68.7 
58,3 
67.1 
69.3 
81.1 
78.0 

1) Auszahlungen von Hypotheken und Zwischenkrediten sowie Sparein­
lagen-Rüd<zahlungen. 



VI. Offentliehe Finanzen 

VI. Öffentliche Finanzen 

1. Die Ausgleichsforderungen der Geldinstitute, V ersiclterungsunternehmen und Bausparkassen 1) 

Mio DM 

Gliederung 

A. Arten der Ausgleichsforderungen 
1) Ausgleimsforderungen lt. Vorsmriften zur 

Neuordnung des Geldwesens im Bundesgebiet 
a) Normalttp für Geldinstitute') 
b) Zur Deckung von Smuldversmreibungen u. ä. 

der Emissionsinstitute S) 
c) Unverzinslime Ausgleimsforderungen ') 
d) Normaltyp für Versimerungsuntemehmen 

und Bausparkassen 5) 

e) Sonderausgleimsforderungen für 
Umstellungskosten 6) 

Zwischensumme 1 

2) Ausgleimsforderungen lt. Vorsmriften zur 
Neuordnung des Geldwesens in West-Berlin 
a) Normaltyp für Geldinstitute lt. Umstellungs­

Ergänzungs-Verordnung vom 20. 3. 1949 7) 

b) Wegen Umwandlung von Uraltguthaben 
lt. DB 19 zur Umstellungs-Verordnung 
vom 4. 7. 1948 8) 

c) NormaltYP für Versidterungsuntemehmen 
und Bausparkassen 9) 

d) Sonderausgleimsforderungen für 
Umstellungskosten ") 

Zins­
satz 

0/o 

I 
Gläubiger der Ausgleimsforderungen 

Gesamt- ----~-. 'p;;;;m-eck--u .. _P_o_s_t_~-----------·--------·- ---
! Kreditinstitute, Versidlerungsuntemehmen, Bausparkassen 

"1~?-e Bank Landes- -~a_rk~ssenämter_ --

gleichs· deutscher zentral· 
forde- Länder banken 

rungen 

Bundes­
gebiet 

West-
Berlin I 

ins­
gesamt 

I Kreditinstitute I ~e::!~:I::~-

1 

ß.;;;a~~-~·· W~s;::-1 B~ndes- ' West-
gebiet Berlin gebiet Berlin 

I 

Bausparkassen 

Bundes- ,

1

' West­
gebiet Berlin 

14 100 

439 
76 

2 856 - - - - ' ' "' - - ""., - I ~ I ~ 
- --...C------i~-_-__ Ie-i _ _c_21:c:1---:_.::..:12:_9__,_-.... __ i _8_1 ___ - __ 1 __ 1 ___ 1--=._ 

5 503 16) 2 57316) 5 722 5 722 

439 
76 

439 
76 

I 211 

1~6~2. 5 503 2 573 302 9 304 6 366 2 876 62 

102 102 102 

405 26 379 379 

112 112 107 

10 10 
1 ___ 1o __ f-----c---- ··-',···----

" A~•'" .. "'"="" "· ""''""~·· I ." - I - - ' '" I .,, - "' - "' -

!;~~:~~~~~~~~1:~ :~~ ~r~f::uthaben 3 1,,~1 66"l 11 , 0 _ _ I 
55 36 19 

_ _ -_ I 

Zwischensumme 2 

b) Für Berliner Altbanken lt. § 4·5 UEG") 3, 4 112 _17219 ) __ - ____ - - - 172 - 172 - -

i) Renten-Ausgleimsfo~d:::;:::me 3 

3 1/z L ::; ~1 
-

0 

I = 1 

- 11 :-~:-- --~-~-~1 - ~-~1-~- ~=36._.1- == ~~- ·-_----

5) Ausgleichsforderungen au'S der Regelung von 1: I ! -= --~-=-~~~ . --
3 

I Vorkriegs-Rembours-Verbindlimkeiten") 3, 3'/z I 3 - - I' ~ ,I - -

6) Unverzin.slime Smuldversmreibungen 15) - 622 622 - - 1 - -
--·· ·--· ---·· ·---·· -- ------ ---- ---~--~--- ··-;-------:·---- -

Insgesamt 

B. Schuldner der Ausgleichsforderungen 
1) Bund") 
2) Länder")") 

Baden-Württemben 
Bavem 
Bremen 
Harnburg 
Hessen 
Niedersaduen 
Nordrhein-Westfalen 
Rheinland-Pfalz 
Smleswig-Holstein 

Länder insgesamt 
3) Gebietsköroersmaft Berlin 3. 3 1/• 
------------------

Insgesamt 

'l20 691 6 136 2 573 302 26 , 11 654 l6 405 672 4 257 I 253 62 : 

8 085 

1 995 
2 285 

231 

6 136 

386 
452 

71 
1 050 - 198 
1 114 - 249 
1 347 - 306 
2 985 - 646 

535 - 139 
435 - 126 

II---~~~~---,~---' 11 977 - 2 _573 
629") -

----+---
i 20 691 6 136 1 2 573 

205 1 744 36 

15 - 1 594 1 087 
15 - 1 818 1 277 

2 - 158 145 
6 - 846 369 
9· - 856 639 

11 - 1 030 755 

3;
3 

= 2 ;~; 1 :~; I 
- 306 259 

I ~7 
.. ) I ~ I 

9 :~ I 
6 ~9 

I 
'-----:~·---~-----
1 302 1 26 Iu 654 1 6~~5-·r 

191 1 381 

470 
539 

12 
476 
212 
270 
ns 

36 
46 

1'6 

37 -
2 -
1 -
1 -
5 -
5 -
7 -
3 -
1 -

~1 l;6 

__ 1_~7 I :: I ~ 
672 1 4 257 1 253 1· · .;;-~---5-

1) Die Tabelle umfaßt nur .Au<gleimsforderungen". Ähnlime Ansprudle der Geldinstitute wie z. B. Deckungsforderungen gern. Währungsausgleimsgesetz für Sparguthaben Vertrie­
bener und gern. Altsparergesetz, Erstattungsansprudle gern. § 32 des Gesetzes über die Ausführung des Abkommens vom 27.2.1953 über deutsme Auslandssmulden vom 24.8.1953 
oder Deckungsposten der Berliner Altbanken gern. § 12 Abc. 4 Z. 2 des Altbankengesetzes vom 10. 12. 1953 in Verbindung mit § 54 des UEG vom 21. 9. 1953 sind in der Tabelle 
nicht enthalten. 

Die Ausgleimsforderungen wurden - soweit nimt andere Unterlagen zur Verfügung standen - nam den bestätigten (meist vorläufigen) Absmlüssen der Umstellungsrem­
nungen (Stand Ende April 1953) oder - falls solme nom nimt vorlagen - nam den Obersimten zusammengestellt. die von den Instituten zum Zwecke der Zinsberemnung 
für den Stimtag vom 30. 4. 1953 einzurei<hen waren. Es handelt sim demnam um die ursprunglim zugeteilten Beträge. Verkäufe. Ankäufe und Tilgungen von Ausgleimsforde­
rungen wurden nimt berucksimtigt. Die Tilgung der Ausgleimsforderungen gern. § 2 des Gesetzes über die Tilgung von Ausgleimsforderungen vom 14. 6. 1956 hat am 30. 6. 1956 
begonnen. 
') § 11 UG. - 1) § 22 UG in Verbindung mit der 30. DVO/UG. - ') Für aufgestockte Smuldversmreibungszinsen (§ 2 der 27. DVO/UG). - ') § 11 der 23. DVO/UG und 
§ 3 der 33. DVO/UG. - 1) § 2 der 45. DVO/UG. lnzwismen getilgt 168 Mio DM: Restbetrag demgemäß 43 Mio DM. - 1) Art. I (1 b) der Berliner Umstellungs-Ergänzungs-VO. 
- ') Z. 5 der Durmführungsbestimmung Nr. 19 zur Berliner Umstellungs-VO. - 0) Art. 7 Abs. 2 in Verbindung mit Art. 10 und 11 der DB Nr. 3 und Art. 5 der DB Nr. 7 
zur Berliner Umstellungs-Ergänzungs-VO. - 11 ) Art. 2 Ziff. 1 der DB Nr. 10 zur Berliner Umstellungs-Ergänzungs-VO. - 11) §§ 33 bis 36 Umstellungs-Ergänzungsgesetz. -
") §§ H, 47 Umstellungs-Ergänzungsgesetz. - ") § ~ Rentenaufbesserungsgesetz (Betrag lt. Angaben der Bundessmuldenverwaltung auf den 30. 6. 1956). - ") § 3 Abs. 3 
bis 5, § 9 des Gesetzes über die innerdeutsme Regelung von Vorkriegs-Rembours-Verbindlimkeiten. - 15) Unverzinslime Smuldvers<hreibungen des Bundes, betr. Geld­
ausstattung der Gebietskörpersmalt Berlin gern. Mi I. Reg. Ges. Nr. 67. Der Bund erhält gern. Art. 4 des Mi I. Reg. Ces. Nr. 67 eine Smuldversmreibung der Gebietskörper­
smaft Berlin über denselben Betrag. - 16) Stand 31. 7. 1956. - 11) Lt. Angaben des Bundespostministeriums. Stand 31. 7. 1956. - ") Die Ausgleimsforderungen einer 
größeren Zahl von Kleinversicberungsuntemehmen (im Einzelfall kaum mehr als 1 000 DM) konnten wegen fehlender Meldungen nimt erlaßt werden. Die Gesamtsumme wird 
dadurm nimt wesentlim beeinflußt. - 10) Stand lt. Bundessmuldenverwaltung zum 30. 6. 1956. - 20) Der Bund ist Smuldner der Ausgleimsforderungen teilweise zu A 1a (nur für 
Bank deutsmer Länder und Postsparkassenämter), ganz zu A 3, A 4 und A 6. - ") Die Ausgleimsforderungen sind im Regelfall dem Land zugeordnet, in dem sim der Sitz des Insti­
tutes befindet. Die Aufstellung läßt also weitgehend unberucksimtigt die Aufteilung der Ausgleimslast auf mehrere Länder a) gegenüber Kreditinstituten gern. § 10 Abs. 5 der 
2. DVO!UG und § 8 der 35. DVOIUG. b) gegenüber Versimerungsuntemehmen gern. § 10 der 23. DVQIUG, c) gegenüber Bausparkassen gern. § 3 der 33. DVO/UG. -
") Die Aufteilung der Ausgleimsforderungen der Postsmeckämter auf die Länder wurde gem. § o der 46. DVO/UG gesmätzt. - 13) Betrag aussmließlim der in Anmerkung 15 
erwähnten Smuldversmreibung zu Gunsten des Bundes. 
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VI. Offentliche Finanzen 

Zeit 

Rechnungsjahre 

1950/51 
1951/52 
1952/53 
1953/54 
1954/55 
1955/56 

1951/52 1. Rvi. 
2. " 3. . 
4. . 

1952/53 1. Rvi. 
2. . 
3. .. 
4. " 

1953/54 1. Rvi. 
2. . 
3. " 4. " 

1954/55 1. Rvi. 
2. .. 
3. .. 
4. .. 

1955/56 l.Rvi. 
2. . 
3. . 
4. . 

1956/57 1. Rvi. 

1952/53 APril 
Mai 
Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

Jan. 
Febr. 
März 

1953/54 April 
Mai 
Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

Jan. 
Febr. 
März 

1954/55 April 
Mai 
Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

Jan. 
Febr. 
März 

1955/56 April 
Mai 
Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

Jan. 
Febr. 
März 

1956/57 April 
Mai 
Juni 

Juli 

2. Kassenmäßige Entwicklung des Bundeshaushalts 
MioDM 

Kumulativer 11 
Zunahme(+) bzw. _J Abnahme(-) 

Kassen~ 
Überschuß ( +) 1 

I Kassen~ Kassen- überschuß ( +) bzw. Fehl- : 

einnahmen ausgaben bzw. -fehl- betrag (-) i 
der Kassen- der Kredit-

1) ') betrag (-) jeweils vom I mittel marktver-Beginn des 
') Rechnungs- ') schuldung 

jahres 

' 

+ + 921 'l 
I 

- 619 - 619 178 I 
16 322 16 757 - 435 - 435 - 198 + 1325) 
20 734 19 696 + 1 038 + 1 038 + 1 237 + 200 
22 042 20 283 + 1 759 + 1 759 + 1 454 - 304 
23 566 12 374 + 1192 + 1192 + 1 045 - 147 
26 729 13 823 + 2 906 + 2 906 + 2 501 - 405 

3 218 3 655 - 437 - 437 - 204 + 187 
3 901 -! 005 - 104 - 541 

I 
+ 1 + 72 

4 587 4 303 + 284 - 257 + 335 + 26 
4 616 4 794 - 178 - 435 - 330 - 152 

4 670 -! 532 + 138 + 138 + 237 + 99 
5 293 4 684 + 609 + 747 + "476 - 133 
5 584 ; 313 + 271 + 1 018 + 61 - 210 
5 187 5 167 + 20 + 1 038 + 462 + 442 

5 204 5 462 - 258 - 258 - 254 + 4 
5 671 4664 + 1 007 + 749 + 930 - 77 
5 679 4 810 + 869 + 1 618 + 743 - 124 

' 
5 488 5 347 + 141 + 1 759 + 34 - 107 ' 
5 375 4 908 + 467 + 467 + 434 - 33 
5 900 5 729 + 171 + 638 + 166 - 5 
6 313 5 678 + 635 + 1 273 + 634 - 1 
5 979 6 059 - so + 1193 - 188 - lOS 

5 997 5 747 + 250 + 250 - 111 - 361 
6 720 5 895 + 825 + 1 075 + 825 -
7011 6 023 + 988 + 2 063 + 988 -
7 001 6 158 + 843 + 2 906 + 799 - 44 

7 006 6 372 + 634 + 634 + 628 -

1 420 1 688 - 268 - 268 - 5 + 263 
1 424 I 446 - 22 - 290 + 2 + 25 
1 826 I 398 + 428 + 138 + 240 - 188 

1 600 I 516 + 84 + 222 + 33 - 51 
1 621 1 6806) - 59 + 163 - 55 + 4 
2072 I 488 + 584 + 747 + 498 - 86 

1 725 I 613 + 112 + 859 + 40 - 72 
1 623 1 655 - 32 + 827 - 150 - 118 
2 236 2 04) + 191 + 1018 + 171 - 20 

1 843 I 761 + 82 + 1100 
: + 501 + 419 

1 511 1 515 - 4 + I 096 + 12 + 16 
1833 I 891 - 58 + I 038 - 51 + 7 

1 657 1 974 - 317 - 317 - 367 - 50 
1 639 1 684 - 45 - 362 - 41 + 4 
1 908 1 804 + 104 - 258 + 154 + 50 

1 841 1 634 + 207 - 51 + 207 -
1 7277) 1 4326) + 295 + 244 + 347 + 52 
2 103 1 598 + 505 + 749 + 376 - 129 

1 8337) 1 548 + 285 + 1034 + 217 - 67 
1 637 1 534 + 103 + 1137 + 49 - 53 
2 2097) 1 728 + 481 + 1 618 + 477 - 4 

1 914 1 507 + 407 + 2 025 + 340 - 67 ! 

1 477 1 700 - 223 + 1 802 - 229 - 6 
2 0977) 2 140 - 43 + 1 759 - 77 - 34 

1 721 1 718 + 3 + 3 - 9 - 12 
1 580 1 5226) + 58 + 61 + 40 - 18 
2 074 1 668 + 406 + 467 + 403 - 3 i 

1 900 1 938 - 38 + 429 - 41 - 3 ! 

1 819 2 0748) - 255 + 174 - 258 - 3 
2 181 1 717 + 464 + 638 + 465 + 1 

1 884 1 810 + 74 + 712 + 74 -
1 837 1 6716) + 166 + 878 + 165 - 1 : 
2 591 2 196 + 395 + 1 273 + 395 -
2 232 1 728 + 504 + 1 777 + 484 - 20 ' 
1 696 1 750 - 54 + 1 723 - 119 - 65 
2 051 2 581 - 530 + 1 193 - 553 - 23 

1 919 2 093 - 174 - 174 - 216 - 42 
1 870 1 699 + 171 - 3 - 148 - 319 
2 208 1 955 + 253 + 250 + 253 -
2 147 1 008 + 139 + 389 + 139 -
1 956 2055 - 99 + 290 - 99 -
2 617 1 832 + 785 + 1 075 + 785 -
2 231 1 823 + 408 + 1 483 + 408 -
2 073 1 7449) + 329 + 1 812 + 329 -
2 707 2 4569) + 251 + 2 063 + 251 -
2612 1 8149) + 798 + 2 861 

I 

+ 754 - 44 
1 990 1 713 + 277 + 3 138 + 277 -
2 399 2 6319) - 232 + 2 906 - 232 -
2 236 2 0269 ) + 210 + 210 + 251 -
2 115 1 050 + 65 + 275 I + 23 -
2655 1 296 + 359 + 634 

I 
+ 354 -

2 339 1 246 + q, + 727 .+ 85 - ' 

Nad<richtlich: 

Oberschuß ( +) 
Einnahmen bzw. Fehl-

aus betrag (-) 
Münz- nach Abzug 

gutschriften der Münz-
gutschriften 

234 - 669 
312 + 726 

84 + 1 67> 
35 + 1157 
36 + 2 870 

114 - 551 
69 - 173 

8 + 276 
43 - 221 

105 + 33 
98 + 511 
67 + 204 
42 - 22 

36 - 294 
26 + 981 
12 + 857 
10 + 131 

12 + 455 
9 + 162 
8 + 627 
6 - 86 

4 + 246 
10 + 815 

8 + 980 
14 + 829 

15 + 619 

32 - 300 
32 - 54 
41 + 387 

47 + 37 
21 - 80 
29 + 555 

22 + 90 
19 - 51 
26 + 165 

11 + 71 
19 - 23 
13 - 71 

13 - 330 
11 - 56 
12 + 92 

11 t 196 
9 186 
6 + 499 

5 + 280 
3 + 100 
4 + 477 

2 + 405 
2 - 225 
6 - 49 

3 + 0 
3 + 55 
6 + 400 

3 - 41 
4 - 259 
3 + 461 

2 + 72 
2 + 164 
4 + 391 

2 + 502 
1 - 55 
2 - 532 

1 - 175 
1 + 170 
2 + 251 

3 + 136 
4 - 103 
3 + 782 

2 + 406 
3 + 326 
3 + 248 

4 + 794 
4 + 273 
6 - 238 

6 + 204 
5 + 60 
4 + 355 

5 + 88 

1) Eingänge auf den bei der Bank deutsdtcr Länder unterhaltenen Konten des Bundes (ohne Gegenwert- und Steg-Konten) abzüglich der Ein-
gänge aus Schuldaufnahmen mit Ausnahme der in Anm. 7) genannten Beträge. - 2) Ausgänge aus den bei der Bank deutscher Länder unter-
haltenen Konten des Bundes (ohne Gegenwert- und Steg-Konten) abzüglich der Aufwendungen für Schuldentilgung mit Ausnahme des in 
Anm. 8) genannten Betrages. - 3) Die seit April 1956 zu beobachtenden Unterschiede zwischen der Veränderung der Kassenmittel und den 
Kassenüberschüssen bzw. -fehlbeträgen ergeben sich aus der \Veiterleitung der Lastenausgleidlsabgaben über das Konto der Bundeshaupt-
kasse. - 4) Von dem Gesamtbetrag der Kreditaufnahme wurden 124 Mio DM nicht zur Finanzierung des Kassendefizits. sondern für die 
Abdeckung von Defiziten auf den Gegenwertkonten verwendet. - 5) Zur Finanzierung des Kassenfehlbetrags standen außer dem Rückgriff auf 
Kassenmittel und der Zunahme der Kreditmarktverschuldung 106 Mio DM aus der Rückzahlung des Betrages zu 4) zur Verfügung. - 6

) Ohne 
Zahlungen an den Internationalen Währun~sfonds und die Weltbank in Höhe von 183 Mio DM (August 1952), 18 Mio DM (August 1953), 
175 Mio DM (Mai 1954) und 14 Mio DM (Nov. 1954). - 7) Einschl. der beim ERP-Sondcrvermögen aufgenommenen Kredite: August 50 Mio 
DM: Oktober 41 Mio DM: Dezember 125 Mio DM: März 35 Mio DM.- 8) Darunter 255 Mio DM für den Rückkauf der im Vorjahr beim 
ERPPSondervermögen aufgenommenen Anleihe. - 9) Veränderungen gegenüber den früher veröffentlichten Zahlen ergeben sich durch Einbe-
ziehung der Aufwendungen für den Rückkauf von Schuldtiteln in die Kassenausgaben. - Differenzen in den Summen durch Runden. 
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Stand am 
Jahres­

bzw. 
Monatsende 

19>0 Dez. 
19H Dez. 
19>2 Dez. 
19B März 

Juni 
Sept. 
Dez. 

1904 März 
Juni 
Sept. 
Dez. 

19" März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept, 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1906 )an. 
Febr. 
März 
ANil 
Mai 
Juni 
Juli 

3. Die Verschuldung des Bundes 
MioDM 

Inlandsversmuldung 

VI. öffentliche Finanzen 

I 
Verpflimtungen aus Neuverschuldung seit der Währungsreform') 

Gesamte 
I 

___ A_u_sg_I_ec-im_sf __ o_rd_e_r_un_g_e_n_
1
_) --l~-----,--------;------,--------;-------,--------

1 davon für Zwecke der 
Offenmarktpolitik 

;~!;d,:j~ 1 umgewandelt in ~::ci~~ Smatz- z~~lieJ;e psi~~~~-

Auslands­
ver .. 

smuldung 
') 

Gesamte 
Ver­

smuldung 
(einsml. 

Auslands-

dung Gesamt I Unver- Gesamt der Bank wemsei I' Schatz- anwei-
: Schatz· 

11 

z~~~~e di~~t~r 5~~gwe~~) sungen 
,

1 

wemsei 
anwei· 
sungen 

7 289.8 I 
8 220.2 1 

8 866,7 ! 
9 318,8 
9 324,8 
9 271.6 
9 159,4 
9 057,0 
9 072,4 
9OS>.> 
9 093,9 
9 016,0 i 
8 974.9 
8 6",8 
8 673,5 I 

8 674.0 
8 676.5 
8 703.8 
8 704.1 
8 704.3 
8 707,9 

8 664.5 
8 664.9 
8 653.6 
8 653,8 
s 6>3.9 I 
8 607.6 I 
g 607.8 

6 212.7 
6 880,4 
7 821.5 
7 830.6 
7 832,3 
7 8",6 
7 867.8 

7 872.2 
7 920,3 
7 938.5 
7 948.4 
7 978,6 
7 979.0 
7 979.3 
7 997,0 
7 997.5 
8 000,0 
8 027.3 
8 027.6 
8 027,8 
8 031.4 
8 032.0 
8 032.4 
8 021.1 
8 021.3 
8 021.4 
7 975.1 
7 97> .3 

310,0 
4>7.0 
348,0 
370.5 
303.0 
320,0 
362,0 
264,0 

331.0 
369.0 
282.0 
220,0 
312.0 
211,0 
307,0 

'
I = 1 077.1 578.4 498,7 I 

~ 1 339.8 - 608.2 

900,0 
977.5 

1 030,6 
1 028,1 
1 022.5 

999.2 
810.7 
784.3 

938.1 
1 033.4 
1 293.6 
1 339.3 

1 304.4 I 
1 237.6 
1 167.7 

1 045.2 - 110,6 
1 488,2 
1 492,5 
1 416,0 
1 291.6 
1 184.8 
1 152.1 
1 147 .o 
1 145.5 
1 037.4 

995,9 
676.5 
676,5 
676.5 
676.> 
676.5 
676.5 5) 
676.5 5) 

676.> 
632.5 
632,, 
632.5 
632.> 
632.> 
632.5 

1

-

632., 

86.7 
69,8 

129,2 
78.7 
70.8 
71.8 
66.6 
6>.0 

7.4 

697,8 
751.0 
863,9 
885.0 
749,0 
674.9 
575,8 
542.0 
042.0 
542,0 

491.5 
457.4 
138.0 
138,0 
138,0 
138.0 
138,0 
138,0 
138,0 
138.0 

94.0 
94.0 
94.0 
94,0 

94.0 I 
94.0 ' 
94.0 

33.8 
37.2 
37.4 
37.5 
37.6 
37.8 

38.0 
38.1 
38.2 
38.3 

38.3 
38.3 
38.3 
38.3 
38.3 
38,3 
38.3 
38,3' 
38.3 
38.3 
38.3 
38,3 
38.3 
38,3 
38,3 
38.3 
38.3 

Anleihe 
von 1952 

146.4 
500,2 
500,2 
500.2 
500,2 

500,2 
500,2 
500.2 7 431.7 
500,2 7 745,6 

500,2 8 004.4 
500.2 
500.2 
500,2 8 071,4 
500,2 
500,2 
500,2 8 022.2 
500,2 
500,2 
500,2 8 078.9 
500,2 
500,2 
500,2 8 138.7 
500.2 

500.2 I 500.2 8 124.6 
>00,2 

ver­
•cbuldung) 

16 517,2 
16 839.5 
17 020.4 

16 744.9 

16 726,0 

16 786,8 

16 792.3 

16 732.2 

1) Die Zahlen unterscheiden sieb von den vierteljährlich im Bundesanzeiger veröffentlichten Beträgen dadurm, daß für die Ausgleimsforderungen der Bank 
deutsdter Länder und der Postsparkassenämter sowie für die auf Grund des Umstellungsergänzungsgesetzes entstandenen Ausgleichsforderungen die in den Aus­
weisen der Geldinstitute und nicht die von der Bundesschuldenverwaltung nachgewiesenen Beträge zugrunde gelegt wurden. Die kontinuierliche Zunahme des 
Gesamtbetrages ist durch rechtliche und umstellungstechnische Faktoren bedingt.- ') Ohne Versmutdung bei öffentlimen Stellen sowie ohne zinsloses Dar­
lehn der Bank deutscher Länder für die Subskriptionszahlungen der Bundesrepublik an den Internationalen Währungsfonds und die Weltbank. - ') Einschließlich 
der an die Länder für Finanzausgleichszahlungen weitergegebenen unverzinslichen Schatzanweisungen. - 4) Gemäß Angaben der Bundesschuldenverwaltung. -
5) Ohne Kassenkredit der Bank deutscher Länder im Zusammenbang mit der Finanzierung des Jugoslawiengeschäfts (10,6 Mio DM). 

- ---- ----

Stand am Verpflicb-
Jahres- Gesamte tungen 
bzw. Inlands- aus 

Monatsende ver~ Ausgleims-
scbuldung forderungen 

') 

19>0 Dez. 12 754.4 12 144.1 
19H Dez. 13 09>.1 12 318,0 
1952 Dez. 13 404.1 12 347.3 
1953 März 13 423.9 12 333,4 

Juni 13 820,4 12 >06,1 
Seot. 13 8>0.2 12 H0.3 
Dez. 13 967.8 12 539,0 

1954 Män 14 308.> 12 >22.1 
Juni 14 319,8 12 472,0 
Sept. 14 263,0 12 495,6 
Dez. 14 238.1 12 479,0 

1955 März 14 311.8 12 465.1 
April 14 315.7 12 46>.1 
Mai 14 424.1 12 46> .1 
Juni 14 318,8 12 430.3 
Juli 14 368.0 12 430.3 
Aug. 14 >73,6 12 430.3 

Hk:: 14 526.3 12 4>0.3 
14 >38.> 12 450.3 

Nov. 14 >89,6 12 4>0.3 
Dez. 14 626.1 12 445.1 

19% )an. 14 >18.3 12 445.1 
Febr. 14 >97.7 12 445.1 
März 14 %1.4 12 472.> 
April 14 607,8 12 472.> 
Mai 

I 
14 716.9 

I 
12 472.> 

I 
Juni 14 >89.4 12 425,7 
Juli ... 12 425,6 

4. Die Verschuldung der Länder .. ) 
MioDM 

Inlandsverschuldung 
----------- ------ - -

Neuverschuldung seit der Währungsreform 
--- ---------- -

darunter 

Kassen- Schatzwemsei Anleihen 
Gesamt') kredite und unver· Steuer- und ver-

der Landes- zinsliehe gutseheirre zinsliehe 
zentral- Smatzan- ') Scbatzan-
banken') weisungen 

I 
Weisungen 

610.3 161.1 
I 

263,0 >o.o -
777.1 168,0 182,7 163,6 H.O 

1 0>6.8 >0.3 

I 

168,7 162,0 23>.1 

1 090,, 1.3 196,4 166,7 312.6 
1 314.3 3,6 168,6 182,0 464.1 
1 339.9 >.4 1%,2 172.2 >24,6 
1 428,8 41.6 H2.6 147.6 568,0 

1 786.4 0.1 
I 

144.2 233.3 822.6 
1 847,8 - H4.6 190.> 877.4 
1 767.4 1.3 148.2 201.3 870.3 
1 7>9,1 60,8 106,0 193.> 869,1 

1 846.7 29.0 108,7 227.9 8>7.2 
1 8>0.6 11.0 106,2 208,6 8>6.0 
1 9>9.0 22.6 141.4 201.1 8>6.0 
1 888.> 14.0 142.4 182.7 856,0 
1 937,7 7,0 !41.2 194,8 8>6.0 
2 143.3 89.9 160,2 187.3 987,0 
2 076,0 80,6 160,1 169,4 987,0 
2 087.2 82,8 166.1 H9,9 986,4 
2 139.3 163.2 151.1 146.9 986.4 
2 181.0 205.8 180,1 141.1 987,4 

2 073.2 21.7 320.1 129.2 9>0.2 
2 H2.6 86,0 33>,9 124,9 949.2 
2 088.9 - 32>.9 136,2 949.2 
213>.3 14.2 323,8 146.> 948,0 
2 244.4 

I 
36.2 380,7 

I 

149.4 

I 

939.7 
2 163.7 11.3 380,7 123.0 928.7 . . . 12.0 388.> 120.0 928,7 

--
Gesamte 

Auslands-
Verschuldung 

(einsml. 
Direktaus- versmuldung Auslands-Ieibungen ') 

ver~ 
der Kredit- smuldung) 

institute 
außerhalb 

des Zentral-
banksystems 

121.2 
212.8 
380.7 

343.> 
421.0 
401-' 
429.0 
491.2 
>25.3 
441.3 183.9 14 446,9 
414.7 178.8 14 416,9 

497.8 178.0 14 489,8 
>42.7 
611.8 
>67.1 178.1 14 496.9 
>91.4 
>92.6 
>06.2 177.4 14 703,7 
569.3 
>69.0 
043.6 179.2 14 805,3 
>29,0 
B3,6 
539.> 192.1 14 7>3.5 
564.7 
600.2 

I 

582,4 . . . ... 

I 

. .. 

") Einschließlieb West-Berlin. - ') Die Veränderungen des Gesamtbetrages sind teils durch remtliche und umstellungstechnische Faktoren, teils durch Tilgungen 
bedingt. - ') Soweit statistism erfaßt. Ohne Verschuldung bei anderen öffentlichen Stellen. - 'l Einschließlieb der Berliner Zentralbank. - ') Einschließlieb 
Berliner Schuldverschreibungen. - 5) Aussmließlim der noch nicht geregelten Schulden des Landes West-Berlin (gemäß Art. 5, Ziff. 5 des Londoner Schulden-
abkommens). 
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VI. öffemliche Finanu" 

5. Steuereinnahmen von Bund, Ländern 

Bundeseinnahmen ländereinnahmen i Einzelne Steuern 

Bundesgebiet 

Mio 

Zeit 
Gesamt Vennögen- ,: 

steuer 

Bundes~--:~~;ite~~ ~--a~~:i~e~~~~ Son~t~~-~~; --- ----------~-----E_i~_k~'o_m_m_e~~~eu_e_~r~n;~c----"-;-;-~-~~ ~--
eigene E~nk..._,mmen· Gesamt I Einkommen- Länder- ~- G lohn~ I Veranlagte 

1

. Körper~ ,I Kapital~ NB!~l~~er 
Steucrnl) st~ucr- I steuer- steuern .

11 
esamt I Steuer !Einkommen- sdtaft- ertrag-

I------L----+----L.----+~er~t~ra~g,_')!__j------'--'e'-'r-"tr"a"'g-+-----'-----L.-----'--s'-'t-'-eu::_e:_:r_-\-_s::_t_::_eu::_e::_r __ ::_s:_:t_:_eu_e_r_+-___ __!_ ____ 1 

StCuer; 
einnahmen 
von Bund 

und Ländern 
gesamt 

1950 
1951 
1952 
1953 
1954 
1955 

1953 1. Yi. 
2 .• 
3 .• 
4 .• 

19H 1. Vi. I 
2 .• 
3 .• 
4 .• 

19H 1. Vi. 
2 ... 
3 •• 
4 •• 

1956 1. Vi. 
2 ... 

1955 Jan. 
Febr. 
März 

APril 
Mai 
Juni 

Juli 
Aus. 
SePt. 

Okt 
Nov. 
Dez. 

1956 Jan. 
Febr. 
März 

16 104.2 
21 670,4 
16 999.3 
l9 556,3 
30 792,0 
34 175.1 

7 255,8 
7 152,5 
7 527,6 
7 620,4 

7 349,3 
7 226,8 
7 854,3 
8 361.6 

8 221.5 
8 061.1 
8 660,0 
9 232,5 

9 269.7 
9 111.3 

2 815,5 
2 111.6 
3 294.4 

2 314.1 
2 289,3 
3 457,6 

2 556,4 
2 504,5 
3 599.1 I 
3 998,5 
2 670.2 
2 563,8 

3 155.2 
2 415,1 
3 699.4 

9 593.7 
14 616.4 
18 737.4 
20 444,0 
21 297,0 
23 795.8 

5 014.9 
4 919.1 
5 268,5 
5 241.5 

5 042.2 
5 021.2 
5 452,4 
5 781.2 

5 722,9 
5 576,5 
6 015,0 
6 481.4 

6 364.0 
6 212.9 

2 083,7 
1 511.2 
2 128.0 

1 720.1 
1 660.7 
2 195,7 

1 890,8 
1 836.4 
2 287,7 

2 055,6 
1 916,7 
2 509.1 

2 350,6 
1 732.3 
2 281.1 

9 593,7 I - I 6 510,5 ! 5 374.711135.8 ,I 5 374,7 1 806,5 ,I 2 087.4 ! 

13 015.7 1 ooc.7 7 o53,9 5 855,2 1 198.7 1'1' 7 455.9 2
3 

76~68 •• 5
1 

i 2 302,7 
15 112.6 3 614.8 8 261.8 6 850.2 1 411.6 ' 10 475,0 , 3 925.4 
16 007,5 4 436,5 I 9 112.3 7 316.3 1 790.0 11 752.8 3 740.4 I 4 870.4 
16 815,8 4 481.2 9 495.0 7 311.5 2183,5 11 792,7 3 874,; 4 587,9 
19 580,3 4 215.5 10 379.3 7 990,4 2 388.9 12 205,9 4 402.1 4 351.7 

3 920,4 

!i!i:b I 
4 160,2 

3 990,8 
3 986.6 
4 288,9 
4 549,5 

4 527.1 
4 605.3 
5 002,6 
5 445,3 

5 262.6 
5 101.9 i 

1 746.2 
1 273.1 
1 507,8 

1 503,6 
1 455.1 
1 646,6 

1 647.4 
1 631.4 
1 723.7 

1 843,4 
1 730.3 
1 871.6 

2 055.9 
1 529,6 
1 677,1 

1 094,; 
1 133.2 
1 127.5 
1 081.3 

1 051.4 
1 034.6 
1 163.5 
1 231.7 

1 195,8 
971.2 

1 012,4 
1 1."~30,1 

1 l\.11.4 
1 111.0 

337,5 
238.1 
620,2 

216.5 
205.6 
549.1 

243.4 
205'.0 
564.0 

212.2 
186.4 
637.5 

294.7 
202.7 
604.0 

2 240,9 I 
2 233,4 
2 259.1 
2 378.9 

2 307.1 
2 205.6 
2 401.9 
2 580,4 

2 498.6 
2 484.6 
2 645,0 
2 751.1 

2 905.7 
2 898.4 

731.8 
600,4 

1 166,4 

594,0 
628,6 

1 261.9 

665.6 
668.1 

1 311.4 

614,6 
647.1 

1 489.4 

804.6 
682,8 

1 418.3 

1 863,9 
1 848 .s 
1 839,3 
1 764.3 

1 715.7 
1 688 .o 
1 898,1 
2 009.7 

1 951.1 
1 942.3 
2 024.7 
2 072.3 

2 202.9 
2 222.1 

550.6 
388.6 

1 012.0 

433.0 
411.2 

1 098,1 

486,9 
409,9 

1 127.8 

424.5 
372.7 

1 275 .o 

589.5 
405,4 

1 208,0 

377.0 
384.6 I' 

419.8 
614.6 1: 

591.4 'I 
517,6 I 
503.8 
570.7 

547.5 
542.3 
620.3 
678.8 

702.8 
676,3 

181.2 
211.8 
154.4 

161.0 
217.4 
163.8 

178.7 
258.2 
183.6 

190.1 
274.4 
214.4 

215.1 
277.4 
210.3 

2 958.4 
2 982,0 
2 966,8 
2 845,6 

2 767.1 
2 722,6 
3 061.6 
3 241.4 

3 146,9 
2 913,5 
3 037.1 
3 108.4 

3 304.3 
3 333.1 

888.1 
626,7 

1 632.2 

649.5 
616.8 

1 647.2 

730,3 
614,9 

1 691.8 

636,7 
559,1 

1 912,5 

884.2 
608,1 

1 812.0 

947,6 
906,1 
925.9 
960,7 

914,2 
833.6 

1 013.61 1 113.2 

1 043,0 
985.4 i 

1 137.5 
1 236.1 

1 285.3 
1 211,6 

453.8 
317.5 
271,6 

300.1 
344,2 
341.1 

384.7 
375.9 
377.0 

414,9 
391.3 
429.9 

547.7 
395.5 
342.1 

1 206.4 
1 309,7 
1 26o.9 
1 087,5 

1 062,4 
1 127 .o 
1 201.4 
1 197.2 

1 226.3 
1 148.1 
1 006,1 

971.2 

1 047.2 
1 152.3 

255.6 
188,2 
782,5 

237.1 
180,6 
730,3 

174.1 
127.3 
704,6 

128,6 
100,3 
742,3 

169.1 
114.6 
763.5 

1 449.0 
2 272,6 
2 780,3 
2 990,2 
3 070,6 
3 110.9 

780,8 
732.4 
718,5 
758.5 

762,7 
695,3 
741.2 
871.4 

803.0 
707.0 
750,0 
850.8 

889.5 
822.7 

142.2 
105,3 
555.5 

I 
94.1 
70,8 ! 

542.1 i 

89.5 i 
62,7 

597.7 

71.0 
58.3 

721.5 

129.4 
71.5 

688,6 

31.8 
84,0 

111.2 
151.8 
259.7 
341.3 

23,6 
33.8 
55,5 
38.9 

27,9 
66.7 

105,5 
59,7 

74.7 
73.0 

143.5 
50,1 

82. ~ 
146,5 

36.4 
15.7 
22.5 

18,2 
21.2 
33,6 

82.0 
49.0 
12.5 

22,2 
9.2 

18.8 

38.0 
26.5 
17.8 

358,1 
579.4 
767.1 
975.7 

1 082,0 
1 268.4 

227.1 
246.1 
252,5 
250.1 

257,5 
266,7 
270,5 
287,3 

311.5 
300,1 
316,6 
340.2 

352.9 
346.0 

80.7 ' 
68.3 1 

162.5 ' 

74.2 
66.7 

159.1 

73.8 
70.1 

172.7 

129.6 
142.4 
177.6 
405,4 
620.1 
534.3 

43,5 
52,0 
65.4 

244.4 

210,0 
138.1 
116,3 
155.8 

112,7 
99.7 

128,9 
193,0 

191.9 
159,5 

22,4 
76.9 
13.3 

13.9 
75.1 
10.7 

14.2 
92,0 
22,7 

74.4 27.3 
67.4 I 116,7 

198.4 i 48,9 

97.1 I 39.5 
70.9 I 112.9 

184,9 39.5 

r:::: :::: : ~: I : :::: 1 :::~ • :::~ 1 • ~::: !~~~ . · mll :::: 1 :::: ·!!: I ltl ·::: 1 ·lt! . 
1) Ohne die der Bundesbahn kreditierten Einnahmen aus der Bdörderungsteuer. - 2) Errechnet nach den fur die einzelnen Rechnungsjahre gesetzlich festgelegten Anteilsätzen. 
Allgemeine Soforthilfeabgabe und Soforthilfesonderabgabe ohne West-Berlin. - 5) ßi,s einseht. August 1952: Einnahmen aus Umstellungsgrundschulden ohne West-Berlin. ~ 

Stand am 
Jahres- bzw. 

Monats-
ende 

1950 Dez. 
1951 " 
1952 " 

1953 März 
Juni 
Sept. 
Dez. 

1954 März 
Juni 
Sept. 
Dez. 

1955 März 
Juni 
Sept. 
Dez 

1956 Jan. 
Febr. 
Mär:z 

April 
Mai 
Juni 

Juli 

6. Umlauf an verzinslichen Schatzanweisungen und öffentlichen Anleihen im Bundesgebiet *) 
MioDM 

Bund Länder Gemeinden Deutsche Bundesbahn Deutsche Bundespost Lastenaus~ 
gleichsfonds -----

Prämien-

I 
Verzinsl. 

I 

Verzinsl. 

I 

Verzin&l. 

I 

Schatz an- Anleihen Schatzan- Anleihen Anleihen Schatzan- Anleihen Schatzan- Anleihen Anleihen 
weisungen Weisungen weisungen weisungen 

I 
I 

I - - - : - - 77.1 500,4 60.0 - -
33,8 - 15.0 - - 100.1 451.5 60.0 - -
37.2 146,0') 219.3 5.8 - 114.8 165.4 60.0 - -
37,4 500,2 240.3 72,3 - 117,8 165.4 60.0 - -
37,5 500,2 239.1 225.0 - 114.7 239,9 60,0 - -37,6 500,2 241.6 283.0 20.0 119,5 311.1 60.0 - -37,8 500.2 255.0 313,0 20.4 104,7 402.4 60.0 - -
38,0 500.2 256,6 566,0 26,4 85,9 402.4 60,0 - 200.0 
38,1 500.2 255.4 622.0 70.2 90.1 528,3 60,0 - 200,0 
38.2 500,2 251.3 619.0 70.2 95,8 552.4 60,0 - 200,0 
38,3 500.2 250.1 619.0 70.2 97,0 552.4 60.0 - 200.0 

38,3 500,2 238.2 619,0 70.2 133.7 552.4 60.0 - 200.0 
38,3 500,2 237 .o 619.0 70.2 139.5 552,4 60,0 - 200.0 
38,3 500,2 237,0 750.0 70.2 139.9 552.4 60,0 125,0 450.0 
38,3 500,2 237.4 750.0 70.2 154,9 552.4 60.0 125 .o 450.0 

38,3 500.2 50.2 900.0 70.2 175.9 552.4 60.0 125,0 450,0 
38,3 500.2 49.2 900.0 70.2 177,8 552,4 60.0 125.0 450.0 
38.3 500.2 49,2 900.0 70.2 179.5 552.4 60.0 125 .o 450.0 

38.3 500.2 4S.O 900.0 70.2 180.8 552.4 60.0 125.0 450.0 
38.3 500.2 48,0 891.7 70.2 182,1 552.4 60.0 125 .o 450,0 
38.3 500.2 47.0 881.7 70.2 183,3 552.4 60.0 125.0 450.0 

38.3 500,2 -li .o 881.7 70.2 I 183,3 552.4 51.4 125.0 450.0 

Insgesamt 

637,5 
660,4 
758,5 

1 193,4 
1 416,4 
1 573,0 
1 693,5 

2 135,5 
2 364,3 
2 387,1 
2 387,2 

2 412,1 
2 416,7 
2 923.0 
2 938,4 

2 922,2 
2 923.1 
2 924.9 

2 924.9 
2 917.9 
2 908.1 

I 2 899.5 

') Einschließlich West-Berlin. - Abwetchungen gegenüber den in der Tabelle v. Nr. 1 ,.Auflegung, Absatz, Tilgung und Umlauf von festverzinslichen Wert-
papieren und Aktten ... mitgeteilten Zahlen ergeben steh daraus, daß in jener Aufstellung die Anleihe der Bundesbahn von 1949 mit dem vollen Emissionsbetrag 
(500,4 Mio DM) ausgewiesen wird, während in der obigen Tabelle der Anleihebetrag um die vorübergehend in Sonderschatzanweisungen umgewandelten Beträge 
reduziert wurde, die ihrerseits in der Tabelle VI, Nr. 7 "Umlauf an unverzinslidten Schatzanweisungen und Schatzwechseln im Bundesgebiet• nachgewiesen werden. 
- ') Geschätzt. 
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VI. Öffentliche Finanzen 

und Lastenausgleichsfonds 

einschl. West-Berlin 
DM 

-----------
1 

i Umsatz ... Kraft­
fahrzeug-

_ ____ _ Einzelne Steuern _ _ _____ ___ _ .I--Einnahmen des_ ~stenausgl~<hsfonds _ _ __ _ 

____________ \'erbrauduteuern und_~_ö~ ______________ : Ver- kHypotbe-~ Kredit-

! 

darunter_ _ _ _ _ _ _ ~-~ Gesamt mögens~ engewmn- gewinn ... 
Zeit 

I steuer') 

I 4 745,8 

: : ;ig:: 
8 865,3 
9 593,0 

I 11117,7 

2 146,3 
2 121.4 
2 245,1 
2 352.4 

2 258.6 

1

1. 2 301.4 
2 436,9 
2 596.1 

2 624,7 
2 613.5 
2 807,1 
3 042.5 

3 003,9 
2 908,9 

1 099.9 
764.8 
760,0 

915.8 
851,7 
875,9 

960,1 
922,3 

I 924,7 

1 060,7 
1 006,2 

975,6 

1 271.4 
883,6 
848.9 

1 021.8 
920,6 
966.4 

1 070.7 

I Steuer 
I 

349.4 
409,5 
469.8 
530,7 
598,6 
728.1 

137.3 
132,5 
128,0 
133.0 

149,5 
15'1.4 
145,5 
15'2.1 

165.7 
186,9 
184.9 
190.6 

203.6 
220,2 

62,3 
43,9 
59.5 

62,7 
57,3 
66,9 

64,3 
59.0 
61.7 

59.9 
59,8 
71.0 

75.3 
54.7 
73.6 

78,4 
68.2 
73,5 

Gesamt 

4 606,9 
5 564.7 
5 939,8 
6 290,7 
6 362,5 
7 410,7 

1 590.2 
1 465,2 
1 614,3 
1 621.1 

1 525,9 
1 468,3 
1 642,3 
1 726,0 

1 637.7 
1 712,7 
1 937.4 
2 123,0 

1 958,9 
1 894.5 

586.2 
464,8 
586,7 

528,6 
554,8 
629,3 

629,1 
658,3 
650,0 

732.1 
677.8 
713.1 

699.8 
598.7 
660.4 

594.6 
613,5 
686,4 

721.0 

u!i. -1 Tabak---~-Kailee::-1- .Zud<er~ -~-Bier- ;---IA.d:spiritus-1 Mineralöl-. abgabe') ab~)abe abgabe 
steuer steuer steuer steuer monopo) steuer 1 

1

11m:! ~ :H:~ I m:~ I m:~ I m:~ m:! I :iH 11 8Ö7,9 I } :?!:~ 431,9 I 
~ m:~ ~ ~~t~ 1 ~M:~ g~:~ 1 m:~ m:~ 1 m:~ ~ m:~ 1 ~ m:: m:! 1 
1 792,5 2 559.7 345,3 378,2 440,5 577,7 1135,9 2 401.0 1 699,5 615.0 

308,3 
287.5 
303,6 : 
372.4 ·' 

355,7 
338.5 
382,0 
409,9 

420,8 I 
440.9 I 
439,5 
491.3 i 

477.7 
465,2 

146.3 1 

126,8 
147,7 

147,7 134.1 
159,0 

153,1 
144.1 
142,3 

167,6 
161.6 
162,0 

178,7 
139,7 ! 

15"9.3 I 

157.8 1 

138.7 I 168.7 

182.0 

590,2 
539,6 
623,2 
573,2 

545,2 
555,8 
590,9 
612.1 

587,2 
608,0 
o71.9 
692.6 

652.0 
665.2 

215",0 
176,9 
195,3 

187,6 
203,0 
217.5 

224,8 
229,5 
217,6 

240.5 
221.3 
230.7 

229,2 
197.3 
225.5 

212,9 
212.9 
239.3 

256.0 

148.7 
15"3,3 
119,3 

92,2 

75.8 
72,7 
72,1 
80,9 

78,9 
82,4 
87.7 
96.4 

101.1 
95.3 

24.9 
24,0 
30,0 

27,0 
26,9 
28,5 

29,6 
28,9 
29,2 

31.4 
30,6 34.4 
31.1 
32,8 
37.2 

29.3 
33,0 
33.0 

33,0 

71.5 
76.8 

114,5 
87.4 

83.0 
76,7 

110,5 
104.5 

87.7 
80,9 

109.1 
100,4 

89.6 
45.5 

31.9 
28,3 
27.5 

24,9 
28.1 
28,0 

27,1 
42,1 
39,9 

38.0 
31.9 
30.5 

35.1 
26,9 
27,6 

20.6 
15".0 
9,9 

14.0 

71.5 
80,7 

107.8 
102,1 

82,6 
87.8 

109,2 
106.4 

92,4 
96.6 

127.2 
124.3 

106,7 
105,9 

29.3 
36,9 
26,2 

29.6 
32,4 
34.6 

38.0 
42.6 
46.6 

47.8 
40,6 
35,8 

33.2 
41.2 
32.3 

28.6 
42.0 
30,3 

45.0 

161,8 
117,6 
106,1 
157,4 

170,2 
124,9 
116,1 
143,0 

131,6 
139.5 
124,8 
181.8 

164.9 
171.9 

48,8 
41,2 
41,6 

42,6 
44,1 
52,8 

39.3 
40,9 
44,6 

46,6 
52.7 
82,5 

52,7 
52,9 
59,3 

54.1 
54.0 
63,7 

49,0 

177.6 
164.1 
194,2 
197.9 

159,9 
175,0 
219,8 
226.1 

189,1 
220,2 
335,5 
391,1 

309.1 
313.9 

73,5 
18.0 
97.6 

54.3 
73.1 
92,8 

103.7 
116,6 
115.3 

144.3 
124.7 
122.1 

118.7 
89,5 

100,9 

82,3 
109,0 
122.6 

132.0 

485,4 
491.8 
477.5 
555,4 

512,6 
545.2 
499,8 
630,7 

557.1 
S23.6 
509,3 
811.0 

809.1 
593.7 

141.9 
328.5 
86,7 

100,6 
355.5 

67,4 

100,9 
338,2 
70.3 

143.3 
447,6 
220,1 

253.2 
405,7 
15'0.2 

164,7 
360.1 
69,0 

357,8 
363,2 
362,8 
404.6 

387.5 
400,5 
355.4 
454.8 

398.3 
346.2 
357.6 
597.4 

556,0 
416,4 

48,6 
303,1 
46.7 

33,6 
284,0 

28,7 

24.6 
298,9 

34,1 

50,8 
397.4 
149,3 

106,4 
366,7 

82.9 

3~~:~ II 38.1 

... 

98,8 
110,3 
102,0 
141.8 

118,8 
130.8 
127.8 
15"8,0 

140.4 
15"2.2 
124.2 
198,2 

221.7 
148,7 

73.6 
25.8 
40,9 

47.1 
68,6 
36.4 

55.4 
36.6 
32.3 

70.2 
47,3 
80.8 

121.5 
36.9 
63.3 

87.9 
31.9 
28,9 

1.4 
68,9 
54,6 
86.5 

28,8 
18,3 
12,7 

9.0 

6,3 
13.9 
16,6 
17.9 

18.4 
25,2 
27.5 
15.3 

31.4 
28,7 

19.7 
-0.4 
-0.9 

19,9 
2.9 
2.3 

20,9 
2,7 
3.9 

22,3 
2.9 

-9.9 

25.3 
2.1 
4,0 

24.2 
2,5 
2.0 

1

1950 
1951 
19S2 
1953 
1954 
1955 

1953 1. Vi. 
2 •• 
3 •• 
4, • 

1954 1. Vi. 
2 •• 
3 •• 
4 •• 

1955 1. Vi. I 
2 •• 
3 • • 
4 .• 

1956 1. Vi. 
2. " 

1955 Jan. 
Febr. 
März 

April 
Mai 
Juni 

Juli 
Aug. 
Sept, 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1956 Jan 
Febr. 
März 

April 
Mai 
Juni 

Juli 6) 

L951/52: 27 vH; 1952/53: 37 vH; 1953/54 und 1954/55: 38 vH; 1955/56 und 1956/57: 33 1/s vH. - 3) Einsdlließllch Umsatzausgleichsteuer. - ') Bis einschl. August 1952: 
') Nach den Ergebnissen der Vorausmeldung. - Differenzen in den Summen durch Runden. 

Stand am 
Jahres- bzw. 
Monats~ 

ende 

1950 Dez. 
1951 • 
1952 • 

1953 März 
Juni 
Sept. 
Dez. 

1954 März 
Juni 
Sept. 
Dez. 

1955 März 
Juni 
Sept. 
Dez. 

1956 ]an 
Febr. 
März 

April 
Mai 
Juni 

Juli 

7. Umlauf an unverzinslichen Schatzanweisungen und Schatzwechseln im Bundesgebiet 
MioDM 

Bund 

Unverzinslidte ] Länder Deutsche Bundesbahn 
Schatzanweisungen 

1 

aus der Um~ I darunter! 

i wandJung 
gesamt ! von Aus~ 

I 
gleic:hsfor- I 
derungen I 

697.8 I = I 
751.0 -

863,9 
885.0 
749,0 
674,9 

575,8 
542.0 
542,0 
542.0 

491.5 
1115.5 
1160,5 

922,3 

1 032.1 
1 127.4 
1 387,6 

1 433.3 
1 398.4 
1 331.6 

1 261.7 

977,5 
1 022.5 

784,3 

938,1 
1 033,4 
1 293.6 

1 339,3 
1 304.4 
1 237,6 

1 167.7 

Schatzwechsel 
--------" - daruiltef -

gesamt 

498,7 
608.2 
110,6 

86,7 
69,8 

129,2 
78.7 

70.8 
71.8 
66.6 
65.0 

7.4 
457,0 
303,0 
264.0 

331.0 
369.0 
282.0 

220.0 
312.0 
211.0 

307 .o 1 

aus der Um- Unverzinsl. 
wandJung Schatzan­
von Aus- weisungen 

gleic:hsfor­
derungen 

457,0 
303,0 
264,0 

331,0 
369,0 
282,0 

220,0 
312.0 
211.0 

307,0 

2,8 
44,9 

102,4 

129,2 
132.9 
128,4 
128,3 

120,4 
134.7 
131.3 

89,2 

93,6 
129,9 
149.5 
149.5 

289.5 
309.4 
319.4 

317.3 
374,3 
374.3 

I 
382.2 1 

- - -- - -- --1li~~~in~l. 

Schatz- Unverzinsl. Schatzon­
wechsel Schatzan- weisungen 

weisungen Sonder-

250,2 
132.8 

66.3 

67,2 
35,7 
27,8 
24.3 

23,8 
19.9 
16,9 
16,8 

15,1 
12.5 
10,6 
30,6 

30.6 
26.5 

6.5 

6.5 
6,5 
6,4 

147.1 
155,6 
265.4 

297.7 
405,4 
438.4 
490,0 

527.2 
518.6 
493.5 
519.4 

458.7 
470,3 
413.0 
352.1 

356,8 
364,3 
192.4 

199,3 
194.1 
197.1 

6.3 1 201.6 

reihe S 

48.9 
335,0 

335,0 
260,5 
189.3 
150.0 

150.0 
24.1 

Schatz­
wechsel 

571.5 
642.1 
528,3 

424.7 
387,5 
424,4 
519,6 

426,9 
418,0 
512.1 
551.8 

559.7 
346,4 
396,1 
472,1 

460.4 
456,9 
431.4 

464.8 
439.0 
432.0 

1 467.7 

Deutsche 
Bundes­

post 

Unverzinsl. 
Schatzan­
weisungen 

150.0 

150,0 
199.9 
236.6 
295.8 

316,3 
381.1 
381.1 
381.1 

451.1 
457.7 
404,7 
405.3 

478,6 
462.5 
452.5 

450.6 
461.1 
485.9 

475,2 

Ins­
gesamt') 

1 470,3 
2 330,4 
2 309,0 

2 354,5 
2 376,7 
2 323.0 
2 361.4 

2 211.2 
2 110,2 
2143.5 
2 165,2 

2 077,1 
2 989,3 
2 837.4 
2 595,9 

2 979.0 
3 116.0 
3 071,8 

3 091.8 
3 185.4 
3 038,3 

3 101.7 1 

1) Differenz durch Runden. 

85 

darunter 
aus der 

Umwand­
lung von 

Ausgleichs-
forde­
rungen 

1 434,5 
1 325,5 
1 048,3 

1 269,1 
1 402,4 
1 5H,6 

1 559,3 
1 616.4 
1 448,6 

1 474.7 



VII. Außenwirtschaft 

Länder 

Alle Länder 

I. EZU-Ra um 1) 

davon: 

A. Kontinentale EZU-Länder 

davon: 

Belgien-Luxemburg') 

Dänemark 

Frankreich') mit Saargebiet 

darunter: 
Saargebiet 

Griechenland 

Italien 2) 

Niederlande') 

Norwegen 

Österreich 

Portugal') 

Schweden 

Schweiz 

Türkei 

B. Sterling-Länder 

davon: 
Großbritannien') 

Sonst. Sterling­
Mitgliedsländer 1) 

Sterling­
Nichtmitgliedsländer 1) 

darunter: 
Südafrikanische Union 

Indien 

VII. Außen 
1. Warenhandelsbilanz des Bundesgebiets+) 

Mio 

I 
1950 1951 1952 1953 1954 1955 /-~ 

insgesamt April Mai 

Einfuhr 111 373,9 14 725,5 16 202,9 16 010,4 19 337,1 24 472,4 I 2 282,8 I 2 234,1 
Ausfuhr 8 362.2 14 576.8 16 908.8 18 525,6 22 035,2 25 716,8 2 690,6 2 495,3 

.:::~:hr ~-; ::::: 8 ::::: +10 ::::: +1: ::::: +1: ::::: +1: ::::: ~-+ 1 ~::~~-+ 26

1.

2 

Ausfuhr 6 316,0 10 627,3 12 186.5 I 13 240.7 15 775,8 18 531.8 1 923,0 ~ ~~~:~ 

:::~:hr ~-: :~::: + : ::::: : :::::·-~~-+: ::::: +: ::::: +1: ::::: I +1~~::: + ::::: 

Ausfuhr 5 396,4 8 297.5 9 840,0 10 792.7 12 917,8 14 986,4 1 535.1 1 408,8 

E

Sar·nldfuohr ~- 356,6 + 2 242.4 + 2 439,3 I + 3 141,2 + 4 064.1 + 3 595~-~-~-..;:-- 516,9 456,4 

503,4 764.3 1155,6 1 036.1 1 028.4 j 1 530.9 135,2 121.6 
Ausfuhr 691.2 1 020,6 1 250.1 1 364,0 1 665!9 1 1 821.1 189,3 173,0 

ESI~nldfuoh_r __ l+ 187,8 + 256,3 + 94,5 I + 327,9 + 637,5 1. + 290,21 ~ 54.1 I + 51.4 

490,7 426,2 480.9 436.8 498.9 723.0 70,2 64.1 
Ausfuhr 353,4 535,0 630.3 760.5 923,0 887,3 90,0 83.0 

1956 

Juni 

2 431.1 
2 760,5 

+ 329,4 

1 433,3 
1 955,7 

+ 522,4 

1 049,7 
1 576,2 

+ 526,5 

+ 

140,1 
211,7 

71,6 

Saldo ~--l37,3 + 108,8 + 149,4 I + 323,7 + 424,1 + 16-4~-~+ 19,8 18,9 ! + 

~i::f':1J:r -
1 ;~~:; ~ ~~~:! ~ ~~~:; ~ !~~:~ I ~ !~!:! ~ ~~~:~ ;;~:~ ;~~:~ 

70,2 
83,3 

13,1 

191,0 
247,8 

~:~;f;hr-1;-~ ;;~;;~ + ;;;;;;- :~+ ;;;:;~ lt+ ~~-;~;~ 1;-- ;;;;;; I~ ;;;;;; I t ~;:~l ~ + ;;;;; : i + 

;;;;;hr 1(- 1;;~5 <+ 1~;:~) (- ~;;:;) ! (- ;;~;) 1~:~-;;;~;)J- _;;~:;)1 (~ ;;~;>T=- ;;~;) I (-
:;:::hr I + 5:::: + 5:::: I + 6:::: 7:::: I + 8:::: I + 1 o:::: I + :::: I + 8::: + 

Ausfuhr 494,0 673,3 933,7 1 240,9 _____ 1 341.0 1 434,5 133,7 133,3 

EAS~u:s~f:uhhrr-~ ~~1 216:68

3

'.·:7- -+:1 °4\6

2

:3 ••• 19

3 

+ 1 ::::: + 1 ::::: I + 1 ::::: -~ + 1 ::::: I + 1:::: + 1:::: 
1 356,5 1 670,1 1 2 076,1 2 443,7 246,3 228,4 

;~;;~J - ~;~~; + ;;;:; + ;~;;; ~ +- ;;i~; + ;~;:;-1~;;~;;-1 + ;~:;·r ;;:; 
Saldo I 98,3 + 1.2 + 117,8 I + 325,2 + 323.1 I + 250~-~ + 45,1 I + 

Einfuhr 178,3 237,1 369,3 407,3 565,3 696,9 64,4 I 
Ausfuhr 3Ü,6 499,7 627,4· 667,9 1 034,2 1 359,1 124,6 

Saldo-~ + 133,3 + 262,6 I + 258,1 I t- 260,6 + 468.9 ~-+6-62,21 + 6o.2 I + 

Einfuhr 74,6 112.1 I 130,9 I 183,6 178,5 208,5 19,3 ' 
Ausfuhr 57,7 106,6 152,1 208,6 294,3 335,8 39,1 

24,0 

63,9 
110,2 

46,3 

14,8 
32,8 

:::::hr I 6:::: 80::: I + 9:::: ~-+-8:::: + ::::: 'I + 1 ::::: I+ :::: I + :::: 
Ausfuhr 531.2 973,8 1 239,1 1172,8 1 47>,6 1 779,3 202,6 1 158,8 

+ 
Einfuhr 350,3 378,3 462,3 584,9 846,3 72,7 i 

Saldo I 105,8 + 170-;4 --~ + 312,5 ~~o + m.o +--675.91 + 109,8 

Ausfuhr 492,3 898,9 1 089,3 1 082,3 1 525,5 __ _149,6_L_ 

Saldo I + 142,0 + 520,6 + 627,o-~-+--497,4 + 679.2 I + 76,9 

Einfuhr 218,6 351.7 393,1 327,4 282,7 23,5 
Ausfuhr 236,9 439,5 570,7 427,4 513,3 27,6 

:::::hr ~-+ 1 8::·.: + 2 5:::: + 2 ::::: I + 2 ::::: + 3 0:::: 3 ::::: j + 35::: 

Ausfuhr 865,6 2 132,4 2 125,4 2 236,1 2 662.1 3 316,2 359,7 

:~~;:hr ~-=--:::: 1 ::::: 1 ::::: I 1 ::::: 1 ::::: 1 ::::: ~-+19::: 
Ausfuhr 507,3 1 285,1 1 283,6 1177,7 1 309,0 1 544,8 174,6 

Saldo ~- 472,9 + 29,8 37,9 101.5 397.4 I 381.9-~--=-- l2,5 

Einfuhr 25,3 20,1 20,8 20,9 33,6 I' 30,0 3,3 
Ausfuhr 25,2 60,3 67,1 87,0 110.2 , 143.4 12,5 

:~:::hr 1 84:·.: + 1 2::·.: + 1 0:::: 1 2:::: + 1 3:::: 1 + 1 ::::: ~-~5::: 
Ausfuhr 333,1 787,0 774,7 971,4 1 242,9 1 628,0 172,6 

Saldo 

Einfuhr 
Ausfuhr 
Saldo 

I 
507,5 444,4 309,0 291,8 II 61,8 99.5 I + 
128,6 160,5 249,3 286,1 237.7 266,9 

83,8 178,2 183,2 303,7 258,7 317.0 

21.7 

29,8 
33,7 

3,9 

+ 

+ 

+ 

67,6 

7o,2 I 
147,2 _I 

77,0 

29,7 
33,2 

3,5 

340,4 
324,6 

15,8 

193,4 
168.5 

24,9 

4,3 
10,4 

6,1 

142,7 
145,7 

3,0 

22,1 
26,1 

4,0 

Einfuhr 
Ausfuhr I 

44.8 + 17.7 66.1 17.6 + 21.0 + 50.1 I + 

104,3 120,4 124,9 166,3 152.7 268,2 
73,9 213,9 227,3 277,0 374,8 589.8 ;~:~ I ;~:~ 

- ~- ---------

Saldo I 30,4 + 93,5 + 102.4 I + 110.7 l + 222.1 I+ 321.6 53,3 I + 37.2 

+ 

+ 

+ 

+ 

+ 

+ 

+ 

+ 

+ 

+ 

+ 

56,8 

56,8) 
44,3) 

12,5) 

18.3 
36,6 1 

18,3 

101,6 
143,7 

42,1 

195,0 
262,2 

67,2 

30,9 
69,7 

38,8 

68,1 
118,7 

50,6 

16,5 
38,5 

22,0 

119,3 
164,1 

44,8 

75,3 
156,2 

80,9 

23,4 
43,7 

20,3 

354,1 
353,6 

0,5 

180,5 
170,6 

'9,9 

3,8 
10,8 

7,0 

169,8 
172,2 1 

2,4 

23,8 
28,6 

4,8 

14,6 i 
64,8 

50,2 

Juli 

2 405,0 
2 581,4 

+ 176,4 

1 454,4 
1 818,3 

+ 363,9 

1 036,7 
1 443,9 

+ 407,2 

127,4 
171.9 

+ 44,5 

59,5 
74.7 

+ 15,2 

202,3 
232,0 

+ 29,7 

( 57,8) 
( 44,2) 

(- 13,6) 

15,6 
22,8 

+ 7,2 

104,4 
133,7 

+ 29,3 

179,5 
240,7 

+- 61.2 

32.4 
84,7 

+ 52,3 

67,4 
119,1 

+ 51,7 

18,4 
32,1 

+ 13,7 

131.3 
134,3 

+ 3,0 

81,0 
155,6 

+ 74,6 

17,5 
42,3 

+ 24,8 

383,9 
350,3 

33,6 

198,7 
166,9 

31,8 

4,8 
10,0 

+ 5,2 

180,4 
173,4 

7,0 

21,1 
28,8 

+ 7,7 

12,5 
76,4 

+ 63,9 

+)Einschließlich West-Berlin.- ') Gesamtaußenhandel: Einfuhr aus Herstellungsländern, Ausfuhr nach Verbraudlsländern. - 1
) Zugehörigkeit der Länder zu den Währungsräumen bzw. 
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wirtschaft 

nach Ländergruppen bzw. Ländern *) 
DM 

Länder 

I 
1950 : 1951 I 19~2 I 1953 I 1954 I 1955 ----1--A-pri'l I __ 

insgesamt Mai 

noch: Sterling-Nichtmitgliedsland 
Australischer Bund 

C. Sonstige EZU- Länder 

II. Abkommensländer außer­
h a 1 b des E ZU-Raume s 1) 

davon: 

A. Beko-Mark-Abkommensländer 

davon: 

Bulgarien 

Finnland 

Spanien') 

Ungarn 

Ägypten 

Brasilien 

Paraguay 

Uruguay 

Japan 

B. Sonstige Abkommensländer 

lll. Nichtabkommensländer 1) 

davon: 
A. Dollarlllnder 

davon: 
Ver. Staaten von Amerika 
(elnschl. abhäng. Gebiete) 

Kanada 

Sonstige Dollarländer 

B. Sonstige 
Nichtabkommensländer 

IV. Schiffsbedarf und 
nicht er mit t e I t e Länder 

1956 

VII. Außenwirtschaft 

Juni 

52.7 
28.7 

I 

I 

Juli 

69,5 
23,4 

46,1 

33,8 
24,1 

9,7 

303,2 
314,2 

--------

1+ 

I + 

11,0 

178,0 
191.9 

13,9 

Ländergruppen nach dem neuesten Stand.- 2) Einsd:Iließlid:I der Gebiete in Übersee.- 8) Mitglieds- bzw. Nid:Itmitgliedsländer der OEEC. - Quelle: Statistisches Bundesamt. 
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VII. Außenwirtsclsaft 

2. Zahlungssalden der Bundesrepublik Deutschland und West-Berlins 1) 

Monatsdurchschnitte bzw. Monate 
MioDM 

Alle Länder EZU-Raum 
Abkommensländer außerhalb 

des EZU-Raums Nichtabkommensländer 

1950 
1951 
1952 
1953 
1954 
1955 

Zeit 

1950 l.Yi. 
2.Vi. 
3.Vi. 
4.Vi. 

1951 l.Vi. 
2.VJ. 
3.Vi. 
4.Vi. 

1952 l.Yi. 
2.Vi. 
3.Vi. 
4.Vi. 

1953 1. Vi. 
2.Vi. 
3.Vi. 
4.Vi. 

1954 l.Yi. 
2.VJ. 
3.Vi. 
4.Vi. 

1955 l.Yi. 
2.Vi. 
3.Vi. 
4.Yi. 

1956 l.Yi. 
2.Vi. 

1955 Mal 
Juni 
Juli 
Aug, 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1956 )an. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

Ins­
gesamt 

25 I 

:n~~' 
+ 299 
+ 227 
+ 160 

87 
+ 158 
+ 53 
-227 

81 
+ 367 
+ 298 
+ 90 
+ 39 
+ 393 + 286 + 91 
+ 210 
+ 298 
+ 346 
+ 343 
+ 309 
+ 186 
+ 247 
+ 166 
+ 177 
+ 197 
+ 100 + 166 
+ 229 
+ 425 
+ 342 
+ 182 
+ 201 

27 
+ 126 + 188 
+ 13 
+ 297 
+ 242 

Kapital­
verkehr 

und 
Kapital­
erträge 

+ 38 
- 14 
- 66 
- lS 
- 93 
- 90 
+ 12 + 0 
+ 140 + 2 
- 12 
- 15 
- 21 

8 
- 93 
- 31 
- 90 
- 51 
- 9 
+ 8 
- 63 
- 7 
- 66 
-169 
-107 
- 32 
- 79 
- 99 
- 96 
- 87 
- 69 
- 84 
- 27 
-156 
- 96 
-124 
- 69 
- 59 
- 73 
-129 
-119 
- 31 
- 59 

+ 189 
+255 
+ 304 
+ 349 
+ 622 
+ 562 l

=lH 
+ 53 

I 

Waren~ 
und 

Unent· Dienst­
geltliehe Ieistungs-

Lei- verkehr 
stungen (ohne 

+ 6 
1 
2 

- 18 
- 30 
- 47 
+ 48 
- 30 
+ + 
+ + 

+ 
+ + 

2 
2 

1 
4 
3 
4 
3 

13 
5 
0 

- 21 
- 26 
- s 
-15 
- 19 
-33 
- 27 
- 3S 
- 36 
- 51 
- 54 
- 46 
- 54 
- 70 
- 35 
- 49 
- 51 
- 77 
- 34 
- 47 
- 41 
- 50 

- 39 
- 46 
- 77 
-104 
- 44 
- 60 
- 76 

Kapital­
erträge) 

69 
+ 183 
+ 270 
+ 335 
+ 350 
+ 297 
-147 
+ 188 
- S9 
-231 

70 
+ 378 
+ 322 
+ 102 
+ 129 + 437 
+371 
+ 142 
+ 240 
+ 316 
+ 417 
+ 365 
+ 394 + 388 
+ 381 
+ 236 
+ 292 
+ 347 
+ 250 + 299 
+ 352 
+ 579 
+ 404 + 387 + HS 
+174 
+ 229 + 294' 
+ 127 + 476 
+ 400 
+ 266 
+ 391 
+ 556 
+ 441 + 739 

i + 585 

Ins­
gesamt 

-102 
+ 139 + 99 
+ 16S 
+ 15S 
+ 139 
-150 
+ 47 
- 2S 
- 2SO 
-149 
+ 262 
+ 250 
+ 195 
+ 89 + 225 
+ 193 
-110 
+ 11S 
+ 182 
+ 164 
+ 207 
+ 208 
+ 167 + 131 
+ 127 
+ 146 
+ 205 + so 
+ 123 
+272 
+ 354 
+ 312 
+ 166 
+ 166 
- 22 
+ 95 + 95 + S5 + 190 
+ 315 
+ 219 
+ 2S3 

I 
+ 305 + 212 
+ 546 
+ 527 

Kapital­
verkehr 

und 
Kapital­
erträge 

! + 38 

i = ~: 
8 

- 46 
- 47 
+ 12 
- 0 
+ 140 
+ 1 
- 12 
- 15 
- 22 

9 
- 94 
- 32 
+ 3 
- 24 

- 5 + 15 
- 36 
- 5 
- 35 
- 69 
- 75 

5 
- 26 
- 55 
- 51 
- 54 
- 28 
- 54 

- 5 
-110 
-15 
-100 
- 40 
- 34! 
- 40 
- 88 

- 38 
- 8 I 
- 39 I 
- S2 
-34 
- 47 
+ 74 

Unent­
geltliche 

Lei· 
stungen 

+ 4 
+ 0 
- 1 
- 4 
-13 
-16 

+ 46 
-32 

- 0 
- 0 
- 0 
- 0 
+ 2 

- 0 
- 0 
- 0 
- 0 
- 0 
- 1 
- 5 
- 9 
-10 
-12 
-17 
-12 
-15 
-15 
-17 
-18 
-21 
-26 
-16 
-15 
-30 
-13 
- 8 
-14 
-18 
-22 

-18 
-17 
-29 
-27 
-19 
-2S 
-33 

Waren~ 
und 

Dienst~ 
leistungs~ 
verkehr 

(ohne 
Kapital­
erträge) 

-144 
+153 
+ 136 
+ISO + 217 
+ 202 
-208 
+ 79 
-168 
-281 
-137 
+277 
+ 272 
+ 202 
+ 183 
+ 257 
+ 190 
- S6 
+ 123 
+ 16S + 205 + 221 
+253 
+ 248 
+ 223 
+ 144 
+ 187 + 275 + 148 
+ 195 
+ 321 
+434 
+ 333 
+ 291 
+211 + 91 + 143 + 143 
+ 143 
+ 300 
+371 
+244 
+351 
+ 414 + 265 
+621 
+ 486 

Ins­
gesamt 

' Kapital- Unent­

ve~dhr geltl!che 

Kapital- Le!· 

+ 5 
- 12 
+ 71 + 30 
- 19 
+ 10 
+ s + 48 

1 
- 37 
- 25 
- 10 + 16 
- 30 
+ 26 + 107 + 87 + 65 
+ 24 + 43 + 59 
- 6 

+ 
2 
2 

- 26 
- 50 
- 26 
+ 25 
+ 15 + 28 
- 14 + 10 
+ 33 + 58 
+ 10 + 10 
+ 24 + 40 
- 15 + 59 

+ 15 i 
- 14 
- 44 

9 
+ 39 

1 
+ 12 

erträge f stungen 

- 0 
- 0 ! 

+ ~ I 
- 3 
- 6 I 

- 0 
-

- 0 I 

- 0 
- 0 
- 1 
- 1 
- 0 
+ 1 
- 0 
- 0 
- 1 
- 1 
- 4 
- 6 

~ 1~ j 

- 5 
- 5 ' 
- 8 
- 9 
+ 2 
- 1 
- 2 
- 6 
- 8 
-10 
- 4 
- 1 

- 8 
-13 
- 4 
-16 
- 7 = i i 

-0 
-0 
-0 
-1 
-3 

-0 

-0 
-0 
-0 
-0 
-o 
-0 
-0 
-0 
-1 
-1 
-1 
-1 

-2 
-2 
-3 
-3 
-3 
-3 
-o 
-3 
-2 
-3 
-3 
-2 
-2 
-4 
-3 
-1 
-3 
-4 
-3 
-3 
-6 

Waren-
und 

Dienst· 
leistungs· 
verkehr 

(ohne 
Kapital­
erträge) 

+ 5 
- 12 
+ 72 
+ 30 
- 15 + 19 
+ s + 48 

1 
- 37 
- 25 
- 10 
+ 16 
- 30 
+ 26 
+ 108 
+ S8 + 65 
+ 23 + 43 + 59 
- 5 

+ + 
0 
7 

- 19 
- 46 

I 

- 12 + 30 + 23 
+ 36 

3 + 22 

+ 31 + 62 

I t ~~ 
+ 35 + 52 

9 
+ 64 

1 Waren· 
1 

und 

Ins­
gesamt 

I ~=)'~!h~ , Unent- . Dienst-
' und geltliehe Ieistungs-

! Lei- 1 verkehr 
, Kapital- 1 ( h stungen o ne I erträge Kapital-
! erträge) 

+ 72 
+ 41 + 32 
+ 101 + 88 
+ 11 
+ 55 
+ 63 
+ 82 
+ 90 
+ 93 
+115 
+ 32 
- 75 
- 76 
+ 61 
+ 6 
+ 136 
+ 68 + 73 
+ 123 
+ 142 
+ 103 + 17 
+ 142 + S9 
+ 57 
-33 
+ 5 

+ 15 I 
- 29 + 61 

= 4~ i 
+ 25 i 
- 15 
+ 7 
+ 53 
- 57 
+ 4S 

+ 0 • + 0 
-29 
-10 
-44 
-37 

+ 0 

+ 1 

+ g 
+ 1 
+ 1 

t ~ i 
-92 
-27 
- 5 
- 7 
-27 
- 1 
-30 
-96 
-26 
-24 
-41 
-41 

+ 2 
- 1 
- 1 
-14 
-16 
- 2S 

+ 70 + 42 

I t ~~~ 
1 +14S + 76 

+ 53 + 61 + so 

+ 2 I + 2 
+ 2 
+ 2 
+ 1 
+ 4 
- 3 

+ 87 
+ 92 

I + 111 + 34 
- 70 - 6 I 

+ 3 
-13 
+ 5 + o' 
-21 
-25 
- 3 
- 6 
- 8 
-20 
- 9 
-25 

-19 
-34 

- 80 
+ 72 
+ 93 
+ 163 

' t lb~ 
+ 153 

' + 149 
+ 141 + 133 + 177 + 138 

-40 
-28 

I -34 
I -25 

+ 117 + 42 + 79 + 6S 
-33 
-21 

-30 
I -4} 

-19 
-31 
-19 

-24 ' 
-45 i' 

-79 
-18 -61 
-21 -23 
-15 -31 
-29 -21 
-40 -24 

+ 34 
! + 123 

+ 40 
+ 34 

' + 123 + 64 + 51 
+ 99 
- 7 
+ 112 

+ 26 - 88 -73 -18 + 3 + 22 + 77 
+ 131 + 127 
+ 112 + so 

+ 0 - 16 -10 -28 
- 37 + 16 -16 -45 

I 
++: ~: I t ~! 

19 + 23 

-73 
-22 
-29 
-37 

-50 
- 7 
- 6 
-20 

1) Salden aller einen Währungsraum betreffenden Zahlungen für Waren-, Dienstleistungs- und Kapitalverkehr sowie für unentgeltliche Leistungen ohne Rücksicht auf 
die gezahlte Währung. Bis Ende 1953 wurden nur Fremdwährungs- und DM-Abkommenskonten, ab 195-4 außerdem frei und beschränkt konvertierbare DM-Konten sowie 
DM-Sperrkonten und liberalisierte Kapitalkonten berücksichtigt. 

Gold. 

Jahr ... und 

bzw. 
Devisen~ 

Monats- bestände 
ins-ende gesamt 

(netto) 

1949 + 379 
1950 + 664 
1951 1 523 
1952 + 4 637 
1953 + 8 174 
1954 + 10 945 
1955 + 12 806 
1952 März + 2 137 

Juni + 3 367 
Sept. + 4 252 
Dez. + 4 637 

1953 März + 5 236 
Juni + 6 115 
Se PI. + 7 108 
Dez. + 8 174 

1954 März + 9 123 
Juni + 9 658 
Sept. + 10 406 
Dez. + 10 945 

1955 März + 11 288 
Mai + 11 539 
Juni + 11 794 
Juli + 12 076 
Aug, + 12 093 
Sept, + 12 248 
Okt. + 12 394 
Nov. + 12 517 
Dez. + 12 806 

1956 Jan, + 12 996 
Febr. + 13 186 
März + 13 412 
APril + 13 722 
Mai + 14 244 
Juni + 14 959 
Juli + 15 685 

3. Gold· und Devisenbestände der Bank deutsdter Länder (netto) 
Mio DM 

Guthaben und Verbindlichkeiten auf Fremdwährungs- und DM-Abkommenskonten 
sowie auf frei und beschränkt konvertierbaren DM~Konten 

-

! gegenüber dem EZU-Raum gegenüber Abkommensländern 

Gold- gegenüber außerhalb des EZU-Raums 

bestand 
Nicht- --

Euro- I abkom- Beko-Insgesamt ! mens-
päische Kon- Mark- I Sonstige 

I 
Zahlungs- tinentale Sterling- Abkom-

! Iändern Insgesamt union 

1 

EZU- Länder Insgesamt Abkom· 

i 

mens-') (EZU- Länder 
mens-

Iänder 
i Konto)') Iänder 

- + 379 + 426 - 7 - -216 + 209 + 40 -

I 

- 40 
- - 664 + 623 -1298 - 806 -362 -130 11 - + 11 

+ 116 + 1 407 + 1 418 + 100 + 1 + 38 + 61 -111 - -111 
+ 587 + 4 oso + 2 087 + 1177 + 1 061 + 207 - 91 + 786 - + 786 
+ 1 367 + 6 807 + 3 143 + 2 369 + 1 782 + 458 + 129 + 895 - + 895 
+ 2 628 + 8 317 + 5 451 + 2 330 + 2 054 + 179 + 97 + 536 - s : +544 
+ 3 862 + 8 941 + 5 788 + 2 605 + 2187 + 349 + 69 +Hl + 157 + 394 
+ 116 + 2 021 + 1 289 + 743 + 419 + 312 + 12 11 - 11 
+ 388 + 2 979 + 1490 + 1182 + 703 + 426 + 53 + 307 - + 307 
+ 497 + 3 755 + 1 776 + 1 396 + 1063 + 362 - 29 + 583 - + 583 
+ 587 + 4 oso + 2 087 + 1177 + 1061 + 207 - 91 + 786 - + 786 
+ 775 + 4 461 + 2 245 + 1 389 + 1114 + 316 - 41 + 827 - + 827 
+ 880 + 5 235 + 2 602 + 1 751 + 1 312 + 396 + 43 + 882 - + 882 
+ 1087 + 6011 + 3 081 + 1 974 + 1 541 + 354 + 79 + 966 - + 966 
+ 1 367 + 6 807 + 3 543 + 2 369 + 1 782 +iSS + 129 + 895 - + 895 
+ 1 642 + 7 481 + 3 987 + 2 693 + 2 137 + 468 + 88 + 801 - + 801 
+ 1 754 + 7 904 + 4 332 + 2 845 + 2 460 + 297 + 88 + 727 - + 727 
+ 2 412 + 7 994 + 5 061 + 2 292 + 1 983 + 207 + 102 + 641 - + 641 
+ 2 628 + 8 317 + 5 451 + 2 330 + 2 054 + 179 + 97 + 536 - 8 +544 
+ 3 000 + 8 2S8 + 5' 566 + 2 237 + 2 036 + 156 + 45 + 485 - 19 +504 
+ 3 108 + 8 431 + 5 557 + 2 377 + 2 051 + 236 + 90 + 497 + 17 + 480 
+ 3 197 + 8 597 + 5 538 + 2 539 + 2 123 + 330 + 86 + 520 + 32 +488 
+ 3 272 + 8 8(>4 + 5 603 + 2 661 + 2 241 + 279 + 141 + 540 + 32 + 5'08 
+ 3 370 + 8 723 + 5 657 + 2 522 + 2 25S + 218 + 46 +>44 + 120 + 424 
+ 3 464 + 8 784 + 5 637 + 2 584 + 2 255 + 246 + 83 + 563 + 116 + 447 
+ 3 588 + 8 806 + 5 638 + 2 578 + 2 279 + 234 + 65 + 590 + 175 +415 
+ 3 644 + 8 873 + 5 700 + 2 576 + 2 302 + 208 + 66 + 5'97 + 175 +422 
+ 3 862 + 8 944 + 5 788 + 2 605 + 21S7 + 349 + 69 + 551 + 157 + 394 
+ 4 001 + 8 995 + 5 768 + 2 672 + 2 227 + 382 + 63 +sss + 170 + 385 
+ 4 164 + 9 022 + 5 773 + 2 673 + 2 277 + 325 + 71 + 576 + 202 + 374 
+ 4 212 + 9 200 + 5 880 + 2 791 + 2 315 +435 + 41 + 529 +172 + 357 
+ 4 347 + 9 375 + 6 002 + 2 865 ·+ 2 357 + 451 + 53 + 508 + 206 + 302 
+ 4 436 + 9 808 + 6 304 + 3 017 + 2 416 + 526 + 75 + 487 + 181 + 306 
+ 4 635 +10 324 + 6 638 + 3 234 + 2 502 + 653 + 79 + 452 + 153 + 299 
+ 4 993 +1o 692 + 6 840 + 3 419 + 2 514 + 727 + 178 +433 + 210 + 223 

1) Einschl. US $-Guthaben in anderen Ländern. - ') Ohne Berücksichtigung der jeweils letzten EZU-Abrechnung. Dezember 1955 unter Berücksichtigung des Anteils 
der Bundesrepublik Deutllchland in Höhe von 112 Mio DM an einer Sonderrückzahlung Frankreims auf seinen EZU-Kredit. Die Zahlung erfolgte am 22. Dezember 1955. 
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VII. Außenwirtschaft 

4. DM-Verpflichtungen der Geschäftsbanken 1) auf DM-Abkommenskonten, 

frei und beschränkt konvertierbaren DM~Konten sowie auf liberalisierten Kapitalkonten und DM-Sperrkonten 

Mio DM 

1951 I 1955 

Dezember I 
1956 

Kontengruppen 
1953 --Ju-~i -l-s~tember roezember März I Juni I September I März i. Mai I Juni I 

I Juli 

Stand am Jahres- bzw. Monatsende 

DM-Abkommenskonten 252 320 344 361 320 292 335 376 286 341 373 455 
Frei konvertierbare DM-Konten!) 3 12 16 22 34 38 47 50 47 116 121 124 
Beschränkt konvertierbare 

DM-Konten') 52 118 H5 219 226 235 284 294 337 347 380 438 
liberalisierte Kapitalkonten - - 426 480 385 411 427 402 370 441 143 434 
DM-Sperrkonten 'J 774 647 147 65 35 29 11 5 3 3 3 3 

--------~~-

Insgesamt 1 081 I 1 097 I 1 088 I 1147 I 1 000 I 1 005 I 1104 I 1127 I 1 048 I 1 248 I 1 320 I 1 454 

1) Frühere Außenhandelsbanken sowie andere Kreditinstitute außerhalb des Zentralbanksystems. - ') Bis 31. 3. 1954 DM-Agenten- und DM- Vertreterkonten. 
1954 nur Sperrmark-Termineinlagen und Sperrmark-Kündigungsgelder, die bis zum Ablauf der vorgesehenen Fristen als Sperrkonten weitergeführt werden. 

-')Ab 30. 9. 

Land 

5. Kontostände der Bank deutscher Länder auf bilateralen Verrechnungskonten *) 
Tsd $ 

1953 _l __ ~i 
Stand am Jahres- bzw. Monatsende 

1956 
--,---------------- ~---

1 

)uni 

Zugänge 

Juli 

Abgänge 
I 

Stand am 
Monatsende 

Swing 

Vorliegende, 
wegen Swingüber .. 
«nreitung nimt 

I 
ausgeführte Zah­
lungsaufträge1) 

Argenlinien + 33 106 - 6 062 + 7 075 + 10 785 Ii 

Chile + 2 613 + 2 371 + 3 207 + 2 778 
Iran + 4 454 + 8 018 + 6 034 + 2 601 

+ 10 223 
+ 3 894 
+ 4124 
+ 9 104 
+ 5 096 
+ 2 976 

6 651 
2 825 
3 340 
4 094 
5 801 
5 088 

6 620 + 10 254 12 000 II 
3 203 + 3 516 2 500 ' 
4 835 + 2 629 3 5oo'> 

1

. 

_H~t _j_! __ ~_!_~_i_ 1_~_
1

_i_r_~_:·_> I~ 
30 146 I + 33 070 45 170 ~----

Jugoslawien + 11 525 + 14 714 + 13 446 + 9 049 I 
Polen + 5 582 + 5 379 + 4 854 + 4 869 I 
_T_sm~em~o_sl_ow_a_k_e_i ___ _:!:_ ~_28_4_ --~+~_1_3_1_8-l~-+~~-50_3_ 1 _~+~_2_6_1_1_ 
Insgesamt + 61 564 + 25 738 + 35 119 + 32 693 

-:-------1 
+ 35417 I 27 799 

') Stand jeweils am Ende des angegebenen Monats entsprechend den Pressenotizen der Bank deutsmer Länder. - 1) Werden in mronol~giscber Reihenfolge ausgeführt. -
') Der Swmg vermmdert steh biS auf we1teres monathm um 0,5 M1o US $. - 3) Zahlungsverkehr ab 1. 10. 1956 auf beschrankt konvertlerbare DM umgestellt. 

Mitgliedsländer 

Bundesrepublik 
Deutschland 

Belgien-Luxemburg') 
Dänemark 
Frankreich 
Griechenland 1) 
Großbritannien 
lsland 
Italien 
Niederlande 
Norwegen 
Österreith 
Portugal 
Schweden 
Schweiz (ab 1. 11. 50) 
Türkei 
------
Insgesamt 

6. Die Entwicklung der Position der EZU-Mitgliedsländer 
vom 1. Juli 1950 bis Juli 1956 in Mio Rechnungseinheiten($) 

Veränderung der kumulativen Nettoposition 1) I 
Kumulative 

~-~ ------------ -~~~----------- ~~- ~~----~~- Nettc-

l 

I 
1

1 1956 position 1) 

I Stand 
Juli 1950 Juli 1951 Juli 1952 Juli 1953 I Juli 1954 Juli 1955 ~------~~- ---,------- Ende 

bis bis bis bis I bis bis Juli 

Quoten 
') 

I Gewährte 
Kredite') 

I 
(an die 

EZU +. 
Rallengen von der 

') EZU-) 
Stand 
Ende 
Juli 
1956 

Kredit­
fazili­
täten 8) 

(Unge­
nützte 

Fazilitäten 
der Schuld-

ner: D; 
noch offene 
Kreditver .. 
pflicbtung. 
der Gläu­
biger: C) 

I Juni 1951 ! )un\)952

1 

)uni 1953 Juni 1954

1 

Juni 1955 Juni 1956

1 

2. Vj. Mai Juni Juli I 1956 

~--~----+-------~~--~-----7----~----~-----1 

- 284.6 I + 583.9 I + 266.2 i + 530.2 + 310,21 + 599,81 +260,9! + 86.2 +114,2 +106.6 +2 112,3 
+ 236.4 + 515.91- 25.8 - 47.9 + 84.4 + 226.9 + 61.4 + 11.1 + 30.6 + 25.8 +1 015.7 
- 68,6 + 44,7 - 17.7 - 93.9 - 97.2 + 1.0 - 24.5 - 4.6 - 6.5 - 2.4 - 234.3 
+ 196,4 - 604,9 I - 424,5 - 158,3 + 108,7 - 183,3 -108,5 - 28,3 - 46,3 - 70.6 -1 136,3 
- 140.4 - 83.2 - 27.7 - 40.2 - 27,2 + 39,9 4.1 1.2 - 1.4 - 3,0 - 281.7 

1 200.0 
805,3 
468.0 

1 248 .o 

+ 607.6 -1 483,6 + 355.3 + 89.7 + 125.7 - 336.9 + 34.6 + 21.7 - 25.9 - 68.5 - 710.7 2 544.0 
- 7.0 - 5,8 - 4.3 - 5.3 - 1.8 - 4,2 - 1.0 - 0,4 - 0.6 - 0,3 - 28,7 36.0 
- 30,4 1 + 196,7 . - 220,8 - 211,3 - 228,0 - 130,4 - 48,4 - 11.9 - 26.8 + 8,9 - 615.3 492,0 
- 270,9. + 476.2 . + 142.9 - 35.7 + 88.2 - 57.7 - 98,2 - 35.9 - 37.0 - 19.0 + 324.0 852.0 
- 80.0 + 20.1 - 60.2 - 62.9 - 72.7 - 30,2 - 0.4 - o.o + 0.4 + 0.5 - 285.2 480.0 
- 104.1 1- 38,4 I + 42,1 + 106,9 - 101.7 - 5,9 + 0.3 - 1.2 + 1.9 + H.3 - 86.8 168,0 

- 64.0 - 97.0 - 51.4 - 95.3 - 39.8 - 28.9 - 10.7 - 4.2 - 4.3 - 2.9 - 379,3 120.0 

1 496,0 c + 602,5 
100,0 c + 186.3 

36,1 D - 99.7 
91.0 D - 90.3 

155.oD 
3,2 D 

32S.o D 

29.6 D 

250,0 c 

- 316.7 
- 5.2 
- 159.7 
+ 118.8 
- 99.4 + 2.8 

+ 2.5 
+ 80.3 
- 30,0 

71.6 c 
10,0 c 
26.4 D 

214.5 D 

358,1 D 
4.6 D 

~!(~ g 
28.0 D 
39.2 c 
42.0 C/D 

153.5 D 
132,2 D 

o.o c 

+ 59.1. + 28.9 _ 22.0 _ 17.7 _ 58.7 _ 32.7 _ 22.9 8.2 _ 9.3 5.8 _ 48.9 168.0 I 
- 59.61 + 285.5 40.9 - 33.31- 103.4 + 6.3 - 11.51- 12.21 + 5.3 + 3,31 + 57.91 624.0 
+ 11.1 + 159.51 + 87.6 + 77.4 + 14.6 - 62.8 - 26,8 - 10.9 + 5.9 + 13.1 + 300,6 600.0 

--·~-----T----~----~----~----
+1 110.61 +2 311.4l + 894.1 1 + 804.2 1 + 731.81 + 873.91 +357.21 +119.0 1 +158.31 +172.51 +3 810.51 1 1 1 
-1109,0 i -2 312.9 - 895.3 - 801.8:- 730.5 - 873,0 -357.0 -119,0 -158.1 -172.5 -3 807,2 

') Saldo zwismen simtlimen Obersmüssen und Defiziten eines Landes (einscbl. EZU-Zinsen, ohne Verwendung von .,Existing Resources") im Berimtszeitraum. - ') Saldo 
zwismen sämtlimen Obersmüssen und Defiziten eines Landes (einsml. EZU-Zinsen, ohne Verwendung von .Exi<ting Resources") seit Beginn der EZU-Abrecbnung. - 1) Am Ende 
der letzten aufgeführten Abremnungsperiode gültige Quoten. Die Quote der belgiscb-luxemburgiscben Wirtschaftsunion als Schuldner beträgt 864.0 Mio RE. Die Quote Griemen­
lands als Schuldner ist bloddert. - ') Fazilitäten, die den Smuldnern (D) zur Deckung von Defiziten auf der Basis 75 vH Gold und 25 vH Kredit auch über die Quoten hinaus 
zur Verfügung gestellt werden, bzw. Fazilitäten, die die Gläubiger (C) auf der gleichen Basis über die Quoten hinaus gewähren.-') Von den Gläubigerländern an die EZU (+) 
bzw. von der EZU an die Smuldnerländer (-) gewährte Kredite. Die kumulative Remnung-sposition beträgt seit der EZU-Neuregelung vom 1. 8. 1955 (vgl.: Monatsberimte 
der Bank deutsmer Länder, August 1955, S. 39 ff.) in der Regel das Vierfache des gewährten bzw. in Anspruch genommenen Kreditbetrages. - 6) Die Kreditfazilitäten entsprechen 
der Differenz zwismen dem Viertel der Summe von Quote und Rallongen einerseits und den gewährten Krediten andererseits. - 7) Einsml. der im Ansmluß an die Abrechnung I 
für Juni 1952 durchgeführten Berichtigung (betr. Belgien, Frankreich und Großbritannien). 

--------------------------------------------------------~ 
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VIII. Produktion, Auftragseingang. 
Arbeitsmarkt, Umsätze, Preise 

VIII. Produktion, Auftragseingang, Arbeitsmarkt, Umsätze und Preise 

1. Index der industriellen Produktion 
Bundesgebiet; arbeitstäglich, Originalbasis 1950 =100 umbasiert auf 1936 100 

Grundstoff- und V erbra uchsgüterindtlStrien 
Gesamt Bergbau Produktionsgüter~ lnves ti ti on s gü terindustri en ohne Nahrungs-- und 

industrien GenuSmittel 
--------- ---- --- -------- ------ ----- Bau~ einschl. ohne I dar-

darunter darunter darunter 
haupt-

Zeit Bau- Bau- I i Fein- Energie 
haupt- ' Bau- haupt- unter Eisen Stabl-I mecha- I 

I Textil-
ge-

I Steine 
I 

schal- bau Ma- Fahr- I Schuh- werbe ge- haupt- ge- Gesamt 
Kohlen- Gesamt I und I fende 

Gesamt 
einschl.l sd1inen-

Elektro- nik und Gesamt! indu~ I indu~ werbe werbe zeug- technik Optik gc-
berg- Erden In du- Wag- bau bau strie I strie und werbe und 

I 
bau1) I 

I 
strie gonbau einschl. 

i I Energie Energie I Uhren 

1948 60 I 58 77 55 
I 

53 
! 

38 56 
I 

33 52 I 108 52 43 78 i 48 55 50 137 
1949 89 89 87 95 91 81 82 61 86 I 51 89 93 I 155 90 86 70 90 162 85 
1950 111 111 109 104 98 103 I 100 so 113 I 58 116 144 I 200 123 113 79 121 182 111 
1951 131 131 129 116 107 112 

I 

114 94 147 I 64 155 183 274 161 129 82 136 213 122 
1952 140 140 137 125 111 127 123 

! 
110 164 

! 
70 180 215 291 184 130 89 132 232 129 

1953 154 154 151 128 113 137 137 101 173 81 177 231 319 205 152 95 !57 244 153 
1954 172 

I 

172 

I 

169 133 115 156 ! 148 
I 

Ill 205 

I 
84 198 301 396 235 166 97 168 275 169 

1955 198 198 195 141 119 181 168 142 252 96 243 396 493 275 184 109 182 310 191 
1953 Okt. 168 168 159 ' 174 174 165 128 112 144 93 180 84 2~0 344 221 108 178 262 173 

Nov. 176 176 173 132 117 H9 148 102 192 89 183 251 380 252 180 107 181 278 174 
Dez. 166 167 163 128 113 !38 117 96 190 89 196 243 363 235 159 88 

I 165 282 142 
1954 ]an. 149 151 147 132 117 131 75 98 174 77 168 253 337 188 149 I 87 160 282 75 

Febr. 152 154 151 133 117 IH 67 99 186 79 182 276 355 215 154 98 164 284 61 
März !58 159 156 132 115 l·H 123 101 188 76 186 286 354 212 !59 102 162 267 132 
Aoril 167 166 164 127 111 !51 150 102 199 so 194 303 374 226 165 105 163 261 178 
Mai 173 172 170 131 !13 161 166 111 206 85 202 319 383 239 167 106 167 259 195 
Juni 174 173 171 130 111 161 174 113 211 89 204 324 406 239 154 72 155 248 206 
Juli 166 166 163 131 112 160 178 116 198 81 190 284 387 224 149 67 156 249 193 
Aug_ 167 166 163 130 112 160 180 I 116 187 82 182 259 348 214 159 99 I 162 255 203 

~k:: 181 181 178 133 113 167 183 120 217 86 207 324 421 249 181 112 
! 

184 276 207 
188 188 184 135 116 167 173 123 222 88 208 310 442 268 185 109 183 292 202 

Nov. 198 197 194 142 123 172 165 136 236 99 220 337 478 279 192 110 ! 189 309 204 
Dez. 188 189 185 136 116 !61 134 126 2134 95 232 330 467 26ol 175 98 

I 
175 315 168 

1955 )an. 175 177 172 137 117 !59 88 131 221 82 206 351 451 237 167 101 174 313 97 
Febr. 178 ' 180 176 142 120 !63 92 136 230 82 221 368 463 247 168 107 171 310 94 
März 183 185 182 143 122 169 113 140 238 I 83 228 391 458 268 176 Ill' 176 305 109 
Aoril 192 191 188 141 120 179 169 139 245 89 2·32 401 484 276 177 107 172 291 203 
Mai 200 199 197 141 119 186 192 142 257 97 250 425 498 273 183 116 178 290 233 
Jum 202 201 198 141 118 190 204 146 261 95 253 431 512 285 174 79 172 281 239 
Juli 192 191 188 139 116 183 202 140 243 94 241 3M 478 269 166 84 

I 
167 275 227 

Aug_ 192 191 189 138 113 183 207 140 236 95 230 357 457 247 174 113 173 285 228 

~r:: 208 208 205 140 
I 

115 191 209 144 267 104 256 429 511 I 292 202 119 199 314 229 
214 213 210 144 120 191 200 

I 

148 267 103 252 419 522 I 290 206 123 198 337 223 
Nov. 226 226 222 149 126 195 188 156 284 111 272 422 564 

1 

312 219 130 209 356 228 
Dez. 211 212 207 145 121 179 149 144 275 113 283 394 517 298 198 112 191 359 180 

1956 )an. 197 199 194 148 124 179 126 I 151 259 99 242 426 522 

I 
257 1>88 120 ' 192 356 145 

' Febr. 192 195 190 146 123 167 75 I 147 262 97 250 431 529 264 184 118 185 374 60 
März 202 203 199 147 124 181 129 

I 

152 269 
i 

98 I 264 431' 537 269 190 120 

I 

186 345 147 
APril 215 215 212 149 125 199 191 !55 282 104 275 466 553 279 199 119 194 339 214 
Mai 222 221 

I 
218 148 123 204 209 l57 291 

I 

106 

I 
290 478 568 287 200 122 190 327 252 

)uniP) 213 213 210 148 122 101 218 155 281 106 277 460 550 275 188 86 186 310 227 
JuliP) 207 207 203 145 120 l~S I 215 I !55 263 103 261 391 524 271 184 100 182 313 226 

Quelle: Statistisches Bundesamt. - 1) Ohne Kohlenwertstoffindustrie. - P) Vorläufig. 

Zeit 

1952 
1953 
1954 
1955 
1953 Aug_ 

Seot. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1954 )an. 
Febr. 
März 
Aoril 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 
Sept. 
Okt. 
Nov, 
Dez. 

1955 )an. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug_ 
Seot. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1956 !an. 
Fcbr. 
März 
April 
Mai 
JuniP) 

2. Auftragseingang und Umsatz bei der Industrie 
Bundesgebiet; Indexziffern der Werte (Umsatz 1951 = 100, arbeitstäglich) 

Gesamte IndusÜie 1) Grundstoffindustrien lnvesti ti onsgüterindustri en V erbraudugü terindustrien 
----- -------·····---

Auftrags-'

1

. U 
eingang rnsatz 

lOS 
110 
136 
162 

103 
116 
119 
126 
110 
113 
119 
123 
131 
141 
144 
132 
124 
136 
149 
158 
161 

153 
151 
11'3 
lol 
166 
173 
l57 
147 
166 
169 
ISO 
161 
167 
162 
169 
182 
187 
183 

109 
113 
127 
153 
108 
119 
118 
127 
118 
107 
113 
119 
127 
129 
126 
122 
123 
135 
138 
145 
136 

133 
!38 
145 
Hl 
!56 
ISS 
147 
145 
164 
164 
173 
161 
1<3 
149 
164 
174 
178 
170 

lA uftrags- , 
eingang Auftrags-! 
m vH . Umsatz 
vom 

Umsatz 

99 
98 

107 
106 

95 
97 

101 
99 
93 

106 
105 
103 
!03 
110 
114 
109 
101 
!00 
109 
109 
I 18 

114 
!09 
106 
107 
106 
I 12 
107 
101 
101 
103 
104 
100 
109 
109 
103 
105 
105 
!07 

emgang 

107 
lOS 
142 
165 
105 
116 
116 
115 
111 
115 
115 
122 
132 
152 
155 
!50 
140 
145 
160 
166 
I 59 

153 
156 
154 
165 
168 
175 
172 
161 
168 
169 
176 
158 
167 
163 
171 
183 
189 
181 

111 
113 
119 
158 
112 
116 
115 
125 
114 
106 
109 
119 
126 
132 
132 
131 
132 
137 
140 
146 
135 
136 
142 
147 
ISS 
162 
165 
160 
158 
167 
167 
173 
157 
160 
147 
165 
181 
185 
178 

, f :A f I darunter: Maschinenbau I lA f I darunter: Textilindustrie 
t'\U trags- u trags- _ __ __ _______ u trags- _ _ __ _ 
eingang A f 1 eingang ~Auftrag•- A ft emgang 1 j Auftrags-
in vH ~ trags- Umsatz I in vH A ft eingang ~ rags-~ Umsatz in vH A ft 1 

1 eingang 
vom cmgang I I vom u rags~ Umsatz I in vH emgang I vom eut'n r:!s-~ Umsatz 

1 

In vH 
Umsatz Umsatz emgang vom Umsatz ~ g g I vom 

1 Umsatz I ' , Umsatz 

97 
95 

111 
105 

94 
100 
101 
100 

97 

108 
106 
103 
105 
115 
118 
I 15 
106 
106 
I 1 S 
114 
I 18 

I 12 
110 
lOS 
104 
104 
106 
108 
102 
100 
101 
102 
101 
105 
110 
103 
101 
102 
102 

119 
125 
161 
200 
116 
127 
132 
143 
136 

132 
142 
148 
155 
158 
161 
148 
141 
152 
174 
190 
239 
189 
ISS 
203 
202 
196 
199 
186 
185 
202 
205 
225 
214 
204 
204 
218 
220 
222 
215 

119 
126 
145 
181 
116 
130 
124 
135 
138 
119 
132 
137 
148 
150 
152 
140 
135 
151 
151 
165 
165 

156 
164 
172 
180 
189 
188 
175 
165 
192 
189 
202 
203 
178 
183 
203 
212 
221 
214 

100 
100 
I !I 
110 
101 

98 
107 
105 

98 
l!O 
107 
108 
105 
105 
106 
106 
105 
101 
115 
115 
145 
122 
115 
Il 8 
ll2 
!03 
106 
106 
112 
!05 
108 
111 
105 
115 
112 
107 
104 
101 
101 

127 
125 
170 
221 

111 
119 
129 
141 
144 
134 
145 
154 
152 
164 
160 
157 
141 
153 
185 
214 
305 
206 
206 
222 
218 
213 
215 
207 
205 
221 
221 
242 
257 
225 
225 
237 
234 
228 
231 

127 
131 
150 
187 
122 
134 
130 
137 
150 
122 
136 
140 
!50 
156 
160 
145 
141 
156 
154 
165 
176 
149 
169 
178 
!83 
194 
195 
186 
171 
197 
194 
200 
222 
174 
184 
208 
219 
233 
231 

100 
95 

113 
l!S 

91 
89 
99 

103 
96 

110 
107 
110 
101 
!05 
100 
108 
100 
98 

120 
130 
In 
!38 
122 
125 
119 
110 
110 
Ill 
120 
ll2 
114 
121 
116 
129 
122 
114 
107 

98 
100 

94 
98 

104 
120 

86 
105 
109 
110 

85 
95 

101 
99 

106 
110 
109 

94 
89 

109 
114 
120 

99 
117 
109 
107 
117 
127 
lll 
108 

96 
127 
134 
142 
116 
127 
119 
120 
137 
142 
140 

92 
99 

105 
116 

94 
112 
115 
118 
101 

95 
98 

101 
105 
102 

93 
90 

100 
116 
121 
124 
109 

106 
107 
113 
113 
114 
105 
102 
107 
129 
134 
142 
122 
117 
115 
122 
125 
125 
116 

102 
100 
100 
103 

92 
94 
94 
93 
84 

100 
103 

98 
101 
108 
I 17 
104 

89 
93 
94 
97 
91 

110 
102 

95 
103 
I 12 
125 
106 

90 
99 

100 
!00 

95 
109 
103 

98 
110 
113 
121 

83 I 92 
93 

107 
79 
98 

100 
96 
75 
88 

102 
96 
96 
99 
90 
77 
79 

102 
100 
104 

85 
106 
107 

97 
104 
116 
110 

90 
86 

116 
120 
124 
105 
120 
121 
105 
123 
126 
113 

86 
92 
94 

103 

88 
lOS 
106 
107 

90 

91 
92 
92 
91 
87 
83 
84 
91 

106 
109 
109 

94 

100 
97 
99 
96 
96 
92 
93 
95 

115 
118 
122 
106 

106 
103 
104 
105 
103 
104 

96 
100 

99 
104 

90 
93 
94 
90 
83 
97 

111 
104 
105 
114 
109 

92 
87 
96 
92 
95 
90 

106 
110 

98 
108 
121 
119 

97 
91 

101 
102 
102 

99 

113 
118 
101 
117 
122 
109 

Quelle: Bundesministerium für WirtsdJ.aft. - 1) Ohne Bergbau. Bauindustrie. Nahrungs- und Genußmittelindustrie und Energie. - P) Vorläufig. 
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Zeit 

19~9 D. 
1950 • 
1951 • 
1952 • 
1953 • 
19;4 .. 
1955 • 
1955 Mai 

Juni 
Juli 
Aug, 

~k:: 
Nov. 
Dez. 

1956 )an. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

Besmäftigte 

3. Arbeitsmarkt 
Bundesgebiet, in Tsd 

Arbeiter, Angestellte und Beamte 
Arbeitslose 

Ge-samt 

13 542.5 ! 
13 S27 ,0 
H 556,2 
H 994,7 
H 5S2,7 
16 286,0 8 ) I 

17 1:5,0')1 

17 5?4,0 8 )1 
I 

17 S06,6 

17 3S4.0 

17 531.4 

1S 391.5 

davon: 

Männer 

9 559,S 
9 65S.9 

10 OS3 .3 
10 336,9 
10 669,7 
11 072,0')1 
11 590,0') 

11 875,0 ')' 

12 026.0 1 

11 628,9 

11 72S,S 

12 351.9 

Frauen 

3 9S2,7 
4 16S,1 
4 472,9 
4 657 ,S 
4 913,0 
5 2H,O') 
5 5S>.o'l 

5 629,0 8 ) 

5 7S0,6 

5 755,1 

5 S02.6 

6 039,6 

I 

darunter: 
Besmäftigte 

in der 
Industrie 

4414,4 
4 796,9 
5 332,0 
5 517,8 
5 751.1 
6 061.6 
6 576,1 
6 534.4 
6 5SL5 
6 644,9 
6 729.1 
6 771,5 
6 SOS,9 
6 S22.9 
6 755.4 
6 776.S 
6 763,0 
6 S23,3 
6 963,7 
7 005.4 
7 020,5 

Gesamt 

1 229.7 
1 579,8 
1 432.3 
1 379,2 
1 25S,6 
1 220,6 

92S.3 
731.1 
650.5 
566,9 
512,4 
495,0 
510,2 
603,0 

1 046,0 
1 252,7 
1 S27 .2 
1 019,3 

634,9 
538,S 
478.S 
429.5 

davon: 

Männer I 
SS7,7 

1 126,1 
9S0,3 
916,3 
S45,S 
S06,5 
570,6 
367.6 
313.S 
272.4 
23S.7 
225.1 
235,1 
306,3 
690,4 
S7S,6 

1 44S,S 
666,6 
317.9 
253,0 
215.0 
194.4 

Frauen 

342,0 
453,7 
452.0 
462.9 
412.S 
414.1 
357,7 
363.5 
336,7 
294,5 
273.7 
269.9 
275.1 
296.7 
355,6 

374.1 
378,4 
352,7 
317.0 
285,S 
263.8 
235.1 

Unselb­
ständige 
Erwerbs­
personen 

H 772,2 
H 406,8 
H 988,5 
16 373,9 
16 841.3 
17 507,0') 
18 103.3 8 ) 

VIII. Produktion, Auftragseingang, 
Arbeitsmarkt, Umsätze, Preise 

Arbeitslose 
in vH der 
unselbst. 
Erwerbs. 
penonen 

Hauptunter~ 
Stützungs~ 

empfänger 
'JI) 

S37.9 
1 271.7 
1 193,2 
1 157,0 
1 067,4 
1 040,9 

7S6,7 

Offene 
Stellen 

1>5.9 
115,8 
116,5 
114.7 
123,0 
137.1 
200.0 

1S 1!4.5 ·>I 
18 301.6 

3,6 1) 

2.7 

630.4 
556.9 
494.3 
440,1 
402.5 
402,6 
445,S 
6S9.9 

221.6 
227.5 
244.4 
247.1 
239,6 
210.1 
1>9.7 
126.3 
162.5 
171.0 
2S4.9 
25S,2 
256,1 
260.0 
251.7 

1S 430,0 

1S 550.7 

18 S70.3 

5,7 

2.5 

1 030.1 
1 523,0 
1 134,4 

602.S 
475,3 
415.6 
364.8 

Quelle: Bundesanstalt für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversimerung. - 1) In der Arbeitslosenversimerung und Arbeitslosenhilfe. - ') Ab Januar 1955 treten 
an die Stelle der Monatsendzahlen (Personen) die Zahlen der Fälle, für die in der Zahlperiode, in die der 15. des Berimtsmonau fällt, Unterstützung gezahlt wurde. 

-
8

) Geschätzt. 

4. Einzelhandelsumsätze 
Bundesgebiet 

Zeit 

Gesamt 

l95~~~~eH---;-) ~-19:ol~eHll~)-- :1• 195;irte I 

Nahrungs- und GenuSmittel 

Volumen 

I Bekleidung, Wäsme und S.muhe ~~ Hausrat, Wohn-bedarf .. I. Sonst-ige. s 

------w.;t~ ... I V~lu~e~ T We~~ -~-- Volu-;;,~--11--v;~;~e .. I \r;]~;;;;n-
1.95-4--,I_H_'_)_I !954 I H') 1954--~- H') .195-41 if;-) 1954 j -H;-) l'l-19s4-----;.p)- -t.,-54[----;,--l 

= 100 V = 100 V I = 100 vH') = 100 V I = 100 V = 100 V I = 100 V = 100 V = 100 V = 100 V 

1954 
1955 ~~! f. 111 ~!~ I 110 ~~: 109 

100 
107 107 

i 100 100 I 100 I 100 I 100 I 100 

I
I' 110 110 110 110 I 115 ' lH 113 113 1114 I 114 113 113 

1954 Nov. 97 
139 

116 116 115 114 99 9S 
Dez. 160 159 141 185 1S6 171 170 I 156 !55 

1955 Febr. 
93 1115 104 112 

111 lOS 
106 113 

98 108 

92 
103 
110 
106 I 

97 

91 
93 

114 
112 

89 

92 
93 

115 
112 
90 

März 
Aoril 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 
Seot. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

113 109 
101 113 

110 
100 
102 
116 
117 
174 

114 
111 
107 
113 
107 
106 
111 
112 I 
113 
113 
109 

95 
107 
112 
105 
103 
111 
107 
107 
111 
lOS 
!52 

109 
111 
107 
113 
lOS 
106 
113 
111 
109 
110 
!OS 

94 
105 
110 
104 
102 
106 
105 
106 
110 
106 
149 

99 

107 
109 
104 
111 
107 
102 
111 
110 
lOS 
109 
107 

117 
so 
85 

124 
128 
202 

132 
109 
109 
114 
103 
111 
105 
110 
116 
110 
109 

1~~ I 

133 
109 
110 
114 
105 
112 
107 
110 
116 
111 
109 

1956 )an. 
Febr. 
März 
Aoril 
Mai 
Juni 
JuliP) 

102 112 

m1m 
177 111 
100 112 

110 
123 

102 
12S 
107 
118 
11S 
11S 

96 
111 
120 
105 

99 
100 

125 I 104 
115 
114 
114 

113 
109 
121 

95 
108 
117 
104 

101 
lOS 
130 
107 
113 
120 
116 

110 
114 
121 

96 
108 
116 
104 

106 
124 
103 
lOS 
115 
110 

109 
113 
11S 

94 
104 
113 
104 

92 
90 

126 
98 

126 
107 
113 

115 
99 

135 
86 

I 113 
! 119 

97 

85 
125 
129 
203 

92 
90 

126 
9S 

126 
107 
113 

Quelle: Statistismes Bundesamt. - 1) Der entspremenden Zeit des Vorjahres. - P) Vorläufig. 

1949 
1950 
1951 
1952 
19>3 
1954 
1955 

Zeit 

Preisindex 
ausgewählter 
Grundstoffe 

: davon 
11~-;;;I-:-:-----

forst-1 
u. plan- in-

Gesamt tagen- I dustri­
wlrt- e11er 

smaft- Her­
limer kunft 
Her-

100 
119 
124 
122 
123 
125 

kunft 

100 
117 
117 
110 
113 
115 

100 
122 
133 
135 
133 
137 

5. Preisindexziffern 
1950 = 100 

Bundesgebiet 

Indexziffer der Erzeugerpreise 
industrieller Produkte 

davon 
-- ---- ---- ---- - -----

1 

Grund-

1 

I 
Bergbau Stoff· Nah-

Gesamt em- d Inve- Ver- rungs- Energie-
sdlließ .. p 0

d_ k st1t1ons- brauchs- und erzeu-

103 
100 
119 
121 
118 
116 
119 

hm I ;ioon~-- güter guter Genuß- 1 gung 
I Erdol guter 

1 

mittel I 

99 
100 
112 
130 
150 
150 
151 

1 105 
100 
117 

I 127 
125 
122 

101 106 
100 100 
122 lOS 
105 lOS 

97 104 
96 103 
96 104 

99 
100 
106 
125 
139 
140 
139 

1955 Mai 123 111 137 11S ' 151 

101 
100 
127 
13S 
132 
129 
136 
135 
136 
136 

I

I 124 
123 
124 
124 

96 104 139 
139 Juni 125 114 13S 119 151 

Juli 126 116 138 119 151 
Aug, 126 115 139 119 152 
SeN. 126 1 115 139 119 152 
Okt. 121 .

1

. 117 139 119 152 
Nov. 12S 11s 139 120 152 
Dez. 12S 118 140 120 153 

1956 ~~'b~. m 
1 

n~ i:g m m 
März 130 120 140 121 152 
Aoril 130 121 140 121 15S 
Mai 129 1 120 1 139 121 156 

J~rii m~l i m~l m gg m 

I 137 
137 
137 
137 
13S 
13S 
13S 
139 
137 
137 
136 
135 

124 
124 
125 
125 
126 
126 
127 
127 
127 
127 
127 
127 

96 104 
96 104 
96 104 
96 104 
96 104 
96 104 
96 105 
97 I 105 
97 105 
9S 106 
9S 105 
98 105 
9S 104 
9S 104 

I

' 139 
139 
139 
139 
139 
139 
139 
139 
139 
139 
139 
139 
139 

I 115 

1
1~~ 

85 
113 
119 

96 

Index 
der 

Ein­
kaufs­
preise 

für 
Aus­

lands­
güter 

100 
12S 
112 
103 
103 
103 
102 
103 
102 
103 
103 
104 
105 
105 
104 
105 
107 
107 
lOS 
107 
106 

') Index der Weltmarktpreise lt .• Volkswirt" (Smulze). - P) Vorläufig. - Quelle: Statistismes Bundesan•t. 

91 

88 
102 
100 
103 

97 
lOS 
110 
116 
129 
136 
200 
108 

99 
121 
111 
119 
129 

I 126 

Index­
ziffer 

der 
Einzel­

ban­
dels­

preise 

111 
100 
109 
109 
104 
104 
105 
104 
105 
106 
105 
104 
104 
105 
105 
105 
105 
107 
106 
106 
107 
107 

117 
117 

I g~ 

I

' 111 
107 
116 
115 
119 
118 
117 
121 
113 
119 
111 
116 
133 
117 

87 
100 

9S 
101 

95 
106 
!OS 
113 
126 
133 
195 
105 

96 
116 
107 
114 
123 
120 

116 
115 
!OS 
112 
109 
104 
114 
112 
117 
117 
115 
119 
110 
116 
109 
113 
129 
113 

Preisindex 

I 1i: 
114 
106 
103 
113 

1m 
114 , m 
106 
110 

1

135 
120 
117 

. 124 
: 126 

lOS 
115 
112 
113 
111 
111 
119 
11S 
119 
11S 
IH 
114 
117 
116 
105 
110 
121 
111 

94 
115 
113 
105 
102 
112 
109 
109 
112 
115 
177 

107 
113 
111 
112 
110 
111 
117 
116 
11S 
117 
114 

104 
107 
132 
117 
114 
121 
123 

113 
114 
1H 
104 

1

109 
119 
110 

Weltmarkt 

für die Lebenshaltung, 
mittlere Verbraudlergruppe 

Index der Welt­
marktpreise 1) 

Gesamt 

107 
100 
!OS 
110 
108 
lOS 
110 
109 
109 
111 
110 
110 
111 
112 
112 
112 
112 
113 
113 
113 
113 
113 

Er­
näh­
rung 

107 
100 
109 
114 
112 
114 
116 
114 
115 
117 
115 
115 
116 
118 
118 
117 
JIS 
121 
120 
120 
120 
120 

darunter j ___ d_av~o_n __ 
1 

Beklei- Haus- Gesamt Nah-' w~:b. 
dung rat ~~~:i · ~!~ 

I lstoffe 

113 
100 
111 
103 

9S 
97 
97 
97 
97 
97 
97 
97 
97 
97 
97 
97 
97 
97 
97 
97 
97 
97 

117 
100 
111 
110 
104 
102 
103 
103 
103 
103 
103 
103 
103 
103 
103 
104 
104 
104 
105 
105 
105 
105 

87 
100 
119 

99 
95 
97 
98 
97 
98 
98 
99 
99 
9S 
9S 
99 
99 
99 

100 
100 
100 

99 
99 

100 
!OS 
105 
103 
107 
102 
101 

I 
101 
101 
100 
100 
101 
100 

i 100 
100 
101 
102 
104 
104 
103 
101 

100 
124 

97 
93 
94 
9S 
97 
98 
99 

100 
100 

98 
98 
99 
99 

100 
100 
100 
100 

99 
99 



LX. Devisenkurse 

IX. Amtliche Devisenkurse an der Frankfurter Börse 

Kassa-Kurse in DM 

Frei konvertierbare Devisen 
An Abkommen 

gebundene Devisen 

Montreal NewYork Zürich Amsterdam 
Zelt 

1 kan $ 1 US-$ 100 sfr 100 hB 

Parität- Parität 4.20 DM Parität 96.0479 DM Paritat 110.526 DM 

Mittel I Geld I Brief Mittel I Geld I Brief Mittel I Geld I Brief Mittel I Geld I Brief 

1956 

I 
I I I I Juli 

2. 4,276 4,271 4,281 4,1915 4,1895 4,1995 97,87 
I 

97,77 I 97,97 109,705 I 109,595 109,815 
3. 4,275 4.27 4,28 4,1945 4,1895 4,1995 97,86 97,76 97,96 109,71 109,60 109,82 
4. 4,272 4,267 4,277 4,1945 4,1895 4,199> 97,87 i 97,77 97,97 109,71 109,60 109,82 
5. 4,275 4,27 4,28 4,1943 4,1893 4,1993 97,88 I 97,78 97,98 109,75 109,64 109,86 

I 
6. 4,284 4,279 4,289 4,1Q4:3 4,1893 4,1993 97,89 

I 
97,79 97,99 109,92 109,81 110,03 

7. 4,28 4,275 4,285 4,1943 4,1893 4,1993 97,89 97,79 97,99 109,74 109,63 109,85 
9. 4,282 4,277 4,287 4,1040 4,1890 4,1990 97,88 I 97,78 97,98 109,75 109,64 109,86 

10. 4,279 4,274 4,284 4,1940 4,1890 4,1990 97,875 97,775 97,975 109,75 109,64 109,86 

11. 4,272 4,267 4.277 4,1941 4,1891 4,1991 97,875 97,775 97,975 109,74 109,63 109,85 
12. 4,265 4,26 4,27 4,194:0 4,1890 4,1990 97,875 97.775 97,975 109,74 109,63 109,85 
13. 4,273 4,268 4,278 4,1938 4,1888 4,1988 97,865 97,765 97,965 109,73 109,62 109,84 
14. 4,2675 4,2625 4,2725 4,1938 4,1888 4,1988 97,86 97.76 97,96 109,72 109,61 109,83 
1o. 4,27 4,265 4,275 4,1Q35 4,1885 4,1985 97,85 97,75 97,95 109,715 109,605 109,825 
17. 4,269 4,264 4,274 4,1925 4,1875 4,1975 97,84 97,74 97,94 109,70 109,59 109,81 
18. 4,267 4,262 4,272 4,1918 4,1868 4,!968 97,82 97,72 97,92 109,70 109,59 109,81 
19. 4,275 4,27 4,28 4,1912 4,1862 4.1962 97,80 97,70 97,90 109,70 109,59 109,81 
20. 4,169 4,264 4,274 4,1912 4,1862 4,1962 97,81 97,71 97,91 109,735 109,625 109,845 

2!. 4,271 4,266 4,276 4,1912 4,1862 4,1962 97,81 97,71 97,91 109,705 109,595 109,8!; 
23. 4,271 4,266 4,276 4,1910 4,1860 4,1960 97,79 97,69 97,89 109,705 109,595 109,815 
24. 4,266 4,261 4,271 -4,1•110 4,1S60 4,1960 97,805 97,705 97,905 109,71 109,60 109,82 
25. 4,2645 4,2595 4,2695 4,1910 4,1860 4,1960 97,80 97,70 97,90 109,71 109,60 109,82 
26. 4,266 4,261 4,271 4,1910 4,1860 4,1960 97,815 97,715 97,915 109,74 109,63 109,85 
27. 4,2695 4,2645 4,2745 4,1910 4,1860 4,1960 97,795 97,695 97,895 109,76 109,65 109,87 
28. 4,268 4,263 4,273 4,1910 4,1860 4,1960 97,78 97,68 97,88 109,745 109,635 109,855 
30. 4,268 4,263 4,273 4,1010 4,1860 

I 
4,1960 97,775 97,675 97,875 109,77 109,66 109,88 

31. 4,27 4,265 4,275 4,1010 4,1860 4,1960 97,79 97,69 97,89 109,78 109,67 109,89 

Aug. I 
1. 4,269 4,264 4,274 4,1010 4,1860 4,1960 97,785 97,685 97,885 109,775 109,665 109,885 
2. 4,268 4,263 I 4,273 4,1910 4,1860 4,1960 97,79 97,69 97,89 109,77 109,66 109,8 8 
3. 4.264 4,259 I 4,269 4,1910 4,1860 4,1960 97,785 97,685 97,885 109,765 109,65 5 109,875 
4. 4.258 4,253 4,263 4,1910 4,1860 4,1960 97,79 97.69 97,89 109,77 109,66 109,88 
6. 4,258 4,253 4,263 4,1910 4,1860 4,1960 97,79 97,69 97,89 109,79 109,68 109,90 
7. 4,26 4,255 4,265 4,1910 4,1860 4,1960 97,795 97,695 97,895 109,795 109,685 109,905 

I 8. 4,269 4,264 4,274 '1,1910 4,1860 4,1960 97,785 97,685 97,885 109,90 109,79 110,01 
9. 4,27 4,265 4,275 4,1910 4,1860 '1,1960 97,79 97,69 97,89 109,90 109,79 110,01 

10. 4,268 4,263 4,273 4,1010 4,1860 4,1960 97,785 97,685 97,885 109,895 109,785 110,005 

11. 4,27 4,265 4,275 '1,1910 

I 
4,1860 4,1960 

I 
97,785 97.685 97,885 

I 

109,88 109,77 109,99 
13. 4,272 4,267 4,277 '1,1910 4,1860 4,1960 97,785 97,685 97,885 109,885 109,775 109,995 
14. 4,277 4,272 4,282 4,1Ql0 4,1860 4,1960 97,79 97,69 97,89 109,925 109,815 

I 
110,035 

15. 4.279 4.274 4,284 4,1910 I 4,1860 4,1960 97,795 97,695 97,895 109,895 109,785 110,005 

An Abkommen gebundene Devisen 

Brüssel Kopenhagen London Mailand I Rom 

Zeit 100 bfrs 100 dkr t f 1000 Lit 

Parität 8.40 DM Parität 60,8066 DM Parität 11,76 DM (Parität) 6,72097 DM') 

Mittel I Geld I Brief Mittel i Geld I Brief Mittel I Geld I Brief Mittel I Gold I Brief 

1956 

I I I 
! Juli I 

2. 8,399 8,389 8,409 60,375 60,315 60,'135 11,677 11,667 11,687 6,676 I 6,666 6,686 
3. 8,399 8,389 8,409 60,375 60,315 60,435 11,674 11,664 11,684 6,68 I 6,67 6,69 
4. 8,399 8,389 8,409 60,375 60,315 60,43> 11,675 11,665 11,685 6,683 6,673 6,693 
5. 8,40 8,39 8,41 60,37 60,31 60,43 11,674 11,664 11,684 6,697 6,687 6,707 
6. 8,399 8,389 8,409 60,38 60,32 60,44 11,67 3 11,663 11,683 6.706 6,696 6,716 
7. 8,399 8,389 8,409 60,38 60,32 60,44 11,673 11,663 11,683 6,70 6,69 

I 
6,7! 

I 
9. 8,399 8,389 8,409 60,395 60,335 60,455 11,676 11,666 11,686 6,697 6,687 6,707 

10. 8,398 8,388 8,408 60,40 60,34 60,46 11,68 11,67 11,69 6,685 6,675 6,695 

11. 8,399 8,389 8,409 60,405 60,345 60,465 11,682 11,672 11.692 6,681 6,671 6,691 
12. 8,399 8,389 8,409 60,395 60,335 60,455 11,676 11,666 11,686 6,683 6,673 6,693 
13. 8,40 8,39 8,41 60,37 60,31 60,43 11,675 11,665 11,685 6,697 6,687 6,707 
14. 8,40 8,39 8,41 60,37 60,31 60,43 11.673 11,663 11,683 6,694 6,684 6,704 
16. 8,40 8,39 8,41 60,375 60,315 60,435 11,674 11,664 11,684 6,687 6,677 6,697 
17. 8,40 8,39 8,41 60,36 60,30 60,42 11,673 11,663 11,683 6,687 6,677 6,697 
18. 8,40 8,39. 8,41 60,36 60,30 60,42 11,674 11,664 11,684 6,685 6,675 6,695 
19. 8,40 8,39 8,41 60,36 60,30 60,42 11,675 11,665 11,685 6.683 6,673 6,693 
20. 8,40 8,39 8,41 60,38 60,32 60,44 11,68 11,67 11,69 6,682 6,672 6,692 

21. 8,401 8,391 8,411 60,3Q 60,33 60,45 11,68 11,67 11,69 6,681 6,671 6,691 
23. 8,40 8,39 8,41 60,39 60,33 60,45 11,676 11,666 11,686 6,678 6,668 6.688 
24. 8,40 8,39 8,41 60,385 60,325 60,445 11,678 11,668 11,688 6,678 6,668 6,688 
25. 8,40 8,39 8,41 60,38S 60,325 60,445 11,677 11,667 11,687 6,679 6,669 

I 

6,689 
26. 8,401 8,391 8,411 60,375 60,315 60,435 11,675 11,665 11,685 6,682 6,672 6,692 
27. 8,399 8,389 8,409 60,365 60,305 60,425 11,673 11,663 11,683 6,686 6,676 6,696 
28. 8,40 8,39 8,41 60,37 60,31 60,43 11,672 11,662 11,682 6,685 6,675 6,695 
30. 8,40 8,39 8,41 60,365 60,305 60,425 11,673 11,663 11.683 6,688 6,678 6,698 
31. 8,40 8,39 8,41 60,36 60,30 60,42 11,673 11,663 11,683 6,685 6,675 6,695 

Aug. 
1. 8,40 8,39 8,41 60,36 60,30 60,42 11,675 11,665 11,685 6,685 6,675 6,695 
2. 8,40 8,39 8,41 60,36 60,30 60,42 11,677 11,667 11,687 6,685 6,675 6,695 
3. 8,401 8,391 8,411 60,365 60,305 60,425 11,677 11,667 11,687 6,685 6,675 6,695 
4. 8,40 8,39 8,41 60,365' 60,305 60,425 11,68 11,67 11,69 6,686 6,676 6,696 
6. 8,40 8,39 8,41 60,38 60,32 60,44 11,682 11,672 11,692 6,684 6,674 6,694 
7. 8,40 8,39 8,41 60,385 60,325 60,445 11,685 11,675 11,695 6,684 6,674 6,694 
8. 8,401 8,391 8,411 60,43 60,37 60,49 11,697 11,687 11,707 6,689 6,679 6,699 
9. 8,402 8,392 8,412 60,'17 60,41 60,53 11,702 11,692 11,712 6,692 6,682 6,702 

10. 8,402 8,392 8,412 60,46 60,40 60,52 11,701 11,691 11,711 6,689 6,679 6,699 

11. 8,40 

I 

8,39 8,41 60,43 

I 
60,37 60,49 11,696 11,686 11,706 6,691 6,681 6,701 

13. 8,401 8,391 8,411 60,45 60,39 60,51 11,699 11,689 11,709 6,693 6,683 6,703 
14. 8,402 8,392 8,412 60,465 

I 
60,405 60,525 11,701 11,691 11,711 6,696 6,686 6,706 

15. 8.403 8,393 8,413 60,455 60,395 60,515 11,70 11.69 11,71 6,699 6,689 6,709 

92 



I 

Oslo 

Zeit 100 nkr 

noch: IX. Amtliche Devisenkurse an der Frankfurter Börse 
Kassa-Kurse in DM 

An Abkommen gebundene Devisen 

Paris Stockholm 

100 ffn 100 skr 

Parität 58,80 DM (Parität) 1,20 DM ') Parität 81.1875 DM 

Mittel i Geld I Brief Mittel I Geld I Brief Mittel I Geld I Brief 

' 
1956 

Juli I 

2. 58,365 58,305 58,425 1,1915 1,1905 1.1925 80,795 80,715 80,875 
3. 58,37 58,31 58,41 1,1911 1,1901 1,1921 80,79 80,71 80,87 
4. 58,37 58,31 58,43 1,1910 1,1900 1.1920 80,835 80,755 80,9H 
5. 58,375 58,315 58,435 1,1912 1,1902 1,1922 80,93 80,85 81,01 
6. 58,39 58,33 58,45 1,1930 1,1920 1,1940 81,04 80,96 81,12 
7. 58,40 58,34 58,16 1,1913 1,1903 1,1923 80,96 80,88 81.04 
9. 58,40 58,34 58,46 1,1913 1,1903 1,1923 80,98 

I 

80,90 81,06 
10. 58,42 58,36 58,48 1,1911 1,1901 1,1921 80,96 80,88 81,04 

11. 58,43 58,37 58,49 1,1910 1,1900 1,1920 80,98 80,90 81,06 
12. 58,40 58,34 58,46 1,1910 1,1900 1,1920 80,98 80,90 81,06 
13. 58,39 58,33 58,45 1,1911 1,1901 1.1921 80,98 80,90 81,06 
14. 58,385 58,325 58,445 1,1910 1,1900 1,1920 80,965 80,885 81,045 
16. 58,40 58,34 58,46 1,1911 1,1901 1,1921 80,975 80,895 81,055 
17. 58,37 58,31 58,43 1,1912 1,1902 1,1922 80,975 80,895 81,055 
18. 58,39 58,33 58,45 1,1910 1,1900 1,1920 80,975 80,895 81,055 
19. 58,39 58,33 58,45 1,1911 1,1901 1,1921 80,97 80,89 81.05 
20. 58,395 58,335 58,455 1,1911 1,1901 I 1,1921 80,99 80,91 81,07 

21. 58,41 58,35 58,47 1,1911 1.1901 1,1921 80,98 80,90 81,06 
23. 58,395 58,335 58,455 1,1911 1,1901 1,1921 80,97 80,89 81,05 
24. 58,39 58,33 58,45 1,1910 1,1900 1,1920 80,97 80,89 81,05 
25. 58,385 58,325 58,445 1,1910 1.1900 1,1920 80,965 80,885 81,045 
26. 58,38 58,32 58,44 1,1911 1,1901 1.1921 80,955 80,875 81.035 
27. 58,375 58,315 58,H5 1,1910 1,1900 1,1920 80,975 80,895 81.055 
28. 58,37 58,n 5f,43 1,1911 1,1901 1,1921 80,99 80,91 81,07 
30. 58,385 58,325 58,445 1,1913 1,1903 1,1923 81,05 80,97 81,13 
31. 58,395 58,335 58,455 1,1911 1,1901 1,1921 81,08 81.00 81,16 

Aug. 

I 1. 58,41 58,35 58,47 1,1910 1,1900 1,1920 81,08 81,00 

I 
81,16 

2. 58,40 58,34 58,46 1,1910 I 1,1900 1,1920 81,09 81,01 81,17 
3. 58,43 58,37 58,49 1,1910 1,1900 1.1920 81,10 81,02 81,18 
4. 58,42 58,36 58,48 1,1910 1,1900 1,1920 81,14 81,06 81,22 
6. 58,44 58,38 58,50 1,1911 I 1,1901 1,1921 81,14 81,06 81,22 
7. 58,46 58,40 58,52 1,1911 I 1,1901 1,1921 81,18 81,10 81,26 
8. 58,505 58,445 58,565 1,1913 1,1903 1,1923 81,205 81,125 81,285 
9. 58,555 58,495 58,615 1,1915 1,1905 1,1925 81,225 81,145 81,305 

10. 58,54 58,48 58,60 1,1914 1,1904 1,1924 81,215 81,135 81.295 

11. 58,53 58,47 58,59 1,1911 1,1901 1,1921 81,19 81,11 81,27 
13. 58,535 58,475 58,595 1,1912 1,1902 1,1922 81,205 81.125 I 81,285 
14. 58,55 58,49 58,61 1,1915 1,1905 1,1925 81,215 81,135 I 81,295 
15. 58,54 58,48 58,60 1,1916 1,1906 1,1926 81,22 81,14 

I 
81,30 

') Beremnungogrundlage. 

X. Diskontsätze im Ausland 

I 
I I 'I 

I 
Länder 

Vorheriger Satz 
Länder .,, .,, 

I seit ---

I 
.,, seit 

I 

Ä~m>ten 3 ') 15. 11. 52 3,5 ') 5. 7. 52 Kolumbien 4 
Argentinien 3,4 1. 10. 46 3,5 1) 1. 3. 36 

Luxemburg 9) A ustralien 1) 4,75 8. 52 4,25 I 11. 34 3 

Belgien ') 3 4. 8. 55 2.75 
I 

29. 10. 53 Mexico 4,5 
Bolivien') 6 30. 9. 50 5 4. 2. 48 Neuseeland 7') 
Brasilien') 6 30. 12. 55 8 1. 12. 55 
Bulgarien 3.5 27. 7. 48 4,5 14. 8, 46 Nicaragua 6 

Niederlande 3,25 Burma 3 2. 48 - - Norwegen 3.5 
Ceylon 2,5 1 11. 6. 54 3 23. 7. B ' Osterreim 5 
Chile 8 28. 3. 51 6 13. 6. 35 
Costa Rica 5 ' 1. 4. 54 4 1. 2. 50 Pakistan 3 

Dänemark 5,5 23. 6. 54 4,5 23. 9. 53 Peru 6 
PhiliPPinen 1.5 

Ecuador 10 13. 5.48 7 8. 6. 38 Polen 6 

I 

Portugal 2,5 
Finnland 6,5 18. 4. 56 5 I. 12. 54 

Rumänien Frankreim 3 2. 12. 54 3.25 4. 2. 54 5 

Griemenland 10 I. 5. 56 9 I I. !.55 EI Salvador 3 
Großbritannien u. Nordirland 5,5 16. 2. 56 

I 

4,5 24. 2. 55 Schweden 3,75 
Guatemala ') 6 1. 1.54 4 i 11. 12. 47 Schweiz 1.5 

I 
Spanien 3,75 

Indien 3,5 15. 11. 51 3 28. 11. 35 Südafrikanisme Union 4.5 
Indoneaien 3 1. 4. 46 - -
Iran 4 23. 8. 48 5 23. 12. 47 Thailand 5) 7 
Irland 5 26. 5. 56 4 19. 12. 55 Tsmemoslowakei 2,5 

Island 7 2. 4. 52 6 1. 1. 48 Türkei 6 
Italien 4 6. 4. 50 4.5 9. 4. 49 

UdSSR 4 
Japan 5.84 6) 1. 10. 51 5.11 5. 7. 48 Ungarn 5 
Jugoslawien 1-3 20. 8. 48 1-4 I 1. 1. 47 USA (New York) 3 

Kanada 3,25 10. 8. 56 3 
I 

5. 4. 56 I Venezuela 5) 2 

Mittel 

95,785 
95,79 
95,80 
95,825 
95,93 
95,82 
95,85 
95,86 

95,86 
95,845 
95,84 
95,83 
95,81 
95,80 
95,79 
95,77 
95,74 

95,71 
95,73 
95,72 
95,725 
95,75 
95,77 
95,75 
95.825 
95,89 

95,85 
95,89 
95,93 
95,94 
95,94 
95,99 
96,03 
96,10 
96,07 

96,03 
96,05 
96,06 
96,055 

I 
seit 

I 18. 7. 33 

1. 

4. 8. 55 

4. 6.42 

18. 10. 55 
1. 4. 54 

25. 8. 56 
14. 2. 55 

17. 11. 55 

1. 7. 48 
13. 11. 47 
12. 2. 54 
1. 8. 47 

12. 1. 44 

25. 3. 48 

22. 3. 50 
19. 4. 55 
26. 11. 36 
1. 7. 54 

29. 9. 55 

23. 2. 45 
28. 10. 45 

6. 6. 56 

1. 7. 36 
1. 11. 47 

I 

24. 8. 56 

8. 5. 47 

IX. Devisenkurse 
X. Diskontsätze 

Zürich 

100 sfr 

Parität 96,0479 DM 

I Geld I Brief 

95.085 95,885 
95,69 95,89 
95,70 95,90 
95,725 95,925 
95,83 96,03 
95,72 95,92 
95,75 95,95 
95,76 95,96 

95,76 95,96 
95,745 95,945 
95,74 95,94 
95,73 95,93 
95,71 95,91 
95,70 95,90 
95,69 95,89 
95,67 95,87 
95,64 95,84 
95,61 

! 95,81 

I 
95,63 95,83 
95,62 95,82 
95,625 I 

9>,825 
95,65 

I 
95,85 

95,67 95,87 
95,65 

I 
95,85 

95,725 95,925 
95,79 95,99 

95,75 95,95 
95,79 95,99 
95,83 96,03 
95,84 96,04 
95,84 96,04 
~5,89 96,09 
95,93 96,13 
96,00 96,20 
95,97 96.17 
95,93 96,13 
95,95 96,15 
95,96 96,16 
95,955 96,155 

I 

I Vorheriger Satz 

I .,, 
I seit 

I 
I 

5 bis17. 7. 33 

! 2.75 29. 10. 53 

i 4 2. 1. 41 

6 5. 9. 55 
5 I 28. 8. 53 
3 6. 2. 56 
2,5 9. 1. 46 

4.5 20. 5. 55 

- -
5 1. 8. 40 
2 1949 
- -

3 ! 8. 4. 43 

7 bis24. 3.48 

4 15. 10. 46 
2,75 20. 11. 53 
2 9. 9. 36 
4 22. 3. 49 
4 27. 3. 52 

- -
3.5 bis27. 10. 45 
4.5 28. 6. 55 

8 22. ). 27 
7 

! 

bis 31. 10. 47 
2.75 13. 4. 56 

2.5 'I 4. 11. 43 

') Satz für Papiere mit 90 Tagen Laufzeit und zwei Untersmriften. - ") Oberziehungssatz der Commonwealth Bank. - 1
) Satz fllr akzeptierte Tratten, die bei einer Bank 

domiziliert sind und für Lagersmeine. - ') Handelswemsei mit Bankuntersmrift. - 5
) Rediskontsätze. - 8

) 7,3 °/t vom 10. 8. 55 nur für lnlandstransaktionen. - 7
) Mindest· 

diskontsat:z:. 
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